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Msrgen -Ausgabe.
1. Matt.

Wie Frankreich ausjtirkt.
Die immer zunehmende Entvölkerung Frankreichs,
eine so schwere Gefahr für das Wohl und die Zu¬

kunft dieses Landes bedeutet, enthüllt sich in ihrer
- ...n'n Ausdehnung in den statistischen Zahlen , die ein
inhaltsreicher Aufsatz von Charles Torguet im

sais tout " zusammenträgt . „Finis Galliae ", das
L.iDe Frankreichs ! so lautet der Schreckensruf, den man
schon jetzt anstimmen kann und der in hundert Jahren
bereits zur Wahrheit werden könnte, wenn nicht bis

in eine Änderung der rapiden Geburtsabnahme ein-
üili . In den Jahren 1896—1901, in denen Deutfch-
lmd ail Einwohnerzahl mehr als vier Millionen zu-
r :hm, ŵuchs die Bevölkerung Frankreichs im ganzen

330 000 Einwohner . Da die Einwohnerzahl eines
französischen Departements im Durchschnitt 447 815
rieten beträgt , so hat sich also Deutschland in dieser
Zeit uni eine Bevölkerung von 9 französischen Departe¬
ments vermehrt , während Frankreich kaum die Ein-
' ejnerzahl einer größeren deutschen Stadt für sich ge-
ili .ui. So wird das Wort Moltkes : . „Die Franzosen
verlieren jeden Tag eine Schlacht" zu stets bittererer
D .hrheit . Um 1700 ilmfaßte Frankreich ein Drittel
ker ganzen Bevölkerung Europas , Rußland nicht mit
eillgeschlosseni um 1800 ein Fünftel ; heute betragen die
f-  Millionen Franzosen nicht mehr als etil Zehntel oer
M Millionen Europäer . Noch 1850 stand Frankreich
ni : mehr als 35 Millionen auf derselben Bevölkerungs-
sU'e wie Deutschland, mit an erster Stelle Europas , nur
ton,  den 62 Millionen Rußlands überwunden. 1900 wär¬
et bereits an die fünfte Stelle gerückt, von Deutschland
Um fast 18 Millionen überflügelt . Und 1950 wird
Fr mkreich ail letzter Stelle unter den Grotzinächten
Europas stehen, auch von Italien um 2 Millionen über-
hbll. Dabei ist das französische Land an Hilfsquellen
reicher als jedes andere , und doch, wird es bei diesem
Zufrmmenschrmnpfen seiner Menschenkräfte den Kon¬
kurrenzkampf nicht mehr aushalten . Bor 35 Jahren
ivaren die Militärkräfte numerisch denen des Vereinig-
>t;\ Deutschlands noch gleich; im Jahre 1911 werden
wir Deutschen noch einmal so viel Männer besitzen, die
rrr Kriegsfall unter die Waffen treten , um das Vater-
lari zu verteidigen . Und nicht nur militärisch , auch
irn Handel und Industrie muß Frankreich darauf ver-
zich-.en, an dem großen Weltwettkampf sich zu beteilH
5en. Ta die Rivalen mehr Arbeiter haben , können sie
metr Waren produzieren und die französischen Fabri¬
kat- vom Weltmärkte verdrängen . Da die Franzosen
fast gar nicht mehr auswandern , sind sie natürlich auch
ist fremden Ländern als Kaufleute nicht mehr stark
Vertreten, während Deutsche, Italiener , Belgier , Eng¬
länder als Arbeiter und Händler überall zur Stelle
lind. Alle die Maßregeln , die man bisher gegen die
Entvölkerung zu ergreifen versuchte, waren umsonst;

das viele Kopfzerbrechen der Gelehrten und der Be¬
hörden hat nichts genutzt. Tie Bevölkerungsziffer
nimmt von Jahr zu Jahr mehr ab, und in einigen Ge¬
bieten ist die Entvölkerung so gewaltig , daß man die
Verödung bereits für eine bestimmte Zeit Voraussagen
kann. So läßt sich berechnen, daß die Bourgogne in 126
Jahren ausgestorben sein wird , wenn keine Änderung
eintritt . In dem Departement Cote d'Qr , das 357 959
Einwohner zählt , betrug die Zahl der Geburten im letz¬
ten Halbjahr 2843, die Zahl der Todesfälle 3959, so daß
1116 Köpfe verloren wurden . Im Departement Nonne
mit 315 199 Einwohnern belief sich die Geburtszahl auf
2382, die Zahl der Toten auf 3627; dieser Distrikt hatte
also eine» Verlust von 1245 Seelen zu verzeichnen. Alle
die Ursachen, die nian gewöhnlich für dieses Hinschwin-
den der Volkskraft angibt , sind nicht ausreichend und
nicht stichhaltig. Die gewaltigen Kriege der Republik
nach der Revolution , während des ersten und des zwei¬
ten Kaiserreiches sind Wohl ein tüchtiger Aderlaß für
Frankreich gewesen, aber ein gesundes Land hätte sich
von ihnen wieder erholen müssen. Die Sterblichkeit ist
bei unseren westlichen Nachbarn geringer als bei uns,
als in Italien und in Österreich, und doch nimmt in
all diesen Ländern die Bevölkerung ständig zu, obgleich
die Zahl der Todesfälle größer ist. Auch die Ehelosig¬
keit ist in Frankreich geringer als in den meisten ande¬
ren Staaten ; Gesetze also, die gegen die Junggesellen
gerichtet wären , würden keinen Gewinn bringen . Ebenso
wenig wird Frankreich durch Auswanderung geschwächt;
die Einwanderung ist sogar sehr bedeutend, so daß
gegenwärtig auf 38 Franzosen 1 Fremder kommt. Alle
Nor und alle Schwächung des Landes geht allein von
der Abnahme der Geburtsziffern aus , die wirklich er¬
schreckend ist. Sie hat in allen Jahrzehnten des 19.
Jahrhunderts ständig zugenommen. War der Prozent¬
satz der Geburten im ersten Jahrzehnt 3,14 Prozent , so
betrug ec ini zweiten nur noch 8,07 Prozent , im fünften
Jahrzehnt 2,74 Prozent , im siebenten Jahrzehnt 2,68
Prozent , im neunten 2,39 Prozent , im zehnten 2,24 Pro¬
zent. Heute verhält sich die Zahl der Neugeborenen in
Frankreich zu der in den anderen Ländern im allge-
nleinen wie 2 zu 3. Für diese schwache Geburtsziffer,
die Frankreich langsam tötet , sind zunächst physiologi¬
sche Gründe verantwortlich zu machen, da die Tuber¬
kulose, der Alkoholismus und andere furchtbare Krank¬
heiten die Zeugungskraft Frankreichs sehr geschwächt
haben ; dann aber auch moralische Ursachen, da der
Franzose eine größere Kinderzahl fürchtet und seine
Nachkommen in günstigen Lebensbedingungen zurück¬
lassen will . Um einen normalen Bevölkerungszuwachs
zu haben, müßten aus jeder Ehe vier Kinder hervor¬
gehen, während die Durchschnittsziffer kaum zwei be¬
trägt . Diese übergroße Sorge für den Nachwuchs ist
kein Glück für die Entwicklung des Landes . Wenn der
verhätschelte Lieblingssohn , der heute so oft in fran-
zösischelr Familien anzutreffen ist, Brüder und
Schwestern hätte , mit denen er das Erbe teilen müßte,
dann würde er. wenn er ins Leben tritt , nicht reicher
sein, als es sein Vater war , und müßte sich seine
Stellung in der Gesellschaft erst selbst erringen . Gerade

dieffer Konkurrenzkampf der jungen Leute, der ihre
Kräfte stählt , ist die Hauptursache für das Glück und
die Macht eines Landes . Wäre man in Frankreich weni¬
ger sparsam und vorsichtig, sondern kühner, wagemutiger,
jünger , dann wäre vielleicht eine Regeneration möglich,
ein Aufblühen , wie es in höchfteiu Maße in den Ver¬
einigten Staaten herrscht, die sich in 100 Jahren um
72 Millionen vermehrt haben , und woNewAork in neun
Jahren um 1 200 000 gestiegen ist.

Politische Äüerstchr.
Fnv das Zirkveirxrkpiegerr der Megiermrrg vor

den Konservativen
ist nichts charakteristischer als die Beschönigung der
v. Oldenburgischen Rede in der offiziösen „Nordd.
Allgemeinen Zeitung ". In dem letzten Wochenschau-
Artiket^ wird der Herr v.. Oldenburg mit unverkenn¬
barer Sympathie als „Stimmungsredner pur sang"
bezeichnet und von den „überraschenden Bildern " ge¬
sprochen, zu denen ihn seine „Anlage " nötige . Zu dem
kritischen-Vorgang selbst wird — wir teilten bag  zwar
schon mit , es verdient aber wiederholt zu werden —
gesagt:

„Abgeordneter v. Oldenburg sprach von der Not¬
wendigkeit einer unleugsamen Disziplin im Heer und
verfiel dabei auf ein hypothetisches Beispiel , das ja , alles
erwogen, an dieser Stelle Wohl besser unterblieben
wäre ( !) Denn die Vorstellung , daß der oberste
Kriegsherr einem Leutnant auch zu befehlen imstande
sei, „zehn Mann " zu nehmen und „den Reichstag zu
schließen", sie vindiziert doch eine gewisse Unachtsamkeit
nach verschiedener Richtung hin ( !). Zuerst ging das
Haus zwar unbefangen ans den Humor ein und quit¬
tierte die Trope mit schallender Heiterkeit , aber dann
nahmen die „Genossen" den beinahe schon versäumten
Vorteil mit plötzlichem Ruck wahr , geboten dem Ge¬
lächter in ihren Reihen jähen Halt und steckten fürchter¬
liche Mienen auf ."

Diese Darstellung des von der Negierung ab¬
hängigen Blattes ist geradezu empörend.  Der
frevelhafte Versuch Oldenburgs , den Reichstag als ein'
Institut zu schildern, das jeden Augenblick durch einen
Leutnant mit 10 Mann aufgehoben werden könnte, wird
mit kläglicher Schwächlichkeit als eine „gewisse Unacht¬
samkeit" geschildert, die Äußerung als „Humor " und
„Trope " bezeichnet, dagegen werden die mit Recht ent¬
rüsteten Gegner verspottet.  So behandelt ein
R e g i e r u n g sb I a i 1 den Reichstag!  Vor allem
aber ist die Darlegung der Oldenburgischen Rede-Ab¬
sichten v o l I st ä n di g unwahr.  Und es ist höchste
Zeit , daß einer Legendenbildung  vorgebeugt
wird , die der Erbprinz zu Hohenlohe  begonnen
hat und die nun anch traurigerweise von der „Nordd.
Allg. Zeitung " fortgesetzt wird , um den geliebten Herrn
v. Oldenburg zu retten.

Herr v. Oldenburg hat im Reichstag- am 29. Januar
nicht von derNotwendigkeit einer unbeugsamen Tiszi-

Ferrilleton.
(Nachdruck verboten .)

„Chanteelee ".
Der Hahn bat gekräht! •—• Wie der Hahn die Pariser nufregtc.
— Das dem Hahn passierte. — Was uns mit dem Hahn
vassicrte. — Hoch dcr gallische Hahn ! — Hahnenverse und
Siafoi er. — 720 Kilogramm Hahnenfedern . — Dcr Hahn

hat ausgekräht!
Paris , 7. Februar.

„Kokoriko!" Der Hahn hat gekräht. Endlich ist es Tag
kew: rden, und wir sehen. Wir sehen, daß wir nicht sehr
diel sehen. Ein ungeheures Meisterwerk war uns ver¬
sprochen worden — die Erde lvlrd es tragen können. Sie
wird sich mit Rostands „Chantecler " abzufinden wissen
wie mit dem Hallest sehen Kometen , der ja anch mit ihr in
diesem gesegneten Jahre 1910 zusammcnprallen wird . Ob
das Ereignis gewisse Leute bescheidener stimmen wird ? Es
hat bewiesen, daß auch-das Genie seine Grenzen hat , wenn
schon die Reklame grenzenlos ist. Direktoren , Jnpresarü,
Photographen und Theaterjournalisten haben einem hübschen
Talent übel mitgefpielt ; sie haben aus Edmond Rostands
niedlicher poetischer Ader einen Goldstrom hervorfpringen
lasten sollen; und wir müssen gestehen, daß der Poet über
all' dem jahrelangen Geschrei recht blutarm geworden ist.
Acht Jahre dauert jetzt der Rummel , dessen Echo bis zu den
Hottentotten und Lappländern drang . Peary und Cool
konnten den Nordpol entdecken, oder auch nicht : sie kamen
jedenfalls zurück, atemlos , und ihr erstes Wort war „Chan
tecler? Wie steht's mit Chantecler ? !" — „Chantecler"
wurde aufgeschoben und immer wieder aufgeschoben. Die
Neugierde wuchs zur Ekstase; in Paris gab es Menschen,
die nicht mehr schlafen konnten. Es gab andere , denen die
.Gespachte zürn Hälse heranswuchs , die ihre Zeitung wütend

in bk Ecke warfen , weil in jeder dritten Zölle von diesem
verwünschten Stück die Rede war , das nicht geboren
werden konnte.

Wie der Hahn die Pariser aufregte ! Ich gestehe es
mit einer Träne im Buge , daß ich das den Leuten , die das
Monopol des Esprits haben , nicht zugetraut hätte . Sic
standen auf den Boulevards , Kopf an Kopf, eine Riesen
menge, und bestaunten das Theater Porte -Saint -Martin
hinter dessen hellerleuchteter Fassade zum erstenmal der
Vorhang über „Chantecler " aufgehen sollte. Sie standen
da von 7 Uhr abends bis 2 Uhr in der Nacht, wie die
Holländer vor dem Palast ihrer Königin , als sie die Geburt
eines Thronerben erwarteten . Und dabei regnete es , daß
man den bekannten Hund nicht vor die Tür gejagt hätte.

,Die Wagen und Automobile konnten nicht an das Portal
heran ; die Atlasstiefeletten und Lackschühlein patschten durch
die Pfützen , bevor sie den weichen roten Teppich erreichten
Die Direktion des Porte -Saint -Martin halte zu Ehren des
Meisterwerks das Theater neu ausmalen lasten, was ihm
seit 1790 nicht mehr passiert war . Palmen in allen Ecken
kirschroter Samt über allen Fauteuils und Logenbrüstun
gen, venetiarvische Boudorrkronleuchter in Menge überall
aufgehängt — der Anvlick war festlich. Alle Damen trugen
ihre „CHantecler "-Roben , etwas exzentrischer und dekolle
tierter als gewohnt , turmhohe Architekturen falscher Löckchen
und ganze Watteaugemälde auf den Wangen . Ein uralter
Kritiker gestand, daß er seit „Figaros Hochzeit" keine sensa
tronellere Generalprobe gesehen habe . Denn die Minister
waren da, die Akademie und die allervornchmste Halbwelt
Der Hühnerhof diesseits des Vorhangs konnte nicht von der
Prächt des anderen jenseits übertroffen werden . War das
eine Bewegung in diesem so blasierten Publikum , als die
drei üblichen Stockschläge auf der Bühne erdröhntem ! Minu
tenlang ging es wie ein Schauer durch das Haus — heiliger
Schauer , den du allein zu erzeugen vermagst —, nein , nicht

du, hehre Kunst ! — du, allmächtiges Geschöpf der modernen
Zeit , furchtbarer Moloch Reklame ! Wir sollten sehen, soll¬
ten als erste sehen, waren die Privilegierten ! Der histori¬
sche Moment stieg auf uns nieder.

Was dem Hahn passierte ! Für 's erste, daß der Vorhang
nicht in die Höhe ging . „Noch nicht !", rief die Stimme Jean
Coquelins , des großen Vaters Hinterbliebener Sohn . „Noch
nicht !", Coguelin , der nach dem Programm den Hofhund zu
spielen hatte , stand im Frack vor dem Souffleurkasten und
begann seinen Prolog . Ein Meisterwerk hat immer einen
Prolog , und Goethes „Faust " auch. Der , den Rostand ge¬
schrieben hat , ist recht hübsch; er ist kurz und originell , führt
geschickt irr die Hühneratmosphäre hinein . Es war eine nied¬
liche Beschreibung des Lebens auf dem Lande , hinter dem
Vorhang begleitet von allen vertrauten und trauten Ge¬
räuschen, die uns die Nähe des Gutshöfs verraten : Enten-
g-eschnatter, Dreschmaschine und fröhlicher Schnittergesang.
Die dörfliche Stimmung war vorbereitet . O, mit welch
liebenswürdigen Illusionen hörten wir diesen ersten Mt!
Das Bild malerisch und echt, ein Ausschnitt aus dem Hof,
so groß , wie ihn das Hühnerauge sieht; der Holzschuh eine
Arche Noahs , der Karren ein Panzerschiff , die Hundehütte
ein kleines Haus ; das Federvieh erschien in diesem Milieu
ganz natürlich , man gewöhnte sich im Augenblick an das
Ungewohnte , war entzückt! Die riesigen Hühner pickten und
scharrten , sie sprachen, ganz wie beim Kaffeeklatsch, vom
Ewig -Männlichen , vom Hahn . Die dressierte Amsel spazierte
aus ihrem Käfig hervor und machte sich mit allerlei losen
Redensarten über den abwesenden Herrn des Harems
lustig ; aus einem 2 Mieter hohen Henkelkorb streckte die
brütende Henne, die „Amme ", ab und zu den gutmütigen
Kopf hervor , um auch ein weises Wörtchen in die Dis¬
kussion zu werfen . Da kam der Hahn in Person . Maje¬
stätisch stolzierte er Wer die Mauer herüber , sein grünes uno
goldenes Gefieder schillerte im Sonuemckieiii. Das GekMpiU
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jplrn gesprochen und dafür ein „hypothetisches Beispiel"
pewählt . Sein Gedankengang war vielmehr , wie ans
Ken Akten klar hervorgeht , folgender:

Die guten Familien bringen ihre Söhne nicht mehr
tu dem gleichen Umfange wie früher zum Offiziers-
Ersatz heran . Gründe : 1.» in der langen Friedenszeit
erlahmt der Enthusiasmus fürs Militär : 2., die
Stellung des Offiziers ist nicht mehr wie früher vor
der Öffentlichkeit geschützt: was über mich (Oldenburg)
in der Zeitung stand , als ich Offizier war . das ging
mich nichts an . Wenn fetzt ein Leutnant laut hustet,
hat er die Besorgnis , daß es im Reichstag  zur
Sprache kommt . Wir wollen aber dafür sorgen , daß
er diese Besorgnis nicht hat . daß auf das Urteil des
Reichstags nicht ein so großes Gewicht
gelegt  wird . Darunter — unter diesem Urteil des
Reichstags — leidet der Offiziersstand . Denn er
hängt mit dem allerhöchsten Kriegsherrn persönlich zu¬
sammen , das ist eine alte preußische Tradition . Und
.uun kommt der kritische Satz : „Der König von Preußen
. . . muß jeden Moment imstande sein , . .

Wovon hat also Herr v. Oldenburg gesprochen ? Er
hat in diesem Zusammenhang kein Wort von der
Disziplin gesprochen , sonderen er hat den Reichstag
wegen seines angeblichen Einflusses zu verun-
g l i m p fe  n unternommen , hat diesen Einfluß be¬
stlagt  und hat den Reichstag verhöhnt  mit dem
».„hypothetischen Beispiel " , aus dem , hervorgehen sollte,
!daß der Reichstag eigentlich doch eine völlig machtlose
Institution ist.
» Das ist der eigentliche , ungezwungene
Sinn der Oldenburgischen Darlegungen . Und es ist
^unverantwortlich . daß ein Regierungsblatt den Reichs¬
tag vor solchen Herabsetzungen nicht nur nicht in Schutz
nimmt , sondern darüber hinaus in aktenwidriger Weise
'die Darlegungen des den Reichstag beschimpfenden
Mannes zu dessen Gunsten umdeutet und modelt . Das
ist der Kanossagang der Regierung vor den Konser¬
vativen.

Feer imd gebrmdrn zugleich.
Der konservative Führer Herr v. Heydebrand und der

Lasa hat auf der hannoverschen Tagung seiner Partei den
Satz geprägt : „Wir wollen eine freie und doch gleichzeitig
eine gebundene Entwicklung ." Das ist offenbar ein Satz,
der im konkreten Fall jede  irgend gewünschte Auslegung
zuläßt . Er ist vollkommen nichtssagend.  Man ist
versucht, eine Vergleichung zwischen seinem Urheber und
unserem neuen Reichskanzler zu ziehen. Herr v. Bethmann-
Hollweg spricht kaum, und sagt also auch noch nichts . Herr
v. Heydebrand aber spricht viel  und sagt trotzdem
n ichts . Der Reichskanzler , der schweigt, bleibt ein Philo¬
soph ; der konservative Führer bleibt auch einer , aber nur
in den: Sinne wie manche Philosophen , die die de,rische
Philosophie berüchtigt gemacht haben . Das Schlimme aber
ist : die „philosophische" Kundgebung des Herrn v. Heyde¬
brand könnte auch das Bekenntnis v. Bethmann -Hollwcgs
fein . Wir hoffen, daß die breiten Schichten des Bürger¬
tums , deren relative Rechtlosigkeit durch die sh .am
arefoim (Schwindel -Reform , wie die „Daily News " ganz
richtig sagen ), verlängert und bestätigt werden soll, sich
durch diese Phrasen nicht benebeln lassen, sondern umge¬
kehrt, erst recht zum Wide rspruch  aufgepeitscht
werden . _

Deutsches Deich.
* Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg als Förderer des

fächsischeu Wahlrechts . Auf Grund guter Informationen
erfahren die „L. N. N." die gerade im gegenwärtigen
Moment recht interessante Tatsache , daß der derzeitige
Reichskanzler als damaliger Staatssekretär des Reichsamts
des Innern ein besonderes Interesse an dem Zustande¬
kommen des neuen sächsischen Wahlrechts nahm und ihn
nahestehende politische Persönlichkeiten aus Sachsen darin
bestärkten, das sächsische Wahlrecht so durchzusühren , wi¬
es in der Tat auch Annahme fand . Man betrachtete Sachsen

und Geschnatter verstummte „Chantecler ", der „Hellsänger ",
begamr eine philosophische Dissertation mit Patou , dem an
der Kette liegenden Hofköter, einem sehr verkannten knurri¬
gen Gesellen, nicht Pudel und nicht Dachs , der sich selbst
„un horrible melange ", „ein schreckliches Gemisch", nennt.
Der Hahn, den wir noch als Troubadour kennen lernen
sollen, zeigte sich anfangs als gestrenger , ordnungsliebender
Hausvater , der seine Frauen gründlich arbeiten läßt . Die
Hühnergesellschaft muß hinaus auf die Straße , um ihre
Nahrung aufzupicken. Man amüsierte sich weidlich ; zum
schönen Bühnenbild gesellte sich Humor . Noch sprach das
Federvieh die eigene Sprache , nicht die eines literarischen
Federviehs . Wie lustig war diese Episode , als der Hahn
seine Hennen , die er aus dem Hof schickte, plötzlich zurück-
ries : Draußen tutete eine Autohuppe ! Und als diese Ge¬
fahr sich verzogen hatte , da jammerten die Kücken, daß die
Nahrung wieder nach Petroleum schmecken würde . Bis
dahin hielt sich der Dialog bescheiden in der Mitte zwischen
Goethes „Reineke Fuchs " und La Fontaines Tiersabcln
Das Drama begann mit dem Erscheinen des Fasanenweib-
chcns. Ein Schuß krachte in der Ferne . Abgehetzt, flüchtete
sich die Waldbewohnerin in das Reich des Hahns . Chan¬
tecler ist verliebt in die Bohsmienne ! Er hat genug von
dem ewigen Hühnereinettei . Das Fasanenweibchen ist
schlank und kokett, der starke, bäuerliche Hahn mißfällt ihm
nicht ; aber wie eine kluge Frau , weis es den Preis seiner
Tugend zu schätzen. Chantecler hütet ein großes Geheim¬
nis , das er nie jemand anvertraute ; ihr muß er es sagen.
Und die Fasanin darf ihm folgen , als er unter dem letzten
Schatten der Nacht hinausgeht auf die Höhe und mit solcher
Inbrunst kräht , daß die Sonne nicht anders kann, als sich
zu erheben. Er ist's , der das Tageslicht heraufbeschwört!
Die Goldgefiederte mit der purpurroten Brust ist skeptisch;
aber Chantecler ist Poet ; er schildert sein Können und seine
Macht in so volltönenden Worten , daß sein Größenwahn sich
ln Liebe über die Fasanin ausgießt . „Kokoriko!", schmettert
er in die Dämmerung hinaus , und er verspricht , daß sein
Ruf die Berggipfel erleuchten wird . Wie mit einem Zauber¬
stab erhellt sich me Landschaft, mit jedem neuen „Kokoriko"
Lendet der Sonmnball sein funkelndes Licht weiter hinein

Wresörrörrrer Tagblaitr
damals augenscheinlich als Vcrsuchsland  für etn
Wahlrecht , das sonst in Deutschland noch nirgends erprobt
war . Das Interesse des damaligen Staatssekretärs ist
darum wohl zu verstehen, nicht aber — so stellt das ge¬
nannte sächsische Blatt fest — die gegenwärtige Absicht des
preußischen Ministerpräsidenten , den preußischen Wählern
die geheime  Wahl , die bei den sächsischen Wahlrechts¬
verhandlungen gleichsam den Angelpunkt  bildete , nun
vorzuenthalten . Oder sollte der Reichskanzler von der
politischen Reife der sächsischen Wähler eine viel höhere
Meinung Haber: als von derjenigen der preußischen Wähler?

* Dem Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein,
Bruder der Kaiserin ; haben bisher stets die Ehren eines
Mitgliedes eines regierenden Fürstenhauses zu gestanden.
Diese Eigenschaft ist dem Herzog jetzt im Verwaltungsstreit¬
verfahren abgesprochen  worden . Die Frage wurde in¬
folge der Beanstandung einer Wahl ausgerollt . Der Hof¬
besitzer Hansen -Gravenstein hatte gegen die Gülfigkeit der
Wahlen im Wahlverbande der größeren Grundbesitzer , dem
auch der Herzog angehört , Einspruch eingelegt . Der Kreis¬
tag hatte in geheimer Sitzung die Frage zu prüfen , ob
Herzog Ernst Günther Mitglied eines regierenden Fürsten¬
hauses nicht ist. In diesem Falle mußte die Wahl ver¬
worfen werden . Nach mehrstündiger Beratung kam der
Kreistag zu dem Beschluß, dem Einsprüche stattzugebcn und
die Wahl auszuheben , da das vorliegende Material zur
Genüge beweise, daß dem Herzog Ernst Günther die vor¬
erwähnte Eigenschaft nicht zustehe. Als dem Herzog von
diesem Urteilsspruche Kenntnis gegeben wurde , hat er so¬
fort Auftrag erteilt , in Wahrung seiner Rechte den Be¬
zirksausschuß anzurufcn.

* Der Fall der Frau v. Schoenebeck vor dem preußi¬
schen Abgeordnetenyause . Im preußischen Abgeordneten¬
hause ist am Montag , wie im Parlamentsüericht schon mit-
geteilt , der Fall der Frau v. Schoenebeck zur Sprache ge¬
bracht worden , und zwar hat sich der Vertreter der Stadt
Breslau , der konservative Abgeordnete Strosser,  in so
erfreulicher Schärfe über den Fall ausgesprochen , daß wir
seine Rede , so weit sie diesen Fall betraf , wörtlich wieder¬
geben möchten. Abg . Strosser führte aus : „Frau v. Schoene¬
beck ist, nachdem mehrfach von sachverständiger Seite fest-
gestellt war , daß sie vielleicht nach der Tat , nicht aber zur
Zeit der Ermordung ihres Gatten geistig unzurechnungs¬
fähig war , nach längerer Behandlung und Beobachtung ent¬
lassen worden . Die Ärzte müssen sie also als geheilt ange¬
sehen haben . Das Verfahren gegen sie schwebt aber noch.
War es da nicht selbstverständliche Pflicht des Unter¬
suchungsrichters , diesem Verfahren seinen werteren Fort¬
gang zu geben ? Die Frau konnte unbehelligt nach London
reisen , sie konnte sich später in Berlin in den
Bars,  den Nachtcafss bergen , ihren jetzigen Mann kennen
lernen und sich verheiraten . Die Justiz tat gar nichts . Was
ist das für ein Zustand in unserer Rechtspflege ? Entweder
ist die Frau zurechnungsfähig , dann muß weiter gegen sie
vorgegangen werden , oder sie ist unzurechnungsfähig , dann
müßte sie in einer Staatsirrenanstalt untergebracht werden.
Mein Freund v. Pappenheim wirb über diese Affäre bei
Gelegenheit noch ausführlich reden. (Lebhafte Zustimmung
und Bravo ! auf der Rechten.) Ich möchte nur fcststellen,
daß die Behandlung dieser Affäre in den weitesten
Volkskreisen Kops schütteln und Empörung
hervorgerufen hat,  wie sie schlimmer nicht zu denken
ist. (Auf allen Seiten des Hauses : Sehr richtig !) Wir
müssen verlangen , daß die irren Verbrecher nicht bei jeder
Gelegenheit wieder auf die Menschheit losgelassen werden.
Welcher Arzt will denn entscheiden, ob ein Kranker wirklich
geheilt , ob der Irrsinn wirklich nicht wieder bei ihm aus¬
brechen wird ? Tagtäglich lesen wir in den Blättern , wie
als geheilt entlassene Irre plötzlich ihre ganze Familie ab-
schlachten und sonst gemeingefährlich werden . (Allgemeine
Zustimmung und allgemeines Sehr richtig !) Die Fälle
Wrede und Schoenebeck haben dazu geführt , daß ' das Volk
irre geworden ist an seinen Gesetzen. Das Rechtsbewußt-
sein des Volkes verlangt , daß jedes Verbrechen seine Sühne
findet , dem mutz die Praxis der Justiz unter allen Um¬
ständen Rechnung tragen ." — Dieser Teil der Strosserschen

ins Tal , bis er auch das Liebespaar selbst vergoldet , den
Hahn und sein Fasanerl Weibchen, das ihm airs Herz ge¬
sunken!

Wäre die lange , allzu geheimnisvolle Szene der nächt¬
lichen Verschwörung nicht, in der Eulen , Fledermäuse,
Katzen und jeder Art Nachtgevögel grimmigen Haß gegen
den Hofregenten verlautbaren , mail könnte Rostand zu den
beiden ersten Akten lebhaft gratulieren ; er liebt die Natur
und hat sie gut beobachtet ; die Satire , die ins Allzumensch-
liche hineinspielt , ist leicht und erträglich . Aber nach der
Somrenbeschw örung mit ihrem an die besten Stellen des
„Cyrano von Bergerac " heranrcichenden heroischen Lyris-
mus entgleiste zugleich mit dem Drama der gute Geschmack.
Wir befinden uns beim five o’clock eines besonders distin¬
guierten Hoshuhns ! Neben allen Hinkeln sind die selten¬
sten Hähne einer Geflügelausstellung geladen ; sie stammen
aus China und Australien , aus Quebec und Hamburg ; sie
haben Doppelkämme und Kröpfe und wahnsinniges Ge¬
fieder . Das distinguierte Hofhuhn brüstet sich mit all ' den
illustren Gästen . Der Pfau dreht sein Rad lind die . Kon¬
versation ist so langweilig wie bei der Duchesse de Rohau.
Rostand hat diesen oder jenen Pariser Gelehrten oder Kri¬
tiker karikieren wollen ; mag sein ; doch die Historie ödet an.
Der Roman des Hahns ist unterbrochen durch diese Gesell-
schastsverspottung . — Es kam noch schlimmer.

Was uns mit dem Hahn passierte ! Er wurde politisch.
Deutschland bekam einige feste Schnabel-
Hiebe ab!  Symbolisch natürlich , und ohne Namens¬
nennung . Kam der Hahn , der einfache Hahn des warm¬
duftenden Misthaufens zum five o’clock ! Schlecht empfan¬
gen, da er keine naturwissenschaftlichen Titel hat und nicht
vielfach prämiiert ist. Die niederträchtigen Nachtvögel haben
ein Komplott ausgeheckt ; ihren Intrigen hat Chantecler es
zu verdanken, wenn er von einem der fremdländischen
Hähne , der schon manchen Hahncnkampf siegreich bestanden,
gemein provoziert wird . „Man wird nie besser verraten,
wie von den Seinen ", sagt ein französisches Sprichwort.
Trotzdem ihn die Fasanin begleitet , ist Chantecler in
neurasthenischer Stimmung ; er schreit es der ganzen Gesell¬
schaft ins Gesicht* lwß tx  es ist, der die Sonne zum Ausgehen
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Rede wurde von allen Seiten des Hauses mit lebhafter alb
gemeiner Zustimmung ausgenommen . Und man kann in
der Tat den Worten des Redners Punkt für Punkt w
stimmen . Hoffentlich trägt feind Behandlung im vrce -i.stimmen . Hoffentlich trägt feind Behandlung cm preußi¬
schen Abgeordnetenhause dazu bei, daß von Seiten der
Hörden jetzt endlich ein etwas schnelleres Tempo zu sein«
Erledigung eingeschlagen wird.

Streikgefahr im Ruhrrevier . Im Ruhrrevier pÄ
sich, wie uns ein eigener Bericht meldet , die Lage neuer¬
dings wieder scharf zu gespitzt.  Auf der Zeche „Werne'
an der Lippe waren die Leute in voriger Woche dicht daran,
„die Brocken hinzuwerfen ", und zwar nicht sowohl aus Un¬
zufriedenheit mit den speziellen Verhältnissen der Grube,
sondern aus allgemeinen Motiven , so daß ihre Arbeitsoin'
ftellung das Signal für die Belegschaften anderer Gruppen
bilden sollte und gar zu leicht auch werden konnte . Daj
sahen die älteren Bergleute ein, und es gelang ihnen nock
einmal , die jüngeren Kameraden von einer Unbesonnenherr
abzuhalten . Der Fall bietet ein unverkennbares S y nr p
tom für die Bedrohlichkeit der ganzen Lage . Daß pst
Organisationen ernstlich um die Verhinderung  eines
Kampfes , der ja keine Aussichten hätte , bemüht sind , isi
sicher und soll gegenüber tendenziösen Ausstreuungen
anderen Inhalts ausdrücklich betont werden.

* Die Lieferungen für Militärtuche . Wie wir dereits
berichteten, hat die Budgetkommission des Reichstags am
Samstag wegen der famosen Enthüllungen über dtt
kolossalen vom Kriegsministerium ausgestapelten Trrehvor'
rate alle Mehrforderungen bei diesem Titel — das sind
rund 1%; Millionen Mark bei einer Gesamtforderung von
24% Millionen — gestrichen. Der „Vorwärts" teilt zu
dieser Angelegenheit noch mit : Der Kriegsminister rief bei
der Abstimmung , als er sah, daß nur eine Minderheit für
die Mehrforderung einttat , ganz entsetzt aus : „Aber dte
Waren sind j a schon bestellt ", worauf ihnr qan>
richtig geantwortet wurde , daß die Ausgabe von Geldern
oder das Eingehen von Zahlungsverpflichtungen , ehe die
Gelder vom Reichstag bewilligt wären , einen glatten
Bruch des Bndgetrechts  bedeute ; wenn die Militär¬
verwaltung aber glaube , vor Fettigstellung des Etats
Bestellungen machen zu sollen, so nrüßte sie in den
rungsvertrag den Vorbehalt aufnehmen lassen: „Vorbehalt¬
lich der Bewilligung durch den Reichstag ".

* Die Sozialdemokratie und die Reichslande . Die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion hat ihr Herz für Elsaß-
Lothringen entdeckt und beschlossen, im Reichstag Me
Resolution einzubringen , in der eine Gesetzesvorlage ae-
fordett wird , durch die für Elsaß -Lothringen das Selbst-
verwaltungsrecht , die Gleichstellung mit den übrigen Bun¬
desstaaten und das allgemeine , gleiche, geheime und direkte
Wahlrecht verlangt wird.

* Deutsche Reorganisation der chilenischen Staats¬
bahnen . Eifenbahnpräsidcnt Dorn er  zu Kartowih h<g
sich auf drei Jahre für Chile verpflichtet , wo er die Reor¬
ganisation der Staatsbahnen leitet.

Herr nnd Flotte.
GeschwmdigkcitsergebnisseErfreuliche Geschwmdigkcitsergebnisse unserer neuen

Linienschiffe. Wie die Wilhelmshavcner Reichswerft
Linienschiff „Nassau ", so hat auch die Weserwerst nrit dem
Neubau „Westfalen " die vereinbarte Geschwindigkeit ^ n
19,5 Seemeilen in der Stunde ganz erheblich überttwftcn
„Nassau " brachte es auf 20,7 Seemeilen , und auch West¬
falen ", die bereits bei der Probefahrt 20 Seemeilen erzielte
hat jetzt bei der Probefahrt auf tiefem Wasser an de >- ge¬
messenen Meile bei Neukrug 20,25 Seemeilen erreicht, ' also
sehr günstig abgeschnitten.

AKslaud.
Gfterrrerch -UttMvn.

Das „ tschechische" Prag.
Ne Stadtverwaltung Prags fährt mit ebensoviel

Energie wie Geschmack sort . die verhasste deutsche
Sprache innerhalb der Mauern ihrer Stadt zu bekämp-

^ .JP

zwingt . Das allgemeine Hohngelächter reizt ihn so , daß
er blindwütig auf den Kainpfhahn losstürzt . Er ward 'grau¬
sam zerhackt. Wie instinktiv schatt sich da die ganze Hühner¬
gesellschaft, scharen sich alle fremdländischen Hähne hinter
ihm — sie wissen, daß er doch der Beste des ganzen Hühner¬
geschlechts ist, die Krone der Zivilisation ! In der Not ge¬
stehen sie sich, daß sie ihm zu viel verdanken , um ihn ver¬
derben zu lassen. Und das läßt neu seinen Mut schwellen'
er erwartet den neuen Angriff des Kampshahns , der diesmal
ein Bein verliert . Wir ahnen schon, wer gemeint ist.
1870/71 ; Algeciras , Casablanca . Wovon läßt sich ein
in seinem Patriotismus nicht inspitteren ! Verzweifelt nicht!
Es gibt keine danernde Niederlage , der gallische Hgh«
nimmt seine Revanche.

Hoch der gallische Hahn ! Wir haben seine Triaden ae
hött und waren weniger besorgt um ihn , als er von der
hohen Politik wieder in die ihm geläufigeren Licbesnberv-
teucr zurückgestiegen war . J '.n vierten Akt erlebt
Fasanenweibchen seinen größten Triumph ; Chanteeb

das
er ist

nrit ihm in den Wald geflohen ; die Kokette hat ihn seinen
Pflichten abspenstig gemacht ; sie w ' ll ihn so ganz für .-,ch
haben , daß er nicht einmal mehr an die Sonne denkt, cz-,7,
Walde vergißt er unter dem Flügel der Geliebten Aurora
die ohne ihn über die Berge steigt. Sein Leid ist groß ; Ö0V
nicht mehr so groß , daß er daran stirbt , wie Rostand es ur¬
sprünglich beabsichtigte. Er kehrt nach seinem Hühnern ^ -
zurück, nachdem ihn die Nachtigall überzeugt hat , daß
Gckrähe nie unter den Bäumen ihr königliches Lied über¬
trumpfen kann. Weiß er auch hinsott , daß nicht er der
des Sonnenaufgangs ist, so wird er doch weiter sein „Kvk^
riko" ertönen lassen, allein um der Schönheit willen , beftrehT
ftrh  ttt Mitprt  fr ’tf'ir-rptt finThpn

fe«
sich in seinen früheren holden Wahn zurückzuversenken
eitle Fasanenweibchen aber fängt sich zur Strafe im
Netz eines Wilddiebs . — Auch hier fand Rostand
einigemal seinen Chvano -Lyrismus und begttstctten Be,f^
Aber insgesamt machte die endlose Versedcklamiererei flj >a ->r
lahm , das Geflügel und das Publikum.

Hahnenverse und Kalauer — ich habe mir einige toäx.
rend der Vorstellung ans das überreiche Prograrnn,
a 2 Frank — notiert . Gedankentiefe gibt es bei ^
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jen. Dar einiger Zeit trug sie der deutschen Lehrerinneu-
nldungsanstalt auf , ihre deutsche Haustafel „aus ästhe-
stschen Gründen " sofort zu entfernen . Eine von der
leutschen Sektion des Landesschulrats gegen diesen
beschloß bei dem Stadtverordnetenkollegium in deuts¬
cher Sprache eingebrachte Beschwerde wurde ohne
weiteres zurückgewiesen, weil sie in einer „unverständ-
n.cheu" Sprache abgefaßt sei. Erfreulicherweise hatte
mch den Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum
.n Ausland eine Berufung an den Landesausschuß die
■rotge, daß dieser einstimmig der Beschwerde gegen das
oladtverordnetenkollegium stattgab und dieses in
energischer Weise beauftragte, auf den Inhalt der deut¬
schen Eingabe einzugehen. — Dafür hat der Tschechisie--
mngseifer der Prager Stadtväter an einer anderen
otelle einen neuen Erfolg zu verzeichnen. _ Die Wochen-
ierichte der städtischen statistischen Kanzlei in Prag er-
chienen bisher in drei Sprachen , in deutscher, tschechi-
cher und französischer. Nach der Pensionierung des
nsherigen Vorstandes dieser Kanzlei , Professor Erben,
rnt dem der letzte deutsche Beamte  aus dem
stidtischen Dienste Prags schied, wurde in den Berichten
"-fort die deutsche Sprache ausgemerzt, so daß sie nur
'och in tschechischer und, um einem dringenden Bedürs-
.fis abzuhelfen , in französischer Sprache erscheinen.

Kslgierr.
Die Koburger Gründung König Leopolds.

Hinsichtlich der Koburger Gründung König Leopolds
Mt die „Gazette " fest, daß die 23 Millionen Kongo-
''̂ rte der Stiftung am 12. Dezember 1908, also noch
Noa sechs Wochen vor der Angliederung des Kongo-
iLates an Belgien , angewiesen wurden . Damit will
bzB  Blatt beweisen, daß die Wertpapiere dem Staate
echören und daß König Leopold wohl gewußt hat , was
e: getan hat . Übrigens beschuldigt das Blatt den Ko-
bnr'ger Justizrat Dr . Hermann Forkel , den Verivalter
rt: Koburger Kronfideikommisse, daß er durch allzu
inoßes Entgegenkommen die „dunklen" Pläne des
Monarchen ernröglichte.

Schweden.
Tie Nüchternheitsgruppe des schwedischen Nerchs-

Ers besteht zurzeit aus 138 Mitgliedern , von denen
lotz der Zweiten Kammer angehören . 71 derselben be-
kennen sich zu den Vereinigten Liberalen, 37 zu den
Rechtsparteien und 23 zu der sozialdemokratischen
Truppe. 86 von ihnen haben sich alkoholgegnerischen
Vereinen angeschlossen, 35 derselben sind Guttempler.

Arie st et.
Großwesir Hnkki schon amtsmüde?

Seit zwei Tagen wollen die Gerüchte nicht ver¬
stummen, denen zufolge Großwesir Hakki-Pascha eines-
teiia wegen Differenzen mit dem Jungtürkenkomitee,
anderenteils wegen der auswärtigen Schwierigkeiten
sich mit Rücktrittsgedanken trage . Nach anderen Ge¬
rüchten dürfte nur die Demission des Ministers des
Auswärtigen Rifaat -Pascha erfolgen, und die Unter¬
redung, die der Großwesir jüngst mit dem Senator
Hassan' Fehmi gehabt hat, soll dem Plane gegolten
baden, diesen gewiegten '-Staatsmann zur Übernahme
de: Leitung des Ministeriums des Äußeren zu bewegen.

AgMLsrr.
Die Heirat des Khediben.

Eine Herzensaffäre , die in Kairo am Hose des
Khediben von Ägypten spielt , wird in nächster̂ Zeit
ihren Abschluß finden. Der Khedive Abbas II . Hisini
tvird die österreichische Gräfin S . als Gattin heim-
siitrsn. Die Gräfin gehört zu einer der bekanntesten
EpMeinungen in der vornehmen Gesellschaft̂ von
Kafio wo sie bereits seit einer Reihe von Jahren ihren
Wohnsitz ausgeschlaqenhatte und viel im Schlosse des
Khchiven zu verkehren pflegte . -Obgleich dieser bererts
eine Gattin besitzt, die Khedivah Jkbal Hanem , eine ehe¬
malige Haremsdame , die der Souverän erst heiratete.

nicht; er hat hübsche Wendungen der Phrase , eine Unmenge
in Kleinigkeiten arbeitende Phantasien und einen gewaltigen
Schatz von Gasseububcnwitzen. Diese Witze, die jeden Augen¬
blick wiederkehren, sind oft verzweifelt geschmacklos. Im
.Cvrano" ließ mm sie sich von den Musketären gefallen, im
.Aiüon" vom alten Grenadier — die Hühner aber nähren
sich damit wie mit Würmern. Manche Wortverdrehuugen
anmleren noch, so: Statt dem bekannten Diktrim „turnt soll
keine Frau schlagen, selbst nicht mit einer Blunre", „man
soll keine Blume zerdrücken, selbst nicht mit einer Frau ",
oder statt: „Es Koi-Soleil" und „l’Etat c’est moi",
„l’oiseau -soleil " rmd „l’Eclat c’est moi ". Nett ist auch, wenn
Chantecler von dem Spötter , der Amsel, sagt: „Er erduldet
sein modernes Schicksal, er ist im Frack", oder: „il se donne
i’äir de ne pas etre dupe , c’est un tres grand travail ."
— Als die ungläubige Fasanin von ihm überzeugt wird,
hört man die Stellen : „Et si le ciel est gris ?“ — „C’est
quej’ai mal ahante ", oder: „Tu chantes l’aurore — et qui
t’eveille ?" — „La peur de la manquer ." — Hier Überall
ersetzt das Gefühl die Gedankentiefe. Es ist ein schwacher
Rostand, alles in allem. Seine Leistung ist jedenfalls ioeni-
ger bewundernswert als das gewaltige Kunststück dieser
Inszenierung.

720 Kilogramm Hahnenfedern — 6 Kilogramm im
Durcknchnitt für jedes der 120 Kostüme! Anfangs hatte
Äemand glauben wollen, daß erwachsene Personen in bun-
tem Gefieder und mit Vögelschwänzen sich stundenlang auf
der Bühne bewegen könnten, ohne lächerlich zu Wirken. Es
»mß gesagt werd>en, daß man in den vier Akten auch nicht
einen Augenblick den Vorwurf der Lächerlichkeiterheben
konnte, so peinlich hatte die Regie alles dnrchstndtert; man
begrin jetzt auch die endlos langen Proben — die Schau¬
spieler mußten sich erst an ihre Bühnenexistenzgewöhnen.
Bis man für jeden die Maske gefunden hatte — das Gesicht
Wurde unter dem darüber hervorragendeu Schnabel freige-
kassen—, waren hundert Änderungen vorzunehmen. Alle
vier Bilder waren malerisch sehr schön. Die Darstellung
8tüe sich für die gute Sache; Guitry war ein prächtiger
Hahn, wenn auch CoquelimAinck gewiß vornehmer gewesen
wäre: Madame Lebargh-SimonS-Castmir-Perier entzückte

Wresbaderrrr Tagdlalt.
als sie ihm vor nunmehr 15 Jahren eine Tochter gebar,
so bildete sich zwischen dem Herrscher und der Gräfin
allmählich ein Verhältnis heraus , das nicht mehr im
Rahmen des freundschaftlichen oder gesellschaftlichen
Verkehres blieb. Es war nicht nur in Kairo , sondern
überhaupt in der internationalen Diplomatie ein offe¬
nes Geheimnis , daß die Gräfin geradezu mit allen
Mitteln darauf hinarbeite , den Khediben zu einer Heirat
mit ihr zu bewegen. Sie ist eine Dame von hoher
Schönheit , etlva im Anfang der dreißiger Jahre und
verwitwet . Ter Khedive bezeigte ihr schon seit langer
Zeit seine unverhohlene Zuneigung , ja er hätte sich schon
längst entschlossen, die Gräfin zu ehelichen, wenn ihm
nicht Bedenken politischer Natur . von diesem Schritte
zurückgehalten hätten . Es war ihm nämlich bedeutet
lvorden, daß von der englischen Negierung es nicht gern
gesehen würde, wenn der Khedive eine Europäerin und
noch dazu eine österreichische Gräfin zur Gemahlin
nähme , da mit Recht eine Beeinslussuna gefürchtet
wurde . Die Gräfin trat zum Islam über und wird
unter dem Namen Zubeide Neni in den Harem treten.

Thitra.
In 24 Stunden von Tsingtau nach Peking.

Die ersten Probefahrten haben bereits aus der Nord¬
strecke der Bahn von Tientsin nach dem Aangtsetal
(Puko ) stattgefunden . Der Bahnbau schreitet rüstig
vorwärts , so daß in nicht allzu langer Zeit eine Ersen-
bahnverbmdunq zwischen dem Schutzgebiet Krautschou
und Peking hergestellt sein wird . Man kann annehmen,
baß im Sommer dieses Jahres der Bau so weit ge¬
diehen sein wird , daß man inkaum 24 Stunden
mit Benutzung der Fähre über den Hoangho von
Tsingtau nach Peking gelangen kann. Tie Rresenbrücke
über den Hoangho, die von deutschen Jngenreuren nach
deutschen Entwürfen mit deutschem Material (Augs¬
burger Firma ) hergestellt wird , ist bereits m Angriff
genommen worden. Der Bau wird mehrere
Jahre  in Anspruch nehmen. tz *

Luftschiffe und Aemplune.
* Das Jahrbuch des Deutschen Lustschrfier-Verbands

1910 bringt eine interessante Übersicht über die Ent¬
wicklung der deutschen Luftschisfahrt . Im Laufe des
Jahres 1908 hatte die Zahl der Vereine von 12 auf 25,
die der Mitglieder von 4500 auf 7000, die der Ballons
— andere Luftfahrzeuge gab es damals außer einigen
Gleitsliegern im Verband nicht — von 21 auf 63 zu-
genommen. Jetzt , ein Jahr später , zählt der Verband
46 Vereine und mehr als 50 000 Mitglieder , dre über
100 Freiballons , 6 Luftschiffe, 14 Flugmaschmen und
4 Gleitflugzeuge verfügen . In erster Linie bezerchneiid
für die Entwicklung des Verbands im letzten Jahr war
es daß die fast ausschließliche Beschäftigrmg mit dem
Freiballon und den hieran anknüpsenden Aufgaben
einer allgemeinen Betätigung aus dem gesamten Gebiet
der praktischen Luftschiffahrt gewichen ist.

Aus Stadt rrud Saud.
WiesdadLüer Nachrrchten.

Wiesbaden,  9. Februar.
Aschermittwoch.

Die Zeit der Dumnrheiten ist vorüber, jetzt werden wir
wieder vernünftig. Die Narrenkappe wird in die Ecke ge¬
worfen und dafür der ehrbare Hut der Vennrnft und
Moralität aufgesetzt; denn heute wird die Fastnacht be¬
graben, und wie bei jedem Begräbnis , so geht's auch bei
diesem nicht ohne wehleidige Gefühle, nicht oh,re schmerz¬
liche, aber auch nicht ohne allerlei angenehme Erinnerungen
ab^ Denn so kurz und so töricht die Karnevalszeit auch ge-

als Fasanin ; Galipaux amüsierte als Amsel und Madame
Leriche als distinguiertes Hofhuhn übertrieb.

Kokoriko! Der Hahn hat ausHesnngen. „Chantecler"
wird ein exklusiv parrserisches Ereignis bleiben. Und auch
für Paris hat er am längsten vor seiner Erstaufführung
gelebt. KarlLahm.

Aus Kunst und Leben.
C. K. Der allerneuste Roman von d’Anuunzio. Noch

hat sich in Italien die lebhafte Erregung über den neuen
Roman d'Anmlnzios, der vor einigen Wochen erschien, nicht
gelegt, da kündigt bereits Gabriele, der unermüdliche
Apostel seiner Dichtkunst, einen neuen großen Roman an,
der schon in den nächsten Tagen erscheinen soll und der den
Titel „Madre folle", „Mutterwahn ", führen wird, über die
ungewöhnliche Handlung dieses neuen Werkes werden in
der „Tribuua " einige bezeichnende Angaben gemacht. Die
Heldin des Romans , der auf der Insel Elba und in Tos¬
kana spielt, ist eine stolze edle Frau , eine Urenkelin Michel¬
angelos, in der aller Adel und alle Kraft italienischer Rasse
lebendig sind. Sie ist Witwe und Mutter zweier Söhne,
eines gesunden, kraftvollen, charaktersestm Ingenieurs und
eines jüngeren Sohnes , der das Gegenstück zu seinen,
Bruder bildet, denn er ist krank, schwächlich an Leib und
Seele. Dieser zwischen himmelhochjauchzenderBegeiste¬
rung lind trostloser Melancholie schwanke,ide Jüngling soll
die geistige Jugend unserer Zeit mit all ihrer Kühnheit und
all "ihren Schwächen symbolisieren. Der Jüngere erkrankt
und auf dem Leidensbette übergibt er seine geliebte Braut
dem gesunden Bruder. Aber das Schicksal läßt ihn genesen
und er verzehrt sich nun in Schmerzen über das zu früh
gebrachte und nicht mehr auslöschbare Opfer. Im zweiten
Teile des Romanos tritt die Mutter in dm Vordergrund.
Sie liebt den kraftvollen Sohn mit der ganzen Leidcn-
schaftlichkeit einer Mutter , die instinktiv dagegen «nkämpft,
ihr heißgeliebtes Kind gn verlieren. Die Eifersucht und
der Groll gegen das Mädchen, das ihr den alleinigen Besitz
ihres Kindes streitig zu machen droht, verwebt sich in ihrer
Seele mit der Angst vor dem Verlust, die die Mutter zu
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wesen ist, hier und da hat sie doch ein Frmdchm gebracht,
das nicht wie ein schlecht versorgtes Ollicht tags daraus
ansging und nichts hinterließ als unangmehme Dünste. Im
ganzen aber überwiegt die Wehleidigkeit; wer einmal nach
einer Maskenballnacht mft brummendem Schädel und in der
übelsten Laune aufgewacht ist, der kennt das. ^Herrgott, wie
kann der Mensch nur so dumm sein und so ’tten Rummel
mitmachenI Nie wieder!" Man meint's ernst mit diesem
löblichen Vorsatz und die Reue ist zweifellos echt. Aber sie
bleibt’s nicht lange, sie flaut ab, wenn die Geisterchm wieder
wach werden, die in den Köpfen der Lebmsfrohm ihr Wesen
treibm um die Zeit der Fastnacht, und über dm Wten Vor¬
satz weg wird abermals in dm Trubel gesprungen, von dem
man mit WUHelm Busch sagen kann:

„Es macht Vergnügen, wenn mcm’s ist.
Und macht Verdruß, wenn man's gewesen."

Aschermittwochstimmung! Wer ist heute nicht überzeugt,
daß der Karneval eigmtlich doch eine pyramidale Dumm-,
heij ist?

Und nun heißt's in Wirklichkeit Garne vale!

— Die Tätigkeit der Wiesbadener Schulärzte. Die schul¬
ärztliche Überwachung der Anfang des Schuljahres 1908
vorhandenen 11561 Kinder der hiesigen Volks- und Mittel¬
schulen verteilte sich auf die 8 Schrüärzte wie im Jahr vor¬
her. In den gemeinsamen Kortfermzen der Schulärzie stan¬
den u. a. zur Beratung : Einführung unmtgelttichm Mittag¬
essens für unterernährte Kinder, Einrichtung von ortho¬
pädischen Turnstunden für die an Rückgratsverkrümmung
leidenden oder dazu beanlagten Kinder (auf Grund einer
Acintsterzuschrist an den Magistrat) ; Leides ist soweit vor¬
bereitet, daß im Laufe des nächsten Schuljahres danckt be¬
gonnen werden kann. Wie alljährlich wurden durch die
Schulärzte die einer Sommerpflege bedürsttgm Kinder aus¬
gewählt. Bei den Ausnahnreuntersuchnngen wurden 25 Kin¬
der wegen ungenügender körperlicher oder geistiger Entwick¬
lung aus 1 Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt; auch im
Laufe des Schuljahres mutzten einige Kinder wegm
Epilepsie, Tuberkulose oder ansteckmden Hautausschlügen
(Favus usw.) für längere oder kürzere Zeit vom Schulbe¬
such dispensiert werden. In den Mittelschulen wurden 10,
in den Volksschulen2 Kinder durch hausärztliche Zeugnisse
von den schulärztlichen Untersuchungen befreit. Die Zahl
der an Diphtherie und Scharlach erkrankten Kinder war im
Berichtsjahr 1308 eine recht hohe 225, bezw. 253. Eine be¬
sondere Anhäufung der Fälle in einzelnen Klassen war indes
nicht zu bemerken. Besonders stark befallm warm die
Schulen der Bleichstraße, Kastellsttaße und Schulberg. In
einigen wenigen Fällen koimtm verdächtige Kirrder ermittelt
und rechtzeittg aus der Schule entfernt werden.

— Die Steurrpflicht der Feueranzünder der gewöhn¬
lichen Art und Größe, die zurzeit in dm Handel gebracht
Werden und die an einem Ende mit einer durch Reibung an
der Streichfläche einer sogmaunteu Schwedenschachtel zur
Entflammung zu bringmden Zündmasse versehm sind, wird
in einer Bekanntmachung des Fincmzministers vom
25. Januar ausgesprochen. Diese Feueranzünder seim, wie
der Minister im Einverständnis mit dem Reichsschatzamt be¬
merkt, steuerpflichtig, weil sie als Stäbchm aus Holz, ge-
preßtm Pflanzenfasern und ähnlichen Stoffen im Sinne des
tz 1 Abs. 2 der Zündwaren-steuerausführungsbestimmungm
angeschm werdm urüssen. „Aus der Steuerpflicht dieser
Erzmgnisse ergibt sich, daß auf ihre Hersteller auch die für
die Zündwarenfabriken erlassenen Steuervorschriften An¬
wendung findm, und daß ste nach § 3 des Zündwarensteuer-
gesetzes dem Steueraufschlag von 20 vom Hundert unter¬
liegen, falls — wie anznnehmen — die Fabrik erst nach dem
1. Juni 1909 bottiebsfähig hergerichtet worden ist."

— Das preußische Gebührengesetz und die Notare. Die
prmßischm Notare werden am 20. Februar , 1t Uhr, zu
Berlin im Architektenhause eine Befiammlung abhaltm , unr
ihre Meimlng über die dem Abgeordnetenhause vorliegen-
dm Entwürfe zur Abänderung der preußischen Gebühren--
gesetze zum Ausdruck zu bringen. Die Versammlung wird,
da das preußische Notariat eine eigene Vereins-Organisation
nicht besitzt, elnberusen von den preußischen Mitgliedern des
Vorstandes des Dmtschen Notarvereins in Gemeinschaft mit

stets wachsender Selbstaufopserung und Zärtlichkeit treibt.
Die Umgebung steht diesem Verzweiflungskampf der
Mutterliebe verständnislos gegenüber; es entstehen Ge¬
rüchte, die dem Verhältnis der Mrltter zum Sohn niedere
sinnliche Verirrrmgen unterschieben. Der zweite Sohn selbst
ist es, der schließlich der Mutter den Verdacht der Umge¬
bung enthüllt. Ihre stolze, hohe Seele vermag einen sol¬
chen Verdacht nicht zu fassen, ste verliert den Verstand. Mit
im Wahnsinn rollenden Augen und aufgelöst flatternden
Haaren sucht sie den Tod im Meer, dessen stürmisch tobende
Wellen ihren Leichnam fortführen . . .

Theater und Literatur.
Oskar Klein  wird am 1. März das Kabarett „Zu

den bösen Buben" in Berlin aufgeben und in Wiesbaden
ein kleines Operettentheater  begründen.

Wie in Hamburg, Lübeck, Rostock usw. machten auch in
Weimar und Jena „Die ersten Menschen"  von Otto
Borngräber starken Eindruck. In Jena wohnten viele her¬
vorragende Vertreter der Wssenschast, an der Spitze der-
greise Ernst Haecksl,  der sonst kein Theater mehr be¬
sucht, der Vorstellung bei.

Bildende Kunst und Musik.
Ein Hebbel - Mnsenm  soll in Hebbels Vaterstadt

Wesselburen  in Dithmarschen begründet und bereits
im Soinmer eröffnet werden. Zur Sammlung des Materials
wird um Mitwirkung in tvettesten Kreisen gebeten.

Der Komponist der „Gavalleria rustieana " ist gegen¬
wärtig mit einem neuen Werke beschäftigt, das den Titel
„I s a b e l" führen wird und noch in diesem Jahre , voraus¬
sichtlich im November, in New Bork seine Uraufführung er¬
leben soll. Das Libretto der Oper stammt von dem be¬
kannten italienischen Librettisten Luigi Jll ' ca, der auch den
Text zu „Madame Butterfly", der „Tosca " und zu der
„Boheme" von Puccini bearbeitet hat. Die Harttwng der
neuen Oper von Mascagni spielt im mittelatterlichen Eng¬
land und lehnt sich ml an die „Lady Godiva" von Tennyson.
Mascagni  beabsichtigt, zur Uraufführung seines Werkes
nach Amerika zu reisen, um die Proben zu leiten und selbst
zu dirtateren.
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den Vorständen des Vereins für das Notariat in Rhein-
jneußen und des Berliner Nötarvereins. Der Justiz - und
der Finanzminister sind dazu eingcladen.

— Maskensest der „Concordia". Löblich ist ein tolles
Streben , wenn es kurz ist und mit Sinn . Soweit Altmeister
Goethe, dem in diesem Jahre zu folgen weiter keine Schwie¬
rigkeiten macht; berat der Fasching selbst, der nur wenige
Wochen dauert, sorgt für die Kürze, und um den Sinn war
der Bergnügungsrat des Männergesang-Vereins „Con-
eordia" mit Eifer redlich bemüht. Eines der schönsten und
rmterhaltsamsten Feste des Jahres hatte er vorgestern den
(Mitgliedern und den wenigen Gästen beschert, denen sich die
närrisch geschmückte Festyalle der Tumgesellschafi zu frohem
-Scherz und munteren: Reigeuspiel geöffnet hatte. Und die
.Gefolgschaft des Prinzen Karneval war in großer Zahl er¬
schiene«. Schöne Frauen und flotte Männer im bunten Kleid
der fröhlichen Narrheit oder im festlichen Gewände des feier¬
täglich gestimmte« Menschen bevölketten den Raum, der im
blitzenden Glanze vieler Lichter strahlte und durch den sich
unter der allzeit schneidigen und eleganten Leitung des
Tanzmeifters Bier die Paare im Takte der Musik wirbelnd
drehten. Ein bunter Wechsel schöner Masken,. von reicher
Phantasie zeugend, beherrschte das lebhafte Bild und gab
den Grnndton für die ausgelassene Laune, die sich bald ent¬
faltete und die von einer verdächtig aussehenden Hexe, einem
-gefährlichen Siouxtrupp, einem äußerst redseligen und
darum nicht weniger kreuzvergnügtcn Bürgermeister und
einem sehr naturgetreuen Amtsdicner in Spannung gehalten
wurde. Mancherlei humoristische Darbietungen von über¬
wältigender Komik unterbrachen Tanz und Masken-
promenade und hielten die letzten Teilnehmer so lange bei¬
sammen, bis die dienstbeflissenenHausgeister der Turn¬
gesellschaft mit Besen und Eimer anrückten, um im wahren
Sinne des Wottes Kehraus zu machen. Und die letzten,
die sich auf der Straße verabschiedeten, bedauerten, daß es
nur einen Concordia-Maskenball gab und nicht das ganze
Jahr Fasching wäre.

— Zum Jubelfest des Garde-Pionttr -Bataillons , das
in Berlin am nächsten Freitag beginnt, haben sich 1500 ehe¬
malige Garde-Pioniere angemcldet. Sie werden in vier
Kompagnien eingeteili und bilden beim Parademarsch vor
dem Kaiser die Feldzugsteilnehmer eine eigene Abteilung,
die der älteste Krieger kommandiert. Nach den bisherigen
Anmeldungen ist das ein Veteran von 76 Jahren . Die Fahne
des Garde-Pionrer -Bataillons erhält zur Jubelfeier ein
Säkularband. , „

— Direktor-Titel . Nach einer Verfügung des Kultus¬
ministers ist es den Lettern privater höherer Knabenschulen,
höherer Mädchenschule« und weitersührender Bildungs¬
anstalten für die weibliche Jugend gestattet, sich als „Direk¬
tor" zu bezeichnen.

— Eine neue Fahrkartendruckmaschineist nach der
„Schles. Zig." vor einigen Tagen im EisenbahNdirettions-
bezirk Kattowitz bei der Fahrkartenausgabe in Königs¬
hütte als erster Versuch in Gebrauch genommen worden.
Der Apparat hat den Zweck, die Kattenblankos mit dem
jeweilig erforderlichengesamten Ausdruck zu versehen, also
die umfangreichen fertig ausliegenden Vorräte von Fahrkar¬
ten zu ersparen, an deren Stelle unbcdruckte, bis zur Druck¬
legung so gut wie wertlose Katten treten. Außerdem soll
er eine wesentliche Erleichterung, aber zugleich auch eine
Verschärfung der Kontrolle der ausgegeüenen Fahrkarten
und damit eine Entlastung des Schalterbeamten herbeifüh¬
ren Der neue Apparat besteht ans einem ans vier Beinen
ruhenden flachen Kasten von 1,50 Meter Breite und 1 Meter
Tiefe, der die Druckplatten, bezw. Matrizen enthält. Uber
dem Kasten liegt in zwei seitlichen Trägern eine sechskantige
Holzfäule — ähnlich wie eine Walze von ungefähr 30
Zentimeter Durchmefler. Ans den sechs Längsseiten dieser
Säule sind in alphabetischer Reihenfolge alle Stationen ver¬
zeichnet, fiir die die Ausgabe -direkter Fahrkarten von der
betreffenden Station vorgesehen ist; in Kömgshütte beträgt
deren Zahl zunächst 1250. Der eigentliche Drnckapparat be¬
findet sich in einem kleinen Kästchen, das aus Schienen in
gleicher Richtung mit der Holzfäule auf dem Haupttasten
glettet. Das Kästchen ist mit einem Schlitz zur Ausnahme
des unbedruckten Papierstreifens versehen. Ein Zeiger, der
frei jeder Staiionsverbindung je nach Bedarf aus Personen-
zng I ., EL, III ., IV ., E ., T>. nsw . nach einer Skala einzu-
stellen ist, -regnliett die innere Drückvorrichtung durch Aus¬
lösen und Erfassen des betreffenden Drnckstempels
(Matrize) in dem unteren Kasten. Am Schalter erscheint
ein Fahrgast und fordert eine Fahrkarte 3. Klaffe zum
Ellzug nach Oppeln. Der Beamte tritt an den Apparat und
legt die Holzfäule in halbkreisförmigem Bogen soweit zu¬
rück, bis die bei dieser Bewegung um sich selbst rotierende
Walze dem Beamten diejenige Fläche znkehrt, auf der der
Stationsnaure Oppeln verzeichnet ist. Nun schiebt der Be¬
amte den eigentlichen. Druckapparat bis vor denselben
Stationsnamen , stellt den Zeiger auf die verlangte Billett¬
sorte _ in diesem Fall E 3 (Eilzug 3. Klasse) — ein. Der
Beamte ergreift alsdamr aus einem Stapel unbedrnckter,
nach Farben sortierter Pappdeckel einen solchen von brauner
Farbe (3. Nasse), steckt ihn in den Schlitz des Druckappa-
vats, macht zwei Hebelbewegnngen und die fertig gedruckte
Fahrkarte springt heraus . — Diese Art Herstellung der
Eisenbahnfahrkartenscheint doch etwas nnrständlich und zeit¬
raubend zu sein, so daß sie bei größerem oder gar Massen¬
verkehr Wohl kaum hinreichend sein wird.

— Die Hofapotheke. Das Oberverwaltungsgericht fällte
eine Entscheidung, die für alle „Hoflieferanten" von Bedeu¬
tung ist. Ein Apotheker bezeichnete seine Apotheke als „Hos-
apötheke". Er erhielt eine polizelliche Verfügung, die Be¬
zeichnung vom Schaufenster zu erasernen. In seiner Klage
gegen die Polizeibehörde betonte der Apotheker, seine Apo¬
theke führe schon seit mehr als hundert Jahren die Bezeich¬
nung Hofapotheke und werde als solche bereits im Jahre
1769 urkundlich erwähnt. Hosapotheke sei der Geschästsname
der Apotheke, andere Apotheken nenne man Stadt - oder
Löwen-Apotheke. Das Oberverwältungsgericht gab der
Polizei recht. Ein Apotheker dürfe nur dann seine Apotheke
als Hofapotheke bezeichnen, wenn ihm von der zrrständigen
Behörde das Hofprädikat verliehen sei. Das Hofprädikat
fälle mit der Pension sott.

— Einen wertvollen Berater für alle ständigen oder ge¬
legentlichen Inserenten hat die bekannte Annoncen-Expcdi-
twn Jnv ali d endank,  Berlin IV., soeben mit ihrem
iLeitunnL - Katalo  a pro 1910. verbmrden mit einem

MiesdadeUer TGghLsLt.
Kalendattum, herausgegebsn. Ms sehr wesentliche Neue¬
rung enthält der Katalog die Angaben, an welchen Tagen
im Monat, bezw. der Woche, die einzelnen illnsttietten
Blätter und Fachzeitschttflen erscheinen, was von allen In¬
serenten dankbar anerkannt werde« wird . Die wohltätigen,
gemeinnützigen Bestrebungen des Jnvaliderrdank sind be-
retts allgemein bekannt. Die Verserrdung des Katäloges
an Inserenten erfolgt umsonst und postfrei von der Zentrale
des „Jnvalidendank " in Berlin W. 8, Unter den Linden 24.
oder von einer der nächsten Geschäftsstellen, in Wiesbaden
Langgasse 8.

— Die Feuerwehr als Helferin beim Aufheben eines
gestürzten Pferdes  war gestern nachmittag wieder
zu beobachten. Das arme Tier war auf dem glatten Asphalt-
Pflaster vor der Wilhelms-Heilanstalt gestürzt und lag hilf¬
los am Boden. Erst die Fenerwehrlente brachten es wieder
auf die Beine rrnd hatten betrat noch ei« nbttges getan, in¬
dem sie den vor Aufregung am ganzen Leib zitternden
Gaul noch kurze Zeit herumführten, As er sich etwas be¬
ruhigte. Der Vorfall hatte natürlich den üblichen großen
Menschenauflcms zur Folge.

— Verhaftet wurde am Montagabend hier der ehe¬
malige Direktor der Zenttal -Vettaussgenossenschast deut¬
scher Winzervereinein Eltville, W erner,  der sich seit eini¬
ger Zeit schon in Wiesbaden anfhielt. Er hatte in der Elt-
villcr Angelegenheit freies Geleit; die jetzt erfolgte Fesh
nahme hängt mit dem Fall Flick  zusammen, den das
Frankfurter Gericht in Händen hat. Frankfutter Polizei-
beamte holten Werner hier ab . Ob er dauernd in Hast
bleibt, ist unbestimmt, vielmehr glaubt man, daß er nach
der Vernehmung wieder freigelassen wird.

-— Was ein Häkchen werden will . . . Der Lehrling
eines hiesigen Buchbmderm-eisters, welcher erst vor kurzem
einen ihm" zur Bezahlung eines Wechsels übergebene«
Geldbetrag unt-erschlug, ist neuerdings unter Mitnahme
einer größeren Summe verschwunden. Der Junge soll schon
mehr derartige Streiche auf dem Kerbholz haben.

— Kohlensadcnlauw-n und Tantallampen . Die Tantal¬
lampe, ist ihr Stromverbrauch auch um ein Geringes höher als
derjenige mancher anderen Metallfadeulampen , zeichnet sich vor
diesen durch die Festigkeit ihres aus gezogenem Tandaldraht
bestehenden Leuchtfadens aus . In allen beweglichen Be¬
leuchtungskörpern, wie Tischlampen, Zugpendeln, wre überhaupt
in Betrieben , in denen die Lampen heftigen Erschütterungen
ausgesetzt sind, z. B. Theaterbühnen , Eisenbahnstaitonen, Elsen-
bahnwagen, Straßenbahnwagen , Schiffen, Fabriken usw., kann
die Tantallampe ebenso unbedenklich verwendet werden, wie
die Kohlenfadenlampe. Zurzeit kann die Tantallampe als die
populärste aller Metallfadenlampen angesehen werden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das letzte Mittwochs-

Konzert leitete Herr Petersen auf der Orgel mit dem sehr
wirkungsvollen op . 22 von Piutti ein. Hrcrauf sang Fraulem
Frida Kleucker aus Braunschweig das „Vaterunser " von Krebs
und die Eckertsche Arie „Wenn ich mit Menschen- und mit
Engelszungen redete" und bereitete den zahlreichen Hörern durch
die schone Gediegenheit ihrer Vorträge einen edlen Kunstgenuß.
Mit einem geistlichen Lied von Emmerich und der Arie „Ser
getreu" von Mendelssohn schloß die Sängerin das Konzert
stimmungsvoll ab. Herr Schotte spielte mit den schon oft an
ihm gerühmten Vorzügen Violinkompositionen von Bossi und
Rietz. — Das heutige Konzert bringt Orgelstücke älteren und
neueren Datums . Als Gesangssolistin rst außerdem _Frau
Schäfer-Sondermann gewonnen worden, die ihre Ausbildung
auf dem Cölner Konservatorium genossen hat und seitdem mit
ausgezeichnetem Erfolge in verschiedenen Städten konzertierte.
Es kommen zum Teil bisher noch nicht gehörte Kompositionen
zum Vortrag . Das Konzert findet wie stets um 6 Uhr bei
freiem Eintritt in der Marktkwche statt . Programm 10 Pf.

* Biophon-Theater (Wilhelmstratze 6, Hotel Monopol) .
Der Genuß einer Fahrt auf einem Hochseefischereidampferist
den wenigsten beschieden, eine geradezu glänzend gelungene
Aufnahnie zaubert mit absoluter Naturwahrheit eine Reihe der
schönsten Eindrücke hervor : das Leben an Bord, den Fischfang
und die Heimkehr bei stürmischem Wetter . Riesige Sturzseen
überfluten das Schiff, es wird hin- und hergeschleudert, als
sollte es aus den Fugen gehen. Nicht minder fesselnd ist das
Drama „Salome " in getreuer Anlehnung an die biblischen Vor¬
gänge, die Darstellung der Salome und des Johannes sind
vorzügliche Leistungen, Milieu und Arrangement sind trefflich
gelungen. Auch einen Blick in die Karten des internationalen
Gaunertums kann man werfen bei Vorführung des Films
„Die Polizistin ". Der L-pieltenfel in Monaco schafft eine be¬
sondere Gattung des Verbrechertums, und wir sehen mit
größter Spannung , mit welchem Raffinement vorgegangen wird.
Ein Zufall verrät die Gauner . Der musikalische Teil enthält
Szenen aus „Figaros Hochzeit" mit Lola Artöt de Padilla,
Hedwig Francillo Kauffmann , aus „Margarete " mit Sigrid
Arnoldson, der schwedischen Nachtigall, und das prickelnde

Mädel klein, Mädel fein" aus Lehars neuester Operette „Der
Graf von Luxemburg". Köstlich sind die Abenteuer des „Ver¬
späteten Bräutigams " und die „Geisterfurcht" eines ganzen
Hauses mit ihren ergötzlichen Konsequenzen. Vorführung und
Vertonung der Bilder schaffen auch hier wieder jenen vorzüg¬
lichen Eindruck, der von jeher die eleganten Räume dieses
eigenartiaen Theaters mit distinguiertem Publikum zu füllen
pflegt. Der vornehme Ton , das vielseitige, durchweg dezente
Programm und die mustergültige Regie hat diesem gediegenen
Unternehmen ein zahlreiches Stammpublikum gesichert, dessen
Reihen täglich wachsen. Wir empfehlen aufs wärmste den
Besuch des Theaters.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht am Sams¬
tag den 12. d. M., im Abonnement A zum erstenmal Kadel-
burg-PresberS Lustspiel „Der dunkle Punkt"  in Szene.
Das Stück ist bis jetzt in Berlin , Frankfurt , Wien überall mit
dem gleichen durchschlagenden Heiterkeitserfolge aufgeführt
morden. — Heute gelangt im Abonnement 8 bei erhöhten
Preisen Verdis Oper „Aida"  zur Aufführung : die Titelrolle
singt an Stelle der unväßlichcn Frau Kammersängerin Leffler-
Burkard die Hofopernsängerin Frau Jula Hofmann -Bielfeld
vom Großherzoglichen Hoftheater zu Karlsruhe . — Morgen
Donnerstag geht Kienzls musikalisches Schauspiel „Der
E '>an  g e 11 nt a ntt " in seiner erfolgreichen Neueinstudierung
in Szene (Abonnement D ) . — Am Freitag , den 11. d. M.,
findet eine Wiederholung von Lortzings komischer Oper „D e r
Wildschütz"  statt (Abonnement O.

* Kunstsalon Hermes (Wilhelmstraße 36). Neu ausgestellt:
Kollektion H. Dumler -Frankfurt a. M. : 17 Gemälde aus dem
Taunus , 2 Gemälde Meher-Elbrng.

Gerichtss-tm!.
Eine 60jährige Heiratsschwindlerin.

8li Kiel, 8. Februar . „Zwecks baldiger Heirat " suchte ein
66 Jahre alter Privatmann in Grotz-Flottbeck eine Frau , die
er mittels eines Inserates denn auch bald in einer hiesigen 60
Jahre alten Witwe kennen lernte . Im Laufe der Bekannt¬
schaft kam das „junge Paar " auch auf die Vermögensverhält¬
nisse zu sprechen und der glückliche Bräutigam mußte seiner
Braut die tieftraurige Mitteilung machen, daß er nicht eher
heiraten könne, bis er sich mit keinen Kindern ausemanderaeient
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habe, wozu die Kleinigkeit von 25 000 M . gehöre. Die Wine
batte zwar kein bares Geld, dafür aber zwer Hypotheken r
Dänemark über io 25 000 M„ ferner einen Siwerschah jj
Werte von 15 000 M. und außerdem eine Hypothek von 15  00
Mark, wegen der sie freilich in einem Prozeß liege . Da --
benötigte sie 2000 M., die bei Gericht eingezahlt werden rnnßtc ::
Der Bräutigam gab die 2000 M. her, war aber vorsichtig genu^
selbst mit aufs Gericht zu gehen, um sich davon zu überz ^ ,^
daß das Geld auch wirklich bei der Kasse eingezahlt würde . D
Frau verstand es aber, den alten Mann zu täuschen und benutz!
die 2000 M ., um alte Schulden zu bezahlen. Anßerde:
schwindelte sie ihm vor, daß sie ein Haus besitze. Alls &
Bräutigam das sehen wollte, winde ihm von weitem ein ®e
bände bezeichnet. Näher Herangehen duttte er nicht, dcrs hsi-z
Aufsehen erregt und die Braut geniert . Die beiden Hhpotho -
der reichen Witwe lagen, wie sich später herausstellte , nicht i:
Dänemark , sondern im Monde. Als der Silüerschatz inr ® fr!
von 15 000 M . von dem Bräutigam besichtigt werden sollst
war die betreffende Familie , der er zur Verwahrung übergxvs-
worden war , leider Gottes eben zur Silberhochzeit nach Meckür-
bnrg abgereist. Dem Bräutigam dämmerte allmählich dw E-
kenntnis , daß die Reichtümer seiner Braut nur in deren Ein¬
bildung existierten und er löste daher das Verhältnis . As- g
trotz wiederholter Mahnung die bar hergegebenen 2000 M . nick
wieder bekam, erstattete er gegen die Frau Anzeige wegest <1ie,
truges . Der Gerichtshof sah die Sache sehr milde an nnd ver¬
urteilte die Frau nur zu 100 M. Geldstrafe.

* Um eine Birne. Die Justiz mutz mitunter mit Kanone-'
nach Spatzen schießen. Wegen einer Birne , die er im Somme!
vorigen Jahres dem Kellnerlehrling eines Hotelbesitzers' ' i'.
Neu-Ruppin aus seinem Korbe gestohlen hatte , wird sich i>em-
nächst der Arbeiter Witthuhn vor dem Schwurgericht in N-—'
Ruppin zu verantworten haben. Der Diebstahl hat schon vor
einiger Zeit das Schöffengericht beschäftigt; da sich dieses erbe!
für unzuständig erklärte, wurde Anklage wegen Straßenraubs
erhoben und die Sache vor das Schwurgericht verwiesen ' üsti
Angeschuldigte ist inzwischen verhaftet und dem Gerichtsgefän -nis zugeführt worden. Es ist wahrhaftig ein Glück, das? lei
Mann nicht gleich hingerichtet werden kann.

KpsrK.
* Zu de« PreiSreitcn und Preissprmgen , die der Renn«

klub Frankfurt  a . M. im Hippodrom am 12. und 13
Februar veranstaltet, sind die Nennungen sehr zahlreich ein
gegangen. Es tvurden genannt: fiir das Artillerie-Reiten 8.
Chargenpserd-Springen 47, Damm-Reiten 17, die zwei Reit
pfcrd-Qualitätsprüfnngen 18 und 58, Rettkonkurrenz fiir
prämiierte Pferde 13, Gehorsams-Springen 33, Jagd-
Springen 67, Kavallerie-Reiten 28, Damen-Springcn 14,
Ermmrterungs-Reiten 31, Kaiserprcis-Springen 55 Pferde.

* Internationales Eiswcttlaufen . Die internationalen
Eiswettlaufen um die Damerr- und PaOrlaus-Weltrneister
schaft zu Berlin ergaben nachstehende Resultate: Damm-
Weltmeisterschaft1. Frl . Kronberger-Budapest, 2. Irl . Rcnd
schmidt-Berlin ; Paarlauf -Weltmeisterschaft: 1. Frl . Hübler
Herr Burgcr-Müiuhen, 2. Frl . Eilers - Herr Jacobsson-
Berlin, 3. Mrs . und Mr . Johnson -London; internationales
Herrenlausen: 1. Zintl -Münchm, 2. Bomhardl -Berlin,
3. Moewins.

* Die Meisterschaft von Deutschland im Eislauf . Aui
dem Risscrsee bei Garmisch kam am Sonntag die Meister¬
schaft von Deutschland im Eisschnelläufen zur Entscheid,mg.
Erster wurde Lanenburg-Aliona, 2. Freytag-Darmstadt
3. Schulze-Hamburg, 4. Dörr-Altona, 5. Rest-München
6. Krcuzfeld-Hamburg.

griffe Nachrichten.
Die Einnahmen ans den preußischen Staatsücrawerkck

im Haushaltsausschnss.
Berlin , 8. Februar . (Eigener Trahtbericht .) De.'

H a u s h a l t s a u s s chu ß des A b g e o r d n c t e~tt*
Hauses  beriet den Etat der B e r g S st t t e itt
und Salinenverwaltung,  dessen Gnnaknneü
auf 14 764 650 M . angesetzt sind. Während d >g Ein'
nahmen aus den Erzbergwerken und Hütten höher veö
anschlagt werden, mußten die Einnahmen der S a l ^
werke  etwas niedriger bemessen werden, weil ruck'
sichtlich des Hinzutritts einer Reihe neuer Kalisalz'
werke zum Syndikatsverbande  mit kan.ü
einiger Sicherheit darauf gerechnet werden kann , da?
der Absatz der staatlichen Kaliwerke . die im vorige !'
Etat angenommene -Höhe erreichen wird . Seitens da-
Regierung wird die Auskunft erteilt , daß die Ändernn -'
des K a I i g e s e tze n t w u'r f s mit der Zustimmung
der preußischen Negierung erfolgte.

OberbürgermeisterEhlers ch.
reb . Danzig , 8. Februar . -Oberbürgermeister Ehle -ä

Mitglied des Herrenhauses , ist in der Nacht an Herz'
lähmung gestorben. Der Verstorbene gehörte, bevor c<
nach seiner Wahl zum Oberbürgermeister von Dann .'
ins Herrenhaus berufen wurde , lange Jahve als Dev
treter Danzigs dem preußischen Abgeordnetenhaus ^ ^-.:
Er war eine der sympathischsten Erscheinungen univ
den Mitgliedern der freisinnigen Vereinigung.

Deutsche Offiziere in Frankreich.
Paris , 8. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Mehrer'

nach Frankreich beurlaiwte deutsche Kavallerie-
Artillerie-Offiziere besuchten gestern mit Genehmigung dtt
Kriegsministcttums die Ka v a l l e r i es chu l e in <Sa:
Die Offiziere, die sehr liebenswürdig ausgenommen wnrdeü-
bestchtigten mehrere Reitabteilunge», für deren vorzüglich'
Leistungen sie vollste Anerkennung bekundeten. Schließ ^
folgten die deutschen Offiziere einer Einladung fmr;
zösische« Offiziere zu einem Frühstück. (

Die ungarische Dauerkttsis.
Budapest, 8. Februar . (Eigener Drahtbericht ) ^

dem Ungarischen Korrespondenz-Bureau aus Wien gem -is ’'
wird, unterbreitete Ministerpräsident Graf K h uV n-
Hedervary  dem König den Plan Andrassyz  ,
die Bildung einer Koalitions - Regierung Tis-  -
A n d r a s s Y- K o s s u t h. Der Plan erhielt nicht p ;/ oy
nehmigung des Königs. Ministerpräsident Khnen-HedUo
wurde anfgesordert, mit seinem Kabinett die Tätigkoit so--
zusetzen.

Die dcritsche Obstruktion im Böhmischen Landtag
Prag , 8. Februar . (Eigener Drahibericht.) v :

Sitzung des Landtags wurde eine Erklärung der stch;-̂ .-7 i
Abgeordneten verlesen, in welcker die deutschen Abgeo etz,̂ ^
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ĥuen 1
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für die schwere Schädigung der Landcsintercssen, sowie der
volkswirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Interessen der
Bevölkerung verantwortlich gemacht werden. Der Landtag
Wurde vertagt.

Die Kretafragc.
Konstüntinopel, 8. Februar. (Eigener Drahtüericht.)

In der bereits gemeldeten Erklärung der Kretamächte ist
auch gesagt, daß die Annexion Kretas durch Griechenland
nicht zugelassen  werden soll. „Fern Gazeita " ver¬
langt die sofortige endgültige und gerechte
Lösung  der Kretafrage, die Wiederbesetzung der Insel
durch die Schutzmächte genüge nicht allein , um die Ge
fahr der Zukunft zu beseitigen. „Jkdam" meldet, daß die
Pforte den Mächten demnächst eine Note übersende, in der
erklärt wird, die Beziehungen der Türkei zu Griechenland
könnten vor der endgültigen Lösung der Kretasrage nicht
normal  werden . Die Note verlange deshalb die Lösung
noch vor dem Zusammentritt der griechischen National¬
versammlung.

Wo ist Cook?
Schönbcrg bei Neuburg in Württemberg, 8. Februar.

(Eigener Drahtbericht.) Cook soll im hiesigen Sana¬
torium  abgestiegen sein.

Vergifteter Abcndmahlswein.
Rom, 8. Februar. (Eigener Drahibericht.) In Villa¬

franca wurden drei Sakristane verhaftet, weil sie den
Abendmahlswein vergiftet  halten . (Nach einer
anderen Meldung sollten dies Kirchenräuber  getan
haben. D. Red.) Der Pfarrer brach nach dem Genuß des
Weines am Mar zusammen. Das Gift war nicht ihm,
sondern einem anderen Pfarrer zugedacht, der als Führer
der Klerikalen im Wahlkampf  eine Rolle spielte.

Ein Messerstecher in Paris.
Paris , 8. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Hier treibt

feit einigen Tagen ein Messerstecher  sein Unwesen
Im Stadtviertel Saint Lambert wurden 5 Personen durch
Stiche in den Unterleib schwer verletzt. Der Täter ist
zweifellos ein Wahnsinniger.

Jugendliche Abenteurer.
Paris , 8. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Hier wurde

ker 14jährige Sohn eines Cölner Bahnhofsbeamten a u f ge¬
griffen,  der angeblich mit seinem jüngeren Bruder nach
Paris gelangen wollte. Er konnte nicht angeben, wo er den
Bruder gelassen hatte _̂

Berlin , 8. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In der
Gaudistraße wurden heute mittag zwei Telephonarbeiter durch
-ine Gasvergiftung  bewußtlos aufgefunden. Es ge¬
lang , sie wieder ins Leben zurückzurufen. Vermutlich hatten
sie vergessen, einen Gashahn zu schließen.

Schucidemithl, 8. Februar . (Eigener Drahibericht.) Heute
nacht wurde ein Sergeant des Bezirkskommandos ohne Ursache

einer Rotte junger Burschen durch einen Messerstich
schwer verletzt.  Der Täter wurde verhaftet.

Nancy, 3. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der , Kauf¬
mann Antoine Favre , der in Lille den Kassenboten Thain er¬
mordet  hat , rst gestern hier verhaftet worden. Die Leiche
2es Kassenlioten wurde vor einigen Tagen in der Wohnung
Favres im Keller entdeckt.

wb . Petersburg , 8. Februar . Grostfürst Kyrill
Wladimiro witsch  ist mit seiner Gemahlin Dit-
rcria mit dem Morgenzuge hier eingetroffen.

Letzte SMtdöis « achs -rchtsU.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 8. Februar . (Eigener Drahibericht.) Die gestrige
Larke Verflauung  New Aorks hat eine tiefgehende V e r -
itimmung  herborgerufen und einen bedeutenden
B e r ka u f s a n d r a n g bei Beginn der Börse veranlaßt . Die
Käufer beobachteten große Zurückhaltung;  so fand
eas Material erst nach wesentlicher Herabsetzung, des Kurs¬
standes Aufnahme. Am wenigsten widerstandsfähig erwiesen
':ch Laurahütte , die mit einem Verlust von 2.80 einsetzten und
rann noch 0.80 Proz . nachgaben. Ferner büßten Rombacher
325, Dortmunder , Hohenlohe, , Deutsch-Luxemburger und
Gelsenkircheneretwa 2% Proz . ein. In Phönix, Reinstahl und
Harpener betrug der Rückgang etwa IV2 Proz . Stark mitge¬
nommen van der durchweg herrschenden ungünstigen Stimmung
uurden ferner Elektrizitätsaktien . Banken stellten sich teil¬
weise über 1 Proz . niedriger . Von Bahnen waren naturgemäß
besonders Amerikaner gedrückt. Auf dem Fondsmarkte konnten
Üch nur 8proz. Neichsanleihe behaupten. Die Abwärts¬
bewegung  kam aber nach Erledigung der bei Beginn vor¬
liegenden Verkaufsanträge zum Stillstand  und der Ver-
t-hr lenkte in sehr ruhige Bahnen  ein . Eine Erholung
war jedoch damit nicht verbunden. Die Spekulation legte sich
durchtveg Zurückhaltung auf , namentlich im Hinblick mlf die
tn London stattfindende Liquidation . Amerikaner Bahnen
bröckelten weiter ab. Tägliches Geld 3 Proz . und darunter,
österreichischeWerte hatten an Wien eine Stütze. Die Börse
'chloß ruhig,  teilweise etwas fester,  wozu der
rrdte Eindruck des Jahresabschlusses der Hamburg -Amerika¬
nischen Paketfahrt beitrug . In der dritten Börsenstunde hielt
tie bessere Stimmung an . Jndustriewerte des Kassamarktcs
waren weniger schwach, als man erwartet hatte . Privatdiskont
27/a Proz . . .

Schiffs-Uachrichteru
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Albano", 5. Februar 7 Uhr morgens in Newport
News. „Graf Waldersee", nach New Nork, 5. Februar 11 Uhr
45 Min . morgens Cuxhaven passiert. „Jllyria ", von Newport
News kommend, 6. Februar 1 Uhr 30 Min . nachm. Dover
passiert. „President Grant ", 5. Februar 4 Uhr nachm, von
New Bork über Cherbourg nach Hamburg . „Rhenania ", nach
Philadelphia . 5. Februar 11 Uhr 10 Min . morgens Eastbourne
rassiert. — Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer
„Albingia", nach Havanna und Mexiko, 6. Februar 5 Uhr
nachm, ton Coruna . „Alemannia ", von Mexiko kommend,
5. Februar morgens von Havanna nach Vigo, Havre und Ham¬
burg. „Asshria" von Westindien kommend, 5. Februar 6 Uhr
abends in Hamburg. „Bolivia",' 3. Februar von St . Thomas
über Havre nach Hamburg . „Constantia ", nach Westindien,
5. Februar 7 Uhr morgens von Bilbao . „Dania ", 5. Februar in
Loatzacoalcos. „Etruria ", nach Mittelbrasilien , 6. Februar
7 Uhr morgens in Oporto. „Graecia", von Westindien
kommend, 6. Februar 8 Uhr abends von Havre. „König
Wilhelm II ." nach dem La Plata , 6. Februar 9 Uhr morgens
Cuxhaven vassiert. „Prinz Oskar", nach Mexiko, 5. Februar
in Havanna . „Salamanca ", 5. Februar in Buenos Aires.
„Schaumburg", nach Westindien, 6. Februar 8 Uhr 45 Min.
morgens Cuxhaven vassiert. „Sevilla ", 5. Februar in Buenos
Aires. „Spreewald ", nach Westindien, 5. Februar 11 Uhr
morgens in Antwerpen. — Ostasien: Dampfer „Belgravia ",
5. Februar 8 Uhr morgens von Antwerpen nach Hamburg.
„Brasilia ", 6. Februar 6 Uhr morgens von Schanghai nach
Longkong. „Cheruskia", heimkehrend, 5. Februar in Colombo.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettenmayer.
Nikolassiratze 3. F 32P

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 7. Februar ab Aden. „Admiral , Kapi-
tän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 6. Februar ab Aden.
„Feldmarschall", Kapitän Kley, von Südafrika nach Hamburg,
5. Februar ab Durban . „Prinzregent ", Kapitän Gauhe. von
Hamburg nach Südafrika , 6. Februar an Lissabon. „Bürger¬
meister", Kavitän Fiedler , zurzeit in Hamburg . „Kronprinz",
Kapitän Pohlenz, von Hamburg nach Südafrika , 5. Februar an
Durban . „Herzog", Kapitän Mühlbauer , von Hamburg nach
Ostafrika, 6. Februar ab Suez . „König", Kapitän Bolkertsen.
von Ostafrika nach Hamburg . 7. Februar ab Port Said . „Ger¬
trud Woermann ", Kapitän Carstens , von Südafrika nach Ham¬
burg, 28. Januar ab Swakopmund. „Adolph Woermann ' ,
Kapitän Jversen , von Südafrika nach Hamburg , 5. Februar ab
Tanger . „Windhoek", Kapitän Meyer, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 31. Januar ab Las Palmas . „Khalif", Kavitän Pens,
von Hamburg nach Südafrika , 30. Januar ab Hamburg.
„Khedive", Kapitän Scharfe, von Südafrika nach Hamburg.
31. Januar ab Port Elisabeth.
-- . -. . ..

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Airfbewahrung der uns für diese Rubrik S.ugebettden, nich

verrvendetenEinkendunaen kann sich die Redaktion mcdt einlallen.)

* In einem Artikel in Nr . 69 dieses Blattes mit der Über¬
schrift „De .r Kampf um den Mieter"  wrrd über dre
starke Abwanderung der Mieter von Wiesbaden geklagt und aus
einige Ursachen zu dieser Abwanderung hingewresen. So un-
bestreitbar es ist, daß viele Mieter aus den angeführten Ur¬
sachen Wiesbaden verlassen, so gewiß ist es aber, auch, daß
mancher Mieter aus ganz anderen Gründen Ai lesbaden den
Rücken kehrt und sich anderswo niederläßt . Wenn ieder. der
von Wiesbaden abwandert , gehalten werden konnte, rn einer
stehenden Rubrik dieses Blattes die Gründe für fernen Wegzug
anzugeben, so könnte man gewiß sehr häufig lesen: WeAgezogeu,
weil ich die ewigen empörenden Pferdeschindereren nicht mehr
mit ansehen konnte und mochte; weggezogen, weil rch oes ohren¬
betäubenden Lärms der unter Peitschenknall durch dre Straßen
rasenden Lastfuhrwerke müde bin ; weggezogen, Werl rch ber dem
fortwährenden nächtlichen Heulen und Bellen der Hunde merne
Nachtruhe nicht mehr finden konnte; weggezogen,,Werl rch mcht
weiter mehr Lust dazu hatte , mich von jedem trerqualerrschen
Fuhrknecht durch Hier nicht wiederzugebende Worte beschimpfen
oder gar mit der Peitsche bedrohen zu lassen,usw . usw. Hrer
Abhilfe schaffen, und mancher ehrenwerte Mreter ward Wres-
baden erhalten bleiben. N. M.

Briefkasten.
*185ieRodaMou des „Wiesbadener Tagblatts " beamwortet schriftliche Anfragen Us
Briefkasten, wenn die letzte BezugLquiltung beil'regt. Rechtsverbu:dliche Gewähr wir-k

nicür zuiesickert.)
Sch. A 51 bezieht sich auf eine leichte Leistenbruchanlage,

die die Felddienstfähigkeit nicht ausschließt, C 52 auf Krank¬
heiten der Unterieibsorgane und C 1 bedeutet allgemerne
Körperschwäche. Die letzteren Fehler machen zeitig untauglich,
können aber so vermindert oder beseitigt werden, daß Feld¬
oder Garnisondlenstfähigkeit eintritt.

B. A. Eine Ehe darf nicht geschlossen werden zwischen
einem geschiedenen Ehegatten und demjenigen, mit welchem
sich dieser vergangen har und dieses Vergehen im Urteil als
Grund der Scheidung festgestellt ist. Von diesem Verbot kann
Befreiung erfolgen in Preußen und Baden durch den Justiz-
minister, in Bayern und Württemberg durch den König, in
Sachsen durch den Minister des Innern.

E. S . Sie bleiben steuerpflichtig, denn für preußische
Staatsarigehörige , die auf Reisen oder ins Ausland gehen,
bleibt die Steuerpflicht noch zwei Jahre bestehen. .N. N. Iva. Der Vermieter kann fern Pfandrecht beim
Zusammentreffen mit anderen Gläubigern des Mieters nicht
wegen Mietzins -Rückständen geltend machen für eine frühere
Zeit als das letzte Kalenderjahr vor der Pfändung . Wenn
z. B. der Vermieter Mietzins zu fordern hat für die Zeit
vom 1. Januar 1909 an . und wenn ein anderer Gläubiger des
Mieters bei diesem am 4. Februar 1910 Sachen durch den Ge¬
richtsvollzieher pfänden läßt , kann der Vermieter sein Pfand¬
recht an diesen Sachen nur für den Mietzins vom 3. Februar
1909 an geltend machen. Dem Mieter gegenüber jedoch ist das
Pfandrecht für alle Mietzins -Rückstände wirksam. Der Pfän¬
dung, Fortschaffung, und dem Verkaufe der Sachen durch den
Gerichtsvollzieher für andere Gläubiger kann der Vermieter
nicht widersprechen: er hat nur das Recht auf vorzugsweise
Befriedigung aus dem Erlöse, das er nötigenfalls im Wege der
sstlage geltend machen mutz.

I . Bi. Eine zutreffende Erklärung des Bildes m unserem
Stadlwappen (3 Lilien im blauen Feld) gibt es unseres
Wissens nicht.

L. H. in B. Darüber gibt das Buch „Bulow und ferne
Zeit", das durch jede Buchhandlung bezogen werden kann,

W. L. Die Bedingungen eines Wettbewerbs sind von der
Behörde oder Gesellschaft zu erfahren , welche diesen ausge¬
schrieben hat . . ,

Walzer . Es empfiehlt sich, ein gütliches uberemkommen
zu treffen . Der be-reickmete Preis erscheint angemessen.

Dr . H. in N. Eine chirurgische Poliklinik zur unentgelt¬
lichen Behandlung Uribemittelier befindet sich hier im städtischen
Krankenhaus . _ . .

F . F . 100. Die Verjährung Hatz nur Bezug auf dre Straf¬
taten , nicht auf die Anzeigen; sie ist verschieden, je nach der
Schwere der Vergehen oder Verbrechen.

X. Y. Z. 1. Ein Mittel , den rücksichtslosen Vermieter zu
zwingen, seinen bissigen Hund abzuschaffen oder zu verwahren,
dürfre es nicht geben. Dagegen ist er für jeden Schaden haft¬
bar , den der Köder anrichtct. 2. Ein Verschließen des Hauses
tagsüber braucht der Mieter nicht zu dulden, namentlich dann
nicht, wenn nicht genügend Schlüssel vorhanden sind oder die
Schellenleitung fehlt.

Buenos . 1. Anerbietungen dieser Art finden Sie im An¬
zeigenteil unseres Blattes in der Rubrik „Unterricht". 2. Die
beiden Linien halten sich hinsichtlich Ausstattung der Schiffe
und Verpflegung so ziemlich die Wage. , ,

A. Z. 6. Nein. Sie haben nur die ursprünglich über¬
nommene Reinigung auszuführen , die auf die leer stehende
Wohnung entfallende Trepvenreinigung liegt dem Vermieter ob.

S . B. 46. 1. Die Krankemmterstützung währt , auch bei
Verletzungen durch Unfälle, 26 Wochen und, sofern dieselbe
Krankheit noch nicht behoben ist, tritt nach Ablauf von
12 Monaten eine löwöchige Unterstützung ein. 2. In einem
solchen Notfälle tritt die öffentliche 5krankenpflege durch den
Ortsarmenverband ein.

Llbvnncnt, RLmertor. Bezüglich der Arbeitszeit für
Damcnschneiderinnen bestehen, abgesehen bon der Einschränkung,
daß an den Samstagen , bezw. den Tagen vor den hohen Feier¬
tagen der Schluß ugr % 6 Uhr eintritt , keine Vorschriften.

N. N. 25. Das Gewerbe des Heiratsvermittlers bedarf
keiner eigentlichen Konzession, doch kann der Betrieb unter¬
sagt werden, wenn sich die Unzuverlässigkeit des Vermittlers
herausstellt . Dagegen muß die Eröffnung des Betriebs der
Polizei und der Steuerbehörde angemeldet werden, denn er ist
gewerbesteuerpflichtig.

Unwissende. Diese Art der Reinigung rst üblich ber >wand-
stein wie bei Mettlacher Platten.

CH. H. Die Ouittungskarte der Jndalrdenbersichernng
darf der Arbeitgeber dem Versicherten nicht vorenthalten . Tut
er es doch, so ist er für den Schaden, der dem Versicherten
dadurch entsteht, haftbar.

M. C. 12. Der Vertrag rst maßgebend und daher empfiehlt
es sich, mit dem Vermieter auf gütlichem Wege eine Einigung
?\i ßi’atdßtT»

A. B. 68. 1. Eine Markthalle hat Wiesbaden nicht, sondern
einen unterkellerten Marktplatz, der hinter dem Rathaus be¬
legen ist. Markt findet jeden Wochentag statt . Näheres er-
fahreir « ie durch das städtischer Akzisamt. 2.  Darüber müssen

Sie einen dortigen Rcchtsanwait befragen. 3. Wegen der Be¬
scheinigung müssen Sie sich an das Frankfurter Polizei¬
präsidium wenden. Die Kosten dürften gering sein.

F . in S . Die Medaille scheint nicht öffentlichen, sondern
privaten Ursprungs zu sein, eine Plakette , die 1857 erneuert
wurde.

H. S . 520. 29 Jahr.

2.
2. ..
3. ..
3. ..
4. „

6. .

Firmiiien-Unchrichren.
Standesamt MrssbadeA.

Math -Ul?, Ziinm-r Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis IM Uhr; fix ©}#*
ichlictzunge» nur Dienstags , Donnerstags Ultd EamSiagSI

Geburten:
80. Jan . dem Friseur Georg Leonhard Stahl e. T ., Ella

Katharina.
1. Febr . dem Kaufm. W. Küper e. S ., Walter Herbert Hans,

dem Konditor Robert Blank e. T .. Anna Maria,
dem Flafchenbierhändler Martin Pinck e. S „ Karl

Martin.
dem Theaterarbeiter Friedr . Ruhland e. T ., Elisabeth

Emma.
dem Kernmacher Jakob Herber e. T ., Anna Maria,
dem Vermessungstechniker Heinrich Schwohn e. S ..

Heinrich Walter . _ „ . , _ _ „
dem Etagenchef Max Gutzschebauche. S ., Erich Joseph,

Aufgebote:
Oberarzt vr . meä . Reinhold .Wilhelm Georg Arnold Dreist

hier mit Natalie Agnes Edith Küster in Hannover.
Maschinist Wilhelm Krombach mit Else Riemke hier.
Kaufmann Artur Strauß hier mit Anna Walles in Cöln.
Taglöhner Karl Wilh. Eduard Binnig in Somrenberg mit

Karoline Hammel daselbst.
Landbriefträger Karl Plies mit Elisabeth Lehmacher hier.
Buchhalter Georg Schleim mit Evrilie Weiß hier,

Sterbefälle:
4. Febr . Sarium , geb. Zojogromo, Ehefrau des Möbek-

schreiners Emil Ueberle, 32 I.
Emma Wagenführ , ohne Beruf , 30 I.
Auguste, T . d. Feuerwehrfahrers Joh . Kohl, 3 I ..
Fuhrunternehmerin Charlotte Blum , geb. Greis

Wwe., 48 I.
Schuhmacher Peter Schneider, 23 I.
Rentner Anton Rothes , 82 I.
Elisabeths, T , d. Dekorationsmalers Ad. Krock, 9 I.
Dienstmädchen Anna Rosendorn, 23 I.
Rentner Ferdinand Kitz, 63 I.

c>.
5.
6.

6.
6.
6.
6.
7.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

19. Jan . dem Eisenbahnarbeiter Ai. Neder e. T „ Hertha Martha,
dem 5laufmami Karl August Franz Thronicker e. S .,

Karl August Georg.
dem Schuhmacher Phil . Wilh . Schmidt e. T ., Frida,
dem Maurer Emil Wilhelm e. S „ Emil Wilhelm,
dem Bäcker Karl Dölfel e. S ., Wilhelm.

Eheschlietzuugen:
Verwitweter Zimmermann Wilhelm Heinrich Sand in Dotz¬

heim mit der Witwe des Äiaurers Karl Felling, Amalie,
geb. Scherrmann. Sterbsfölle:

27. Jan . Taglöhner Philipp Schmidt, 55 I.

24
27.
29.
31.

Standesamt Kieestadt.
Geburten:

2. Jan . dem Fuhrmann Johann Bender e. S ., Robert.
5. „ dem Wächter Eduard Kunz e. S ., Adolf.
6. „ dem Sattler Wilhelm Stiehl e. T ., Martha.

10. „ dem Kaufmann Christoph Hermann Diehl e. T ., Ger-
txuh&  ipclßnc.

13. .. dem Schmied Heinrich Hahn e. S ., Wilhelm Heinrich
Jakoö.

14. „ dem Gärtner Heinr . Bohne e. T „ Rosa Amalie Lmse.
16. „ dem Schlosser Ernst August Schulz e. T „ Erna Auguste^
18. dem Schreiner Ludwig Karl Heinrich Mayer e. S.

Alfred Karl Wilhelm.
23. „ dem Lehrer Johann Daniel August Jager e. T .>

Auguste Ella.
24 dem Taglöhner Ludwig Bender e. T ., Katharina.
26* " dem Gärtner August Karl Eichmann e. T ., Anna Elise,

Aufgebote:
Schlosser Georg Jakob Noll in Schierstein mit Christiane Luise

Seulberger in Bierstadt.
Mechaniker Ludwig SiitolauS Koch in Bierstadt mit Frida Julie

Kahl daselbst. Eheschließungen!
Tüncher Heinrich Schäfer in Bierstadt mit Lina Belz daselbst
Fabrikarbeiter August Roßmann in Bierstadt mit Henriette

Johannette Mai daselbst.
Barbier Heinrich Bierbrauer m Bierstadt Mit Karolme Elisc

Hartmann in Delkenheim.
Sterbefälle:

10 Jan Landwirt Heinrich Philipp Karl Theodor Mayer , 66 I
16. „ Elise Emma Marie Weigand, geb. Rodrian , Ehefrau

des Bäckers Georg Martin Weigand, 81 I.
20. „ Katharina Stiehl , geb. Biron , Wwe., 83 I.

GeschäftlichEL.
Unserer heutigen Gesanitauflagc liegt ein Vrospekt

bctr. 3ÜÜ-. Bf onanier » Kmcmntogen bei. Depots in allen
Apotheken. l?550

Hohenlohe
OrÜMtePiifsieiii

fDr leichtverdauliche
aromatische Suppen.

Na also, da haben wir die Bescherung!
Nun habt ihr euch in dem leichten Flittcrkram erkältet,
keine kann̂ ein Wort sprechen und ihr hustet zum Er¬
barmen. Schnell, Liefe, holen Sie mal drei Schachteln
Sodener Mineral-Pastillen aus der Apotheke oder Drogerie
— aber FayS echte. Die werden euch schon wieder auf¬
helfen. Aber wenn ihr wieder zum Ball geht, steckt ihr
mir so ein paar Pastillen für den Heimweg ein, damit ihr
euch nicht noch einmal erkältet. (Preis 85 Pf . die Schachtel.)

— ———- >>»-»,»«>,>■»»

Die Morgerr-Ansgade umfaßt 12  Seiterr
sowie die Berlagsbeiiagen „Ter Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 6.
Leitung: SS. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur kür Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbeuheimer
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rötherdr ; für Nasfauiscrie Nachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtŝ aal : H. Diefenbach ; für vermischtes, Sport und Briefkasten'.
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: ^ . Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden
Druck und Lerlaa der L. Schellenüergjchen Hof-Buchdruckereim
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1 Pfd . Sterling. M 20 .40
J Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I L6i » —.80
1 österr. fl. i. O. . . . . . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
I österr. -Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl . öst . Konv.-Münze . 105 fi.-Whrg.
1 skand. Krone. M 1 .125

yjHAw Vsig 1»U • ^ KFA . T w'

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Brahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
".. . 1— -——

I fl. holl . JS 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rübe*., alter Kredit-Rubel . . * 2 . 16
1 Peso . » 4 .—
1 Dollar . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche V/hrg . . . . » 12 _ _
1 Mk. Bko. » 1.50

Zf.
Staats -Papiere.

a) Deutsche . In •/#.
D.-Reichs-Anleihe 08 ^ !
D. R.-Sehatz-Anw. » ■
D. Reichs-Anleihe » |

Preuss . Consols 08 > j
Pr. Schatz-Anvveis. » l
Preuss . Consols » j
Bad. Anleihe 08 » 1
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s . fl.
» » » M
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94*
» > v. 1000 kb.05 >
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912>
» * » v. 1896 >

Bayr. Abi.-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Jt
» > » » » >15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1688 Jt

» » » 92, 99 *
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A. 1900U.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887 »
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr. Hess . St,-R. »
» * Anl. (v. 99) »

» » (abg.) »

102 .25
100 .70

94 . 10
85 .20

102 .25
101 .

34 .25
«5 .20

102 .
101 .

94 .30

93 .60
88 .50

100 .50
101 .70
102 .10

93 .50
83 .90
92.
92 .30

82.
34 50

102 .

94 .90
93 .80

84.
101 .80
101 .45

93 .20
93 .25
82.
92 .70
85,

3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. » 93 .80
4. . Württemb. v. 1Q07 » 101 .60
3-/2 Württ.v.l 875-80,abg. » 53 .80
31/2 » 1881-83 » » 93 .60
3-/2 » 1885u.87 » » 93 .80
3-/2 » 1888u. 1889 » 93 .60
3-/2 » 1893 »
3-/2 »1894 » 93 .70
3-/2 » 1895 » 93 .70
3-/2 »1900 »
3-/2 » »1903 »
'S,. »1896 9 84 .25

b) Ausländische»
I. Europäische.

3.
3.
41/2
41/2
4 . .
5. .
3 . .
4 . .
4. .
1®/10
13/4

3 . .
4 . .

4. .
33/4
4.
2*|xo

4.
4. .
31/2
31/2
3. .
41/3
tVs
4.
4. .
4. .
4 . .
4.
41/2
3. .
3,
3. .
5. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
5.
ö. .
P/2
1. .
z. .
L .
!. .

L !
L .
1. .
1. .
X
»8/10
M/2

.
P/2
P/2
|J/2
L .
1*1*

t . •
t. .
)l/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .

«. .

31/2
3 . .
4 . .

Belgische Rente Er.
Bern. St.-Anl.v.1895
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902
Franzos . Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » ö. fl.
Griech . E,-B. stfr.90 Er.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v . 96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg .»
» 5000r »

Ital. Rente i. G. Le
» > 10 - 20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr. i. G. »
> * i . G . »
» * 30,000 >
» amrt. v .898 .III,IV»

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt

c cv . »v . 1888 »
öst . Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » 20,000r »

Portug. Tab.-Anl. Ji
» unif. 1902S.1410»
» » » 8 . III »
» » » 8.II! (S.) »

Rum. amort.Rte.1903 »

» amort. Rte. 1S90 >
» » 1891 »
» inn . Rte. (Ve89) Lei
» SU88. Rte. (V8S9) »
» amort. » v . 1894M
9 » » 1896 »
» » » » 1898 »
» , » » 1905 »

Ru88. Cons. von 1905 »
Russ. Cons . von 1880 »

» Gold-A. * 1389 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. IIIstf.91 »
» Goldanl .Em . il 90 »
» » » III90 .
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St .-R . v . 94 a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v. OSstfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 >
» » 1890 »
» »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v . 1895M
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. L

» cons . » v. 1890 .Ä
» (Administr.)1903
»con .unif .v.!903 Fr.
» Anl. von 1905 M

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r *

9 Staats -Rente Kr.
» » lO.üOOr»
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » .46
» Orundtl . v. 89 »üfl.
» 5000r 9 »
» » 500r »

95 .50
86 .00loo.loo.

101 .25
99 .50
93 .60
97 .50
47.
40 .70
46 .70
92 .50

J02 .30
J02 .50
102 .50

104.
70 50
70 .40

71.

99 .10

,99 .10
*00 .05

99 .10
95 .30

95 .20

*00 .30
64 .40
66 .20
12 . 50

*02 .30
91 .80
95.
91 .70

91.
91 .50
91 .80
91 .50

90 .95
91 . 45

92 .50

90.
92.
90 .90
86 .35
82 .70
76 .50
94 .70
94 .30

82.

99 .00
84 .30
95 .70

83 .20
94 .40
87.
95 . 30
96 .80
92 .70

82 .60
78 .50
94.
94.

5 . .

5 . .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
4Va
6.
5.
4>/2
5 . .
4. .
31/2
3 . .
#»/2

II . Ausscreuropäische.
101.Arg. i.G.-A.v .l887 Pes.» » » 500 »

» » » abgest . »
» Kuss. E.-B. i.G. 00 L
» innere von 1888 J6
» äuss.G.-Aul.1888 £
* > » v. 1897.//-

Ch'le Gold-Anl. v. SO»
do. von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A. 04stf .uG.
Egypt . unificirte Fr.

* privile ^ irie »
» garantlrte L

Japan. Anl. S. II »

101 .80
X02 .30
ICO

93 .80
91 . 50

93 .20
105 .70
102 .80
100 .10
104 .25
103 .30

90.
98 .05

Japan, von 1905 -Ä
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.J6
» cons .inn .5C00rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

In 0/0
93,40

LOS.30

95 .90
68 .80

Provinzial - u . Communai
zf. Obligationen , in »/,.

«. .1Rheinpr.Ag.20, 21,31 Jt  101 .40
33/ii do . > 22U. 23 » 08 .20

do . » 30 » 95 .80
do.10,12-16,24-27,29» 92 .70
do . Ausg . 19uk. 09:
do . » 28uk.b.l916 » 92 .60
do . » IS » 89 .30
do . » 9, 1! u. 14 » 87.

Frkf. a. M. v. 06u . 14 » 101 .20
do . Lit. Nu .Q(abg.)» 06.
do . Lit. R (abg.) » 34
do. » Sv . 1886 » 94 .30
do. » T » 1891 » 93 .80
do . » U »93, 99 » 94 .10
do . » V » 1896 » 94.
do. L. Wv . 98U.08 » 94 .25
do . Str.-B. » 1899 » 94 .30
do. v. 1901 Abt. I » 94,
do. » » A.II,III » 94,10
do . » 1906A. I, II » 94,10
do. » 1903 » 94 .10
do . v. Bockenhoini » 94 .io

Augsb . v.lQOluk.b.OS» 100 .50
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 » 100 .60

do . » 05 * »10»  92,60
do . » 1886 » 80 .50

Bamberg, von 1904
Berlin voll 1886/92
Bingen v. 01 uk. b. 06 » 100 .40

do . » 07 » »12»  100 .40
do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»

. do . * 1895 »
4. .1Darmstadt v. 07 u. 14 »
31/2I do . abg . v. 79»
31/2 do . v. 1888u. 1894 »
Zl/21 do . conv .v.91L.H. »

do . » 1897 »
do . v. 02am.ab 07»
do . v. 05 >abl910»

Freib.i.B.1900k.1905 » *00 .60
do . v. 81u.84abg.
do . » 03 uk. b. 08 * 92 .40

Fuldav .OlS.Iuk .b.OÖ» 100 .10
do . von 1904

Giessen v.1907u. 1917
do . v. 1890
do . v . 1893 * 93 .80
do . v.1896 kb.abOl » 92.
do . »1897 » » 02 -
do . » 03 uk. b. OS » 91 -90
do . » 05uk.b. 1910 » 91 .90

Heidelberg von 1991 » -*-00 .50
do. v.1997u.1913 » *00 .50
do. » 1894 » 92.
do . » 1903 » 92.
do. v. 05uk.b.!911» 92.

Kaisers!. v,97uk . b.08 »
Karlsr. v. 1907u.1913 » * 00 .80

do . » 02 uk. b. 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk.b.08 » » 2 .60
do » 1886 *
do . » 1839
do » 1896 » 87 -
do. » 1897 » 25.

Kassel (abg .)
Köln von 1900 » 100 .80
do. » 1906 » 100 .60

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901 11. 06»
do . v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 » 100 .55do. » 1896 » 01 ,SO

30/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
362
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2!
3'/r
3>/r
3>/2
3V2
31/2
4. .
31/2
Z'/2
3. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3»/2j
3.

3V2i
3>/a
31/2!
4 . . !
31/2
31/2!
4.
31/2
4. .
31/2
3Va
3’*/2
3V2
31/2
31/2
4. .
4 . .
3V2
31/2
3V?
31/2
4.
31/2
3Va
3V2
3. .
3. .
3. .
3. .
3>/2
4 . .
4. .
4 . .
4. .
3V2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/21
4 . .
4. .
4. .
4.
ZV
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!3-/2
3-/2!
4. . !
4. . !

do . v. 1903uk. b. O8*
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1873u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886 u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do, » 05uk.b.l915»

Mannh. v. 1901 uk. 06

4.
3V2l
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
41/2|4-/2
4. . 1
3-/2
3'/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4 . .

do. »1906uk . ll»
do . » 1907 uli. 12»
do . » 1863 »
do . » 1895»
do . v . 1898 k. 03 »
do . « 1904/05 »

Münch. 1900/01u. *0/11
do. v. 1906 u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u.08/09*

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1849-01 »

do. v . 1902u. 13»
1904u. 14 »do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17 ;

1906u. 16 »
1903u. 08 >

Olkenbach von 1377
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do .v . 1891/92abg.»
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v . 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06»
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05 »

do, » 1906u. 13 »
do . » 1902U. 03*
do. » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1399 >

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk, 1916 »
do. v. 1903S. IV u. 12»
do. (abg.) *
do. v.!1387,95, 93,02 »
do. v. 19035 . 1, U »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do. » 1903k.1014»
do . « 1905u. 1910»

Würzb. v. 1899u. 1910»
do . v. 1903 u . 1910»

Zweibrück, uk.b.1910»

Zf.
4. J Lissabon » 1886
4. . ! Moskau Ser. 30-33
38jio Neapel st. gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Qold)
5. . do . » (Pap.)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
3-/2 Zürich von 1389
6. St. Buen.-Air. 1892

In 0/0
A\ «2 .50

Rbl. I 86.
Lire 102.

Ji> öS.
102.

ö . fl.
Kr.
Ji

Fr.
Fe.

100 .50
76 .90
95 .80
95 .70

103 .50
4-/2 do . v. 88 i. Q. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
61/2 A. Elsäss. Bankges. 124 .30
8. . 7. . Badische Bank R. 134.
4-/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. ./5 7350

5. . » f. Handel u,Ind .» 101 .25
8. . » Bod.-C.-A.,W . » 130 30
805. 805 » Handelsbank 8.fl. 163.

13. . io t . » Hyp . u.Wechs . » 290.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 136 .25

6. . Berg- u. Metall-Bk..« 119 .90
8-/2 Sl/2 Berg.-Mark Bank » 164.
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 182 .30
6. . 1/2 , Hyp .-B. L. A. > 128 .30
6. . 6-/2 . . Lit. B > 127.
6. . 6. . Breslauer D.-ßk . » 1X0.
5-/2 5-/, Comm. u. Disc .-B. » 117.
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
6. . 6. . » » Ji ISS.

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 257 .10
8 . . » Asiat. B.Taels 157.
4-/2 4-/2 * Eff. u. W. Till. 107.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 148 .SO
6. . 6. » Ver.-Bank Ji iza .so

9. . Diskonto -Ges . » 1 95 .35
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 163 .00
6. . 5. . » Bank ver. « 105.
7-/2 8. . Eisenbahn-R.-Bk. » 150.
9 . . 9. . Frankfurter Batik » 203 .90
y. . 9. do . H.-Bk. . 208 .50
9. , 9. . do . Hyp .C.-V. » 164.
8. . 8. . OothaerO.-C.-B.Thl. 100,50
5. . 5-/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Jt 103 .50
6-/2 6-/2 de . Cr.-Bank » 120 .50
6. . 6. . Natlbk. f. Dtsch!. » 130 .20
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .30

>0. . i *. . do . Vereinsb. » 2E7 .S0
7« |700‘S|g3OeSt.-Ungar . Bk. Kr.4. . 6. . Gest. Land erb. » 127 .70
93/8 93/s do. Cred.-A. ö . fl. 211 .75
5. . 5. . Pfalz. Bank Jt lOO .CO
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 191 .60
7-/2 8. . Preuss , B.-C.-B. Th!. 163 .50
5-/2 51/3 do . Hyp .-A.-B. Ji 122 .80

Reichsbank » 150.
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. -> 136 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 186.
7. . 7. . Schaaffh. Bank ver. » 147.
6. . 6. . Siiild. Bk., Mannh. » 114 60
8. . 8. . do . Bodejikr.-B. » 178 .50
Sri- Sdnvarzb . Hyp.-B. »

Schwarzw. Bk -V. »
115 .50

5-/2 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 139 .50
7. . 7. . Württbg.Ban kaust. » 148 .30
5. . do . Landesbank » 104 .70
7. . 6. . do. Notenb . s. fl. 110 .20
7. . 7. . do. Vereinsbk . » 3.4S .30
6. . 6. . Würzb, Volksb . Ji -

ni „ Nicht vei (bezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien, In o/o.
8, , \9. . |Ba:iq. Ottom.50 o/oFr. 143.

Aktien u . ObH ? at . Deutscher
Divid. Kolotiial -Ges.

In o/o.
227.

Vorl.Ltzt,
j Oktaviminen . . . . IlOstafr. Eisenb.-Ges.
I 3. . (Berl .) Ant. gar. M. | —

Aktien industrieller Unter-

3-/2!Amsterdam h . fl.
41/2' Buk. v. 1883(con v.) J6
4-/2! do. » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Cliriftiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11*
31/2 do . von 1885 »
3, , do . » 1895 »

92 .20 Divid. nehmungen. Zf.
Vor!. Ltzt. In % 4. . 1

— 26 . . 20. . A!um.Neuh .(5Ö%)Fr. 264 .25 3-/2
101. 10. - Asch ffbg.Buntpap.^ 161 .50

6 . . » Masch.-Pap. » 140. 3. .
9'/2 101/2 Bad. Zckt. Wagh . fl. iss. 4. .
4. . BaugSüdd.l 69%E. Ji 100 .80 4-/2

15. - 15. . Bleist.Faber Nbg . » 284. 4. .
13. - 10. . Brauerei Binding » 185 .50 4. .
11. . » Duisburger - 200. 4. .
9. - 7. . » Eichbaum » 109 .90 4-/2

121/2 12-/2 » Eiche, Kiel » 188. 4-/2
jlOC .SO 9.  . 8. . »HenningerFrkf .» 136. 4. .

— 9. . 8. . » » Pr.-Akt. » 139 _3>/2
5. . 3-/2 » Hofbr . Nicol . » 70.
8. . 8. . » Kempff » 122 .60
4. - 4 . . » Löwenbr. Sin. » 4. .

100 .65 10. . ,0 . . » Mainzer A.-B. » 194 10
100 .60 8. . 8. . » Mannh. Act. » 136. 4. .
101 .70 9. . 9. . » Nürnberg » 154.

92 .73 6. . 6. . »Parkbrauereien » ÖS. 4. .
6. . 6. . , Rhein . (M.) Vz. , 70. 4. .
6. - O. . » Stamm-A. » 48. 4. .

100 .20 8 . - 4-/2 » Schöfferhof » S0 .1Q 4. .— 4. . » Sonne , Speier. » 90,30 4. .
100 .50 13. . 13. . * Stern, Oberrad» 197, 4. .

93 .25 4-/2 6. . » Storch, Speier » 73 .10 4. .
so. 14. . 14. - » Tücher » 236. 5. .
99 .30 9 . . 7-/2 » Union (Trier) » 114 .10 4. .

6 . . 4. . » Werger » 32. 4. .
4 . . Bronzef . Schlenk » 124. 4. .

12. . >2. . Ccm. Heidelb. 140 .80 4. .
98 .60 12. . » F. Karlst. » 130 .25 4. .

9. . * Lothr. Metz » 116, 4. .
92 .10 10. . Chain. u.Th.-W.A. » 147 .50 4. .
92 .10 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 4. ,

30. . » Bad. A.u.Sodaf. » 433 .25 4. .
o. . » nie*i,Si!b.Bro«ib , > 111 .80 4. .

30. . >D .Qold-,Sl.-Sch., 578 .50 4. .
12. . » Fahr. Goidbg . » 213. 5. .

100 .80 14. . » » Griesh. El. » 265 .25 3>/a
100 .75 30. . » Farbw. Höchst » 44S, 3-/2
100 .50 4. . » » Mühlheim» 68. 5. .

20. . » Fabr.,V.Mannh.» 3-/2
10. . » Weiler-ter-Meer» 197 .50 3-/2
32. . » Werke Albert » 4 SO. 5. .

8. . » Hoizverkohlgs,» 204 .30 3-/2
10. . > Ult .-Fabr. Ver. » 157 .50 3-/2
,2 -/2 El. Accum. Berlin * 5. .

92 .50 9-/2 S>/2 » Deut. Uebersee » 187 .90 4. .
100 .20 12. . 12. . » Oes . Allg .,Berl . » 257. 2*/io
101 40 4. . » W.Homb .v.d.H.» 112. 26/10

7. . 7. . » Lahmeyer » 107. 5, .
7. . 7. . » Licht u. Kraft » X33- 5. .

10. . » Lief, -Ges .,Berl. » 185. 4..
5. . 5. . » Schuckert » 134 .50 3. .

N . . 11. . » Sicm.u. Hals . » 235. 3. .
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 122 .30 3. .
7. . . Tel.-G. Dtsch .A. » 3. .

10. . Feinmechanik (J.) » 136 .50 3. .
0. . 4. . Gelsk. Gußst. » 101. 4. .

10. . 7-/2 Kalk Rh. West”. » 152 .40 3. .
31 .80 15. . 10. . Kunstseid cf., Frkf. » 195. 3. .

IO. . 10. . Leder“. N. Sp. » 205. 3. .
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 3 56 .80 3. .

87 .30 25. . 25. . Maseh. A., Kleyer » 375 .50 4. .
97 .20 12. . » Badenia, Wh . » 196.
07 .EO 25. . 17. . » Bielefeld D., » 370. 4. .
30 .SO 10. . 7. . » Faber u. Sch*. 131. 5. .

6. . 6. . » Gasm. Deutz a> 4. .
15. . 15. . » Gritzn., Du-'L v 226 .50 2</io
14. . 14. . » Karlsruher » 2X1 .70 4. .

84. 16. . » Moenus » 3G0. 2Vio

Vorl. Uzt. In 0/0
25. . . Mot. Oberere . Ji 77.
12. . »Schn.Frankenth.» 218.
25. . 25. . » Witten . St. » 331 .50
4. . 2-/s Mehl- u. Br. Haus .» 92 50

12. . 10. . MetaUGeb.Bing,N . > 184.
71/2 7-/2 Ölfab. Ver. D. » 152.

10. . Photogr . G., Steg!. » 88.
15. . 15. . Pinsel?., V. Nrnb . » 268.
2. . Prz. Stg . Wessel » 77.

22. . 23. . Pressh ..Spirit, abg . » 235.
9. . 9. . Puiverf., Pf., St.I. » 134.

12. . IO. . Schuhf. Vr. Frank. » 163 .50
7. . 7. do . Frankf., Herz» 121.

n . 8. . Schuhst. V. Fulda» 140.
16. . Glasind . Siemens »
7-/2 6. . Spinn. Tric., Bes. » 125.
71/2 9. . » Westd . Jute » 183.

25. . Zellstoff-F.Waldh . » 283 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn
16% 15. . Boch. Bb. u. G. Ji, 244 .40
8. . Buderus Eisenw. » 1X4.

22. . Conc. Bergb.-G. *10. . 10. . Deutsch-Luxembg . » 215 .20
14. . 12. . Esch weiter Bergw. » 208 .50
16. . 8. . Fried rieh sh. Brgb. » 138 .50
11. . 12. . Gelsenkirchen » » 215 .50
12. . 11. . Harpener Bergb . » 206 .40
14. . 10. . Hibernia Bergw . »IO. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 162.
3. . do. Weste reg. » 228 .50
4-/2 do. do . P.-X. » 103.
8. . 6. . Massener Bergbau» 124 .50
7. . 6.  . Oberschi . Eis.-In. -» 108.

17. . 11. . Phönix Bergbau » 218 .50
12. . Riebeck. Montan » 204 .80
12. . 10. . V.Kön.-a .L.-H.Th!r.jl90.
15. . 19. . Ostr. A!p. M . ö . fl. 375 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewe rkschaft Rossleben |10G.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. s ) Deutsche.

Vorl . Ltzt . Ino/o.
Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb . »

148 .75
187.

93-
5-/2 Allg . D. Kleinb. M 106 .25
8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 154.
3. . 8-/« Berliner gr. Str.-B. » 185 .10
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str.-B. »
6-/2 Danzig El. Str.-B. » 185 .50
5-/2 D. cis .-Betr.-Ges. » 105,
5-/2 Südd. Eisenb .-Ges . » 120 .80
6. . 0. . Hamb.-Am. Pack. .> 184 .20
8-/2 4-/2 Nordd . Lloyd » 101 .90

6..
6 . . 5 . .
5V3i 6. .

Zl?, 04-6,21
13.
1*X'20
5. .
5. .
63/5
0. .
5J/«
5-/«
4. .
5. .
IVe
5. .
72/5

12*/a
l u|«o
5. .
5. .
63/5
Ü
5 -/2
5-/2
4.
5.
1.
5.
7.

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl, 118.

do. St.-A.
Böhm. Nordb . »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
CzÄkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
rünfkirchen-Barcs »
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw . ö.fl.
do. Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. .. St.-Act. »RaabÖd.-Ebenfurt»

Stuhlw. R- Grz. »
•̂ottliardbahn Fr.

97 .60

27 .80

104 .20
161 .40

22 .80

28.

6. , | 6. . Baltim. u. Ohio Doll . il 12 .75

6. . 6. . |AnatoI. E.-B. .<# 1 —
63/516, . |Pnnce Henri Fr. |133.
9'/: 110. . iGrazerTraimvay ö.fl. j186.

Pr.-Obligat . v, Transp
a) Deutsche.

Pfälzische Ji
do. >

do . (convert .)_
Ällg . D. Kleinb. abg . M
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Beir.-G. S. 1 «
D. Eisenb.-G. S. I u. III»

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn

rAllSt
In %.

98 .75
75 .60

100 .75
10040

93 .50
94 .30

102 .20

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Jl
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr.LS. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do. do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stt.G. Ji
do . do . 86 » i.G. »

Eüsabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstr'.S. »
Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. S9 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. M
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr. i. S. *

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do . Schles . Centr. »

Öst . Lokb. stf. i. O. Jt
do. do. stfr. i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v,74 *
do . do. conv . v. 74 >
do . do. v . 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do. v.1903L.B. »
do. Süd (Lomö.)sf , i.G. Ji.
do . do. »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Th!

do . Stsb. v.S3stf. i.G . ./«
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N .) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. O. M

Pilsen-Priesen sf. i.S. Ö.fl.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i.  G . »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg . stf. i. G. JI
Ung .-Gal. stf. i . S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. »
Itai. stg . E.B. 8 . A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit.C,Du . D/2 »

99 .60
99 .60
03 .30
96 .30
03 .95
95 .40
96 .80
96 .20

97.

96 .70

95 .10
05 .70
95 .30

105 .30
37 .60
87 .50

104 . 10
80 30
87 .30

104 .10
36 .30
86 .90

102 .65
85 .40
59 .40

106 .20
103 .70

99 .60
84 .60
87 .80

84.
79 .60
05 .50
79 .55
77.
74 .30
68 .40

95 .30
100 .
104.

73 .40
103.

76 .50

n In 0/0
4. . Sardin.Sec. stf. er- ! u.II Li 75 .70
4. . Sicilian . v. 89 stf. i . G. » 101 .30
4 . . do . v. 91 » i. G. » 72 .30
24/10 Süd.-Ital. S. A- H. » 73 .70
4. . Toscanische Central » 117 .70
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 102 .50
3-/2 Gotthardbahn Fr. 97.
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . ’Schweiz-Centr. v. 133O»
4-/2 Iwang .-Dom br. stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »4. . do . Chark. 89 » » » 88 .20
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . » 88.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 88 .80
4. . do . do . v. 98 stfr. » 88 .10
4. . do . Wor. v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 76 . 10
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji 88 .20
4. . do . Südwest stfr. g. » 90 .20
4. . Ryäsan-Uralsx stf. g. »4. . do . do . v. 97 stfr. » 88 .20
4. . Wladikawkasstfr . g . » 98 .30
4. . do . v. 1898uk. 09 » —
5. . Anatolische i. G. Ji 102 .80
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. » 96.
3. . Salonik-Monastir » 67 .25
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914» —

Pfandbr . ts. Schuldverschr.
v. Mypotheken -Banken.

Zf.
3«/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4'.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/21

Allg . R.-A., Stuttg. Jo
Bay.V.-B.M.,S .16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnn .»
do. do. 8 .21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (unverl, ) »
do. do . »
do. do , (unverl .)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D . Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913*
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D . Hyp .-B. Berl. S.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v . 86 »
do. Ccm .-Obl. v, 88 »
Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do .S.20ulc.l915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»

In %.
93 .80
93 .80
93 . 10

100 .30
100 .40

95.
101 .40

93.
IOI.
101.

94 50
93 90
98 .50
98 .50
98 .50
91.
91.

101 .30
90 .60
99 .30
99 .30
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

102 .
92.
99 .80
99 .10

100 .50
100 .30
IOO.
100 .80
100 .50

99 .90
92 .30
92 .80
95.

4. . do. do . S. 31 u. 34 » 99 .80
4. . do . do . Ser. 40u .41 » 99 .30
4. . do . do . S.43uk.l913» 100.
4. . do . do. Ser. 46 » 99 .60
4. . do. do . S.47uk.l915» 100 .70
3% do. do. S.44uk.l913* 95.
3-/2 do. do. S. 28—30 » 02 .50
3-/2 do. do. » 45 » 99 .70
4. . Hambg . H . S. 141-340* 99 .30
4. . do .S.341-400uk.l910» 99 .50
4. . do. S.401-470 » 1913» IOO.
4. . do . 471/340 » 1916 » IOO.
3-/2 do. Ser. 1-190 » 91 .50
3-/2 do. » 301-310 » 93 .50
3-/2 do.S.311-330uk,1913» 94.
4. . do. uk. 1916 » 08 .30
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 99 .60
4. . do. do. Ser. 6 u. 7 » 99 .60
4. . do. do . 8.8 uk.1911» 99 .70
4. . do. do. S.9 » 1914 » IOO.
3-/r do. do. kb. ab 05» 92.
3-/2 do. unkb. b. 1907 » 94 .10
3-/2 do. Ser. 10 » 93 .20
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 99 .40
4. . do . Ser. 3 » 93 .50
4. . do . » 4 » 98 .50
3-/2 do . unk. b. 1906 » 92.
4. . Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 > 100 .10
3-/2 do. do. » 93.
4. . Pr.ö .-Cr.-Act.-B.S.17» 99 .50
4. . do . » 21 » 89 . 75
3-/2 do. S. 3, 7. 8. 9 » 91 .40
3-/2 Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89» 99 .80
4. . do . v. 1890 » 99 .80
4. . do . v . 03 uk. b. 12 » IOO.
4. . do . v. 06 uk. b. 16» 100 .20
4. . do . v. 07 uk. b. 17 » 100 .70
3-/2 do. v. 1894/96 » 01 .60
3-/2 do. v. 1904 * 91 .30
3-/2 do.C.-O.Oöuk.b.lö» , 82 .804. . do . do . 01 uk .b. 10 » *00 .20
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 98 . 10
3-/2 do . auf 8O0/0abg. » 91.
4. . do . v. 04uk. b.1913» 97 .70
4. . do . v. 07 uk. b. 17 » 99 .90
4. , Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910» 97 70
4. . do » 1912» loo.
4.  . do. » 1915» *00 .20
4. . do . » 1917» *0060
4. . do . » 1919»
33/4 do . » 1914 » 100 .20
3-/2 do. » 1912» 92.
3-/2 Comrn.-Obi. » 1912» 93 .25
4. . do . » 1917 »
4. . Rhein . H.-B,kb.ab02 » 99 ?80
4. . do . uk. b. 1907 » 100.
4. . do . » » 1912» 99 .80
3-/2 do . » 92.
Z-/2 do . » » 1914 » 92.
4. . Rh.-Westf .B.-C. 8.3.5» 99 .50
4. . do . Ser. 7u . 7a » 99 .50
4. . do . » 8 u . 8a » 99 .50
4. . do . » 9 u. 9a » 99 .75
4. . do . * 10 » 100 .25
3-/2 do. » 2 u. 4 » 91 .30
3-/2 do . »6tik .b.08 » 93 .50
4 . . Südd.B-C.31/32,34,43 » 100 .40
3-/2 p o . bis inkl. S. 52 » 93 .50
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 » 90 .20
4. . do . do . S. S » 100 .503-/2 do. do . S. 4 » 94 .95
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 * 100 .2L3-/2 do. do . » S3.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. .

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld.Hess .-H.-ILS. 12-13
uk. 1913 Jt

do. S.14-15uk.l914»
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. Ser. 5-6 »

101 .10
101 .40

93 .20
93 .20
92 .80

101 .10

Zf
4. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3,
33/4

Ld.-Hess .Com.Ser.7-8*
do. do . » 1u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J »
do. » F,G , H, K,L»
do. » M, N, P, Q»
do. » S, R *
do. » T »
do. » O »
do. » U »

Zf. Am erik . Eisen b .-Bon di
4* .1Centr. Pacif. I Ref. M.
3-/2* do.

Chic .Milw.St.P., P .D,
do. do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do. do . Gen. Lien

San Fr.u. Nrth. P.IM.
South. Pac . S. B. I M.

do. Income-Bonds

>8.
©7 .90

95 .90

xoT.
73 .90

*01 .10
05 .60
24 -.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . !
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/r
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2!
4-/2
4-/2!
4-/2-
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
2-/2
2-/4!
2. ->
4-/2;
4-/2
4. .)
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
41/2
4,
4-/2

4-/2!
4-/2!
41/21
4. . 1
41/2I
41/2
41/2
41/2!

Aschaffb. Buntp. Hyp „Jt
Bank für industr . LJ. »
Brauerei Binding H. »

do . Frkr. Essigh . »
do. Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb. »
do . do.Mainzr.103 »
do . Storch Speyer »
do. Werger »
do . Oertge Worms »

BriixerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
ßlei- u. Silb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim EL »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »

do. Kalle & Co. H. *
Concord . Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frank! a. M. »

Eisenb .-Renten-Bk. »

El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-1V »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
G. f.  elektr. U. Berlin »
do. Helios »
do. do. »
do. do . rckz. 102 »

El.Werk Homb .v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do . do. »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges .,BerI . »
do. Schlickert »

do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew.Rossleb .rückz.102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges . »
Oelfaqr. Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver. Speier .Ziegelvvk. »
do. do . do. »

Zellst .Waldhof Mannh.»

In o/*.
9 -4 .10
97.
99.

IOO.
91.

*01 .30
©9 .70
95 .50

99 .50
IOO.

102~

*03 . 10
1QS.

97.
97 .60

*osT.
99 .80
99.loo.
87.

102 .70
09 .50

*05.
*03.

45.

45.
102 .80
IOO 90

*04.

102 .
99 . 59

103.
98 .40
96 . 10

103.

100 .30
99 .30
88 60

100 .50

loo.
*01 .30

| 98.
i101 .30
101 .30
100 .30

1100 .30
1103 .30

Zf . Verzansl . Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . BeIg.Cr.-Com. v. 63 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl
31/2 Köln -Mindener Thlr,
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl

Zf.
Unverzinsliche Lose.

f̂ £t- *•»w
a l7 .S0

Augsburger ... ,
Braunschweiger Thlr . 20
Flniändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger t». fl. 7
Oesterr . v . 1864 ö. fl . 100

do. Cr. v . 58 ö. fl . 100
Pappcnheim Graf1.8. fl . 7
Salm-Reiff.G. ö .fl .40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

*45.
35.
40.

570
465.

* 7 8 . 60
872.

Geldsorten. Brief. | o eld
Engl .Sovereig . p. St
20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.$t.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Do!!. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.

20 .43
16 .29
16 .20
17.

4 .19

2800
2804
72 .60

81,10
20 .40i
81 .40

20 .40
Je .25
16 .90

aU 8/1
2790

7 * .60

4 -193/^

4 3 ö 3/
81 .
3  0 .48
gl 3 qHoll . Noten p . 100fl! 168 .60 lei

Ital . Noten p . 100 Le.! 81 -05 Go oe
Ocst .-U. N. p . lOOKr.l « S 34 ‘oX
Russ.Not .Gr .p .lOOR.;216 .50 2 1
do. (lu .3R.) p .lOOR.| - 212

Schweiz . N . p . lOOFr. 31 .35 : Sl ^ g
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4>/2%.
Amsterdam - u. 100 168.65
Antw. Brüssel Fr. 100 80.95 1/2
Italien . . Lire 100 80 .70
London . . Lstr. 1 20,44
Madrid . . Ps . 100, —
N.-York(3T .S.)D. 100i —

Wechsel. In Mark
3-/2%
3-/2%

5%
3 %

4*/2%

rans . . . Fr. 100
Schweiz . Bkpl, Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100,

do . , . Kr. m. S 1

81.2äi :
81.15

85.
31? %d</3 0/0

4 »za
Oa/„
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Vis nicht fettende Hautcre me.
Rosigzarte, weiche Haut! Unübertroffen gegen rote, rrtuile,KombeHa-Seife aufgesprungene Hände, Frostbeulen etc. Radikal gegen KGlfttiOila-PudCrnu - uciu octSö Mitesser, Blüten etc. Unentbehrlich in jedem HauslMlt "
und in der Kinderstube. Bewährtestes Mittel zur Er¬

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände.
Tube 60 Pf . Doppeltube 1.00 Probe 20 Pf.

Zu haben in allen Apotheken , Drogerien , Parfümerien eia.
Vertreter : Cerilinami ISerecliel . 'Wiesbaden . Tel. 712.

Stück 50 Pf. ^Xotnbella

Braut ~_A ussta ttungezi.
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,
Kirchgasse 27 . Tapezierer u , Dekorateur.

Telephon 3034 .
1612

Die einzige hygien.vollkomm.,inAnlage «[.Betrieb billigste fi

Berns flEMailMais.
ist d. verbess .Zentral-Luftheizg.— In jedes , auch alte Haus D f

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch 0
iSchasi-zfaaupt Spiesker& Co. NacM., G. m. b, H., Frankfurta. ü ,

Sem*d.e Ctianffieiirselaiil © Mainz,
ältestes Institut der Welt. Kostenl. Stellennachweis. F27

Pilo steht
unerreicht übet

allen Scbubputjmitteln! Es et®
zeugt im Nu eleganten Hochglanz,

färbt nicht ab und erhält das Leder.
Verlangen Sie mir  Pilo. F98

WÄM-ÄW Ifild
«mecheim.

Bachmayerstraße 11,

SliOe« « Wm -ßsim
WalLmühistraße 13,
Tetepyou ÄGCtB,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter : Körbe jed. Art u.
Größe, Bürftenwaareu , als
Besen, Schrubber , Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichobürsten ac.rc., ferner Fuß¬
matten , Klopfer etc . ,

Klavierstimmer.
Nohrsiire werden schnell

a- billig neu geflochten, Korb-
reparature, , qictd& und gut
am geführt. ' E206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Kluge Frauen
verlangen rechkzcing Gratis -Prospckt von

C.  Bleciuir , Leipzig LS.

Hunderte von Sängern und
Gesangvereinen bezeu;en einmütg
sie hervorragenden Eigenschaften
er Wftveit -Tabietteu auf den

chals. Klarheit und Kraft der
Stimme wird sofort durch Ge¬
brauch von Wi,i ' ert -T -,vletten
erzielt. Ein Versuch überzeugt,
vorrätig in allen Apotheken b.
Mk. 1.—. Depots itt Wiesbaden:
„Adler-Apotheke . Kirchgasse 26.
„Bismarck-Apotheke", Äismarck-
rmg 29 , „Kronen - Apotheke",
Oranienstratze, Dr. «ade's „Hof-
Apotheke".Langqaffc 15. „Viktoria-

Apotheke", Rheinstraßc 41.
„Taunus - Apotheke", Taunus-
straßc 20. Fernrufe 106 u, 2261.

F102S

fBettnässen.
Befreiung sofort. Alter u. Geschlecht
angeben . Auskunft umsonst!

Institut At 'skulap No. 149,
Regensburg i. B. P1l

RestaurantKaisersaal
Dotzheimerstrasse 15.

Besitzer : «Jacob Sclii *a «nfo.
Täglich Konzert der

Jodler- und Schuhplattler-
Tänzer-Truppe

„EP SJwterslser ^ er **.
Anfang 7’ 2 Uhr.

Jeden Sonntag : Bfrülisclsoppen-
und von 4 Uhr ab Konzert.
000000 »H ♦♦♦♦ » «>* * « « 4 « * «

Die Abholung von Gepäck , ^
FRACHT- undEILGÜTERN ♦
zur Kgl . Preuss . Staufsbahn er- 0
folgt durch die regelmässig 4bis 0

5 Touren täglich fahrenden J
RETTENWAYERS M%
ABHQLE -WAGEN “ %
zu jeder Tagesstunde . ^

Sonntags nur vormittags auf Be - ^
Stellung beim Bureau : 0isaBÄ.«siJAss rü,EaA»ssäas . »

Telephon Kr. 12 u. 2376. ^
Königlicher Hcfspeaiteur

"ettenmaycr»
= Wiesbaden------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express faxe ).

000000 0000 0000 00000000

Me nt mimt
SlsM als : kompl. Schlafzimnisr,

einzelne Betten, Spiegel-,
Bücher- und Kleiderichr.,
Waschkomm., Nach-tische,
Herr en-n.Da men-Sdirei b-
tische, DipIomalen.Sofas,
Ottomanen, große Aus¬
wahl in Büfetts , Aus¬
ziehtischen, Küch.-Stühlen,
Spiegeln , Flurtoilctten.
Alle Lagerbestände zu
jedem rn »e annehm»

__ barer , Preis.

I. MM. SniKIMt 13.

Möbel
Berlin!

s -MtS-Tafel- WSSfL.
Freuden

find n u r denkbar beiVer-
wendung von

Prinzen-Essigen
D . R . W . 55604 .

Allein . Fabrikant : Martin
Prinz , Schierftein i . Rhg.
Vertreter : FritzBernftein,
Aarftraße 22a . Tel . 3001 .

161

Das

MMener ScgMutt
ist

litt RPWM
zum Preise von 7® Mg. monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich:

durch die bekannten 32 Aus¬
gabestellen.

In Schierstem:
durch Wilh . Hell, Mainzer,
straße 21.

In Niederwalluf:
durch Bahnhofs » Portier
Willibald Bug, Peters,
gasse 81.

In Eltville:
durch Johann Rath , Rosen¬
gasse 11.

Fn Erbach:
durch Job . Pusch Ler, Er»
bacherstratze.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger
in Geisenheim, Bergstr . 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Friedrich-
straße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Bering.

Bremisch. Kohlen und
Kri!lkl!s, Zechenkoks

für Zentralheizungen,
Antbrazitkohlen
Eiform -Briketts
Union -Briketts,

Buchen » n . Kiefern -Scheitholz»
auch geschnitten und gespalten,

kiest« AnMchch NL
grobgesMitems AdMolz

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 175

W.QaUWw.
Biebrich a Rh . u. Wiesbaden,
Fernspr . 13. Babnhofstr. 4 . Fernspr. 84.

Ich nehme wieder Praxis auf als

Augenarzt.
Stonitiitsrat Dr. Ohlemairo,
Kaiser- Ar.-Ring 3, 2, nahe Ringk.

Spr .: 10—1, 3—4; Sonnt . 10—12.

Von der Reise zurtick.
Dr. med. Simon. 240

"Vergesst die hungernden
~lä 1Vögel nicht!  "

Klos!
der Wiesbadeuer Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Me HMeW
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahme », für Plakat -Tafel ge¬
eignet, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 34/36, im Hof. *

Fcnnllien-NtTchrichten
öf - .v i.: -'.-f K' \ '..“'v *\y- '

Statt Karten.

Ella Hammer
Alois Förster

Verlobte.
Wiesbaden,
Bahnholz,

Weiding,

Februar 1910.

Große Âuswahl.
Qjtfäßige ZEreife.

TJloderne
erfobungs=Anzeigen

k
in jeder Siusjiaüung
fertigt fcßneFfiens die

ß . ofcßeffenberg’fcße Pfofbucßdrucfcerei
ßanggaffe 27 (Tagblaüßaus ) . K Temjprecßer 6650*53.
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Mwarz « und w«i» Seidenstoffe
Garantie ^Qualitäten.

Seidenbaus
Harchaud

Langgasse

Rollschuh-Palast Wiesbaden
Auasteilungs-Galände.

Unter neuer Leitung.
= Ennäsiigte Preise.

(Jeöffnet:
Vormittag » y. 11—1 Nachmittags v. 3—6 Abends v. 8 —11 TJbr.

Eintritt frei . LU Pf . 8 « Pf.
Bollsobnhmiete 1 Hält . L HSIt. 1 SSfc.

SEintrstt für Hamen frei.
Bettücher mit eigenen Rollschuhen zahlen 50 Pf . Bahngeld.
Schülerkarten 75 Pf . (Eintritt und Rollschuhmiete '.

Abonnementsheftchen zn ermässigten Preisen.

Täglich: 2 Konzerte. Cafe- Restaurant

Deutscher und Oesterr. Alpen-Verein, Sektion
Wiesbaden.

XTreitag -, den 1.1 . Februar , aliemis 8Vs llir,
in der Aula der Höheren Mädchenschule:

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Direktors S' ojman aus Sarajevo:

Bosnienu. Herzegowina, zwei neue Touristenländer.
Donnerstag «1cm 37 . ĵ elsnaar , abends &V2 Uhr,

in der Aula der Höheren Mädchenschule:

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Ihr . BSlodig - aus Bregenz:

RfBein leistes * i?ies*iawsemdeir»
_ (Mont Brouillard in der Montblanc - Gruppe )._ E 395

Katisa -Bund.
Sonatag , «Jen 13 . Februar , nacliraittags F Uhr,

lim Saalbau der Turngesellschaft Wiesbaden , Schwal-
ibacherstrasse 8:

Im.
Jahi’esbericht u. Jahresrechnung . Ergänzungswahlen. Vortrag

ldes Herrn Dr. jur . Dr. phil . Ed . Miehelis -Wiesbaden über:
„Die wirtschaftliche Bedeutung des Hansa-Bundes“. — Diskussion.

Gäste, auch Damen, willkommen. E 477
Hansa ^Bund

für Gewerbe , Handel und Industrie.
Zweigverein  Wiesbaden und Umgebung.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
v Nach eiiijähr. Tätigkeit als Assistent am Gr. Gknoltkn-
X börg'schen pathol. anatomischen Institut zu Frankfurt a. M.
X und nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenzarzt am Kranken-

Haus Moabit zu Berlin (Direktor: weil. Geh. Rat Professor
X v. Renvers), sowie an der Universitäts-Kinderklinik zu Heidcl-
^ berg (Direktor: Prof. E. Feer) habe ich mich ini Wicsdlldk», ionggolle 15, medergelliffe«.

Dr. med. Georg Koch,
prakt. Arzt «. Kinderarzt . x

Telrph. 6-654. — Sprechst.: vorm. 8*/a—9^2, nachm. 3—4 Uhr. J|
xxxxx XX XXXXX XXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXX

» MSbel-H« WmrckriW IS. VÄ-
Günstigste Einkanfsqnelle für Verlobte jeden Standes.

Stets großes Lager in allen Sorten Möbeln , Matratzen , Sofas , Klub»
und Ledermöbeln.

Uebernahme aller in mein Fach cinschlageiidcn Arbeiten zu billigsten Preisen.
Auf Wunsch bequeme Zahlungsbedingungen ohne Prcisaufschlag.
Um Besichtigung meiner großen Hellen Ausstattungsräume ohne Kaufzwang

wird gebeten. Hochachtend!
H . W . Prantl , Tapezierer n. Dekorateur.

Anfertigung wasierdichlerwagendeSe«.
Erste Wiesb . Deckerrsabrik, Schiersteinerstr.4. Z

Mr

(ZA3525jj) Pioi

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . 102

Herrn . Stickdoru , Gr . Burgstr . 4.

schwarz und b!au,
neu eingetroffen,

15 , 18 , 20 , 25 , 80 bis 40 Mk .,
mit 10 Prozent Rabatt

wegen Umbau.

Gebrüder Börner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u . Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag . *

üiaferei ® HüdisstuieSfoel
Grösstes Lager am Platze, iur eigene Fabrikation.

Göbenstr. 3, Ufotla üf © lH © p Göbenstr. 3
iffiolselsssiis *einerei mit elektr . Betrieb,

feite Rollar
li scht Ru
, Tüchtige
Vit NäyÄe
. Tüchtige

i fecat Meli,
Tüä

k^cht He le:

l

B 1487

Zaros Yogurt Milch verlängert das Lehen
SCato Sk sefcou

bircht. Frc
neu-Sa ru

, Beffe
|®ts sich im
K.rrsr . im

Bll,
kxr-bt Rode

Doht orientahsehe „Zaros Yogurt Milch“ nach Professor
Metselmikoff -Parls im

WImiM tümstairaitM GemUff,
ScMllerj »latz 1, Iflh, Cäfl Häliüßf , SehillerjHata I,

gegessen? 3401
Sehr wohlschmeckendund ärztlich empfohlen.

Erstklassige Küche, pa. alkoholfreie Getränke von.mir la Firmen,

» . Zu,
fctL erst. H

gew. in
Yi^ cheu. L

Sett -§ of « „Vormast
Tagsüber: Schönes Sopsta; des Nachts: Bequemes Bett!
Verblüffend leicht Verwandelbar. Erspart sin Zimmer! gg

AUeinorvkauf : Gustav Mollattz , Fr-irdfichstr . 40.

Ein
. envas nä
ygagn gef.
... Ein brav

Hausark
Eg : . Neugc
. Tichiiges
8!5: guten S
“•etwas rtäl
rui-rich-Rir
Irenes zu
ismarckrrug

Hrdenil.
2wFta. 19,

.i

Eine mit konkurrenzlosen Geschäftssparten und Tarifen ausgestarlere
und vorzüglich fundierte süddeutsche Bersicherungs - Anstatt beabstchstzr
tüchtige Herren als iDUÜlHtCEtötCU , bezw.
aiizustellen. Gewährt werden hohe Provisionsbezüge , ev. bei Zusich «r„ „.
entsprechenderLeistungen auch festes Gepalt . Die Bcrtretung kann auch
nebenbernftich übernommen werden . x 192

Ausführliche Offerten unter . . 4 . 5K. BS 3 § “ an die Annoncen- Expedition
U eiirmau , Jk  Co ., München » Kontorhaüs , erbeten.
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Günstige Gelegenheit!

Zuarb
rrchen,
hrrnädk
farth,

Nettes zi
Kinder

>tz'rcht. Errr,
itestauratl

sfebr
nrst . brav

Archan

Alleil
WKrr, West

Ek̂ chr Gart!
Taub, flc

Febr. <
. Tüchtig!
«f gut bür

Vorsts
.Tüchtiges"
Wernurum,, :

K
NE : Mart

Einfache
Nmzen Tc

Wril
A»usm«

Fräulein i
Wes perl
»ioi'dr.TK sch

.<
Ej>. fofartiaieti
"bi Angabe
Sdcr tt. 50i

t Öl
"hält vorne
derb durch
Wune für
Wasch-, u . i
TCffer. unter
Ib’fe, Köln.

Größe
Mt ein ge
Gute Handse
ffUfm. Bild:

öbö an i

3tivetifur ' jltisverkaii;
mit bedeutenden Rabatten.

Kristall Porzellan Snxnswaren
A
:SE_ 1LM -JL

Kl. SlsEiger , Ausstattuogsmagazin, Häfnsrgasse 18.
a a a a m 'S ' s Bi wi m



65*

ss<

Nr . 65.

Morgerr-Ausga-e.
2 . Blatt.

Wiksba - ener Tsablstt o

Mittwoch,

s. Februar 1910.
38 . Jahrgang.

Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im . ArbeitSmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile,

Stell enMn geböte

>E101 teile Rockarberterin u. Zua -rbeiterin
Lischt. Rüger , Westendstraße 11.
, Tüchtige Laillen -Zuarbeiterin

NägÄ«, Marktstratze 25, 1.
Tüchtige Zuarbeiterin gesucht.

ftLi Tchieli, Lau
Tücht. Zuarbciteriu

kftcht Helenenstvaße 3V, 2 I.
Zuarbeiterinne » gesucht?

ftHerrchen , Goldgasse 19.
, Lehrmädchen für Putz gesucht.
^ dofsafth,  iAeisbergst raße 16.

Lehrmädchen
k' rcht. Frau Riebe, Jahnstr . 17, 1,
Mnen-Scb rreiideri.ru_

sssor

tx 1,
3401

nen.

Meibtiche Personen.
Gewerblich«» Personal.

IcmMaff« 19.

Besseres Lehrmädchen
Mr sich im f. Damen -Putz « Änft.
fettfr . im Tagbl .-Verft B2900  Cq

Bügel -Lehrmädchen
. ' “ (Wäsäiswcht Roderstra ße 20 (Wascherei ).

Bettes zuverl . Kindcrfränlein
Kindern p. sofort od. 15. Fckr.

Errrop . Hof, Langgaff« 32,
iUestaurationsköchin n. Küchenm.

ft 15. Febr . acfucht Saatgasse 38.
kwftJbrav ., tücht. Alleinmädchen
Me Anhang zu ält . kinderl. Ehep.
gj- orf. Dotzheimerstraße 20, 2 S t.

Zum 15. Februar
kn erst. Hausmädch . (eins. Jungs .)

gew. in pers. Bed., einige Erf.
I i» nen . Wilhelminenstraße 47.
, Alleinmädchen gesucht.
Uigrr, Westendstraß e 11.

Ein braves Mädchen,
nähen !., wird zu zwei ält.

xwaen ges. Rheingauerstr . 5, Hp. I.

98

richtiges sauberes Hausmädchen
r>' : guten Manieren , das servieren

,, Ein braves fleißiges Mädchen
uv Hausarbeit gesucht. I . G. Rath-
lkbe:, Neugasse 14.

fl

“•r;aw§ nähen kann, gesucht Kaiser-
ft 'c - ich-Ring 87, 3. 10—11 u, 2—3.
.Hraves zuverl . Mädchen gesucht
LAÜarckryN 25, Konditorei . 02 814

Ordentl . Mädchen sof. gesucht
Mr . 19,  Menzel , Bäcke rei . 02812

, Hausmädchen
Ww» Gartenstraße 12.

Marlen
ftichrigi
tteni
«r,r, !g
1 auch

V192
'cdition

Taub, fleißiges Alleinmäbchen
Kebr. ges.  Wallu ' erstr-che 7, P.

. Tüchtiges Mädchen gesucht,
[te aut Wi ' ' 'r .üraerl . kochen I. u. Haus-
lJc - versteht , Adek hei dst.vaße 68, 2.
. Tüchtiges AÄeinmödchen gesucht.
Werrnanin, Kapellenstraße 6._

Küchenmädchen
Marktstraße 8.

, Einfaches kräftiges Mädchen
' ganzen Tag ges. Schultzasse 6, 1.

Braves Aäadchen
iür kl. Haushält (drei Personen ) ge-
snckst Rheinstraß e 70, 1 St.

Mädchen f. Küchen- u . Hausarb.
gesucht Kaiser -Friedrich -Rin g 18, P.

Ein älteres Alleinmädchen,

Sauberes tücht. Alleinmädchen,
ivelches etwas kochen kann , zum
15. d. Mts . od. 1. März gesucht. Vor-
stzsllung mit Zeugnissen zw. 5 u . 6
Uhr nachmittags Arndtstrvße 5, 1.

Gesucht für sofort
oder später in kl. ruh . Häuslichkeit
bei gutem Lohn ein besseres, sehr
sauberes Alleinmädchen, welches gut
kochen kann und über gute Zeugnisse
verfügt . Wäsche auswärts . Zu
mälden von 5 bis 7 Uhr Rodor-
straße 22, 3 rechbs.

Mädchen,
15—17 Jahre alt , für leichte Haus¬
arbeit gesucht Webergasse 23, 1.

Alleinmädch., w. gut bürg, kocht,
gesucht Webergasse 7, Schirmgeschäft.

Saub . Mädchen P. sof. od. 15. 2.
gesucht Rheinganersftaße 20, 2 rechts.

Hausmädchen
mit »Uten Zeugnissen zuan 1b. Febr.
gesucht Rheinstvaße 73, 1.

Gesucht zum sofortigen Eintfttt
startos ehrl . Mädchen b. hbhenv Lohn.
Metzgerei Schütz, Nerostraße 19.

Zum 15. Februar
braves fleißiges jung . Hausmädchen
gesucht Mainzerstraße 44.

Gesucht zum 15. Februar
ein tücht. iüng . Mädchen für einen
bess. Hanshält ohne kleine Kinder.
Bülowsftaße 2, 2 l.

Kräftiges Dienstmädchen,
18—20 Jahre , zu kinderlosem Ehe¬
paar ges. Nettälbeckstraße 2, Part.

Ein solides Mädchen gesucht.
Gg. Schmitt , Bleichstraße 43, 1 St.

Tüchtiges Mädcheti»
welches etwas kochen kann, für
Metzaerei nach Worms geftlcht. Bor-
zuftellen Bismarckring 33, Part . Ws.

Perfektes Hausmädchen
mit gatten Zeugn . per 15. Febr . qes.
Adolfsallce 45, 2, 8—12 u . 2—6 Uhr.
Ges. z. 1. März bess. Hausmädchen

Biebricherstraße 18. Part.
Ein nnständ . junges Hausmädchen

zum 20. Februar gesucht Tawnus-
straße 9, 1 rechts.

Zum 15. Februar
besseres Hausmädchen , welches nähen,
bügeln vl  ferb . k.. ges. Parkstr . 53.

Mädchen für kleinen Haushalt
zum 16. Februar oder spater gesucht,
vr . Fackenheim, Michelsberg 15, 1.

Weichstraße 30, Pa rt . r^ B2613
Jg . braves Mädchen

für sof. zu einz. Dame für den ganz.
Vorm. ges. N. Dreiweidenstr . 3, P . r.

Alleinmädchen,
durchaus zuverl ., zum 1. März ges,
Luxemburgplatz 3, 3 I. L 2917

Bess. jüng . Hausulädcheu für sofort
oder 15. Febr . gesucht. Vorznst. bis
11, 4 u . nach 6 Uhr Rheinstr . 15, 2.

Ein kräft . Hausmädchen
z. 1. März für ?I. Haush . (2 Prrs .)
gesucht. Meid , von 9—11 vorm. u.
8—9 abds . Adelheidstr. 42, P . 3541

Besseres Mädchen,
welches selbst, kochen k. u . alle Haus-
arbeft verst., für sof. ges. Meldung
4—-7 Uhr Gottfried - Kinkelsftatze 1
(VMenkolonie Adolfshöhe).

AushilsSmädchen
von morgens 8 bis ^nachmc 4 Uhr
zum, 15. Februar für Hausarbeit ge¬
sucht Adelheidstraße 50, 1.

I . Mädchen
tagsüber z. l . Hausarb . gesucht. Bor-
zuftellen vorm. Adelheidstr. 24, 2. Et.

Tüchtiges Waschmödchen
für 8 Tage in der Woche gesucht
Hermannstrahe 24, Part . B 2921

Ein Mädchen tagsüber gesucht
Walkmühlstraße 10, Gth . B2984

Ein tüchtiges Waschmädchen
dauernd ges. Wakkmühlstr. 10, Gth.

Saub . Frau z. Brötchentragen
gesucht Tannnsstraße 17.
Eine reinliche Frau z. Brötchentr.

gesucht Moritzstraße 8.
Ordentl . Lausmädche«

gesucht Webergasse 7, Schirmgeschäft.
Ein Lautmädchcn sofort gesucht

Blumengeschäft Taunusstraße 34.
Packerin

aushilfsweise sofort gesucht, 5 Mk.
wöchentl. Tancrö , Röoerstraße 41.

W «k„ „Uch» Psvsono ».
Aaufms ««tiche»

Lehrling gesucht.
H. Dieh'l, Eisenwaren - Handlung,
Bleichfkvahe, Ecke Hetenenstr . B2899

Kewervkich«« ^ ersonak.

Gärtnergehilfe
gesucht. Götz, WöllriMal.

Selbst . Damen - u. Tagschneider
d. gesucht. I . Herrchen, Goldgasse 19.

Tücht. selbständ. Damenschneider
bei hohem Lohn sof. für dauernd ges.
Ehr . Mehrer , Bahnhofstraße 22, 1.

Tüchtiger Rockschneider gesucht.
Riegler , Marktstr . 10, Grüner Wald.

Schneider
für Kleinstück auf Werkstatt sucht
Spiekermann , Kellersftaße 7.

vnn uevrtlng
für die Zähntechnik unter günstigen
Bedingungen gesucht. Adresse zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Vz

Schriftsetzerlehrling g. sof. Berg.
ges. Druck. F . Münch, Alorechtstr. 28.

Lehrling gesucht.
H. Wwmer. J uwelier . Kirchga sse 24,

Ein kräftiger Junge
kann die Bäckerei erlernen . K. Fritz,
Michelsberg 3

Jüngerer Haüsbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht. Melden
10—12 vorin. Krück, Michelsberg 15.
Hausbursche , mit Garten «,rv. vertr .,
f. Waldwirtschaft ges. Selbstgeschr.
Ang. u. D . Bahn postamt Wiesb. 3637

Jung , ordentl . Hausbursche
mit ginten Zeugnissen gesucht.
I . G. Rathgeber , Neugasse 14.

W«i»i?ch» Porsono«.
AanfmünnilÄ «, Hk«rsonal.

, Besseres Mädchen,
wünscht SteuuM in Metzgevei,
angehende Verkäuferin .̂ Offerten u

altz

R. 504 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches ^ «rfonal.
Beltere Näherin

für Wäsche-Schneidern und Aüsbeff.
sucht Kunden . Rh ei-nstraße 63, Maus.

Tage frei z. Ausöl v. Wüsche
u. Kleidern , Adolsstr. 10, Hth. 2 Tr.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Schlichterstraße 10, 4. Stock.

Friseuse sucht nostffeiiiiqe Damen.
Herderstraße 31, Part ., bei Racky.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle , am liebsten wo Gelegen¬
heit wäre , das Kochen zu erlernen.
Moritzstrahe 48, Hinterh . 1 St.

Tücht. Meinmädchen v. ausw .,
das gut kochen k., mit mehrst Ztzn.,
sucht z. 15. Febr . Stelle . Fifcher 's
Stellenburea in, Nero straße 31, 3.

Anständiges Mädchen,
w. etwas kochen k. n . jede Hausarb-
versteht, sucht Stelle z. 16. Fckbrnar.

" - - - - - i link.Walluferstraße 3, Hth.
Empf. ält . Kindermädchen, Stütze,

w. gut näh, k. Frau Lina Schnatz,
Stellenvermittlerin , Kirchgaff« 46.

Braves Mädchen,
zu seder Arbeit willig , sucht Stelle,
am liebsten, wo es kochen lernen
könstte. Näheres Bierstadterstraße 7,
kleine Villa.

Selbständiges Mädchen,
22 Jahve , w. auch zisnrlrch die bürg.
Küche versteht, sucht Stellurm . Zu
ers-ah ren Güben straße 20, ,2. Et . l.

I . Mädch. s. St . als Alleinmübch.
in kl. Hckutzh. Hellmundstraße 3, 1 r.

Empfehle Alleinmädchen
w. bürg , kochenk. Frau Elise Müller.
Stellenvermittlerin , Karlstraße 2. _

Besseres Mädchen sucht Aushilfe.
Off , u. I . 505 an d.  Tagbl .-Ve rlas.

Mädchen, welches bürgerl . kocht,
sucht Anzhi'Ifsstelle für 3 Wochen,
Al brechtsdvaße 18, 3 Sl. _^

Junge saubere Frau
sucht Manatsstelle in bess. Haufe.
Näh, im Tagbl. -Verlag . lvb

Unabh. saubere Fra«
sucht Monatsstelle bei einz . Herrn.
Off , u . N. 11 postlag. Schützenhofstr.

Junge saub. Frau s. Monatsst.
od. so nst. Beschütt. Lndwigstr . 4, Dach.

I . Frau f. Misst , in n. g. Hause,
»elkmrHellm-unHstraße ^Äĥ Gartlenh^ 2. Stz
Zuverlässige Fra « sucht Befchüft.

(Waschen  u . P utzen.) Lehrstr . 14, 2.
Einfaches Mädchen,"

in allen Hausarbeiten bew./sucht von
" ' '-halt '8—4 Uhr in bürgerl , Haushalt Be-

schäst. Off , n . K. 193 T agbil.-V erlag.
Selbst , ehrl. Frau s. Wasch-

u . Putzb. Walramstraße 27, eis. St .-
Saub . Frau f.Illonatsst . s. morg.
lsäflevplatGIsässerplätz 4, Stb ., i. Dach. B2906

Saub . Mädch. f. Wasch- od7"Putzb„
halbe Ta M. Norkstraße 5, Hth. 1,
Tücht. Mädchen sucht tagsüöf Äcsch.

Näh. Walra mstraße "" ^fee 27, Stb . 1. B2923
Borz . empf. arbeitsfr . s. Frau,

'oibsolüt zupewlässig, mit pr . Zeugn .,
sucht Monatsstelle für vormittaas.
Zu erfr . rm Ta gLl.-Berl . W821 0p

Frau fttdit :
freie Woh

straße uv , Hinterh . 1 links.

SteUen-Gejuche
MamnUchr Prrlonrn.

Kaufmännisches Personal.
Junger Mann , 2V Jahre,

sucht Stellung als Kontorist oder
sonstigen Posten im kaufm>. Fach
Off , u. E. 501 an den Dagbl .-Berla ig.

Suche
für meinen wohlerzogenen Jungen
ans guter Familie zu Ostern Lehr¬
stelle auf kaufm. Bureau . Bitte Off.
u. I . 504 air b  Tagbl -̂Vevlag zu r.

chrmerVliSes Z°«rsomal.
Junger Mann,

gel. Dekor.-Mäler , sucht irgend welche.
Beschäft. Dotzheimerstraße 172.
Jg . Ehepaar sucht Hausverwaltung.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _ Wg

I . Mann . »erf). Handwerker.
sucht Stellung als Hausverw . od. s.
dauernde Beschäftigung . Off . untep
A. K. 120 postlag. S chützenhof stratze.!

Mann sucht V2 Tag Beschäft.
Scheffelstraße 8, 2.

Weidlich » Nevsonem.
-mufmünuischesH°«rsonak.

Fräulein mit guter Schulbildung,
«bes perfekt stenographiert und

Maschine schreibt, als
Kontoristin

st st'artigem Eintritt gesucht. Off.
M Angabe des Gchaltsanspruches
Uter U. 504 an den Tagjbl.-Berlag.

eUi  ciRcu Kreist
Mält vornehmen u. lohnenden Er¬
derb durch Üebernahme einer Wer

estkftunr sür ein erstes Bielefelder
^asch - u . Aüssteuer -Gcschäft. An-
8agen unter K. S . 4753 an Rudolf
®_">7e, Köln. _ (Ka. 5000') F 107
Größere Wäscherei

Nt ein gesetztes zuverl . Fräulein.
»Ute Handschrift erforderlich . Etwas
ŝufm. Bildung erwünscht. Off . unt.

an den Tagbl .-Verlag.50z

ßetzrNödlhenu. jlehrljng.
die Ostern die Schule beenden,
gesucht.

Otto Nietschmann N.

Lehrmädchen
uit guter Schulbildung gesucht,
t . Wimpifinger Nachf «, Handschuhe-
f ktrar. At en-Geschäft, Lan ggasse 42.

Lehrmädchen
ltsucht . Franz Becker,

Webergasse8, Lederwaren-Gcschäft.

Hew«rblich«s H»«rsonak.
Mo des.

perfekte 1. Arbeiterin sofort ge-
Biua Barr.

Tüchtig«
Mkw-  Md ZMMeriMN
dauernd gesucht.
_ Kahler » Kl. Langgasse 1.
Tüchtige Taillen -, Rock- und

Aermelarbeiterrune»
sofort gesucht Taunusstraße 9, 1 r.
Gei!d!e ölt MeWWWfeM
mit guten Res. für Vertrauensposten
in kleines Hotel 1. Ranges gesucht.
Off . mit Gehältsansprüchen unter
B. 505 an,den Tagbl .-Berl . zu richten.

Etags-
Gouvernante p

engl sch sprechend. KüchenhaushAterin,
Wäschebeschlieferin, Hotelbuchhalterinfür
hier, schriftliche Angebote, Köchinnen sür
Familienbotels und Hotelrestaurants,
Eintritt im Aiärz oder April, Mk. 100
bis Mk. 150 Salair , desgleichen solche
auf gleich, Lohn Mk. 50—6 1, Bei-, Kaffec-
und Versonalköchinnen, feinbiirgerliche
Köchinnen, Scroicrsräul . für Restaurant,
Zimmecmädcl-en für Hotel u. Pensionen
auf gleichu. später, Büglerin, Weißzeug¬
näherin, Weißzeugstopferin, Ladnerin sür
Metzgerei, Kindermädch., Allein- u. Haus¬
mädchen, Waschmädchcn, Küchcnmädchcn
(letztere freie Stcllenvermiitlung ) durch
Earl Grnuherg » Stcllenvcrmittler,
ältestes Mit!» anerkannt vestrcnom»
micrteS Placiernngsbureau Wies¬
badens , Goldgasse 17, P . Tel. 434.

Küchenhansbalt . , Stützen, Köchin.,
Kaffccköch. , Beikoch. , Zimmermädchen,
Hausmädchen. Küchenmädchen gesutü.
Arveisnachwöts , Rathaus . 3 >026

Oberköchin,
im Wer bis Mitte der 30er Jahve,
sucht zum 1. April 1910 die Landes-
Pflegeanstalt zu Hadamar (Nassau).
Lieben freier Siatilon wird steigen¬
der Bargehalt gewährt . Ikach fünf,
jähriger Dienstzeit kann Penftons-
berechtigumg verliehen werden . Die
Annahme erfolht zunächst auf
Probe . Offerten mit ZeugNlis-Ab-
schristen, Lebenslbeschreibung und
Llngalbe des Gehalts -anspruchs (An¬
fang sg eh alt ) balditzst erwünscht. 1̂170
Suche Herrsch.-, Pens.-Köch., Hs.-, Zim.-,
Alleinm. hier u. ausw. b. h. L. Fr . Elise
i »ug . Stcllenv ., Golda. 6. 1.  Tel . 2363.
' Chrif !liches Heinr , Stellennachweis,

Oraisienstr . 22 , 1, sucht: Köchinnen,
Zimmer-, Allein-, Haus- u. Küchenmäd-
che». P . Geister , StellenvermMlcr._

Suche Wirtschäftskächin, Alleinmädch.,
d. kochenk., Kivder-. Haus-, Pcnsions-
zimmer-, Land- u. Küchemnädch. in bek.
gute Stell , bei hoh. Lob». Frau Anna
Müller , Stellenbur .^ Weberg. 40, 2 St.

Kl slllld.. tlilist. Wiillhk«
welches kochen kann, und ein

tüchtig. HarrsmäDcheu
z. 15. Febr. gesucht. August Minor,
Bäckereiu.Kond.,Bahn !ofst' 18.Tel.2393.

Zum 20. Februar
wird von älterem Ehepaar ein
tücht. cmnsi.  AtteinmüdchkN
gesucht. Sinnt. Rüdesheimerstr . 10,1»
von 10—12 vorm., od. 3—5 llhr nachm.

SauberePrrtzfrrr»
Kochfräuleirr

ohne gegenseitige Vergütung auf
bald gesucht. Erholungsheim Sieg¬
fried, Bierstabter Löhe.

für den ganzen Tag engagiert

Warenhaus
JuNus Worrnaß.

Sauberes Mädchen,
das selbständ. kochen kann , v. kinderl.
Familie gesucht Hnmboldtstratze 21.

MuaMchs Usrsonen.
KanfMäuNifchssF»ers««ak.

Alte, gut eingeführte, deutsche

FkueWersllli.-Geseliszhüf!
sucht rührigenBertreLer
gegen höbe Provision. ' Bei ge¬
nügender Leistung Fixum. Herren,
die in industriellenu.kommerziellen
Kreisen gut eingeführt sind, werden
bevorzugt. Off. 11. W . L:r« rr
an die »Aunot -cen-Expesitiou
H ' as er,stet» Vogler , Frank¬
furt a . M . b' Ül

Agenten
n. still eBerMiitler
für Feuer-, Einbruch-, Diebstahl- und
Wasserleitungsschäden- Versicherung ge¬
sucht. Höchste Provisionen.

Geeteral-Agentur,
Luisenstr. 19, 1.

UlchmtreterK MieZMeu.
Tücht. Platzbertveter der Lebens-

mittolbranche , bei Hoteliers , Restau¬
rants und GeflügelhänVlern nach¬
weislich gut einveführt , Mögen gute
Provision gesucht. Orfewten mit An-

' ' Ref^gäbe der Referenzen unter „Mast-
geslügel W. O. 5372" an Rudolf
Masse, Wien k._ F 107

Lehrling gesucht.
C. Witzel, Michclsbera 11, Kolonial-
und Faröwareu.

1ÖÖ%
verdienen Sie bei Vertrieb eines neuen
patentierten !-’107

MassettgLdrauchsartikels.
Vertreter und Händler gesucht. Pro¬
spekte gratis . Jäsjer L Co .»

Eisenach i. Thüringen.

Leistungsfähige
Rollschuh -Fabrik,

welche nur bessere Jtollschuhe fabri¬
ziert, sucht für Wiesvaden und
Umgegend einen durchaus gut
cingeführken (La . 4968) F107

Vertreter.
Gest. Angeb. u. « . 4lr K» an
Rudolf Masse , Cölna . RH. erb.

Lehrling
mit guter Schulbildung für unser»
Tapeten-Slbteiluiig zu Ostern ges. Selbst¬
geschriebene Offert, an I . & F . Suth.

KrwerSkiLesH>erl««ak.

Mehrere Mafchinen -Schloffer
und Eisensreher

sinden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung. B 2916

Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel -Fabril

A . Flach , Aarstraße 3.

Gesucht
jüngerer gewandter Mann , ca. 17
Jahre alt , welcher Lust hat , sich als
Schverbmaschinenmechanrkxr auszu-Kor - S'Sri oih'V* <bilden . Ernst Brthge , Kaißer-Friedr.
Ring 46, 1.

Lkbklllllj ^ Ostern gesucht.Andrest , Maler- und
Anstrelchermeistcr, Klarentalerstr. 6.
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OrwcLvkiArs Personal. lg. ««WS. WNchen,
Fräulein sucht Heimarbeit.
Off. u. I«. 504 an  den Tagbl .-Verlag.

Wsidttche Pres »« ««.
AaufmitunisKeL H»«rso« »t. ZKLLZS' .

Las schon Hotolzimmermädchsn war,
• sucht Stellung für die Scrtfon als
Hotelziinrnermädchen . Bitte gefl.
Offerten a-n Gretchen Link, Frauk-
furSchwindstr . 21.

Dame bittet um schriftliche
Arbeiten als Heimarbeit. Offerten
ünter W!» 503 an t en Tagbl.-Verlag.

An Englisli lady visbss to enter a
family in Wiesbaden. Offerten unter
Bi' . «SOS an den Tagbl .-YeÄag,

üi ^ erieneed
rertificated Büuglisla Indy,

desires post as governess or eompanion.
Offert , unt . BS. SOS an Tagbl .- Verlag.

Wes MWMermMHrn
sucht Stellung nur in ersten Hotels.
Näh. Bleich straffe 20, Hth. 1 links.

Witwe , unabhängig,
sucht alsbald Wirkungskreis als
Pflegerin , Hausliäiteriu oder zu
Kindern . Näh « Moritzftr . 50 , 1 l»

Männlich » Merssnen.
chewervtiches ff/erionak.

Ais MmeM. Msffm
etc. sucht ein rntt sehr guten Ztutz,
nissen versehener ttdrg.er Mann
Jahrcsstelle in Vad, Sanatorium re.
Gefl . Anträge vermitteln * J

Adolf Haag & Cie., Stuttgart.

%•
bi«1

der
La;

en, scho
runus , >
zu «mp

>er zu vern
.685 flan di

B . S (i
ln - sW

sch. umst
u.

-- wohnmar-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts, s Lokale

Lokal» Anzeige» im „Wohnung?- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung? -Anzeigen von zwei Zimniern und weniger sind Jti Slufgabe zahlbar.

3 Zimmer. 8 Zimmer und mehr.

1 Zimmer.

Fran ken str. 16, b.  Dd rn , fä
Frankttrstraße 18"g-Zim .-Ä
SBäCi ra . MM ..

3-Z.-W.

Göbenstr. 19. Mb. u . H,. sch. 1-Z.-W,
WeKrltzstraße 44, Wh . Dachl., 18.

Ul  2 Z. u . K. N. P . B2860

1. Apr.
Mitte !5.
3-ZirN.-s-nwm )«.«■»«-| /v' u j t-t-u* uwa.ixx)t- t *' ,») i uu'

Wohnung mit Zubeh . bis 1. Apcrl
Ar 440 Mk. zu vermieten . N
Drogerie Roos, MctzgevgasschH^

ah.

Kaiser -Friedrich -Ring 67 rft tue
2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubebör aus 1. Aprtt
ISIS zu vermieten . Einzusehen
von 1V—-1 und 3—ß. Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 389

sfaulbrunnenstr . 9, 2 b., m . Z. u . M
Fäu lbrünnenstr . 10, ä t , sch, mbl. Z.
stzriedrichstr. 44, Hth. 1, tnöBl . Zim.
Friedrichstr . 44, Hth . 3, schön möbl.
_jU 'nt. bet ru h. L. f . 15 AM. zu tun.
Geisbernstr . 11. B. r ., mK . Z., 15 Mk.

Walr amitr . 6. 1 r ., sch. mSbl.
WSrthstr . 1, 2, b. Weimar , fern_

A.  mit vorz . Pem . aus -̂ rtt via
Wörthstraße 11, S, mbl. Zim -, 2.801

Getsberg str. 18, 1 r„ gut m. KT _ _
kstöbenitr. 6, 2 r „ 2 m56 T. Zim . frei.
Hollmundstr . 6, 3 l ., gut mbl.  Z . b.

LeereZimmer «ud Mansard e« i
Kirchgaste 19 leere Maus , gn

Flide » und Geschäftsräume ._ Hellmundstratze 35, 2, gut nt Z. W.
2  Zimmer.

Bleich straste  1 9 2-Zim .-Wohn . sofort.
Mbenstr . 19, Mb . u,  H ./sch .. 2=3 -# .
Hellmundstraße 40, 2 r ., 2- oder 3-

Zimmer -Wvhnung Mit Zubeh . auf
1. April , evt. no ch frü her, zu verm.

Hirschgraben 10 2- m 8-A m .-Wohn.

mnett , zu Bureau oder Sprech-
_zimmer geeigft., g.  v . Näh. 2. S t.
Schwalbacherstraße 17 'sch. 3-ZiMm>er-

Wohn . nebst allem Zubehör sof. od.
später . Näh . daselbst b. Lorenz.

8 Zimmer.
Goethestr. 1 ö-Z,-Wohn. 1. Apr. 2©5

Nikoiasstr . 12 2 Zim . u . Küche zu v
Matterstraße 88 2 Zim . ü . Küche z.

1. April zu vermiete n.  229
Schwalbacherstr . 1(0, Stb . 1, 2 Zim ..

K. u. K. zu  vermieten . ^ 82902
'Wobergasse 3, GartenA ., Urouts^ itzi

7 Zimmer.

Ablerstr . 15 Lagerraum z. EiUstellen
p. sof.J.  v . Näh , nebenan Friseuri,

jöbcnstr. 19 gr . tr . Lagerr ., 105 qm,
_ u . Bi'srkell. b. zu v.,. Näh,,Part,
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus .
Langgassc 25/27, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres nn Tag»
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. "

Herderstr . 23, Lad., moölTMans . z. v.
Kaiser -Friedrich -R.ing 64, 1 (Süds .),

elegant möbl. Zimmer sof.  3506
82753Karlstr . 4, 2» sch, m, Z. frei,_

Karlstra ße 30, 2 r.., miöbl. Zim . frei.
Kirchga ssUl , gut mobl. Zimmer.

Jngem -Witwe s. 4—5-Z.-Wohn.
p. 1. April 1910 f. kl. best. Pens , zk
Ring . Rhein-- u. Nikolasstr . xst« , ,
W. 192 Tagbl .-Zweigst., "

Kirchgässe 19, 2," büesch möbl . Zim . b.

wohn., 2 Zlm . u . Küche, an ruhige
Leute per sofort oder später zu
vermiottn .̂ ^ äh. 1. Stocks 566

Werder str. 4 fr . 2-Z7-W., Pr . 280 u.
290 M .. f. 1. 4. Erfr . Hof, eis. Tr.

Für Aerzte , Zahnärzte usw. IM
„Tagblatt -Haus ", Langgasse 25/27,
ist eine mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattete 7-Zimmer -Wohnung
im 2, Stock sofort zu vermieten.

Mävlieuts Zimmer,
eie.

Mansarden

Mauergaffe 8. 8, gut rnübL Zimmer,
separat , zu vermieten ber Hrrth.

Herr sucht uugen . Zimmer.
Gefl . Off . u. K. 71 hauptpostl

2 S
kberk. Atzc

Affen?
,dert . Hel
.Ei » Pr
' zu ein

Goben
Herren -A

44, Po
b. zu
Kons

neu , G
W- ŝtraße

Sur?
terpult,

»wsftraß
iefmart
" -straf;

Dioritzstraße 64, Hth. 2 t , ein mobl.
Zimmer mit sep. Eingang .zu vm.

Die Wohnung eignet sich Vorzug-
Räumen fürlich zu Konsultations-

Aeezte, Zahnärzte usw.
im Tagblatt - Kontor,

rechts.halle red

Näheres
Schalter.

Adlerstr , 35, P, , sch. s. Schläfst , frei,
Bert ramstr . 3. 3 I., möbl. Z im.  z . v.
BlclDstraße 27, 1 r ., schflmöbli Zstn,
Älüd,erstra 8e^8. 1 r ., möbl. Zimmer.
Dobbeimerstr . 49,' 1, fr . mbl . Z. bell.
Eleonorenstraße 3. 2 r .. m. ZT'billig.

Römerberg 23 aut mbl. Z . Näh . Lad.
Saalaafse "14, 1, eins , m. Z., 1—-2 B.
Saalgasse 38, 3 I., mbl . Zim ., Tage,

Woch. u . Man - das , mobl . Man,.
Schwalbacherstr. 51,̂ Lad.,^ möbl. Z,
Scdaustr . 6, 1 I., sep. möblflZimmer.

Suche ^
für meine 16sL Jahre alte To
Pension mit gemmten - Slntd
Pensionspreis 6—- 800 MI . sttab.
Herrn Georg Kvemer, Bleickhstr.

Einige t
eine c

he.  1692
_ enftiaü
«,- lirthnerirckrinr

-S

4 Dimmer.

4 -Zimmer -Wohnung
mit allein Zubehör mit Nachlaß zum
1. April z. vm. Gneisenaustr. 35, 1 l.

8 Dimmer.

5-Zim .»Barterre -Woh » ung in der
Nikolasstraße sofort oder später zu
vermieten. Näh. im Tag bl.-Berl . ~Vy

5-

7 Dimmer. LnDen

mit überdecktem Balkon , im 2. Stock
einer Villa an der Mainzcrstratze,
unt Küche, L>peisetammer , Bad,
elektr. Licht u. allem Zubehör,
sofort oder später an ruh . Mieter
(nicht mehr als 3 Personen ) zum
Preis von 1550 Mk. jährlich ab»
zugebeu. Einzusehen werktäglich
von 3—5 Uhr nachmittags . Rah
im Tagbl .-Verlag . 4556 Ov

6 Zimmer.
Zum 1. April eine sonnige

6-Zim.-Wohnung.
Schenkendorfstr. 7, 2 r ., mit Bad,
Z-entralheizung , elektr , Licht, Ent-
stäubu-nNsarklage u. reöchtl. Zubeh .,
umständehalber mit Nachlaß zu
vermieten.

7-Nmer -Mvhmz
rm

44„Tagblatt-Haus
Langgaffe 25/27,

mit allen Bequemlichkeitenaus¬
gestattet. zuKonsultations-Näumcn
für Aerzte re. besonders geeignet,
sofort zu vermieten. Näheres im
Tagblatt - Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

Läden nnd Geschäftsräume.

Grotze» ett
mit Entresols

im

Tagblntt-Haus
Langgaffe 25/27

44

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbiatt -Kontor,
Schalterhalle redsts. *

Grabenffr . 6 sof. ob. 1. April zu vm.
Näh. Drogerie a&oos , Mctzgcrgasse 5.

GroßeLagerrä?-wr
Langgaffe9

per sofort zu vermieten. Näheres
8 . Hamburger , Langgaffe 11.

'jjasggBi « ^ sa« KK ^ sffi as

Mohrumgsn ohne Zimmer»
Ingabe-

Tannusstrafze 13.
Die z. Z. von Hrn. ttr . Barczewski

benutzte Wohnung ist zum 1. April
zu vermieten. (Zentralheizung, List.)
Näh. Tännnsstratze 13, 1. 478

In Wiesbaden oder nächster
Umgebung

oder Biebrich Häuschen zum Allein«
bewohnen für kleine Familie zu mieten _
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter WrlhelmstrapS 6.
M. ffisss an die Ann .-Exped.
LS. ffVen *, Mainz » P 29

JPeäis . Villa 82ir»

Tod-eSf
l Eissch^
h- 30, tt
Tympho

Möbl. Zimmer Hamerweg 12. . Telephon 98t). Schl

mit oder ohne Pension sucht junger
Mann i'n der Nähe d. Marktpl . Ott.
m. Pveisang . u. M. 502 a . d. Tgbl .-V.

. \.^ 'A i

für alleinstehende beffere Damen
u. Herren, mit oder ohne Möbel.
Erste Kurtage, modernes Haus
mit Gart.« Zentralheizung» Bad,
Telephon, elegantes Etz- n. Lese»
zimmer» Beste u. abwechselungs-
reiche Pension . Krühzeitige Be¬
stellung der Zimmer, nur von
Dauerpenstottären, erwünscht« —
Gefällige Offerten unter «r.
an die Taqbi. - Haupt »Agentur,

3533

Elegant möbl. Zimm. mit « np Eichen
Pension. Elektr. Licht, ZentraldeÄNn
Bäder. Vorteilh. Wutter -Ärranac » /--'" rq-Ver^ s • Blüchc

MpnstNN für junge Dr » d» «> Ka
Prllsivit ^ welche die Töchter ^ iul ^ Ber

besuchen, in frei geleg. Hause mit
Garten . Fanülienanschluß.
im Tagbl .-Verlag.

JerNchmigs-Anzeig«
WeShaiieiier Tagblalls

wird allgenrein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Fremdcnpublikum und de,,
hier zuzichenderi auswärtiaen
Familien wegen der unüb »r.
troffenen Auswahl von An.
kündigungcn;

Leo
4 I . a>

ttke. schc
gesu

wachs«
.' i->h. Kl'

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbelnn
dere den Wiesbadener L>anz.
besitzern, wegen der BilliokeU
und des,unbedingten Erfolgsder Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe desvermietenden Raumes. du

^ Bübrr
-chlichterst

®itbnm.* :c.
3l0b. fi

M tut . 15.
40 Stück

virs: hacken
Jtt orachtvc

Aminen

.Au-
Amnnngsh.
*• Srruck,

Geld-uns Zinmsbilien-Martt du Wiesbadener Caablatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt° kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigerr 30 Pfg . die Zeile, bei Arrfgabe zahlbar.

BBS

KapitalisuAngebote.

Zu 4 '/ «° /.
haben 1. Hhpothskenkapit.
Höhe auSzul ., 60 % der Tar^
unt . A.-Gef. B. 31 postll,3Liesbaden.

in jeder
Taxe . Antr.

WO» Mk. SL WM
«us -ul. Off. u. W. 4 » r» an Tagbl .-Berl.

altz 2. Hypotheken auf gutes Objekt
zu berlelhen , Offert , unter K. M . 51V
postkag. Bism-arckring.

15,000 , 20,000 , 25,000 Mk . ,
40 - 50,000 Mk.

Sensal Meyer Sulzberger
AdekheidstrasiêO. :M

1 e
H535

18,000 Mark , auch geteilt,
auf gute 2. Hypoth. direkt auszuleih.
Off , u. W. 604 an Len Tagbt .-Verl.

Mark
auf gute 1. Hypothek sofort od. spät,
zu borg. Off . mit näh . Äng. n . Zins¬
fuß u . H. 505 an Tagibk. Verlag.

K-»pitnlie«-Ges«cho.

50W Mark
worden gegen gute Sicherheit auf
2- ^ 3 Monate gesucht. Oft - unterTaabl .-V ^D. 505 an den Ta gbl.-Verlag,

Gute 2. auswärtige
Hypotheken

in Abschntttcn von 8000, 12,000,
16.000 Mark mit bedeutend. Nach¬
laß zu verkaufen . Nur êrnstliche3 3:
Selbstrefleffanten wollen Off . unt.
Z. 501 an ö. Tag bl.-Verla8 senden.

15,000 Mark
als Nachhypoth. a. Pr. Objekt (Südv .)

c sofort gesucht. Offerten u . L. 502

Mk.
aus 1. od. prima 2. Hypothek auszuleihen.
Cm.  mit . M.  an den Tagbl.-Bett.

Per , . ,
an . den Tagbl .-Verlag.

2.5,000 Vik. 1. Hyp. auf Gebäude u.
Länderei, Taxe 59,000 Mk., sof. gesucht.
Imand . «Stilfttafie 2»

Hypotheken-Kapital
von Mk. 60,060.— gesucht. Ofs . u.
P . 562 an den Tagbl .-Verlag.

F106
Riederbergstraße 1 erbteilunkö-
valver unter Preis zu vertxrufe « .
Näheres bei 5'arl Mobert . llö tu.

Immobiflsn -Rerlrünfe.

WohnungSuaÄweis -Bnreau
IjIom.  M Cie . ,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pen, EtWÄMler

imö AmlillMe.
fiPOtl)cl!e!i-®£iki:

zur 1. und 2. Stelle.

| Kapeüenstrasse, ♦
^ rr.il- lipniiftmpm vnm ^
<?

Etngeuvilln,
3X6 -Z--Wohü., nächst. Nähe Kaiser-
Hof, pveisw. zu deck. Auch für Kapr-
talanlag .e sehr geeignet. Off . bitte
unter S . 493 an den Tallhl .-Berlag'

r<L ^ 6 !!ek18ii ' LS86,
mit bequemem Zogan ^ von.

e- OambaclitaS,
I Villa für 65,000 ! k. %
4)  zn verkaufen. h

d. Meier, Agentur, Taunusstr . 28. ❖
<'<?>« -» «►« &«-<!»* !>❖ «>b4»

Am ÄiirgarteK %
Villa _Mist ÄÄ%
Herrschaftszimmern efco. u. allen

modernen Einrichtungen
O zu wFks &tileäi . »

J. Meier, Agentur , Taunuss;r . 28. H

Hochmoderne
^ « eue Billa
mit Garte » , tu der feinste,.wegen LLeg"»"̂
veriaufeu«

W'WM-- '
Ein Posten t
>nrd räum
shgegeLen.
llir Konfrr
Uffe 38_ C
c Otftfl . P
hälfte De? A
yBitwIS !

We,
Mein« noch
«rnrimtung
Bertite. ve
Spiegel sch tcBetten, Na
Stuhl«. Ti
neuer Eissl

«Ä^ 03tt9S mv  billigst
.rtiiius All slad .

Sä ,rersteitterstr -, ff» *V Speise
prämiiert i
W zu verka

Uebernehme
mtla,

falls mein zukunftsreiches

Bauterrain,

billig zu vei
( arl &

ca.  270 Ruten groß, in Zobl .,»
genommenu. etwas Var htr un 8

«rOdr*

gezahlt wird
Offerten unter IC.

den Tagbl .-Verlag.
s ® a an
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J2§ - Villa

. der Nahe Kon Mainz , in hervl.
der Lage, nahe arn Fichtenwald
n , schöner Ausblick aus Rhein

.^mrus , auch als SomMenaufent-
zu empfehlen , billig zu verkauf.

Irr jfü vermieten . Offerten unter
, 885 an den Tagbl .-Verlag ._

UHHrt mit allem Komfort preis-
KitttU zu verkaufen. Off.

8 . an den Tagbl .-Verlag.
kirres Wohnhaus , Hof, Stallung,
ich. umständehalberPreis» , zu verk.

u. Ii. 14. S«9 hauptpostlagern-.

Mrsim - errer CagbiM. Mittwoch , V. Februar 191D. Gelte 11«

Billa
Lsssingstraffe 13, neu erbaut,
mit allen Bequemlivkeiten der
Neuzeit auf das Vornehmste aus-
gcstattet, zu verk. Näh. das, bei

W.'eilerspahn & Scheller.

Villen Zn verkaufen.
Einige schöne Villen, kleine u. große,

sind billigst zu verkaufen. Man bittet,
brieflich anzufragen unter A4. S « L
an das Wiesbadener Tagblatt.

Gut,
80 Morgen groß, bestehend aus Acker¬
land , Wiesen u . Wald , verbunden
mit großer Obstanlage , Geflügelzucht
u. Milchwirtschaft , gute Gebäude , m
herrlicher Gegend der Bergstraße,
nicht weit von Darmstcedt gelegen,
ist billig zu kaufen durch. L. GSbel,
Güter - Agentur , Frankfurt a. M„
Lützowstraße 23. Tel . 4949. 1107

G Mev.AsMtze©
itt der fetr .fScn Lage zu verkaufe « .

julins ü Sä stet sät,
Schiersteinerstratze 13*

ImmobiSken -Kaufürsuche.

Kaufe Haus
in guter Lage , gebe Hypothek in
Zahlung . Näy . Tagbl .-Verlag . Vb

^ Moderne Billa
m . Zentralheizung , schöne Räume,
zum Preise von 100,000 Ml*

zu kaufen gesucht.
^nliüi Sllstaät,

Schierst «iner ftraffe 13.

1 Acker « ab « Bingertstr . , Distrikt
Liebenau(Sonnenberg), zu kaufen gesucht.
Offert, unt. S « 2 an Tagbl .-Verlag,

KI i . t Anzeiger des M »adener Tagbla ! ^
L- kalr Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zecke.

lrl.

de « .

ro

Wob«
Senf. „

Off . )

mer.

2 Schweine, Läufer,
[net?. Atzewerg b. W ^ Lauth ._

Äffenpinfcher (11. Sorte)
der?. Hell mund strahe 51, Hth. 2.
. Ei« Posten Foulard -Seide
S. zu «mem Kleid) sehr billig zu
^Göbenstratze 6, 2 l ._ B2919

2Herren -Anzüge. Damen -Kostüm,
44, Petrol .-Lampe mit seiden.

: b. M tck.  K .-Fr .-Ring 20, 3 l-
Konfirrmlnden -Anztig,

: -neu, Gr . 1, billig zu verlausen
' rftraße IS, Hth. 3 lrnks._
ar. Smyrua -TepYtth <214—3%),
Llerpult, Rodelschlitten zu. Verl.
nusstraß e 11,. 3. _ _
riefmarken spottbillig zu verk.

-bselstraße 10, 4 rechts. L2743
Einige wertvolle OelgemLlde,

eine alte Luther -Bibel aus d.
> 1892 zu verkaufen . Näheres

-7- ênstraße 3. 1. Stock links.
.. rlüthner -Piano zu verkaufen

arckring 4. König._ 1)2914
Schönes Klavier

Todesfalls , .außerdem! 2 Lüster
I Eisschrank verkäuflich Rhein-

30. 1. Näh . Bureau km- Hofe.
-ymphonion mit 30 Plätten

tzttSwert zu verkau fen Le berberg 10.
Gelegenheitsknuf.

n 880 . Schlafzimmer , Eichen, innen
nd ovOi-er- Eichen, m. reichen Schnitzereien
traldcib ' Mk., moderne Küchen-Einricht .,
ra ^ e» ,̂ sürig-Ü)erglasuug , 110 Mk. Möbel.
Ttt”8'e* !°x : BlückrwpIadsti/4,, , 2088

Nah.
»str.

Air » .

täb
hte
mit
Stt

fit, Kanapee , Waschtisch billig
"t verk. Bertrwmftraße 30, Mb . P . r.

»t
lttdere
-d den
Trigen
rrvor.

An.

tzt
)eson-
saus.
llakeit
lolges

ret
?S zu

Leonvergsr, Rüde,
t. 4 I . alt , lansh ., gelb m. schw.
Ic-iit,  schöner Körperbau , gerade

Mr .i,  gesund , Kindersr ., nicht biss.,
sehr wachsam, verkauft
^ stih. Klein jnn ., Jo ha nnisberg.vier seidene Meitzer,
für Bühne geeignet, zu verkaufcn
h tzlichterst ratz e 14-, 4 ._

ArrLiquitäterr, *
^itbrat.» :c. Möbel billig zu verk., evtl,
«x. mod. gebr. Möbel zu vertauschen.
U . unt. 12. .»<>.» a. d. Tagbl. -Ver lag.

40 Stück Meligeh Sch-.e. 20 Paar
hirst tacken u. 1 antik. Lüjterweibchen
Alt prachtvollem Hirschgeweih zu verk.
Mhrminenstr. 2,3 . Anz. v. 11 —3 Uh r.

pW — Vrillanie « , "iglä
EmePartte Brillant -Ringe wird

räu-mmash . zu Einkaufspr . abgea.
C. Srruck, Mrchgasse 38, Entresol-

_T etsphvn^21S6.
'pS r̂  Gordworcn.

Neue Ottomane in Weiß
bill ig zu verk. Kirchgasse 36, 2. _

Ottomane 10, Kommode 10,
Küchenschrank 10, Bett 26, Deckbett
10 Wk-^Blüchevstpatze44, I r . B2930
Sehr sch. cingel. altertüml . Büfett
(Rencriz.) zu vk. Jah nstratze 8, Laden.

Gelegenbeitskans.
1 Spiegel m. n. Rahmen , 220X120,
geeignet f. Butter - n . Etergeschäft.
K. Riesner , Rauenthal -erst r . 14. Rl9 01

Le ,3.

l̂ bl-ung

Wlnm!

^Nvd. Küche«-Ernr . spottb. ävzugeb.
Schreiner Re ichert , Tau nnsstraße 36.

Ablausbrett , _
Garderobe stän,d., Mumenkorb rc. brll.
zu verkaufen Kärnerstraße 4, 2. __

" Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
DurchganMiür , gLschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnlt u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in her
Tagbl .-Zweigstelle, Bismcrrckr. 29. ^

Nat .-Rcgistr .,-Kasse, fast neu,
für Kantine , 'Cafe, Rest, passend,
zeigt von 1 Pfg . bis 4 Ml , Neupreis
za. 800, jetzt 450 Mk. Bjerstadter
Höhe 58,  Dittrich . 3536

Ein Leiterwagen mit Kästen
billig zu. verkaufen . Amöneburg bei
Biebrich, Lah nstraß e 7._

Handkarren,
10—12 Ztr . Tragkraft , billig zu vark.
Nähe re s im Tagbll-Verlag .. WO

Besserer Gasofen , fast
billig zu verk. Müllerstraste 4, Part.

neu,

rfür Schneider . Mgelofer -ŝ Hcrdf .,
billig zu ve rk. Kirchgasfe 58, 2 links.

Bersch. Gaslampen und Lüster
zu  verkaufen Sonn .enbergerstraße 9.

Kupferner Kessel, wie neu, billig
SeevobenstvaHe 31, V. P . r . 82926

Wegzugshalber
billig zu verkaufen gut erhalten ^,
weiß emaillierte Badewanne u . fast
neue ar . Hundeh ütte . Moritzstr . 76.

Große 2-flügc!ige Tür
mit Rahmen , 2 Schultische u . großer
Eichenrabmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufcn Metzger-
gassc 34/36, im Hof.

mxxxrxaißBC.pu&ttztssnxxxâ ^

Dessertmesser zu kaufen gesucht,
?a. 5 Dtzd. Ansebote unter Cafs,
Bahnipostamt Wiesbaden .^ 3569

Pianiuos , Flügel , alte Violinen
kauft H> Wolfs, Wil helmstr . 12, 8809
Mod. guterh . Küchen- u. Schlasz.-E.

zu k. gef. Off . mit gerr. Preis unt.
L. 193 Ta oKr.-Zwei«st.. Bis-ml-R . 2S.

Balkonmöbel , Gäs -Speisez .-Krone
zu k. aes. Off , n, V. T . 17 postlag..

Haare.
Schnitt - u. ausg .ekämmbe, kaust
Lessel, Neugaffe 17, 3. Etage links.

D. A. Lehrerinnen -B-rein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprecy»
stunden : Freitag s , 12—1 Uhr.

Franzöf . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. muge
Damen bevorzugt . Offerten unter
P . 44̂ an den Tagbll -Derlag.

Mandoline - n. iial . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener bei maß.
Preis . Gübenstrcche 16. Mtb . 2.

Näh- und Znschneide-Kursns
erteilt Frau Börner , Wellrrtz-
stratze 1, Part.

Kl. Portemon ., Fnh . 13—44 Mk.,
becl., Göbenstr . bis Bonifatluskrrcpe.
Geg. Bel . «ozug. GübLnstratze 3. v.

Hafner - u. Maurer -Arbeiten
werden gut und billig ansgeführt.
E. Hetz, Platterstvatze 76.
Herren -Anzüge, Kostüme-Ansbeff..

Bügeln , Umändern bes. Schwanz,
Schneider,, Norkstraße 4,  P . B2884

Porzellanofensetzer Schwamm,
Bismarckr . 88, empf. sich in samt!.
Ofen -, Herd- u . Kessel-Reparaturen
n. im Reinigen , sehr bill ., gute . Bed.

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche-Ausstatt . lief , in s. Ans
W. Heller , Hochstättenstva itze 2, H.

Ganzmassage 1 Mark
v. ärztl . g«pr„ bestempf. Masseuse, n,
Damen . Off . D. 502 Tagbl .-Berl.

Wäsche znm .Bügeln
wird angenammön Kirchgasfe 68, 2 I.

Wäsche aufs Land
wird ansenommen , ichonewd gewasch.,
Rasenbleiche, Trockn. i. Fr ., b. mätz.
Preis . Dotzheim, Jdsteinkrstraße o.

w. vorgestern abend vor dem Saal¬
eingang (Gewerkschaftshaus ) den
Ueberzeeher F . S . mitgenommen , w.
g., dens. dort wieder abz., da erkannt,
andernfalls polizerliche Anzeige erf.

Filiale zu übernehmen gesucht,
cmr liebsten Bäckerei oder Zigarven-
Geschäft. Kaution karm gestellt w.
Off . u.  I . 196 an den TagIbl.-BeLl.

Herzliche Bitte . ,
Wer leiht sunger ge'b. Personltchkett.
in momentaner groß. Verlegenh>ert
50 M!. ? Rückgabe nach Uebevem-
kunft . Offerten unter K. 505 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ .

Wer leiht
turmem ftrefäfam. Studenten (Archr--
tekt) 500 Mk. zur Fertigstell . , emes
Studiums ? Zinsen nach Vevernbar.
Off . n. A. 684 an den Tagbl .-Verlag.

Welch edeldenkender Herr
würde e. ja . Mann zu e. Geschäft
behilflich sein ? Off . erbeten unter
0 . P . ha'up tpostlagernd ._ ls 2fabc

Gesucht ein Achtel Theater -Ab. -X
1. Ranggalerie Vorderreihe bevorz.
Off , Herrnaartenstratze 6, 1.__

Garteninöbel LU leihen gesucht, ,
spät. Kauf (ca. 5 Dtzd. Stuw « u. !>--
Tisches. Preisangebote unter Cafö
postl. B Hnpostamt ^ Wresbadcn . 3540

Leihweise für einige Wochen
bequemer Lehnstuhl für Herrn g.ei.
(verstellb. Lehne). SB. Baumann.
Paulinonstratze U,  Brlla Monbrwu.

Ein -̂»sten Goldwarcn , prima Ware»
>eird räumungöhalber äußerst billig
sbgeceben. Günstige Gelegenheit
Üir stonfirmationsgeschenkc, Kirch-
We 38 Entrefo l. T elephon 2436,

Orstkl. Pia « » u. PiarrolK für die
Hälfte de? Anschaffungspr. zu verkaufcn.
0« fiv. l xr ec£i«ik , E ltvill e aiHQ.

WegMashasher
oteine noch gut >erhaltcne Wohnungs-
krnr' chttmg, bestehend aus : Büfett,
Jertike. verschied. Spiegeln , Sofas,
bpiex-lschränken, Kleiberschränten,
Zetten, Nachttischen mit Marmorpl .,
Ätühl-, Tische, Küchenschrank, fast
»eu-er Eisschrank ul n. sonst. Haus¬
rat, billigst abzugebew.

I . Qteutlinger , Webergaffe 16.

jSpeiseziMMer-
Eiur -cht '.nsta»

hrämstrrt mit der golden. Medaille,
K zu verkaufen Nerostrahe 16.

iiUt !““öf *•

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatip'.rlten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpnlt u . zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zwcig stelle, Bismarckr . 29. *

Clement Öiujarii-Ä
20/24 HP , einigemal gefahren , bill.

Ehanffeur Hohenloheplatz 1.

d Öl
|gebrauclite Gegenstände

za kaufen oder zu
Yeränssern wänscht,

j findet durch eine Anzeige
im WiesbadenerTagblatt

© sicherste Gelegenheit dazu.
ra m «3 K3w

Eiserne FIMeiMMe
zu kaufen aesucht. Slneribieten nwt.
P . 504  an oon Dagbl.-Vestlag-,_

“ie|- ü. iafenfcüe,
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen :c. kft. u.
halt ab 8. 81,>»pr , Oranienstr. 54, Mtb.

GritndftüLe sofort zu verpachten:
„Schlink", 2. Gew,, 14 a 12 qm groß,
„Weinreb", 3. Gew., 12 a 85 qm groß,
10 Obstb., „Hollcrborn", 1. Gew., 22 u
54,75 am gr., 2 Apfelb., „Zn der Schlink",
4. Gew.,33a 19 qm gr . „Pflaster", I .Kew.,
30 a 16 qm. Näh. Mninzerftratze 44.

Lagerplatz
m. guter Zufahrt , ca. 50 R .̂ gr ., i . d.
oberen Dotzheimerstr. od. Güterhahn¬
hof p. sof. gesucht. Off . u. K. M. 110
postlagernd Bismarckring.

Friedriw»
stra ffe 13.

Nettere oelirßiicijte| a|n;ier
billig zu verkaufen.

Webergasse 38.

Sofort billig zu verknuse»»r
1Mül  Haustür )
mit Oberlicht u. schmiedeis.

Schutzgitter. ^
6ebr. sVollvehe,-, Bärenstr.

Brillanten
NlaiiM«. GsidslhmcksMrn
von Privat zu hohem Preis zu kaufen
gesucht. Offerten unter 8S. ll« S , an
Tagbl.-Zweigst.. Bismarckring 29. tt 2532

8 . Schiffer, fÄ
zahlt die höchsten Preise f. getrag. Herren-
u. Damenkleider. Militärsachen Möbel,
Pfandscheine, Gold- und Silbcrsachen.
Beiellun gen werden p. besorgt.

Frmr MLGL^
tk, r,keit »Lade »>,

zahlt die aüerhöchsterrPrcise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel,Gold , Sil ber, Nachl. Poflk.gen.

A.Gehhals.LLlrL «:
kaust zu hohen Preisen oon Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Daiuenkletder,
Möbel, g.Nachl.,Pfandsch.,Gold, L-ilber
».Brillante n,Zahng cbiffe.A.Best. k. ins H.
" Zu tauferr gesucht
sürWeißwaren -Geschäft: Glosschrä »»ke
und Glas -Ttzekc»»

Reue Kolonnade 4»
Gut erhaltener eichener
Hervc u*S ch reibr\ f ch

zu kaufen gesucht. Off . m. Preis
u. B. 503 an den Tagbl .-Berlaa.

A»j.-FrelW.'lr.Maillr.-Aal».
Ein höherer Staatsbeamter über¬

nimmt die gewissenhafte u . tunlichst
sichere Vorbereit , zu vorsteh. Exam.
Pens . u. Ueberwacöung der Arbeiten
im Hause . Gefl . Offerten u. I . 468
an den Tagbl .-Ver lag. _
Zur BeaWichLigrmg

der Schiklarbeiten eines Dertianiers
der Oborroalschule geeian . Kraft ges.
Off . u. S . 504 an den T agbl.-Verlag.

EraR-Iisclse Stnrnien . Miss
Carae , Laisenplat * 'S,  B.

Berloren
Sonntag abend in einer Droschke grüne
LeSertäsche , gezeichnet8 . E. u. Krone,
mit Einrichtung und Inhalt . Abzugeben
gegen gute Belohnung beim

Po rti ee .Hotel Nase.
Iferlörene.D.Dkmeu-Utt

mit kleinem Anhänger von Nickel u.
Perlmutter von der Parkslratze ab¬
wärts zum Kurhaus -Platz. Gegen
Bel . abzug. Grünweg 4, Pens . Offent.

UklsorilrisnLorir ' sIdkri.
Vsr -v1s1kLltz1 § nnZsn .
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Pt.

IfalienisesiB.
Französisch , Englisch,

Russisch , Spanisch , Deutsch.
Nationale bewährte Lehrer und

Lehrerinnen.
Einzelunterricht und Cirkei,

Klassen für Damen u. Herren.

Berlitz School,
Luisenstraße 7. 3435

Mcvier-ÜttterrW
für Anfänger gründlid st und leicht faß¬
lich, Stunde 70 Pf . Mh . Schicrsteiner-
stratze 22. Laden. L 2918

tläSarkita iinis UmiitSent
von

ftletrttaiÄpern
sowie allen Bronzcgegenständeu in

der Gürtlerei u. galv. Anstalt von
Blücher- 1tL l ( :s, - . - Telephon,

stratze 25. lIL » 1983,
MaschinellerBetrieb.

Le isiungssähigstes  Geschält am Platze.
Aerztlich geprüfte

WschettbetipAegerm
isst frei. Näh er es Moritzstr. 50, Stb . 1.

Mer Würde Mer juvci.MWe..
die im Hotelfach vertraut ist, ein, f.
Wsinrsstaurant oder Bodega ein-
rtchtsn?  Kaution k. ev. gestellt w.
Off . u.^J . 501 an d. Tagvl .-Ver-lag .8 : Dar!eben^
in jeder Höhe durch Bankdirekwr besorgt
M -»; « --/ Mninz , Ertalstratze 8. Rllck-
portö 20 P sg.Beamte

g Mastage_ str. 47, i.
iefttitßmafnp uTKlMünire
U. gcb. Frl . Franksnrtcrstraße 18, 1.

MÄurk -: re - Salou
9- 12. Kirchgaffe 10. 2. 2- 6.

D amenbedien ung. Amcrik. Methode.
Ptzrerrologin

Zimmermannst ratze 5, Hth. 8 r. B2445
Ceriiliinte straste l ‘>, 2.

können unter strengster Drskretton
ihren Bedarf in Seide, Kleiderstoffen,
Tuch u. Buckskin, Weißwaren , sowie
sämtlichen Baumwollwaren unter be¬
quemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Ilnfragen u. W. 154 an die
TagLI.-Zwatt ., Bi smarckr. 29. V1488,

SchneiderUcister,
lanmähriyer erster Zuschneider, über¬
nimmt das Zuschneiden und An-prob.
v. besseren Herren -Moden -Gcschäften.
Offeüten unter O . 504 an den
Tag bl.-Verlag ._ _ _ _ __ _

Kind besserer Herkunft wird
von bess. Ehepaar mit 4-jähr . Ätn!d
in liebevolle Pflege gencmrmen. Off.
u L.  505 an den T agbl.-Verlag, _ _

Damen!
In diskreten Frnge» ^

Reelle Antworten!
St eteraaste 2« , St ». 1.

Bei Frmiciiicidcu‘S?
man sich vertramnsvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Ruckporto erb. Offerten
unter M.  ES » _art den Tagbl -Verl ag.

erh. Rät wffich. schn.
Hilfe i. jed. Angelegen¬
heit d. gewissenhafte
Frau hier am Platze,
«ss an Tagbl.-Verl.

Damen
Offert, unt.

gibt schnell, üiStrct. Ralen-
ruckz. a.odneBürg. Selbstg.
Frau iVeiland, Berlin 38,
Poisoamerstr . 27b. E60

Damen
erhalten Rai und ganz sichere Hilfe in
allen diskr. Frauenangelegcnhciten durch
langiährige, sehr fachkundige, erfahrene
Dame. O ff, u. « . «VS Tagbl .-Verl

BsrsichtW Dame«
vertrauen sich in diskr. Fällen nur ein.
durchaus  zuverlässigen und gewissenhaft.
Heb. an. Offerten unter Ii . LS Tagbl .-
Haupt- Agent,. Wil helmstr. 6._ 3534

! findest fteuudl. Anff
| «NKWe ». I » nähme bei einer Hcb-
■ amme. Str . d'Är. Auch brieflich Rat
, in all n Fällen. Fra « Swart,

Lciutuurbaan 121, Amsterdam » F102
Frau Wrie lepiUe Weliuer,

Ehevermittlung,
45, 1, Fried richftraße 45, ch

Gut erngeUhrdes LnitittÄ,
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Kurhaus . 11 Uhr : Konsert stn> der
Kochbrrmn>en-Trinkhalle . 4 Uhr:
Kemgert. 8 Uhr : Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Wda.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Buwidan-s EsÄ.

Volks - Theater . Abends 8.18 Uhr:
Der .Kaiser kommt.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Bivpho» - Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße i>
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich : Kougert.
Rollschuh- Palast , AuisstellUngs- Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

AktuarhuS ' Kunstsalon , Tauuusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon . Luisenftraße 4
' und 9.
Kunstsalon Bieter , Wilhelmstr . 64.
Demmins keramische Sammlung

e, im Leihhaus , Eingang. . - - - -
ch»

bis 5 Uhr. Eintritt frei.

(Neuyasse, ^ ^ _
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs

ich«u . Samstags nachmittags von 3

Volkslesehalle, Fri 'edrichstraste 47'
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 91h Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , von 1410—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des BolksbildungS-
Bcreins stehen jedermann zur Be-
Uwtzung offen . Die Bibliothek 1
(in der Schule au der Kastellftr.)
rst geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): DienAtags von 5—U  Uhr,
Donnerstags und Scnnstags von
5—ß Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhsinstr .) :
Sonntags v: 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 llhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gafse 9) : Sonntags v. 10—(12 Uhr,
Donnerstags ' und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
- ■- - v-. ■ ~ ■ - T " ,j »y.Bibliothek (i . d. GutenbeDgschlwl
Mittwochs und SamstagK von
4 bis 7 Uhr.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
i Unbemittelte in Nassau. Sprech¬

stundenplan für Februar:
Eltville : Montag , 28., 1214 Uhr.
Hochheim: Montag , 28., 914 Uhr.
Ems : Montag , 14., 1114 Uhr.
Nassau : Montag . 14., 3 Uhr.
Langenfchwalbach: Donnerstag , 17.,

10% Uhr.
Homburg v. d. H.: Freitag , 11.,

10% Uhr.
Soden : Freitag , 11., 3 Uhr.
Montabaur : Montag , 21., 12 Uhr.
Weikburg : Montag , 21., 614 Uhr.
St . Glmrshcrusen: Freitag , 28.,

2 Uh r.
Lorch: Freitag , 25., 1114 Uhr.
Herborn -: Dienstag , 22., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 22., 11Y4 Uhr.

Gehoimrat Meyer in Wiosbaden,
Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief-
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlos« Vertretung vor dem
ReichsversicheruN'gsamt in Berlin,

Turnverein . Nachmittags 214 bis 4:
, Turnen der Schülerinnen . 4 bis

6 Uhr : Turnen der Schüler.
Wbenos 8^ »10 Uhr : Riesenturnen.

Turngesellschaft . 8.80 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Wteiluug.

Mänuer -Turnveretn . Von 3—4Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 814 Uhr:
Knäben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Nieaenfechten. 914 Uhr : Gesang-
Probe.

1. Wiesbadener Fußballklub von 1901.
Nachm.: Uebungsipiel , Tambourin-
abteilung und Athletik.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabclsbergcr.

Fort 'bikduugskursus 149—10 Uhr.
Vlau -Kreuz-Berein . E . B. Abends

8.36 Uhr : Bi-belbesprechnng.
Zwanglose Vereinigung für Musik,

Gesang , Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungs -aben'd'.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1607.
Abends 9 Uhr : Vereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Prob «.

Mandolinen - und Guitarren 1Ver¬
einigung „Con amorc". Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Deutschnationaler Handlunnsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein innger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bibekbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Ueb-ungsabend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangprvbe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Pcrückenmacher-
Gehilsen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr : Versammlung.

Versteigerung eines Billards usw. im
Hause Helenenstraße 8, mittags
12 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 64, S . 7.)

Versteigerung van 2 Betten im
Hanse Helenenstratze 5, mittags
12 U'hr . (S . Tagbl . Nr . 64, S . 7.)'

Verpachtung der Dienheimer Feld¬
jagd, im Gemetudehanse daselbst,
inattags 1 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 44,
S . 10.)

Versteigerung von Kolonialwaren rc.
im Hause Helenen-str. 24, mittags
2 Uhr. (S . Tagbl . Sir. 64, S . 7.)

Versteigerung eines Flügels usw. im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 64, S . 7.)

Königlich»WSch -mf- kele.V*&
Mittwoch, den 9. Februar.

43. Vorstellung.
30. Vorstellung im Abonnement ES.

Aida.
Große Oper mit Ballett in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. GhiÄanzoni , für die
deutsche Bühne bearbeitet von

L. Schanz.

Personen:
. . . Herr Braun.

Frl . Heßlöhl.
Der König
Amneris, seine Tochter
Aida, äthiopische

Sklavin . . . .
Radames, Feldherr .
Ramphis .Obcrpricster Herr Schwegler.
Amonasro, König von

Aethiopien, ÄidaS
Vater . . . . Herr Geisse-Winkel.

Herr Kalifch.

Herr Schuh.
Herr Armbrecht.
Herr Spieß.
Frl . Schoverling.

rl. Schwartz.

Ein Bote . .
Erster I Feld-
Zweiter IHauptmann

Pnestcrinnen j ' '
Große des Reichs, Hauptleutc , Leib¬
wachen, Krioger , Priester u . Vrieste-
rinnen , Bajaderen , Ne-geÄnaben,
gefangene Aethiopier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.

* * * Alda : Frau Jula Hofmann-Bstl-
seid vom Großherzogl. Hoftheater
in Karlsruhe als Gast.

Borkommende Tänze und Grup¬
pierungen , arrangiert von Annetta
Balbo , ausgeführt von dem gesamten

Ein Platz kostet: Seite
Preise

Einfache
Preise

ErhöhtePreise
jih 4 M. A

Fremdenloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5 _
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 _ 2 _ 3
Numcr. Balkon — 50 1 — 1 75

Ballett -Vers onal.
FräuteirLeitung : Fräulein Ripamonic.

Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstacdt.
Spiekleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

längere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 1014 Uhr.Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 10. Februar , Ab. D:
Der Ebangelimann.

Freitag , den 11. Februar , Abonn. 0:
Der Wildschütz.

Smnstag , den 12. Februar , Ab. A:
Zum ersten Male : Der dunkle
Punkt . Lustspiel in 3 Akten von
Gustav Kadelbirrg und Rudolf
Presber.

MestdsnZ ' ThcakSv.
Direktion: vr. phil. O. Rauch«

Mittwoch, den 9. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Uslmlchs Wirtschaft.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz
und Georg Okonkowski.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Personen:

Adaldert MangekSdorff.
Stadtrat . . . . Ernst Bertram.

Gabriele, seine Frau Sofie Säurst.
Erika, beider Tochter Elis. Mödliugcr.
Geheimratv.Veltcnius Reinhold Hager.
Willy Hegewaldt,

Ilittcrgutsbcsttzer . Waller Tantz.
Marga Hegewaldt . Stella Richter.
Hans Fisdicr . . . Carl Winter.
Baron Edouard de la

Brcionlic, Aviatiker Theo Tachauer.
Stcinöl . . . . . Willy Schäfer.
Schönemann, Zoll¬

inspektor . . . . Sj.  Nesselträger.
Ernestine, seine Frau Liddy Waldow.
Hopfner, Musikdirektor Friede. Degener.
Adelheid, seine Frau Theodora Porst.
Jette Klosberger . . Roset van Born.
Auguste,Dienstmädchen

bei Mangelsdorff . Minna Agte.
Handlung : 1. Akt in der Wohnung
Mange 'lsdorffs , der 2. und 3. Akt auf
Groß -Karschau, einem Gut in der

Provinz Posen.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.
Donnerstag , den 10. Februar : Buri¬

dans Esel.
Freitag , den 11. Februar : Das nackte

Weiü.
Samstag , den 12. Februar : Erstes

Gastspiel Bozena Bradsky : Therese
Krones.

S hrater-MnIvtttspreL sie.
Residenz-Theater.

Uolks -Thsatee.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dodheimerstraße 15, „Kaisersaal ".
Direktion: Saus Miil -elmif.

Mittwoch, den 9. Februar.
Abends 8.15 Uhr:

Der Kaiser kommt.
Ein Schwant in 3 Wen aus einer
kleinen Garnison von A. C. Strahl.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Personen:
Major v. Wallvurg,

Bataillonskomman¬
deur . Rud. Bennewitz.

Wanda von Sernow,
Witwe, s. Schwester Ottilie Grunert.

Erna von Sernow,
deren Tochter . . Jlka Martini.

Willy von Barnstedt,
Leutnant,d.Majors
Adjutant . . . . Han ? Schmiedel.

Fritz, Bursche beim
Major v. Wallburg Arthur Rhode.

Lischcn.Mädchenbeim
Major v. Wallburg Marg . Mcilsch.

Hans von Schmieseck,
Gutsbesitzeri. Pom¬
mern, Hauptmann
der Landwehr . . Max Ludwig.

Willibald Swerbel,
früher Oberlehrer
an der Bürgerschule,
Vorsitzender dcs
literarischenVereins
„Pegasus" . . . Willy Wagler.

Dorothea Gießner,
Witwe des früheren
Bürgermeisters,
seine Schwester. . Lina Töldte.

Auguste, d. Lllädchen Anny Damson,
Lehmann, Kassenren¬

dant, Vorsitzender
des Kriegervereins Anton Melzer.

Bornemann,'Schlächter,
Vorsitzender des
Kegelklubs . . . Alsred Hemrichs.

Schulze, Handschuh¬
macher, Vorsitzender
des Schützenvereins Alfons Rück.

Krause, Schornstein-
fegcrmeister. Kom¬
mandeur der frei¬
willigen Feuerwehr M. Alexander.

Ludmilla Sanftlebcn,
Vorsitzended.Jung¬
frauenvereins, In¬
haberin e. Schncider-
ateliers . . . . Helens Frost.

Der Bahnhofsinspckior Eurt Roder.
Ein Bahnbeamtcr . Carl Frei.
EineBillettverkäuferin Anny Richter.
Ein Piccolo . . . . Eugenie Jakobi.
Ort der Handlung : Bornemündc.
Zeit der Handlung : Gegenwart.

Der erste und zweite Akt spielen am
G'Ieidjen in nmmiti cIbnt cr
Aufeinanderfolge , der dritte am

nächsten Tage.

Donnerstag , den 10. Februar : Die
Anna -Life.

Freitag , den 11. Februar : Robert
und Bertvanr.

^nnstag , den 12. Febr.: Geschlossen.

Volks-Theater Wiesbaden.
Sperrsitz (Reihen ) . . . 2 ._ M

Duhendbilletts . . . 20 ._
Sperrsitz , , ,

Dntzendbilletts
Saalplatz . .

Dutzenbilletts
Galerie . . .

Dutzendbilletts . . . x>,_ ,
Dutzenbilletts können zu jeder Don
stellung (ausgenommen Sarn «te
Abend und Sonntag -Nachmittags
beliebiger Anzahl verwendet werdcv'

1.50
. 15 .—
. 1 .—
. 10 .—
• — .50
. K.

Knrliaus zu  Wiesbaden,
MKtrttwooh, den 9. Februar.

Vormittags 11—12 Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birekenbach
in der Koehkrunnen -Tri -nkhaUe.

1. The soldriierB in tbe park , Marsel
von. Mionekton.

2. Ouvertüre zur Oper „StradeKlia “ voH
Plptow.

3. Caressanibe,' Valse lcr.te von.
*' ■ HerbVv

i.  La Traviiafca). Phantasie von Verdi
5. KnisEdiuett, Einlkge zur Op . iyz

oberen Zehntausend “ , von Kosker
f'. Brni , Intermezzo von S. Slay.

Abonnements-Konzerte
des stätHischen KnrOrchesters,

Kachimlttags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Affenni,

, städtischar Kurka pellme ist er.
1. Ouvertüre zur Opei- „Die Fekeir

mühlet“ von G. P.eiesiger,
2. Einleitung zunn 3. Akt aus d Oper

„Herzog Wädfiang “ von 8 . Warner.
3. a) Abemdmiuaik f . Streichorchester

b) Verstohlenes Tänzchen Vot
O. Dora ..

4. Valse , Ee -dur , von A . Rubinstein.
5. Ouvertüre zur Oper „Der fltvreTice

Holländer “ von E... Wiagmer.
6.  Serenade für Violine, Violoncello u-

Harte , von A . OelsehlegelL
Die Herren Kapellmstr . H . dimer

JiL SchiiMbach ui d̂' A . Hahn.
7. BaBettmiuisik aus der Opjer ' g>

conda “ von A . Ponchielli.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapelmstr . H . Jm *er
1. Eine nordische Sennfahrt,

türe von H . W . G'ade.
2. Saltarel 'lo von Ch Gounod.
3. Variatiomen und Marsch ans op 9von L . v. Eeethox"en.
4. Leitadtikpf , Walzer von JohantStrauiss.
5. Phantasie aus d. Opar „Robert dd

Teufel “ V(Vn- G. Meyerboer.
6. Ouvertüre zur Op. „W |a1dniei e.terJvon Joh . S'brausB..
7. Vergebliches Ständchen von

8. Sounds of peaee, Marsch C'>v^E . v . Lion.

Wiesbadener Hof,
feinbürger!. Famiüen-Restaurant

Täglich:
===== Matinee

und abenda
ersäk3 .£äss ' e « 11»

Kün stler -Ko nzert
(Haus - iCapelle ).

—- StadttbLutcr Mainz . __
Samstag, den 12. Februar iqm.

-— Der Gras von Lurcuivnr»
Operette von Franz LcHor ' ^

Preise der Plätze von 50 # «' , -j
4.50 Mk. austvärts.

Billettbest. nehm. entgeg.: D Fx ^Wilhelmstr . 6, Aug. Engel , Dltirst, - ,
Urnke 46», u. Schottellfets

helrt'erkolonn'ade. PA
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Verlag Kanggaffe 25/27«
„Tagblatt -Haus" .

Eopelter-Halle geöffnet von8 Uhr morgen,bis8 Uhr abends. Wiesimürmr TkgbinNs.
=o Ausgabe: Zweimal wöchentlich.

Fernsprecher-Rufr
„Tagd !att - Haus " Nr . 6650 - 53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abendS.
Sonntags von 9—11 Uhr vormittags.

Nr . G. Mittwoch , den K. Februar. LSI « .

ZmWmsieWW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belogenen, im
Grundbuche von Dotzheim, Band 48,
Blatt Nr. 1260a, zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Elise Hen-
nittgcr zu Wiesbaden eingetragenen
Grundstücke:

1. Kartenblatt 74, Parzelle Nr.
29/7743, Acker, am Jägersacker,
groß 1 ar 2 qm,

2.  Kartenblatt 74, Parzelle Nr.
33/7745, Acker, am Jägersacker,
groß 4 ar 60 qm,

3. Kartenblatt 74, Parzelle Nr.
35/7746, Acker, am Jägersacker,
groß 5 ar 22 qm,

4. Kartenblatt 74, Parzelle Nr.
37/7747, Acker, am.Jägorsackcr,
groß 5 ar 91 qm,

5. Kartenblatt 72, Parzelle Nr.
6/7551, Acker, in der Stritters-
gewann, groß 3 ar 34 qm,

6. Kartenblatt 72, Parzelle Nr.
4/7550, Acker, in derL-tritters-
gewann, groß 1 ar 56 qm.

7. Kartenblatt 74, Parzelle dir.
31/7744, Acker, Jügersacker,
groß 3 ar 32 qm,

7N 12 . April vor¬
mittags 1ö 3/4 Uhr . durch das
Unterzeichnete Gericht an der Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, ver¬
weigert werden. Der Versteigerungs-
Vermerk ist am 21. Januar 1910 in
das Grundbuch eingetragen. F 317

Wiesbaden , den2. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . K.

3iür# 8ä'?fttgerüi.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim bclcgenen, im
Grundbuche von Dotzheim, Band 48,
L ait Nr. 1241, zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvcrmerkes
am den Namen des Tünchers und
Stukkateurs Wilhelm Lndwig
Rosse! zuDotzheinr eingetragenen
Grundstücke:

1. Kartenblatt 59, Parzelle Nr-
158/5148, Acker, Nheinstraße,
70 qm groß,

2.  Kartenblatt 59, Parzelle Nr.
157/5147, Acker, Rheinstraße,
08 qm groß,

3. Kartenblatt 69, Parzelle Nr.
169/5147, Kartenblatt 59,
Parzelle Nr. 168/5148:
a) Wohnhaus mit abgeson¬

dertem Abort u. Hofraum,
Rheinfir. 45, groß 2,81 ar,

Grundstenermutterrolle 1732,
Gebüudesteuerrolle 692,

am 18 . April ISlö , vorm.
10 Ahr , durch das Unterzeichnete
hiericht an der Gerichtsstellc, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Ter Verstcigeruiigsvermerk ist am
24. Januar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , den 31.Jan.1910.
Königliches Aintsgericht,

Abt . K. 1'317

Z« iOMlMMW.
Im Wege der Zwangsvollstreck

ung soll das in Wiesbaden bi
legene, im Grundbuche von Wies¬
baden, Jnnen-Bezirk,

Band 132, Blatt Nr. 1982,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Kaufmann Hubert
Lonis Lrl! und Lina , geborene
Limbarth , zu Wiesbaden , als
Gesamtgut kraft Errungenschafts-
gemeinfchaft eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 84, Parzelle 16,
Wohnhaus mit Hofraum, Spiegel¬

gasse5, groß 2 a 03 qm,
mit 4000 Mark Gcbüudesteucrnutz-
ungswert,

aui Z8 » Februar 1KLO,
vormittags LG Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
25. September 1809 in das Grund¬
buch eingetragen. F 317

Wiesbaden , 14. Dezbr. 1909.
Königliches Amtsgericht T.

ZMiWersieigeruU.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden üelegcne, im
Grundbuche von Wiesbaden, Außen¬
bezirk,

Band 75 Blatt 1454,
zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Kaufmann Hubert
Lonis Lill und Lina , geborene
Limdar -h, zu Wiesbaden , als
Gesamtgut eingetragene Grundstück,
Kartenblatt 14, Parzelle 161/124:c.
Hofraum, Dotzheimcrstr. 179,

a) Vorderwohnhaus mit Hofraum,
b) Hinterhaus,

groß 4 ar 84 qm,
am 28 . Februar LNIO,
vormittags l© 3/4 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht,
Zimmer Nr. 60, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
10. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F317

Wiesbaden , 20. Dezbr. 1909.
Königliches Amtsgericht L.

Bekanntmachung,
bctr . den Verkauf des Düngers von

7 Schutzmannspferden.
Der Verkauf des Düngers von

7 Schutzmanuspserden soll für das
Etatsjahr 1940, d. i. für die Jett vom
1. April 1>91'0 bis cinschltstzlich 31.
März 1911 tmi Wege der öffentliche -.
Ausschreibung verüben werden.

Die Angebote sind für je 1 Pferd
um für je einen Monat zu .machen
und ist der Dünger halbmonatlich
von dem Hofe des Dienftgebäuldes
der Poliz -eidirektion , Friedrvchstrahe
Nr . 17, —• in der Zeit vom 1. April
dis einschließlich 30. Seiptemiber, vor
8 Uhr morgens — von dem Käufer
abzuholen.

Die Bezahluv ! hat am Ende eines
jeden Monats zu erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift : „An¬
gebot auf den«Dünger von Schutz-
marmLpferden " sind verschlossen bis
zum 20. Februar d. £?. im diesseitigen
Diensbgcbäudc, Friedrichstraße 17,
Zimmer Nr . 13, einzurcrchen. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident,v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeichlag-
gewerbes für das zweite Vierteljahr
1910 findet am 23. April statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Dcpartcmcnfs -Tter-
arzt , Herrn Veterinärrat Peters in
Wiesbaden , Adelheidstr. 76a, welcher
der Vorsitzende der Kommission ist,
zu richten. Der Meldung sind bei-
zufügen:

1. der Geburtsschein,
2.  etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung' der Orts¬

polizeibehörde über den Aufenthalt
während der letzten 3 Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer HUfschmicdeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeug¬
nisse nachznweisen ist — berufsmäßig
tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pf . Postbestellgeld.

Bei der Vorladung gunu Prü-
fungstermine wird den Interessenten
Zeit und Ort der Prüfung mittzc-
teilt werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im R'vgierungiZ-Amitsblatt
von 1904, Seite 496/98, und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Seite 443/44, abgedruckt.

Wiesbaden, den 13. Januar 1910.
Der Negiebungs-Präsident.
I . B. : gez. v. Gizycki.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 19. Januar 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Polrzei -Berordnnng,
bctr . Abänderung der Baupolizei-

Verordnung.
Aus Grund der 88 6 und . 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 30: Sep¬
tember 1867 und der §§ 143 und 144
des Gesetzes über die allgemelne
Landesverwältung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung dos Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Baupolizei-
Verordnung vom, 7. Februar 1905
wie folgt abgeändert:

Mänderung zu 8 8.
a. Baugebiet II , pos. 5. Der Satz

„ferner den kleinen Baublock südlich
des Kaiser -Wilhelm -Rinaes zwischen
Schlachthausstraße und Bahnhof " ist
zu streichen und dafür zu setzen:
„ferner die 3 Bauguartiere zwischen
Schlachihausstraße , Kaiserplatz, Bähni-
hof und Schlachthaus ".

l>. Baugebiet IV , pos. 1. Der ganze
Absatz ist zu streichen und dafür zu
setzen: „Die Dauguartie -ve zwischen
der Nordgrenze der S Macht haws-
anlage , der Schlachthausstratze,
Mainzerstraße , der alten Erben-
heimer Bahnlinie , der Gemarkungs-
grenze und der Ostgrenze der Bahn-
hofsanlage ".

c. Baugebiet VI , pos. 21. Der ganze
Absatz ist zu streichen und dafür zu
setzen: „Die Nord,eite der Sonncn-
oergersivaße zwischen Leberberg und
Richard Wagner -Straße , die West¬
seite der Richard Wagner -Straße von
der Sonnenbergerstraße aus auf die
Tiefe des Eckgrundstücks".

Pos. 22. Die Bauauartiere zwischen
Sonmen'bcrgcrstr ., Richard W«gner-
Straße und Karl Maria von Weber-
Straße einschließlich des Baüblocks
westlich der Richard Wagner -Straße
zwischen Cbovinstraße und Karl
Maria von Weber-Straße.

Diese Polizei - Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft . *

Wiesbaden , den 3. Februar 1910.
Der Polizei -Präsident,v. Schenck.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Abänderungi der Poli¬
zei-Verordnung über das öffentliche

Fuhrwesen.
Auf Grund der 88 87 und 76 der

Reichsgewerbeordnüng und der §§ 5
und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landes -teilen , sowie auf
Grund der f?8 143>und 144 des Ge¬
setzes über die allgemeine Landcs-
vevw'äl'tung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats die
Polizeiverordnung über das öffent¬
liche Fuhrwesen vom 1. November
1901 — abgeändert am 11. Mai 1908
und am 7. Mai 1909 — wie folgt
abgeändert:

8 1. Der 8 13 Absatz 1 erhält
hinter dem zweiten Wort „Kutscher"
folgende Zusatz: „mit Ausnahme
der zutn Eisenbahndienst kommau-
dierten ".

8 2. Der 8 14 Absatz 1 erhält hinter
dem Wort „sowie" folgenden Zusatz:
«das Kartenspielen und"

8 3. Im 8 11 wird der bisherigeAbsatz 4 gestrichen und tritt an « ffcn
Stelle folgender Absatz:

„Jedem Fahrgast ist es unbe¬
nommen , sich auf dem Halteplatz , mit
Ausnahme das Halteplatzes an der
Ostseite des Hauptbahuhofes (8 2&),
eine Droschke auszuwählen . Wird
nach einer Droschbe gerufen , ohne
daß eine solche bestimmt bcizeichnet
Ivird, so hat die vorderste, bezw. die
Droschke des rechten Flügels abzu¬
fahren ."

8 4. Der8 W mit der Abänderung
vom 11. Mai 1908 wird gestrichen
und erhält folgende Fassung:

„Zur Beförderung der mit den
Eisenbahnzügen ankommenden Per-
soMN werden von der Pollzei-
diSektion eine Anzahl Droschken be¬
stimmt . Jeder Droschkenkonzessionär
ist verplichiet , auf Verlangen der
Polizeidirektwn solche Eisenbahn¬
droschken zu stellen. Letztere werden
nach einem Turnus an den Haupt-
bähnhof beordert und haben daselbstan der Ostseite Aurstellumg zu
nehmen. Andere Droschken dürfen
sich aus diesem Halteplatz nicht auf¬
stellen,."

„Die Eisenbahndroschken sind ber-
pfltchtet, nur die mit den Ciscnbähn-
zügen ankommenden Fahrgäste inner¬
halb des Polizeibezirks Wiesbaden
zu befördern : es hat stets die vor¬
derste, bezw. die Droschke des rechten
Flügels zuerst abzusahven und zwar
Ein - oder Zweispänner , bezw.
Droschke mit Fahrpreiisanzeia/er je
nach der Wahl des Fahrgastes ."

„Di,e Führer der Eisenbahn¬
droschken dürfen Zeitfahrten , Rund-
Toursahrten und solche Fahrten
nicht annehmen , deren Ausführung
die rechtzeitige Wahrneh >mung des
Dienstes am Hauptbahnhofe hindert.Rach beendeter Fahrt haben sich die
Führer dieser Droschken sofort auf
dem kürzesten Wege nach dem
Hauptbahnhofe zurück zu begeben."

„Die Annahme anderer Fahrten,
als die dom Hauptbahnhofe aus , ist
den Führern der Eisenbahndroschken
untersagt . Droschken, welche Fahr¬
gäste usw. nach dem Hauptbahnhofe
gebracht haben , dürfen daselbst keine
Fahrten annehmen , sondern haben
sich sofort zu entfernen , es sei denn,
daß sie gleichzeitig zur Beförderung
ankommercher. Passagiere bestimmt
sind."

„Dieser Paragraph findet auch auf
die Automobil - Taxameterdroschken
Anwendung ."

8 5. Der erste Satz im Absatz 1
des 8 26 wird gestrichen und tritt an
destcri Stelle folgendvs : „Die Eisen»
bahndroschken haben sich au der Ost¬
seite des Hauptüahnhoses nur an
den ihnen angewiesenen Plätzen auf¬
zustellen."

8 6. Diese Verordnung , tritt mit
dem 21. Februar 1910 in Kraft . *

Wiesbaden , den 29. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident.v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vonr 26. Januar bis
einschtietzlich 1. Februar 1910 bei
der Königlichen. Polizei - Direktion

angemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Tvauringi drei

Portemannaies mit FnhaM, zwei
Damen -Rsgorrschirme, 1 P . Kiuder-
Schuihe, 1 loser Brillant , 1 eiserner
Hammer mit Zange , 1 Dienstaus-
zeichnumg 3. Klasse für Unteroffiz .,
1 Päckchen mit Handschuhen und
Herrcu -Krawatton , 1 Damen -Schal,
1 Klnid,erring, 1 Samttäfchchen mit
Schlüssel, 1 . Buch (Gchchtchte von
Nassau), 1 Paar 'längs Glaeßhand-
schuhe. 1 Palet mit Dauffe, Kragen-
Schoner re., 2 zusammengelötete
Trauringe , 1 Damen -Brille ^ ein
Damen -Gürtel.

Zugelaufen:  11 Hunde.
Z ug e f 'l og -e u : 1 weiße Brief¬

taube . 1
Bekanntmachung.

Fm Interesse der öfferEkichen
Ordnung wird auf Grund des 8 73
der Polizeiberor -dnumg vom 18. Sep¬
tember 1900 folgendes bestimmet:

Bespannte Hrmidewagen,. auf
welchen Gartenpvodukte oder sonstige
Gegenstände des WochenmaMver-
kehvs nach dem Ääarkte gebracht
werdsn , sowie ausgefpannite Zug¬
hunde , welche an die Wagen ang,e-
bunden sein müssen, dürfen auf dem
hinter dem Ratchaus beftndlichen
oder aus dem für den Marcktverkehr
bestimmten freien Platz zwischen
Markt - und Dölnspeestraße nur in
der Zeit von 6—8 Uhr morgens
aufgiüsteM werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimm,u,ng werden mit der in 8 75
der erwähnten PolizeiveroiLnung
anigedrobteu Strafe —• bis zu
30 Mark , eventuell 3 Tag-e Haft —
geahndet . *

Wiesbaden , den 21. Januar 1910,
Der Polizei -Präsident;

_v . Schenck. _
Bekanntmachung.

Nach 8 6 der Nassauischen Gesinde-,
ordnung ist der Dienstherr ver¬
pflichtet, bei dem Abschlüsse des
Dienstvertrages von dem Dienst¬
boten die Baibringung des von der
vorigen Dienstherrschaft in das Ge¬
sindebuch eingetragenen und polizei¬
lich beglaubigten Zcilgnisse-s zu ver¬
langen . Der Dienstherr , der diese
Vorschrift nicht beachtet, macht sich
strafbar . 8 21 der Gesindeordnnng
verpflichtet ' die Dienstherrschaft , oem
Gesinde nach erfolgter Aufkündigung
ein Zeugnis über die Dauer des
Dienstes und seine Führung zu er¬
teilen und in das Gesindebuch einzu¬
schreiben.

Hiernach ist es nicht zulässig, daß
die Zeugnisse aus ein loses Stück
Papier geschrieben werden . Zur Ver¬
meidung von Unzüträslichkeiten
mache ich die Interessenten aus.
diese Bestimmiingen aufmerksam und
füge zur Behebung von Zweiselrij
noch hinzu , daß es für Erteilung den
Zengniffe ohne Einfluß ist, ob dal
Gesinde schon längere oder erst kurze
Zeit bei der Herrschaft in Dienst
steht.

Wiesbaden , den 8, November 1909.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck,_
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienvlan über d«
Wegeüberführung südlich der Kupfer¬
mühle , sowie einer Seitenstraße HÄb-
änderung des ' Fluchtlinienplane 's
1904/3) hat die Zustinmnung der
Ortspolizcibchörde erhalten und wird
nunmehr km Rathaus , 1. Ober-
g>eschoß, Zimmer Nr . 38», innerhalb
der Drenftstunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht-
nien -Gefttzcs vom 2. Juli 1875 mit

dem Bemerken hierdurch b̂ekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einet • vierwöchigen,
am' 8. Februar er. beginnenden und
mit Ablauf des 8. März cr. endigen¬
den Ausschlußfrist beim Magistrat
schriftlich anznbringen sind. *

Wiesbaden , den o. Februar 1910.
Der Magistrat.

MonatL-UebersichtSN der MLieorolGgischeK BeoLachtARgZftMGR ZA WieZdaÄsn
vom Monat Januar 1910. (Mitgctcilt von dem Stationsvorstand ElX. Lturrpe .)
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Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den, bis zum
(15. Dezember v. I . einfchließl . ver¬
fallenen und mit1 17 . u. 18. Januar
versteigerten Pfändern Nr . 751X18
Lis 81 388 kann gegen Rückgabe der
Mfarchscheine bei der städt. Leihhaus-
ikaffe m Empfang aenom -nven werden.
Due 'bis MM 18. Januar 1811 nicht
-erhobenen Beträge fallen der Leih-
shalG-Anistält anheim.

Ferner bringen wir wiederholt zur
'Kenntnis , daß Verlängerungen der
Pfandscheine nur noch bis zu dem
stms den Pfandschein vermerkten Per-
falltage stattfinden . *
, Wiesbaden , den 4. Februar 1910.
' Städ t. Leihhau s -De putation.
f Bekanntmachung,
fe Gemäß Magistratsbeschliu ß vom
4L. Jarrucur 1910 treten in den „Be-
isttrmirwngen über die Abgabe von
sGcrs znm Priva »ttzebMuch»e" folgende
Aenderungen ein:
L im § 8 wind zwischen dem» Ab¬

satz 1 und 2 folgender Zusatz
gemacht:

„Die lichte Weite der Zu¬
leitungen bis zu den Gas¬
messern und die Größe der
«letzteren bestimmt das Gas¬
werk. — Halt dieses spätere
Aenderungen in den Grötzen-
berhältnissen der Z»ul«itunlgen
wnd der Gasmesser für er,
förderlich , so hat der Ab¬
nehmer den entsprechenden
Anordnungen nachguko-inmcn
und die nach den §8 4, 7
und 10 vorliegender Bestim¬
mungen sich svgebendon Kosten
zu tragen .^

f>) Der Ws atz 5 des § 4 fällt fort.
Diese Aenderungen treten ab

sl . Marz 1810 in Kraft,i Wiesbaden, den 31. Januar 1910.
Berwaltnng der

städtischen Wasser - und Lichtwerke.
Perdingung.

. Die Anfertigung und Befestigung
der Vorhänge (Los 1 bis 3) an den
Klaffenfenstern der Volksschule an
der Lovcherfkraße (1. Teil ) soll im
Wege der öffentlichen Auisschneibung
verdungen wenden.

Verdl -ngungSwni -erlagen und Feich-
nNngen können während der Vor-
mitkagsdienststunden im, Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstvaße 18,
Zimmer Nr . 9, eingeseben , die Ange-
botSunterlagLN , ausschlietzlilch Zeich¬
nungen », auch von dort bezogen
toetien.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H . Ä. 79 versehen »L Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 18. Februar 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

fvkigt — unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter . Nur
die mit dem borgeschriebenen und
onrSge füllten Verdingungs -ForMular
eingereichten Angebote werden be-
lüchichtigt . *

Zuschlagsfrist : 39 Tage.
Wiesbaden , den 5. Februar 1910.

Städtisches Hochbauamt.

AmMche Anzeigen des WresvaSenerk TrügdL-rrts»
Verblngnng.

Die Abgabe des sich im Rech¬
nungsjahre 1910 ergebenden Bruch¬
eisens (Gutz- und Schmiedeeisens,
Altblei und Messing soll im Wege
der öffenklichen ÄusschrcMong ver¬
dungen werden.

AngsbotsforMulare und Vcrding-
nwgsunterlagen können während der
Vorlnittagsdienststunden im Rat»
hause , Zinvmer Nr . 65 , eingesehen,
die Berdingiuingöunterlagen auch
van dort gegen Barzahlung von
50 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 19 . Februar 1910,
vormittags 10 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 65 , ein-
zuveichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Äiibieter.

Nur die mit dom Vorgcschvieben-cn
nnd ausgeslüllten Verdin,gungs -For ./
mulave eingereichten Angebote wer¬
den bei der ZjuschliagAerteilung, be¬
rücksichtig.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . ^
Wiesbaden , den 5. Februar 1910.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Liesernng des JahreIbedarfs

an Profilbürsten . ans Siam fasern.
Piassabesen , Handbürsten u . Pinsel
im Rechnungsjahre 1910 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

AnaeboWformulare , VerdingungA-
unterlngen und Zeichnungen können
während der Vormiktagsdienststnnden
im Rathause , Zimmer Nr . 65 , cin-
geschen , die Verdingungsunterlagen
seinschließlich Zeichnungen ) auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 8 ) Pfg.
'bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprochen-
der Aufschrift versehene Ängcibote
sind spätestens bis

Samstag , den 26 . Februar 1910,
vormittags 16 Uhr.

im Rathause , Zimlmer Nr . 66 , ein-
zuveichcn . ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der ötwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
rem vovgefchricden -an und wusgefüll-
ten VerdingungSforMulare singe»
reichten Angebote werden berücksich¬
tigt . Zuschlagsfrist : 4 Wochen. *

Wiesbaden , den 5. Februar 1910.
Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung der Treppenstufen

(Los 1 : Grünstern ; Los 2 : Basalt-
lava : Los 3 und 4 : Granit ) für den
Neubau der Schule an der Lorcher-
straße (2. Teil ) biersÄbst soll im
Wege , der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittassdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15 , Zim¬

mer Nr . 9, eingeseben , die Ange-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bair-
zahlurvg oder bestell-geldfreie Ein¬
sendung von 1 ML , nnd zwar soweit
der Vorrat reicht, bis zum 9. d. M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 77" versehene Angebote
sind spätestens bis

Schmstag , den 12. Februar 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los -Rcihenfcllge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dein vorgeschriebcncn
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lar cingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Znichlags frist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Februar 1910.

Städtisches Hochbanamt.
Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstkleibern.
Die Lieferung von 29 Dienstfräcken,

20 Westen . 29 Hosen , 9 Joppen nnd
4 Dienströcken für Bedienstete der
Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferung,stermin : 30. April 1910.
Angebote mit der Aufschrift „Sub-
inission auf Dienstkleider " sind 'bis

Dienstag , den 15. Februar 1910,
vormittags 10 Uhr,

verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern -bei der NnterAerchneten
VerwaltwW einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Bureau der Kurverwaltung
zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 4. Februar 1910.
Städtische Kurverwaltung.

Massanisck LandcsMMiotliek.
Verzeichnis der neu lunzugdkomiiiienen
Bücher , die vom 7. Februar 1910 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort varauisbesbeHit wenden, können.
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der LandiasblMiothek voon. Nass.

AJtertumisvenem üb <3rwtesen.
VoIWlt , J ., Erfahrung und Denken.

Hamburg 1886. Busse , L ., Die WiaTt-
ansehaiuungien »cSeir ignoEStem Philosophen
der Neuzeit . A . 2. Leipzig 1905. Ge¬
schenk v . I 'rl». G„ Wieber . Schn ei der,
M ., „Vtm wem ist das doch ?!“ Ein
Titdbiich . A . 3. Beriten 1909. Gesch,
von Herrn BibiliiiO'thekar Dir. Junges.
Katalog der Bibliothek der Königlich.
Zemtratefceifflie für Handel und Gewerbe
in Stuttgart .. Btuttgmr .t 1907. Gesch.
v. Hm . Prof . Dr . Zedier . WHa, Jos .,
Les ötudiamte des rSgions corupirises
dans lia Nation Germaniique ä. l’uni-
vonhtö die Lcmwiinc Toan. 1 und 2.
Louv . 1909 u . 1910. Whiitz , Thi., Aül-
genaeanie Pädagogik . A . 4. Braam-
schweäg 1898. Getscbenk von Fräulein
G. Weber . Corpus seniptonum eccle.
siosticomim La/tinooruhn,. Bdl., 36, 47 u.
50- 52. Vdndoib. 1902—1908. »Studien
und AEtteiliumgeaj! aus dem. Benedik¬
ts aer - und Cisteroienisier-OrdeTii. Ja/hr-
gang 29. .Briünn 1908. Das HohBÜied
der hiebraiechen , Königsaeit . Tfebertr.
v. F . RoHe . Hombuirg v . d. H . 1869.

Bredt , F . W .- DenknaaäpSiege. Berlin
1904. Geschenk v . Harm Bihäniothekar
Dr . Henniei . Darin , Die Baulcunst <i
Griechieln. A. 3 (Handbuch d. Archi¬
tektur ) . Leipzig 1910. Galsair, Karl »,
Alte und neue Baukunst im Regieir.-
Bezark Wiieshöiden. Berlin 1909. Ge¬
schenk vom Verfasser . Reiohsrecht-
liehe Fntscheid 'iiingon des Reichsge¬
richts .. Jiahrg . 1885 u.. 1886. Berlin
1886 u . 1887. Aus dem Nachilhss des
Henm Justizrats Poicivon , Gesninte
Materiiaä-ien zu den das Bürgehliehe
G-esetebuch hidtireffeadtem Gesetzen , und
Verordnungen . Henauig. v. H . Becker.
Bd . 1—8. München 1900. Begründung
des Entwurfs einer deultechen Zivffl-
Prozessordiniung . Boröim 1872. Aus d.
Naehl . d . Herrn Jusfciznate Peberson.
Adler , S ., Zur Rochlfsgeschichte des
ndliigen Grundbesitzes in Oe&tfemieich.
Leiipgag 1902. Adillar, Adolf , Theore¬
tische SozdaBkonomie . Bd . 1 u . 2, T . 1.
Leipzig 1907 u . 1910. Komlmtmales
Jahrbuch . Hanani=geg,eb6n von Tin .de-
roanm u . Sudlekum,. Jah/rg . 2. Teil 1
u . 2. Jena 1909. Fineisen , A . J ., Die
Akzise in der Kurpfalz . Kiartertuhe
1906. Rosen ., H , Tn der Fremden¬
legion !. Stuttgart 1909. Gesch . von
Henm Prof . Dr . Liieaegamg. v. Land¬
mann ., Die KniegsführemE des Kur¬
fürsten Mas Emianiuiel von Barveim in
den Ja .hiren 1703 u. 1704. München
1898. WlUihjeömi, Geschächite d. König!
Freusa . 1. Nass . FeMa .rtäiXIierte-Regfrn,.
Nr . 27. Wiesbaden . H . Sfc.udfc 1910.
Meyer , Eduard , Goschiohite des Alter¬
tums . Bd . 1. Hälfte 1 u. 2. Aull . 2.
Stuttgart 1907 u . 1909. Rletscheii . S..,
Die civitfl® auf deutsch . Boden,. Leip¬
zig 1894. Koch , H . H ., Gesdhichifce der
Stiadlt Esiehweflor u . »Zer benachbarten
Ortsohafteh . Bd . 1 u . 2. EschavenJier
1882 und 1884. Lütgendorff -Loinburg,
W , L ., Freibenr v„ Famiilienigeseliiohte,
Stamm,baraimi und : Ahnenprobe , Kurz
gefasste Anleitung . Frankfurt a . M.
1910. Archive « on oomespondance in
edips» de ln Mai,so,n d ’Oilan@e»Naissau.
4. Söräe. Togn 2. Leyde 1909, RyB,
Gerb ... Die böhmische Politik bei der
K.önigsWv&M Adolfs vom Nassau . Mar¬
burg 1909. Geechiedcnäs van het mmnit-
■wezen der Vereenigten Nederiianden.
Deel 1 (GeSde-rland dioor W*. J . d.
Voogt) 1, AmtsterdaiirT 1874. Bomitho,
Liber -ad aonioam1. Ed . Ph . .Taffe,
Berel . 1865. Gesch . von TIerrM Prof.
Dr . Liesiegang. ZabeJ, E „ St . Pefters-
tong . Leipzig 1905. Gosche , A .-, Mai¬
land . Leipzig 1901. Plöunla , Ad ., Die
Geschachte des Stift » Münstereifel.
Bonn 1891. Balzani , 17., Le crooachle
■italiiame mal m'edis evo . Ed . 3. Mill.
1909. B.lümcke , O., Die Handaverker-
ziinfte im, mittelalteritcihen Stettin.
Stettän 1884. Ghnlameli, A ., Ija IVance
et lies francais . Panis 1882. Gesch . v.
einem TJntgiemamnjtelni. Krün er , F ., Ber¬
lin als Mitglied der deutschen . Hause.
Beriita 1907. Gesch . von Herrn Prof.
Dr . Lieisegang, Deutsches miefeorolbg.
Jahrbuch fütr 1901—1905. Bähten 1902
bis 1906. Gesell , v . Kgl . Preuas . meheo-
rollog. Inaätafc . Globus , Uhwteierie
Zeitschrift £. Länder - u . Völkerkunde.
Bd. 91 u. 92. Bimunsehweig 1907.
Gesch . v. einem» Ungenannt . Kürsoh-
«sos de-utschcr Litsoatnr - Kalionder.
Jahrg . 32. Leipzig 1910. Han &ruth,

12 . Nayrftang.
6 .

Ad .,, Richard Rothe imd R- Freia »d e .
Bd , 2. Berlin 1906. WUh . von Harn-
boldt 's Briefwechsel 3Ĥ t ilfcL
ScMiegeO;. Hermißg . v. A.
Haie a . 8 . 1908. Thomms, Bob ., Umber
Kunden », Komödianten und 'wälden
Tieren . Heransg . v . J - B - HaarLuiK.
Leipzig 1905. Kjro»n«feld , E . Aüxfcon
Kerner von, MJardlaam. Leben inul Aar-
beiten , eines deutschen NaitairforBcdhera.
Ledpjzlg 1908. Kuypers , H, , 8 taxdäe »n
über Emdolff den Kahlen . Goch 1881,
Gesch , von Herrn »Prof . Dr . Itese ^ an ^».
Bil'dnriitirie hervonragender presd ^ jgj.
a»us 5 Jahrhunderte *!. 1- Beiihie. Eines,
oon 1908. Bibliothiek veirtvolJor
MeTnoiren . Bd , 8 (Charles GondVxnL
Hamburg 1908. LtarKnin, , E .. CSara
Sehumpnn ». Bd . 3. Leipzig 1888.
Krier , Th ., General Hemuanrn von
Geredorff . Berlin 1907. Beis , EL, E>de
Mundarten dos Grosahetraogfcuims
Hessen . Halte 1910. Scholz , TV. von
Hohenldl£in|g»en . München 1898.. Das
literaffisiche Echo . Jahrg . 11. Hea -ltn
1909. MuHerbaoh , E ., Aus d . Btnm .pel-
kista . Stabtgairt 1901. Faislteaonatli
Job ., Von Hochzeit zu Ihoclizoiit.
1883. Gesch . von Fnan Hofinat Dr.
Fe»s,ten»rath in Köln . Hevesi , L ., Buch
der Laune . Stuttgart 1889. Bedchjanau
K., Ans unseren vier WÜndem . A.. 2!
Leipzig 1899. Hardt , F ., Bumit ist das
Treben,. Köln 1902. _ Borms , Beate,
Malergtischiohteni . Leipzig 1901, Zoäa!
Centos ä Niinon . Paris 1878. Gesch,
wra ciraam Ungenannten . Ttevne Piene
Tont . 46, st- 1 u . 2. Parte 1998. Darts!
G.. La, poLsie dec «noyäiv äg®. Daris
1595. Geechertk v. ein , Ungemammten.
DoumiCu B , De Scrtbe ä, Ibsen , Cau-
senicis sur l)e thöatro comteimiporaies»
Paris o.. Jj Gieschenlc v. e:Vit3m Unge¬
nannten . Jahrbuch der N»ajtnrwis ^ n-
Bdhafbem, Bd . 24. Freibung 1909. Fort-
schnitte der Physik . Jahrg , 64. Teil 3.
Braunsolrweig 1909. Knebel , W . v
Höhlenkunde . BraiunschweÄg 190Ü
Aiisfühirunĝ h^ it-tnmiunigieii zum» lueiuen
M7oin»gesotz . IFieäbaden , Rud . Beeh-
toäd 1910. Jahrbuch für Fhiotoignaphie
und Reprodtabtionetechnik . .Tab^ r. 23
Halte . 1909. Graphische Drurafcediung
djor Wieinerträge »im Bezirk der Land-
vintechafts -Kaimlmeir f. d . Rag .-Bezirk
Wiesbaden f. 1830—1608. WiesiLader,
R . BeehitcÄd 1909. Vi3il»aiiie»t u„ PaaJ eow ’
SanitäitsdienBit und Gesundhedhsipflejr^
im d'eutecheiu Heere . Stutbgant 1909
N abnungsmiitfbelibuch, Deutsches ». 9".
Heidelberg 1909. Archiv für Tter -mate-
logi® umid SyplhiTräs. Bd . 97. Wfe ® 1909
Körner , O., Lehrbuch der Ohren -!
Nasen - nwd Kelhilfcopf- Krankheiten'
Wiesbaden », J . F . Bergmann » 1909.
Burßerstein , L ., Schulhygiene . Leir »!
zig 1906. Goschdwk v . Frl . G . Weber
Hoppe -Seyliars Zeitschrift für physio¬
logische Chicmtie. Bd . 61. Stna ^ hura
1909. Bezolid. F », Heber die funKtinn'
Prüfung des men schteohen Ge »hör-
0,nganß. Bd . 3. Wiesbaden , J p
Be*lgm»ann 1909. Bermatalogäsöher
Jahresbericht . Jahrg . 2 u . 3. Wies
baden », J  F . Bergmann 1909. Archiv
für Augenheilkunde . Bd» gj _ g3
Wiiesbadien, J . F . Bergm/xnn 1908 nnd
1909. Zeitschrift für Hygiene » e f-
Band 63. Leipzig 1909. Aivh '
(VirdhowK) für pathologische

»iv

Preise 6er Lebensmittel imb  Landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Erniittelungen des Akziseamtes vom 29. Januar bis einschl. 4. Februar 1910 : _

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
M d, Ji ■s, M

Fonrage. Grün -Kohl . . . . .
Römisch-Kohl . . . .

1 Kg.
1 ..

— 28 30

Hafer. 100 Kg. 16! 60 17 — Kowsalat. 1 St. 13 _ 15
Stroh. 100 „ 7 40 — — Endivien. 1 _ 30 35
Heu. 100 „ 10 — 12 — Spinat. 1 Kg. _ 40 44

Sauerampfer . . . . 1 40 42
Biktualien. Lattich-Salat . . . . 1

Etzbutter. 1 Kg. 2 50 3 — Feldsalat. 1 60 80
Kochbutter. 1 „ 2 50 2 60 Kresse. 1 60 70
Trinkeier. 1 St. — 11 — 13 Artischocke . . St. _ _
Frische Eier . . . . 1 — 8 — 10 Rhabarber. 1 Kg. _ — _ —
Kalk-Eier. 1 r — 6 — 7 Eßäpfel. 1 _ 30 — 60
Handkäse. 100 .. 5 — 7 — Kochäpfel. 1 _ 24 — 30
Fabrikkäs« . 100 „ 4 — 5 — Eßbirnen. 1 30 70
Mkartoffeln . . . . 100 Kg. 5 50 7 — Kochbirnen. 1 24 30
Eßkartoffeln . . . . 1 — 3 — 9 Quitten. 1 — —
Zwiebeln . . . . . 50 .. 4 50 5 -- Zwetschen. 1 „ —
Zwiebeln. 1 —- 12 — 16 Kirschen. 1 _ —
Knoblauch. 1 .. — 80 1 — Kirschen, Rhein. Herz- . 1 _ —
Erdkohlrabi . . . . 1 „ — 10 — 16 Kirschen, Sauer - . . . 1 — —
Rote Rüben . . . . 1 .. — 16 — 20 Pflaumen. 1 • _ _
Weiße Rüben . . . . 1 — 16 — 20 Mirabellen. 1 _ _
Gelbe Rüben . . . . 1 — 16 — 20 Reineclauden . . . . 1 _
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Güd. — — — — Pfirsiche. 1 —
Stettich . 1 St. — — — — Aprikosen. 1 —
Treibrettich. 1 Gbd. — — — — Apfelsinen. 1 St. 4 8
Radieschen. 1 — — — — Ananas. 1
Spargel. 1 Kg. — — — — Zitronen. 1 4 — 6
Suppenfpargel . . . 1 „ — —- — — Melonen. 1 Kg. — _ —
Schwarzwurzel . . . 1 .. — 50 — 56 Kokosnüsse. 1 St. — —
Meerrettich. 1 St. -- 25 — 30 Bananen. 1 —
Petersilien. 1 Kg. 1 20 1 40 Feigen . . . . . . 1 Kg. —
Lauch . 1 St. — 3 — 4 Datteln. 1 — —
Sellerie . . . . . . 1 -- 10 — 15 Kastanien. 1 36 .50
Kohlrabi. 1 Kg. — 4 — 5 Walnüsse. 1 u _ 60 80
Feldgurken . . . . . 1 St. -- — — — Haselnüsse. 1 70 80
Treivgurkeii . . . . 1 .. — — — — Weinlraubcn (rheinische) 1 _ — —
Einmachgurkm . . . 100 —- — — — Weintrauben tsüdländ.) 1 l — i 20
Kürbis. 1 Kg. Stachelbeeren . . . . 1 -- — --
Tomaten. 1 „ — — — — Johannisbeeren . . . 1 — — — —
Grüne dicke Bohnen . 1 ,, — — — — Himbeeren. 1 — -. —
Grüne St .-Bohnen 1 - -- — — Heidelbeeren . . . . 1 _ — — —
Grüne Buschbohnen. . 1 „ — — — — Preiselbeeren . . . . 1 _ — — —
Grüne Prinzeßbohnen . 1 — — — — Gartenerdbeeren . . . 1 — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 „ — — — -— Walderdbeeren . . . 1 — — —
Erbsen ohne Schale . . 1 „ — — — —
Weißkraut. 50 — — — — IjifwJC*
Weißkraut. 1 .. — 12 — 16 Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 3 — 8 20
Weißkraut. 1 St. — 12 — 20 Hecht (lebend) . . . . 1 2 40 it
Rotkraut. 1 Kg. _ 16 -T- 20 Karpfen (lebend) . . . 1 2 -r— 2 40
Rotkraut . 1 St. 18 —- 35 Schleie (lebend) . . . 1 „ 3 20 3 60
Wirsing . 1 St. — 10 — 15 Barsche (lebend) . . . 1 „ 1 8 —
Blumenkohl , hiesiger . 1 St. — — — — Bachforellen (lebend) . 1 8 — ie —

Blumenkohl , ausländ . . 1 „ __ 50 — 60 Backfische (lebend) . . 1 — 40 — 60
Rosenkohl . 1 Kg. — »50 — 60 Hummer (lebend) . . 1 ,, 6 50 7 60

St.

Krebse (lebend) . ;
Schellfische . . . .
Bratschell fische . ,
Kabeljau . . . . .
Kabeljau (Stockfischgew.)
Salm.
Seehecht . . . . .
Zander.
Lachsforellen . . ,
Seeweißlinge (Merlans)
Blaufelcheu . . .
Heilbutt.
Steinbutt . . . .
Schollen.
Seezunge . . . .
Rotzunge (LimandeS)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) .

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 0.5 Kg.
Truthahn . 1 St.
Truthuhn . 1 „
Ente . 1
Hahn . 1 „
Huhn . 1 „
Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . 1 „
Kapaunen . 1 „
Taube . 1 „
Feldhuhn , alt . . . . 1
Feldhuhn , jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . . . . . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildenten 1 „
Schnepfen . 1 „
Krainmetsvögel . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken. 1 „
Reh-Keule . 1 „
Reh-Vorderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg
Hirsch-Keule . . . . 1
Hirsch-Vorderblatt . . 1 „
Wildsd>wein . . . . 1 „
Wildragout . . . . 1 „

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch. Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch . .

Kg.

Niedr.
Preis.
,/ft H
4

50
40
50
50

80
60
80
60

60
80
80

20
40

F,

95

10
7
1 50
2 90
2 40

30

90

1 60
1 50
1 130
1 60

Höchst.
Preis,

14
0
4
2 —
2180
7 —
4 !—
3 50

80

14
8
2
3
2
1

1 90
1 60
1 j40
2 —

Kg.Kalbfleisch . .
Hammelfleisch.
Schaffleisch . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch . . .
Schinkttl, rohim. Knoch.
Schinken, ger. li. Ganzen
Schinken, gekocht, Ausschn.
Speck, geräuchert . . .
Schweineschmalz . . .
Rierenfett . . . . .
Schwartenmagen , frisch
Schwartenmagen , geräuch.
Bratwurst . . . . .
Fleischwurst . . . .
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- u. Blutwurst , geräuck. 1

Getreide , Mehl w* Brot re.
a) Großhandelspreise.

Weizen . 100 Kg
Roggen . ‘"'A
Gerste . .
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl: Nr. 0 .

Nr. 1 .
Nr . II .

Roggenmehl : Nr. 0 .
Nr. l .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung .
Roggenmeyl zur Speise¬

bereitung .
Gerstengräupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haferflocken . . . .
Java -Reis , mittl . . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Javg -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speisesalz.
Schwarzbrot : Langbrot

Rund^rot

Weißbrot : 1 Wasserweck•
Milchbrot

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

1
1
1

1 ..
1
1
1 ..
1 ..1 "
1 :

1 ..
1

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

>
60
60

90
80
20
40

80

20
80
80
20
60

50

StädttscheK Akzise,Amt.

Höchst.
Preis.

23
17
13
46
38
35
85
34
33
27
25

10

10

40

40
20

20
20
40

20

56

50

60
50
60

48

40
60
64
70
68
68
80

80
24
19
54
19
54

3
3
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Nr . 63.

Morgen-Ausgabe»
3 . Blatt. Wiksbademr Tagblstt.

Dienstag,
8» Februar 1910.

88 . Jahrgang.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lskale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutg . alt . Kolonial »).- Geschäft
m gr . Obst-, Gern.- u. Flaschenbier-
Uinsatz sos. od. sp. u . günst. Bod. zu
bk. Off . ne K. 500 aü Taa bl .-Verl.

Deutscher Schäferhund,
1 Kahr -alt , Dobermann u . Zwerg-
pinicher Bill. Dotzheimer str. 13, Gth.

Kauarienhähne,
nur Selbstzucht, Stamm Seifert,
8, 16, 12, 18 Mk. usw., auch Zucht¬
weibchen. Vogeler, S ecr obenstr. 16,1.

Kanarien -Zucht-Wleibchen
AU verk. Hochstättenftr. 4, 1 St . Rs.

Elegantes Gesellschafts-Kleid
gut erhalten , sehr billig zu verkauf.
Geifel , Nh einstraße 76, Hth. 2 St ._

Bersch, fast neue Damen -Kleider
kehr bill. zu vk. Kl. Webdraasfe 6, 1.
1 Ztr . Aeit .-Makul ., gelb. H.-Schnh,

42,  H .-Kragen , Manschetten , Socken
billig  Niederw aldstraß e 1, 2 lin ks.

Einige wertvolle Oclgemälde,
sowie eine alte Luther -Bibel arrs d.
Jahve 1692 zu verkaufen . Näheres
Drwdenstraße 3, 1. Stork links.  _

Altertümer , Kunstgegenstände,
Oclgemälde , gut erh. Möbel, Betten
bill . zu vk. Heidenreich, Frankenstr . 9.

Antiquit . billig zu verk„ Waffen,
Bilder , Möbel, usw. Kl. Langgasse 7.
4 alte eichenholz-geschnitzte Figur .,

alte Kirschbaum- und arid. Möbel zu
ve rkaufen Adolfsalloc 6. _
"Regnl ., Taschenuhren , Küch.-Uhrcn
bWig  Hellmumdstraße 24,  L ._ B 26:W

2 gut erh. Jagdflinten w. Sterbef.
zu verk. Lor cleyrin g 6, H . l. B2666

Piano zu verkaufen
Seda -nplatz  3 . 1, 10—4 Uhr._

Schönes Klavier
5dm.  Todesfalls , außerdem 2 Lüster
tu 1 Eisschrank verkäuflich Rheim
ftmfyc  30 , 1. Näh. Bureau iin- Hofe.

Grammophon , 20 gr., 8 kl. Pl .,
bill . zu verk. Sonnenbcra , Villa Hel-
vetia , Haltestelle Apotheke.

Gelegenheitskauf.
Ksmpl . Schlafzimmer , Eichen, innen
ganz Eichen, m. reichen Schnitzereien
u85 Mk., moderne Küchen-Einricht .,
Messing-Verglasung , 110 Mk. Möbcl-
kaaer Blücherplatz 3/4._B2086

Zwei gebr. lack. Muschel-Betten
n. Spr . u . M ., 1-t. Kldrschr., W.-K.
v.  Nacht t. b.  Platterstr . 88, P . lks.

1 vollst. eis. Bett , 1 Eckschri,
I kl. Tisch, 1 Sopha , 1 Wascht, billig
aüzugeben Sedanstraße 4,  1 li nks.

Wegen Verkleinerung
des Haushalts sehr gut erh. Möbel
billig zu verk. : Nutzb.-pol. Bettst . mit
Sprüngr ., vorzüal . Betten , Wäsche¬
konsolen, Schreib -, Sofa - und kleine
Tische, Stühle , Waschtische, mit
Marmorpl ., eis. Bett , Spie «., Kamel-
iaschen-Sofa , Chaise!. Besichtigung:
Dienstag , Mittwoch, Freitag , zwisch.
II und 3 Nhr. Händler verbeten.
Wink eler straße 2, 2 links._ _ _

Gut erh. grünes Plüschsofa
bi ll. zu vk. Kaiser -Fr. -Ring 47, 3 L
Ottomanen in. od. ohne Deck. bill.

zu ver kaufen Nerostr . 34,  Hth . i r.
Drei sitz., sehr gut gepolst. Diwan

u. a. w. Wegzugs preiswert zu verk.
Näh. S chiersteinerstr. 6, 8 rechts._

Chaiselongue mit Decke
t u verk . Mbrechtstr aste 20; Part.
Chaiselongue tt. Itür . Kleidcrschr.

bill. zu verk. Herderstraße 2, Hth. P.

Neue Ottomane in Weiß
brlltg zu verk. Kirchaaffe 36, 2._
Nustb.-Bücherschrank, Rollschutzwand,
2,60X2,00, b. Dotzb eimerskr. 81,
Sehr sch. eingel. altertüml . Büfett
(Renais .) zu vk. J ahnstraße 8, Laden.

Lackiertes Vertiko, neu,
billig zu verk. Teilzahlung gestattet.
Lothringerstraß e 91, 3 l ._ B 2801
15 u . 2-t. Kleider - u. Küchenschr.,

Bettstelle , Vertiko, Waschkom., An¬
richte, Tische, Bvandkiste zu verk. bei
S chreiner Thuru . Sch achtstra ße 26.
2tür . Kleiderschr., Kindersportwng.

bill. zu verk. Bismarckring 31, 2 I.
Mod, Küchen-Einr . spottb. abzugeb.

Schreiner Reichert,  Taunusst raße 86.
Hochfeiner Schreibtisck?,

vollst. m»d. Küchen-Einrichtwng mit
echt. Messingvepglas., Nußb.-Betten,
Wafchkmnstuoden mit u . ohne Bbarm.,
Nachtschrant, sehr f. Vertiko, Uhr,
Kl-eiderfchr., Küchenschr., Tische und
Stühle spottb. Ad lerstr . 49, Mtb . 1.

2 pol. ovale Sofatische H Mk.,
u. eine vergold. Konsole zu 5 Mk. zu
verk.  Westendstvaße 10, 3._

Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In
dustrie-Erzeugniffen aller Art her
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ *

Drei schöne Türen
bill. zu verk. Stiftstraße 6.

Ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Möbel aller Art , Pianinos usw. zu
kauten ges. Walramstraße 3, 1 rechts.

KL.FremDerchettsimr,
sehr rentabel, mit alter Kundschaft und
Vrivatmittagstisch prcisw. zu verkaufen.
Offerten  u . SL- 5iM a . d Tagbl.-Verl.

Schlossergeschäst
zu verk. Näh, im Tag  bl -Verlag. llkWeiiWei-MllUs.

Meine seit 1878 bestehende Spenglerei
mir Laden u. fester Kundschaft ist wegen
vorgerücktem Alter preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres bei »4. 8j.  f iet »,
Mainz^ Clarastraße 6._

pgT- Getrag . elegantes Jackett-
Kostüm , Größe 46, billig abzugeben
Mark tst raße 24, 1.__MskeOWk:
1 weißer Flanell -Herren -Domino,
auch als Klown zu verwenden , 7 Mk.,
1 Turkos für Mittelfigur 20 Mk.,
1 Regimentstochter (Marketenderin ),
einmal getragen , für schlanke Mittel,
ftgur , 20 Ml ., gut erhalten , zu -ver¬
kaufen. Näheres in der Tagbl .-
Aweigstelle, Bismarckring 2g.
m 3 Pianos 230
tadell. prcisw. — 320 — Instrumente.

Dotzheimerstr. 17. Kein Laden.

Parenttosfer tullig abzugl
Riheingau>erstra ßc 4, P . l. B 2876

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschäd., gibt
mit 6 Jahre Garantie billigst ab
Jakob Go ttfried , Graibenstrak e 26.

Dampf -Schwitzbad.
komplett, sehr billig zu verkaufen
Gneis enaustr . 16, Hochp.. b. Nihsche.

Vollständ. Ladeneinr ., gr. Theke,
3 Gestelle mit Schu-blad . u. 2 Erker
zu verk. Näh. Ems-erstraßc 68, P . I.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig auszustellen,
mit Aufsatzpulten, Schränken und
Dnrchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr . 20. *

Eichen-Regal mit Glasschicbev
für sedes Geschäft passend, sowie
doppelseit. PM .billig zu verk. Jahn-
straße 10, Schreinerrv orkstätte._

Handkarren,
10—12. Ztr . Tragkraft , billig zw vork.
Näh eres im Tagibl.-Ve rlag -.

Zwei gut erhalt . Handkarren,
sowie gut erh. Hevd mit Kupfersch-iff
zrp verkaufen Avlcrstr aste 49._

Eleg . Kinderwagen sofort zu verk.
Sedanstraße 5,  Hth . 2 r. B 2872
Gutcrh . Sitz- ». Liegewagen, G.-R.,"
l2 Mk.. zu  derk . Klerststraße^8, H. 2.

Gebr . Gasofen
billig abz ugcden. T aunu tzstr . 18, Lad.

Einige gebr. Herde
u. mehrere Oesen billig zui verkaufen
Ade'Ih eidstraße 81Pa rt.

Ein kleiner fast neuer Herd
u. 1 Küchenschrank preiswert zu verk.
Frankfur ter st ra ße, 18 ;_

Drei Bogenlampen,
Differential , Wechselstrom, Modell
A. E . G., fast neu , billig zu verk.
L. Schwenck, Mühlg asse 11/13._

GaSzuglamv .e mit Bekrönung
16 Mk., Häng-elichter in großer Aus¬
wahl . Alle Sorten Gasstrümpfe u.
Zhlinder bill . Wellritzstr. 18, H. P .

Boll-Badewannen 16 Mk.,
Gaskocher, Gaslampen , Glühkörp . re.
enorm v. Hr ch. Krause , We ll ritzstr. 10.

Graste 2-fliigelige Tür
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet , billig zu verkaufen Metzger-
gasse 34/36, im Hof.

Gebrauchtes eisernes Kinderbett
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
D . 499 >an den Dagbl .-Verlag.

Best. Schachspiel, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis
uns . I . B. 1910 hauPtpostlaycrnd.

Acker o. Garten , N. d. Blüchcrstr.,
zu pachten gesuchlt Blücherstraße 86,
1 St ., bei Schmidt . B 2838

Staat !, geprüfte junge Lehrerin
für höhere Schulen ert . Unterricht in
all. jjäcfi. Näh. Rauenthalerstr . 18, 2.

Engländerin (London) ert . Nnt ..
Ko uv. b. Bisma rck ring 25, 8 l. B2660

sUavier -Untcrricht ert . gründl.
n. leicht faßlichster Methode j., kons.
gib . Musiklchrer (am Kons, tätig ).
Mionatspreils 8 Mk.. wöch. 2 St . Ofp.
u . S . 190 an Tagbl .-Verlag . B 2111

Gold. Kollier mit Steinen vcrl.
Gsg . Belohn , abzug . Kapellenstr . 42.

Goldenes Herz
mit 2 Motograph , Verl. Gc.g. Bel.
abzug. Maiser-Fried r!ch-WrM,40, 3._

Entlausen ein schwarzer Dackel
(Hündin ). Abzugcben gogen Belohn.
Parkstraße 44

Zugelaufen
brauner älterer Spitzhund mit weiß.
Extreniitäten , ivährscheinllch im
Sommer geschoren. Abzuholen Nero-
tal 27. _ __
Bulldogge, gelb mit weißer Brust,

zugelaufen . Gcgtn Erstatt , d. Kosten
abzüholen . Henrich, Jägerstraße 10.

Guter Mittagstisch.
Schwalha ch erstBaße 22,  1 St . _
Elektr . Klingel - ». Teleph.-Anlagen,
sow. Rep. w. prompt u . billig au-Agef.
Phil . Be cht, Bleichstraße 18/ B2618
^ Äufarb . v. Spr . 5, Matr . 4 m ..
Tapezier , Krde rstr . 2,_§ .Jß . B24 S7

Tapezierer empf. sich im Aufarb.
P. Möbeln u. Betten , gut u. billig.
Fr . Schlvalb ach, Nerostr . 84, H. 1 r.
Herren -Anzüge, Kostüme-Ausbess..

Bügeln , Umändern des. Schwanz,
Schneider , Uorkstraße 4,  P . B2884

Teppich-Reparaturen
werden gut ausgeführt in Heyligen-
staedts Druckluft -Tcppich-Reinigung 's-werk.

Tüchtige Schneiderin emps. sich
zum Anfert . v. Konfirmanden - n.
Komimunion-Kleidern . Garantie , für
guten Sitz ui. solide Arbeit . Preis v.
8 Mk. an . Schwalbacherstraße 9, 2 r.

Schneiderin
emps. sich in u . auß . dem Hause bill.
(Konfirmanden -, Kinder -Kleidchcn u.
Blusen ). Näh. Platterstr . 8, 1 St . I.

Eleg. Kleider w. bill. angesertigt.
Näh. Scharnh orststraße 44, Gth. 1.

Handschuhe B1933
werden fachm. gewaschen und ge-
fävbt Hellmundstraße ^84, P arterre.

Monogramm -Stickereien
f. Wäsche-Ausstatt . lies , in s. Anss.
W. HSller, Hochstättenstraiße 2, H. 1.

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich in m außer dem Hause.
Kirchgassc 19, 2.

Eleg. Maskenkostüm (Hnsarirr)
zu Verl. Hellm undftr aße 2, 3.

Schickes Maskenkost. (Kolombine )̂
zu Verl . WellriWraße 6, Zig-arrenl.

Damen -Maske (Abreißkalenders
zu Verleihen Adlerstraße 22, H. 2 r.

2 sch., fast neue Maskenauz.
(G re ich., Mign.) z. v. Adker str. 15,  H. 1

F. neues Mäsk.-Kvst. (Spanieriu)
billig  z u Verl. Nerostraße 18, H. 2 l.

Eleg. Mask .-Kost. (Rokoko).
Größe 42, g. in Seide , s. billig zu
Verleihen Sedcmstvatze 7, 1._ B 2719
Schönes Maskenkostüm (Elsässerin)

bill. zu vl. Bolz , Rheinstr , 69. 3403
Rot - u. schwarz-seid. Dominos
Hüten zu vl. Beriramstr . 4, 3 1

Gut empfohlene Wäscherei,
eigene Bleiche, nimmt Wäsche an,
auch z. Waschen, Bleirhen u. Trocknen.
Näh. Metzgerei Frank , Körnerstr . 4.

Wäsche z. Maschen u. Bügeln
wird Bitliigift besorgst Dotzheimer-
stvaßs 72, 3. H. 2 rechts. B 2804

Herrschafts -Wäsche,
sowie jede andere Wäsche z. Wasch.
u . Büg.  iv . a . Bleichstr. 27. 1. B1788

Die Wäsche von kleinem Hotel,
Pension , Sanatorium wird gilt , bill.
u. pünktlich besorgt. Eigene Bleiche.
Alles im Freien . Sonnenberg,
Rambacherstraße 79.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Proz . Zinsen , ratenweise Liückzahl.
Selbstgebcr Schilinski , Berlin 39,
setzt Elberfeld erstraße 19. ff 102

Wer leiht
jungem stvebisam. Studenten (Archi¬
tekt) 600 ML zur Fevtigstell. seines
Studiums ? Zinsen nach Vereinbar.
Orf . u. A. 684 an den Dagbl. -Verlag.

Welch edeldenkender Herr
würde e. ig. Mann zu e. Geschäft
behilflich sein ? Off . erbeten unter
0 . P . hauptpost lag ernd. B 2Q 68

Gesucht ein Achtel Thcater -Ab. di,
1. Ranggalerie Vovderreihe bcvorz.
Off . Herrngurt enstraße 6, 1._
Mask .-K., 1 Tiroler , 2 Tirolerin . rc.,
bill. zu Ve rl . Hellmundstr . 46, P . I.

Eleg. Damen -Masken -Änzügc
billig zu Ve rl . Oranienstr . 34, 8 l.
Pr .- >r. a. Mask ., Veilch., Heckenrose,
Fantasie , Humor , Zig ., Ung., Elsaß.
Schweiz., Span , usw., v. 3 Mk. an zu
Verl, od. zu  ve rk. Hellmundstr . 2, 3.

Damen -Masken (Tirol ., Elsäss..
Bäuerin u. Zigeunerin ) v. 2.60 Mk.
an zu verlei hen Steingasse 2, 3
Biele neue Preismask . u. Landestr .,
Messina , H.-Röschen, Vergißmeinn .,
Schlüsselbl., Rumän . Tänz ., Zigeun.
usw., v. 3 Mk. an zu vl., c. Domino
u. Clawn-Anz. Blü cherst raße 36, 3 I.
Eleg. Masken , Pierrette , Zigeun .,

Tirol ., Wahrsag ., Nixe, Carmen,
Ungarin , Span ., Husarin , Domino,
Clown-Anz. von 3 Mk. an zu Verl.
Steingasse 81, Vdh. 2 St . l.

Eleg . Domino ü. Tirol .-Anzug
bill. z. Ve rl . I abnstraß e 17, 3 links.

2 Maskenkostüme billig zu Verl.
Schwalba ch erstraße 9, 2 rechts.

Zwei eleg. Mask .-Anz. (Zigeun .) ^
zu verleih en Webergasse 48, 2 l . _ .

M.-A. (Spanier ) u. D.-Domino
zu verleihen Adlerstraße 6, 1. Sst^

Eleg. Maskenanz , von 6—-12 Mk.
zu  Verl . Römerber g 16, H. 1. Walter.

Bersch. Damcn -Mäsken -Auziige
billig zw verl . Kirch msie 36, Stb . 2.
Schicke Maskenkostüme 3.6Ü ZKI7

zu verl . Seerobenstr aste 30, Hochpart-
"2 sch. Mask.-K. (Phantasie ) billig
zu Verl. Herman nstr . 16, 2 l. _B 21383

Hocheleg. SilberflitterULib,
sow. schickef, neue D .-M.-Kost. v. 2£0
an? Herren -M. Nettelb eikstr. 2, Hp. I.

Zwei schöne Maskenkostüme
bill. zu Verl. Wörthstraße 17, P . r.

Zwei schöne Masken -Anzüge
zu Verl. Uork straße 18, 2 links ._
2 egale Preismasken zus. f. l//Mk.
zu Verl. Weiß, Emserstr . 10, Gth . 1.

Eleg. Maskenkostüme bill. zu v.
Karl straß e 30, 1 rechts._ !
6 eleg. D.-Masken tu neue Preis « .
bill. zu Verl. Scha>chtstraße 23, 2 r.

Preis - n. and. Maskenanzüge
zu  Verl . Roonstra ße 22-, 2. Gt.^r.

M.-Ä. (Spanierin ) zu verleihen
Wälran ^traße 32, Part. _ B2864
M.-A., sch. span. Tanz . u. Schwarzw.
zu Verl. Knabemnask-e (Rokoko) für
4—l6- i. f . 6 M . vk. Rhcmstr . 94 , P.
M.-A. (3 eleg. Studentinnen ) bill.

zu Verl. Blücherst raße 7, 2 r . _JB2894
M.-A. (eleg. tt. Helgoland .) f. 8 Mk.

zu Verl.  Zim merm annstraßo 6, 2 r.
Rokoko und Spanierin /

zu Vevl. Dotzüeimerst vchte 69, 3 r . i
M .-A-: Musterköll-kt., Veilchen,

für 3 Mk. zu vcrl. Nerostr . 20, 1 lkZ.
Zwei schöne Masken -Kostüme

bill. zu verl . Taunusstraße 47, 1.

Eleg. Phant .-Mask ., Fug. 42—46,
Vierrette für starke Figur , sowie
Domino bill . zu berl . Kaüstr . 80,
’Eleg/ Masken , Edelweiß , Zigcuii .,
b. z, vl. Bismarckrinig 26, 3 r . B2S26

Mask .-K. (Slowakin tt. Kolnuibine)
bill. zu verl. Adl erstraße 6, 1 l.

Damen -Maske»
(Jokeh u. Husaren -Anzuy) billig zu
verk. MhwalbachMiwaße Acĥ HM^ I-
'Maske (Königin Luise) mit Manles
zu verl . West endstraß e 13, 1 r._J

Rehpinscher,
reine Rasse (zum Decken), ges. Zu
erfahren im TogblllVerlag . Vx

Coker spfmiel,
veiniblütiger (Rüde ), zum Decken ges.
Off . u. F . 601 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Leute nehmen eilt Kind
b. best. Herkunft in liebevolle Pflege.
Off . tt. 1I._494 an d. Tagbl .-Verlag.

'Mädchen, das seiner Niederkunft
eniaegensieht, findet bill . Ausnahme.
BkeilKtva.be 26, Hth. 1. B 2800

VechlWMche
und einige Gemälde (badische
Meister ) sind sehr billig zu ver¬
kaufen. Offerten tt. Gm. 167 an
D. Frenz , Wiesbaden . B29

Franz. Billard
f. 80 Mk. zu vk., 1 großer Müthner-
Flügel b. zu verk. Saalban z. Bären,
Bierstadt bei Wiesbaden. _
Speisezimmer-

Ginrichtnnq,
prämiiert mit der golden. Medaille,
ist zu verkaufen Nerostraße 16.

(  Kassenschrauk,
f gebraucht, aber sehr gut erhalten,
i zu verkaufen. Off. u. Bi.
1 an den Tagbl .-Berl . F61

Theke,
3 Teile , rechtwinkclig anfzustellen,
mit Aufsatzpnlten, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
Vaffend ein kl. Wandpult u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstelle, BiSmarckr. 29. *

«!tz.-SffM,8iih.-AMWWlch
Sofa , Nähmaschine f. Handbetrieb,
Reaulat -, einige Oekgemälde, Liege»
stühl mit Sonnendach, sowie diverse
):rakt . HauSh.-Geg.ensi>ande billigst z.
verka ufen  Elisabethenstraße 31, P.

Gebr au chtcs ' lsc rr 'sch afiticheS

ein- u . zweispäunig , billig zu ver¬
kaufen Daunnsstraße . 7. Walther.

Neue Fahrräder,
ine ich z. Zt . meiner Ladcnrenovrcr.
stehen hatte , gebe mit Garantie weit
u. Pr . ab. I . Gott fried , GrabeNstr . 26.Kfösf
der Wiesbadener Attsstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Jn-
dustrie-Erzengnisien aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.  *

Sofort billig zu verkaufenr
1 2-tell AnM (®SD
mit Oberlichtu» schmiedeis.

Schutzgitter.
6 «br . Noltuober , Bärenstr.

twh  i tt pi »
von 1.35 Mk. an , schön blühende
Alpenveilchen von 35 Pf . an.
Henri Arend, Mumenst. a. d. Markt.

ßrEkr-MÄUm
mit Rahmen , 2 Schultische u. großer
Eichenrahmen , für Plakat -Tafel ge¬
eignet, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 34/3«, im Hof. *

Brillanten,
Plntina v. Goldschmycksküien
von' Privat zu hohem Preis zu kaufen
gesucht. Offerten unter i» . itiz  an
Tagbl.-Zwcigst., Bismarckring 29. 82532

Metzgeraaffe28,
A . dAZpMö , Telephon 3733,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Dameukleider,
Möbel, g.Nachl., Pfandsch.,Gold , Silber
u.Brtllaiiten .Zahiigebissc.A.Best. k.instz.

Frau stummer,
r«» -,-« » ,L,keinLadett»

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Ächuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nach!. Postk. gen.

Gut erhaltener eichener
Herrett - Schrerbtisch

zu kansen gesucht. Off. m. Pixeis
u. P. 563 an den Tagbl.-Verlag.

gea. bar zu kaufen
gesucht. Off. unter
w>. s *:h an den
Tagbl.-Verlag.

Laden-Einrichtuna "WW
für Zigarrengeschäft zu kauf, gesuchh^
Offerten m. Preis an Bornemann,
Orarticnstraße 22, 1.

M !j- n. Kaseyfelle^
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kst. u.
holt ab 8. 8ipper , Oranienstr . 54, Mtb.

Hotel -RestaurantTerminus,
Kirchgasse 23.

per sofort preiswert zu verpachten.
Pliil . Meltlcr , Lorcleyring 5.

Gärtnerei
billig zu vermieten mit klein. Häuschen.
Näheres Tagbl.-Verlag. Vt

Äagerplatz.
Grundstück auf d. Ausst.-Gslände b.

zu verm . Näh. Mainzerstr . 78.
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KLavierMnterricht
wird gründlich erteilt für jede Stufe.
BertraWsir . 20 , 1 l» B2540

Wern - Restaurant
von strebs. Leuten zu pachten gesucht.Off. u. D. 504 an den Tagbl.-Verl.

Költ ' s Kochfchut 'e
für Dameu.

WieSbadr »»« Adetheidffr . 60.
Kusöikdurrg in der öüraerlicherr

sowie fernstem Küche.
ZLackcn— EinMachen — Haseidclüen.

Eintritt jederzeit.
= Prospekte z« Diensten . =

Lagerplatzm. guter Zufahrt, ca. 50 R. gr., i. d.
oberen Dotzheimerstr. od. Güterbahn-
hof p. sof. gesucht. Off . n . K. M. 110
pofflaaevnd Bismarckring.

2 Zr ; fchrrrid § - Unterricht 1
1 für Herrenschneider erteilt durch- Q

aus praktisch naä> einer leicht 8
tz faßlichen Methode. Honorar mäßig. W
§ Anmeldungen täglich Seda »»- 8Kour ersatiö nsstund eu

gesucht im Englischen. Briefe u. 5»
au Tagbl .-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6. 3521

üngliacbe St » » 4tem. Miss

Wiesbadener TaMatL. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 6 « .

Cwn ei Iiiiiacnpiatz " ,  I ._
KCnqHaclien Wnterriclit erteilt

' Miss Moor e , K hei nstr.  55 , ü *.

Engfischer Unterricht.
Wtisfi  SSia riae , Luisenplatz 2, I .
— Kng -tUnderin , (London ), erteilt
Unterr . Conversat. Elisabethenetr .11,3.

ranzösisch,
Englisch , Italienisch , Russisch,

Spanisch , Deutsch.

nationale bewährte Lehrer
und Lehrerinnen.

— —- »184
Klassen , Zirkel , Einzelunterricht.

Berlitz School,
Iiuisenstrasae 2 .

KlMMWM
von

Au %. Eiiicrs , Rheiusiratze 64.
Anmeldungen werden tägl. von 3 bis

4 Nhr cntgegengenommen.

Berloreir v. Saalgasse durchd. Lang¬
gasse bis z. Wartburg schw. Pelz . Gca. g.
Belohn, abzng. Westcndstr. 8,3 r. 112835

Ne« -Wäscherei,
—Rasenbleiche. > -

Beste Behandlung der Wäsche. — Reelle
Preise. — Prompte Lieferung.

Es wird stets i»n Freien getrocknet,
riiiuiip s » » ei» und Frau,

WaldstraxeSV . 82295Manikrrre-Salorr
9- 12. Kirch gaffe -V, 2. 2- 6.

Damenbedienung. Amerik. Methode.

«Wage
von ärztl. gepr. Dame von 9—9 abends
Aah nstraste 20 , 5 Min, v. Hauptbhf.

Phrenologirr ^
KellMUNdstraste 13, Vorderhaus 1.
"Vewtzwie Sn ? “
Phrenologin!

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
Schachtstr atze 3, Vdh. P . re chts.̂
MrciwloM

Zeuguis- Llhschriften in
Maschinenschrift
korrekt, schnell, bill.

LL « Hs. WZsslL « , Kirchg . 30.

PailctlbweuS'A.'SL
Frotteur , Bismarckr.36,Hth.1. 82 854

werd.z« 25, 2» ,kwu.SSMk.
_arrgef . Michrlsbrrg 3, 2.

Schneiderin
empf. s. d. wert. Damen im Unfertigen
eins. sow. d. eleg. G:sellschaftstoiletten
n. Wiener u. Pariser Journalen,
j . Aufrecht , Schw al bacherstr. 14,2.

Schwerer Eranziska B,csstcr-
mann , Karls : rase 41 , empf » sich

SIS Mit. SM««.
Tslepft . L769 . T «Opk,. L769.

Phrenologin
Zi mmermannstraße5, Hth. 3 r. 8234 5

VtzreuölgM ? I ^ E - - «,Mb .3^

GsschäftsÄerkarrf.
Das BertriebSrecht für Hessen-

Nassau und Nheinhessen eines rn den
meisten einschlägigen Geschäften cin-
geführten Lukrative !». Artikels ist
Abreise halber zu vergeben. Herren
mit gutem Vcrkaufstalent nvd etwas
Kavital werden um nähere Angaben
u. ff., soo a. d. Tagbl .-Ve rl . gebeten.

F I »Ic
eines fein, n Special -Geschäftes (cr.
auf künstlerrschem Gebiete Ireoenbe)
wünscht girbiid-ete, energische Dame
zu übernehmen . Gefl . Angebote u.
T. 493 an d. Dagbl .-Verlag erbeten.

Mer litzleîFiliale ein?
f. j. Frau , Laden vorb., Westend. Off.
11. 32 . ans an Tagbl .-Verl . 8 2732

»it » . 20,000  S,s
stille Beteilig , an absolut sicherem
Unternehme »» hier, Kaffageschäft,
bei hypoth . Sicherste ». Off. nnt. m.
5 » an d. Tgbl.-Hauptag.Wilhelmstr. 6.
Welche Schneidevirr

ist ans Mts . Reformffeider eingearb . ?
Off . u . O. 502 an den Taghl .-Verlag.

S - 1 , w.

Große Existenz.
Allcinvertriebsrecht ist für Negier .-
Bez. Wiesbaden , Frankfurt , Darm¬
stadt, Mainz , Ofsenbach und Um¬
gebung. Mit 500 Mk. Kapital sind
30,000 Mk. jährlich zu verdienen.
Reflektanten , die bei Zement -Beton-
Fabriken , auch bei Baumeister gut
ringcführt sind, wollen Offerten
einreichcn u. Hm. 188 an D. Frenz,
Wiesbaden. _ _ _ *29

«MMU -KWW!
Dame oder Herr kann sich an glatt

und schnell abwickelnd-eu, ehvenyast.
Geschäften kleiuM Umfangs durch
Hergabe des jeweils notigen Kar
tals beteiligen und sich dadurch nn
sLines , rifikoloses Einkommen sich.
Off , n . T . 496 an d. Ta gbl.-Vevlag.

Darlehen, diskret vom
5 Selbstgeber sofort zu

_ _ - kulantesten Bedingungen
ö"/., auch an Private . Ratenrückzahl-
nnn. es  ach , Berlin 148 , Potsdamer¬
straße 43a,  _

verleiht an Jcder-
mann reell, diskret
u. schnell, mäßige

Zinsen, geg. Ratenrückzahl. 6 . Lründler,
Berlin AV. 272, Friedrichstr. 196. Broms,
v. Darlclw. Biele Dank schreiben. F57

Geld

Slir Geld--

Kataloge und Preisliste»
für elektr. Jnnenbeleuchttmg .und
Schaufenster -Einrichtung , zu Briou»
terirwaren -Geschäft passend, erbeten.
Theke u . Glas aufs atz zu kaufen ges.

Buchheim, Bleichstraße 7,

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine, elegante
7-Zimmer -Etage in hochkonfortablem
Hanse in bester Geschartslage rerien k
Off . u. F . 343 an den Dagbl.-Verl.

Bor »adsolnt diskreter Seit«
sncht gutsttrrierter Herr eis*
Darleherr vo«

250« Mark
geg . gntes Honorar . Agerrte »»
Papierkorv . Offerte » unter
«n. L« -L an Tagvl . - Derlag.

Umzug!
Welcher Möbelspediteur üdernirmnt bei

maß. Preis einen Umzug c. 2-Z^ Wohrr.
von Heidelberg hierher? Off. m. Preis¬
angabe unter «s . SNA a. Tag bi.-Berl,
'̂ KöuigL. Theater.

Zwei Plätze nebeneinander, Parkett
links, 4. Reih-, Abonnement v , für den
Rest der Saison abzugcben. Näheres
im Tagbl .-Verlag. _ _ W«

Mod. elegante Maske
irinzeüform ) mlkm zu der!. All(Prinzeßform)

Kolonnade 42.
Mi«

»GHlmt -Harn
u.Blasenleiden . (Geschlechts!.) Speziell
alte Fälle. Kein Quecksilber. Vorzüg¬
liche Erfolge. 81927

Rrrdsi ' t I >r°688lvi - ,
Kurinstitut f. naturgem. Heilweise.

Wörthstr. 11 (a . Rheinstr.), 9—12 u. 3—8,
u. schnelle Hilfe diskr. ÄngeteA
f. best. Damen, garaut. absolut
Erfolg d. erfahr, gewiss. Dame.
Off. u. av . a » „ an Ta «k^
Hauptag., Wilhelmtzr. 6. 3237

Damen
erhalten Rat und ganz sichere Hilfe in
allen diskr. Frauenleiden durch sehr ge¬
wissenhafte und erfahrene Dame. Offert.
uut . Ml. SQ4 an  den Tagbl .-Berlag.

MM. Gü!v. u. Penstün
b. Fr . liill ». Heb., Schwal bacherstr. 45,2.

Frau Friederike WeSssn »™
©hehermjtttwng,

45, 1, Friedrichstraße 45, L
Gut  etngef ührfeg Institut.

Warum nicht ftochbnmnens ^ Diensshä
im Oper .-Ab«nd, Kurhaus . 8528

Nachbarin vom 4» F «bx

Tages-veranpaltungen. » Vergnügungen.
Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 5 Uhr : !

Tee-Konzert . 8 Uhr : Operetten - >

König!. Schauspiele . Abends 6 Uhr:
Der böse Geist Lumpazivagabundus
oder Das liederliche Kleeblatt.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Faschings-Prolog . Der kleriiieKonrg.
9E)i.£ SĴcb'Ctlvtc,

BolkZ- Theater .' Abends 8.15 Uhr:
Robert und Bertram.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Smiz zzb.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kiuephsn - Theater , Taunusstraße 1-
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Rollschuh- Valast , Ansstellungs - Ge¬

lände . Täglich aeöfsnet 11—-1 Uhr
vorm., 3—6 nachm , 8—-11 abends.

Turngcsellschast. 6—714 Uhr : Turnen
der DEenabteilung ; SV2—10 Uhr:
Männer -Abteilungen.

Miinner -Turnverciii . Abends 8 Uhr:
Gr . Faschinssru 'mmel.

Miinnergesang -Bereiu Hilda . Abends
8 Uhr : Gr . Maskenball.

Turnverein . Slbends von 8—10 Uhr:
Kürturnen uu-d Vorturnerschnle.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. ^

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Mds . 8.30 Uhr : Karneval . Setzung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger -Unterricht : V2Q—10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 814 Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglingsverein.
Abends 814 Uhr : Jugendcubteilu-ng.

Wiesbadener Athleten -Klub. 814 Uhr:
Uebung . . ,

Evangelischer Arberterverrrn . Abend»
844 Uhr : Zithe ^ŝ ê l̂^robe.

Guttempler - Loge „Tanmrswache" .
Abends 8%  Uhr : Versammlung.

Sprachenverein 1903. Abds. 8%  Uhr:
Französisch« Kandersation . „

Christlicher Verein junger Männer.
8.45 Uhr : Bibelbespr-echung.

Theater - Gesellschaft Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Probe.

Versteigerung von Mobilien usw. imtsiel Fviedrichshof, Friedrich-ätze 35, vorm. 10 Uhr. (S . Togbl.
c. 62, S . 9.)

Ksrsteigernng von MobÄien ufw. im
Lauie Helenenstraße 5, mittags
m m, (S , TagÄ . M 63. S . IM

KSlrigliche E ^ Schanfptele.
Dienstag , den 8. Februar.

42. Vorstellung.
29. Vorstellung ini AbonnementLS.

Der dose GerS
KnmpariF rrgalmndus,

oder:
Das liederliche Kleeblatt.

Zaubevposse mit Gesang m 3 Mten
von Johann Nestroy. Musik von

A. Müller.
In Szene gesetzt von Herrn Oiber-

Negisseur Mebus.
Personen:

Stellarius , Feenkönig Herr Zollin.
Fortuna , Beherrscherin

des Glücks, eine sehr
reicheu. mächtige Fee Frl . Eichelsheim.

Brilliantine,i .Tochter Frl . Geister.
Amorosa, die Fee, Be¬

schützerind. wahren
immcrdauerndcn,
verklärten Liebe . Frl . Gauby.

Mhstifax,einergrauter
Zauberer . . . . Herr Schmidt.

Hilaris , sein Sohn ^ . Herr Döring.
Fludribus , der lustige

Sohn eines Magiers Herr Apel.
Lumpacivagabundus,

ein böser Geist,
Schutzpatron aller
Schuldenmacher u.
schleckten Haus-
hälter . . . . Herr Radius a. G.

Leim, Tischlergesclle,
vagabundierender
Handwcrksburschc. Herr Schwab.

Zwirn , Schneiderge¬
selle, vagabundieren-
derHandwerksbursche Herr Herrmann.

Knieriem. Schusterge¬
selle,vagabundicren-
derHandwerksdurscheHerr Andriano.

Pantsch. Wirt und ^ r c
Herbergsvater . . Herr Maschek.

Fasset, Obcrknecht in
einer Brauerei . . Herr Deutsch.

Nanette, Tochter des
Wirts . Frl . Schneider.

Scvberl .)^ » - ..... Frau Baumann.
Hannerl.lK-llneriunen ß,, . Büdinger.
Ein Hausierer . . . Herr Jordan.
Hobelmann, Tischler-

meister in Wien . Herr Kober.
Peppi, seine Tochter Frau Doppelbauer.
Anastasia Hobelmann,

seine Nichte . . . Frau Wutschel.
Gertrudc, Haushälterin

bei Hobelmann . . Frl . Koller.
Rcserl, Magd daselbst Fr .Braun -Grosser.
Hackauf, Metzqer-

>“weiftet. . . . . Herr Wutschel.

Strudel,Gastwirt zum
goldenen Nockerl in
Wien . . . . .

Ein Maler . . . .
Signora Palpiti . .
Camilla, !:. ,̂

nhre Tochter Ghtberti.Laura , .
Herr von Wiudwachel
Herr von Luftig . .
Wirtin e. Dorfschcnke
Ein Geselle . . . .
Ein zweiter Geselle .
Erster Bediente . .
Zweiter Bediente . .
Ein Fremder . . .
Ein Tischlergeselle .
Ein Spaziergänger

Herr Schäfer.
Herr Gerharts.
Frau Bleibtrcu.
Frl . Heftlöhl.

.Herr Schenk.
Herr Weyrauch.
Frl . Roßmann.Serr Carl,err Berg,

err Otton.
err Geisel.

Herr Preutz.
Herr Mayer.
Herr Weber.

Marktweiber , Reisende , graue und
rosige Zauberer , Magier , deren
Söhne , Nymphen, Genien , Gaste,

Volk, Bauern , Handwerkslcnte.
(Die Handlung spielt in Ulm, Prag

und Wien .)
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spielleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Kostüml. Einricht . : Herr Garderobe-

Ober -Jnfpektor Geher,
Nach dem 1. und 2. Akt tritt eine

längere Pause ein.
Anfang ^6 Uhr. Ende nach 8% Uhr.

Kleine Preise.

Mittwoch , den 9. Februar , Abonn. 8:
Aida.

Reftdsrrx -Thraisr.
Direktion: vr . phil. Ä- Manch«

Dienstag, den 8. Februar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziser»

karten gültig.
Faschings-Prolog,

verfaßt von Julius Rosenthal.
Prinz Karneval . . Carl Winter.

Der Kleins üpni0«
(Son premier voyage .)

Zwei Akte von Lson Tanrof . Deutsch
von Jnlins Schanmberger.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

König Ludovic VII.
von Illyricn . . Carl Winter.

Der Oberstkämmerer
des Königs . . . Friede. Degener.

Der Marschall . . . Reinhold Hager.
Aliette II . Stella Richter.
Ein Diener . . . . Max Lipski.
Die beiden Akte spielen in den Ge¬
mächern des Königs im „Palais des

Souverains" in Paris.

Hierauf:
Me Medaille.

Komödie in einem Akt von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Steindeissel, Regie-
rungSdrrcktor . . KarlFeistmantel.

Heinrich Kranzedcr,
König!. Bezirksamt- . ^
mann . Remhold Hager.

Amalie, seine Frau . Sofie Schenk.
Karl t>.Hingerl,Assessor Walter Tautz.
Jakob Lampl,M«tzger-

meister . . . . Georg Rücker.
Joseph Hahnricdcr,

Oekonom . . . . Rudolf Bartak.
Michael Sedlmaier,

Oekonom . . Rud. Miltner -schönau.
Johann Grubhofer.

Oekonom . . . . § . Nesseltrager.
Joseph Merkl, Oeko¬

nom . Ernst Bertram.
Ant.Häberlein,Lehrer Theo Tachauer.
Peter Neusiql, Be¬

zirksamtsdiener. . Friedr . Degener.
Walburga Neiistgl.

seine Frau . . . Rosei van Born.
Babette.lDicnstmädch. Liddy Waldow.
Anna, jbei Kranzeder Elis. Mödlinger.
Zeit : Gegenwart . Ort : Kleine Stadt

in Altbayern.
Nach dem 1. Stück findet eine g-rotze

Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Mittwoch, den 9. Februar : Polnische

Donner/E ' den 10. Februar : Buri¬
dans Esel. ^ ^

Freitag , den 11. Februar : Das nackte
Samstag , den 12. Februar : Erstes

Gastspiel Bozena Braüsky : Therese
Krones . _

1. Ouvertüre zur Oper „Dimitri
koi “ von A. Eubinstein.

2. Schwedische Tänze von M. Braeh.
3. Phantasie aus der Oper „Der

Schmied “ von A. Lortzin " .
4. Victoria , Walzer von B. Bits «.
5. Ouvertüre „Joda aragonesa “ von

J M - Gli akÄ>
6. Fragmente aus der Op«r „D er

fliegende Holländer “ von R. Wog^
7. Cavatine aus der Oper „tiebucadn « .'

zar “ von 0 . Verdi.
8. Husarenritt von F . Spindler

Nachmittags 5 Uhr ;.
Tee - Konzert
im Weinsaale.

Zatritfc nur gegen V orzeigang
Tagesbairen oder »k»™«« " « * * —

TO*

Dolks -Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstratze 15, „5tzaisersaal .
Direktion: Onus Miihrlinh.

Dienstag , den 8. Februar.
Abends 8.15 Uhr:
Neu einstndiert:

Robert mrd Bertram
Die lustigen Vagabunden.

Posse mit Gesang in 4 Abteilitnsen
von Gustav Räder.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. Abteil .: „Dis Befreiung ". 2. W-
teKuntz: „Tlnf der Hochzleit". 8. Ab-
teiluna : „Soiree und Lüaskenball".
4. Abteilung (2 Bilder ): „Das Volks

fest".
Zum Schluß : Ein lebendes Preism••Vif' .if /fl. .1.iYYI OIX .IDnirt

Abends 8 TThr im Abonnement im
grossen Saale:

Operetten- und Walzer-Abend
des Städtischen Kurorchestcrs.

Leitung : Herr Ugo Afferni , stkebt
Kui 'kapelimieister.

1. Ouvertüre zur Operette nDie
zone “ von F . v. Blon.

2. Wo die Zitronen blüh ’n , Walzer
Joh . Strauss.

3. Das Mäuschen vor der Falle , Scherevon 0 . Köhler.
4. Phantasie aus der Operette „Die

Fledermaus “ von J . Strauss.
6. Oberhayerisoher Ländler für 2 Wi«,

linen von A. Paepke.
6. Ouvertüre zur Optte . „Die Hannl

weint , der Hansilacht v. J . Offenbach
7. Liebestraum nach dem Balle , Inter-

mezzo von A. Czibulka.
8. Ouvertüre z. Optte . „Isabeöa “ von

F . v. SuppA

Raffel . Gestellt von Dir . WAhelmh.
~ Errater erhält ein DutzendDer

Saalplätze.

Mittwoch, dvn 9. Februar:
Kaiser kommt. _

Der

Itiirliftus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 8. Februar.

NaabumSMagis4 Uh ®:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orehesters.
Ldifaiing: Harr KapeffljKßtr, H * Jtreuer

Skala -Theater,
Stiftstrasse 16. “

Ga *tSfieldPiTheaterSchnm t<
Wegen des außergewöhnlichen

Erfolges noch bis 15. Febr . vsiiäi ^ br^
Erste Kölner Volksbühne.

BST* Krofscr »1 askcnhiill,
verbunden mit

Vorstellungen des Theaters Schraj ^ ^
Kur ein Eintrittspreis auf allen Plät *««

50 Pig . n-
Nach 10 Uhr : Freier

für Jedermann.

Wiesbadener Hof
feinh;irgerl,Familien -Re8taur an |

Täglich:——rrr  Matinee
und abends

erstUlasai ^ e * j . »Künstler -Konz ©!»* *
(Haus-Kapelle).
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sowie die 123 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 82 Ausgabestellen ''
und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . ' - -

Anzeigen Annahme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 TagcslilisMbcn.

Fernsprccher-Rttfr
„TagLlatt -HanS" Nr. 6650 -53,

®mt 8 Uhr morgen? fct5 8 Uhr abend?.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Anieiaen : 30 Psg für alle auswärtigen Anzeigen? 1 Mk. mr lokale Äektamen: 2 Mk. für auswärtige
Reskamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. -
B' i wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchenraumen entixrechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr überiwmmen.

Nr . GS. Wiesbaden . Mittwoch , S . Usbrrrar LKLG. 58 . Jahrgang.

Kbend - Kusgabe.
1. WIcrtt. _

Die ..Deform'.
Cs ist von symptomatischer Wichtigkeit, daß sich die

-yurülüveisung der mangelhaften preußischen Mahl-
rrchtsvorlage nicht bloß auf den preußischen Liberaiis-
wus beschränkt, sondern, daß gleichartige und gleich¬
wertige Kundgebungen der he r b st e n Ent¬
täuschung  und des Unwillens aus mehreren Bun-
i 'sstaaten kommen. Es ist nicht bloß die Presse in
wachsen, Bayern , Württemberg , Baden und in anderen
c.ntschen Staaten , die sich in der schärfsten Kritik an der
i.orlage ergeht , sondern auch politische Organisationen,

der Landesausschuß der greisinnigen Partei in
Bayern, haben mit entsprechend kräftigen Kundgebun-
g-n nicht gespart . Darauf , daß diese Proteste von den
preußischen Konservativen wie auch vom Zentrum
Uirden zurückgewiesen werden, konnte man natürlich
vorweg rechnen. Tie Behauptung liegt so nahe, daß
„die verehrten Bundesbrüder ", wie Herr v. Oldenburg
dj- nichtpreußischen Reichstagsmitglieder jüngst cm-
pisedet hat , sich um preußische Tinge doch eigentlich
nicht zu kümmern hätten , daß sie die preußische Wahl-
ncktsoorlage überhaupt nichts angehe, und daß niemand
i '.., Herren zugemutet habe, diese Borlage anzunehmen.
Sclche Erwiderungen hört man denn also besonders
aus der konservativen Ecke, und wenn nmn die Dinge
nur oberflächlich ansieht, könnte es scheinen, als sei
c-?',as daran . Aber es ist nichts daran , und gerade
L-r. die öffentliche Meinung in deutschen Staaten
außerhalb  Preußens so entschieden Stellung gegen
den Entwurf nimmt , gerade dies ist, um es zu wieder-
hclen, vou s Ym p t o m a t i s che r Wichtigkeit.
!. wird dadurch doppelt deutlich, was freilich jedem
uroefangenen Beurteiler sogleich deutlich sein mußte,
e:> die Frage , was in Preußen geschieht und wie in
Preußen regiert wird , richtunggebend  für die
Entwickelung im Reiche selber fein mutz. Es ist
ewas ganz anderes , ob in einem deutschen Mittcl-
staatc  eine Wahlreform gemacht wird und wie sie
or.-.sieht, oder ob das in Preußen  geschieht, in die¬
sem Staate , dessen bisherige „Volksvertretung " dank
einem abscheulichen  Wahlgesetz anstößigerweise
durch die konservative Partei beinahe ausschließlich be¬
herrscht wird . Kein Reichskanzler kann sich dem Druck
entziehen, unter dem ihn die Rechte in Preußen hält.
Ti - preußische Wahlresormfrage ist eine eminent
deutsche Frage,  eine Frage der R e i chs Politik,
bei der die anderen Staaten , selbstverständlich nicht mit¬
raren und nicht rnittaten können, bei der aber die
öffentliche Meinung  außerhalb der preußischen
Grenzpfähle m i t z u s p r e che n das v o I l st e Recht
ha:. Auch hat sich sogar umgekehrt der preußische
Konservativismus niemals davor gescheut, mindestens
in seinen Preßorganen oder in VSrsamrnlungsreden,
Einfluß zu gewinnen auf Wahlrechtsprobleme in den

Bundesstaaten oder auf Parteibündnisse , außerhalb
Preußens : oder wenn kein Einfluß zu gewinnen war,
so hat es an entsprechenden höhnischen urid bitteren Ver¬
urteilungen nicht gefehlt, wie denn z. B. die Block¬
politik im Großherzogtum Baden fortgesetzt der Grunm
und Gram der Konservativen ist. Das wollen wir den
Ostelbiern nicht verdenken und nicht verbieten , aber um
Gegenseitigkeit wird freundlichst ersucht werden müssen.
Die. liberalen Parteien in Preußen tragen nicht bloß
vor ihren Wählern , sondern vor dem gesamtdeut¬
schen Liberalismus  ihre Verantwortung,
sie werden ihr hoffentlich zu genügen wissen.

Eine sächsische Stimme.
Selbst im Königreich Sachsen— dessen Wahlrecht hinter

dem der süddeutschen Staaten doch weit zurücksteht und ganz
gewiß nicht als ideal bezeichnet werden kann — hat man
etwas Derartiges , wie es uns jetzt Herr v. Bethmann-
Hollweg geboten hat, nicht für möglich gehalten. So schreibt
die nationalliberale „Chemnitzer allgemeine Zeitung", die
in den Kreisen der sächsischen Industriellen viel gelesen wird:
„Vergebens haben sich die Geheimräte, die die preußische
Wahlrechtsvorlage ausgearbeitet haben, bemüht, mit allen
möglichen und unmöglichen kasuistischen Mitteln nachzu¬
weisen, daß die geheime Wahl vor böswilliger Pflichtver¬
letzung des Wahlgeheimnisses ebensowenig schützt wie die
öffentliche, daß durch sie das politische Verarttwortlichkeits-
gssühl abgestumpft werde usw. Wir wünschten den Herren
des preußischen Ministeriums des Innern etwas
weniger abgestumpftes Verantwortlich-
keitsgesühl  und wünschten weiter, daß einhellig die ge-
.samte Presse der außerpreußischen Bundesstaaten einmal
ganz klipp und klar zum Ausdruck bringt, wie sehr man es
außerhalb  Preußens satt  hat , an den Folgen
einer verkehrten Berliner Politik fortge¬
setzt  l e i d en zu m ü s s e n,  und wie dringend wünschens¬
wert cs ist, daß die Verantwortlichen in Berlin die fr bcr-
grenzwirknng  ihrer Maßnahmen etwas sorgfältiger
in Rechnung stellen, als das in der jüngsten Zeit geschah,
übermütiges Pochen auf ihre Kraft einer bevorzugten Kaste
im Volke, sorgloses Vermeiden von Konflikten mit eben
dieser Kaste von seiten der Räte der Krone, ein verhäng¬
nisvolles Gehenlassen in der Hoffnung, „für die eigene
Wirkungsdauer wird die Sache schon noch halten", das sind
nach den Akten der Weltgeschichte immer die Sturm¬
zeichen  von sehr verhängnisvollen politischen Wettern
gewesen." Die Entrüstung muß wahrlich groß sein, wenn
ein so zahmes Blatt , wie es die „Allqemcinc Zeitung" ist,
derartige Worte findet. Die preußische Regierung sollte
das bedenken, und sie sollte sich gesagt sein lassen, was das
Blatt weiter ausführt . Es schreibt: „Die deutsche Nation
ist ein ruhiges, ernstes und ordnungsliebendes Volk. Selbst
die Sozialdemokratie  hat nach dieser Richtung hin
schon Beispiele erfreulicher Mäßigung  gegeben . Aber
derartige, allem ehrlichen politischen Empfin¬
den hohn sprechen de Gcsetzesvorlagen  treiben
auch denr ruhigsten Staatsbürger die Röte des Zornes
auf die Stirn , und das Reich wird den Sturm
ernten,  der in Preußen mit der Veröffentlichungdieses
Gesetzentwurfes gesät ward. Wir wohnerr mit Preußen

seit 1871 in einem Haufe, und darum haben wir nicht nur
das Recht, sondern die P f l i cht , unseren preußischen Haus¬
genossen zu warnen, nicht in unverantwortlicher Weise mit
dem Feuer zu spielen,  das um so bedenklicher ln
seiner Ausdehnung werden könnte, als das politische Baro¬
meter ohnedies seit Monden schon aus „Sturm " steht."

-!-

Die komplizierte Feststellung des Wahlergebnisses
nach dem neuen preußischen Wahlgesetz erhellt aus einem
in der Begründung zu 8 21 gegebenen Beispiel: Um das
Wahlergebnis sestzustellen, wird, für jede Wählerabteilung
gesondert, die Zahl der im ganzen Landtagswahlbezirk ab¬
gegebenen gültigen Stimmen zusammengerechnet, und der
Anteil jedes Kandidaten an den abgegebenen gültigen
Stimmen abteilungsweise nach Hundertteilen der Stimmen
festgestellt. Die so gewonnenen Hundertteilzahlen aller
Stimmen jeder Abteilung werden für jeden Kandidaten zu-
sammengezählt, ihre Summe wird durch drei geteilt. Ge¬
wählt ist, wessen durchschnittlicher Stimmenanteil hiernach
mehr als 50 vom Hundert beträgt. Folgendes Beispiel
wird diese Zählnngs - und Berechnungsart veranschaulichen.
Haben von 17 000 gültigen Stimmen erhalten

in Abteilung
I. II. HL

Kandidat A . . . . 490 1560 6496
Kandidat B . . . . 510 1440 6504

also beide zusammen 1600 3000 13 000,
so ist A gewählt, weil ihm in Abteilung I : 49 v. H. (von
10t» ), in Abteilung II : 52 v. H. (von 3000), in Ab¬
teilung III : 49,97 v. H. (von 13000) der Stimmen zuge¬
fallen sind und danach sein Stimmenanteil 150,97v. H.:3,
also mehr als 50 v. H., nämlich 50,32 v. H., beträgt. Der
des B berechnet sich nur auf (51 v. H. ß- 48 v. H. -st 50,03
v. H. - 149,03:3 oder) 49,68v. H.

«-
Was der Ministerpräsident v. Bethmann-Hollweg

am Donnerstag zu Beginn der ersten Lesung der Wahl-
rechtsvorlage im Abgeordnetenhaus erklären wird, das
vermag das Organ des Bundes der Landwirte schon ln
seiner Nummer vom Dienstagabend mitzuteilen. — Sollte
Herr v. Bethmann-Hollweg wirklich nötig gehabt haben,
sich bei den Herren von der „Deutschen Tageszeitung" über
die von ihm zu nmchenden Erklärungen und Ausführungen
Rats zu holen? *

Weitere Urteile.
Der freisinnige Landtagsabgeordncte und bekannte

juristische Professor v. Liszt  fällt in der „Kömgsbcrger
Hartungschen Zeitung" folgendes Urteil über den Regie-
rungsentwurf:

Was die Regierungsvorlage uns bietet, ist das Gegen¬
teil einer Reform  des Wahlrechts: cs ist eine Ver¬
schlechterung  des bestehenden Zustandes. Mehr als
das : die dem Entwurf beigefügte Begründung muß auf die
weitesten Kreise nicht nur der gewerblichen Arbeiter, sondern
auch des gesamten alten wie neuen Mittelstandes  in
Stadt und Land direkt verbitternd und aufreizend wirken. . .
Der Bauer und der Kleinkausmann, der Arbeiter und der
Handwerker, der Lehrer und die Privatangestellten werden
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Feuilleton.
^on der Düsseldorfer Malkasten-Dedouie.

Aus Düsseldorf,  7 . Februar , wird uns geschrie¬
ben?: Die Biedermeiernote triumphierte in diesem Jahre
aus der Malkastcn-Redoute, die, wie seit jeher, das Ereignis
der Saison, das gesellschaftliche Karnevalssest schlechthin
war, zu dem sich alles, was Namen, Stand und Rang be¬
haupten will, drängte. „A l t f r ä n ki sch" mit den nach
Zeit- und Schnittsorm verschiedenen Schattierungen der
Biedermeierkunst War die Parole , die, ins Poetisch-Maleri¬
sche umgeformt, den Charakter der Romantik zum Ausdruck
brachte, wie dieser uns in dem Festspiel „Anno Dazu¬
mal in Wort und Bild"  in Bilden: entgegentrat.
Aus den Werken eines Karl Spitzweg, Ludwig Richter,
Monz v. Schwind, Heinrich Buerkel, Rottmann , Jos.
Süeler , Waldmüller u. a. und noch mehr aus den vor- und
nachmärzKchen Liedern und Gedichten, Erzählungen und
Schilderungen deutscher Schriftmaler ist dieser uns wohl-
oenraut. Die Idee des Festspiels stammte von Maler Karl
M u r d f i e l d, dem Sieger auch im vorjährigen Jdcen-
wettbewcrb. In die Regie teilten sich die Maler Professor
Friy N eu h a u s und Hans Deiters,  die Bühnendeko-
raticn wurde von Georg Hacker und dem jungen Klee¬
saitel  ausgeführt . Diese ließen uns beim Offnen des
Vorhangs in ein Kleinstadtidyll ans der Serenissimuszeit
schauen. Vor einem Stadttor mit Landschaft im Geschmack
eines Spitzweg-Bildes hatten sie eine Schildwache postiert,
die strumpsstrukend aus- und abgeht, während die Kame¬
raden vom Wachtkonunändo im Schatten der Linde aur
Brinrnen schlummern. Der Wachtposten bekommt erst
flinkere Beine, als sich Bürgennädchen am Brunnen vorcy »«■* $

dem Tor eiuftnden, mn Wasser zu holen. Dian scherzt und
schäkert, Handwerksburschen kommen, herzu, Musikanten
ziehen auf, man vereinigt sich beiderseits zu Spiel und Tanz,
dein das Erscheinen einer Hochzeitsgesellschaft und Sere-
N'isstmi willkommene Abwechslung schafft. Serenissimus be¬
glückwünscht Bräutigam und Braut und nimmt leutselig
mit seinem Gefolge zwischen seinen Untertanen Platz. J,r-
zwischen haben die Handwerksburschenihr Ranzel wieder
ausgenommen und ziehen weiter. Das gmrze Wachtkonr-
mando sieht ihnen nach, und so kann es wohl passieren, daß
hinter ihrem Rücken zwei Vagabunden aus dem „Speck-
kämmerchen" ausbrechen und entwischen, wofür die Wache
tüchtig ausgelacht wird . Mit dem Erscheinen einer Schar
Studenten erreicht die allgemeine Lustigkeit ihren Höhe¬
punkt. Nattirlich fehlt es nicht an allerlei Ulk. Eine Schan-
spielerschmiere will ihre Bude ausbauen, aber die Studenten
fallen über die Theatergarderobe her, die Wache will ihnen
an den Leib, aber die Musensöhne sind in der überzahl , und
so kommt es zu einer Keilerei, die das höchstpersönliche Er¬
scheinen Serenissimi nötig macht. Er stiftet Frieden und
wird dafür mit den Beinen angehocht — in einem allge¬
meinen Tanz um den geliebten Landesvater.

Wie stets war das ohne Störung , ohne Mißton durch-
geführte Festspiel das eigentliche Erlebnis der Malkasten-
Redoute. Die Bilder waren mit Sorgfalt gewählt und ge¬
stellt und crhielterr in ihrem Rhythmus noch einen besonde¬
ren Reiz durch populäre Schlager der Begleitmusik. Wie
es sonst noch war ? Noch voller, noch heißer als sonst. Im
Kostüm, im männlichen insbesondere, herrschte die „däftige"
Bürgerlichkeitvon Anno Dazumal. Die gerade und schief
gebaute ZUlinderchrlichkcit, der Rock der Bürgergarde, die
nach politischer Mündigkeit zielende hohe Halsbinde. Aus
der weiblichen Seite sah man die niedlichen Frisuren der
Biedermeierzeit, allerlei phairtastische Hauben und Reffrock-

deszendenzeü neben den herkömmlichen Volkstrachten und
Phantasiekostünren einer späteren Zeit, dazwischen christliches
und muselmanisches Mittelalter , Renaissance und auch wohl
die dekadenteren Elemente künstlerischer Kostümfreudigkeit:
Clown, Pierrot und Domino —, doch blieb diese Trias so
entschieden in der Minderheit, daß sie aus die allgemeine
Geschmacksnote leinen Einfluß übte. Im ganzeir war es
ein Bild lockend-schinrmernder Farbenpracht, das in den
drei Riesensälen der städtischen Tonhalle sich in immer neuen
Nuancen aus sich selbst erneuerte. Der dämmernde Sonn-
tagmorgen überraschte die Tanzenden in schier noch mrae-
schwächter Reihenfülle und ungeminderter Tatenlust. Als
man aber, altes Herkommen durch solennen Festbrauch
ehrend, gegen 4 Uhr noch zunr „Malkasten" zog, zeigte sich's,
daß auch hier die Lachens- und Lebenslust noch lange nicht
gebändigt war. __ ____ ___ __ 0 . 8.

Aus Dunst und Leben.
Wie man früher Briefe schrieb.

Das Briefeschreiben hat eigentlich in den letzten Jahren
an Ansehen verloren. Wer schreibt heutzutage noch Briefe,
die ein Spiegel der Seele sind? Gewöhnlich beschränkt man
sich bei dem Schreiben der Briefe auf Mitteilungen notwen¬
digster Art, und der Briesverkehr ist nahezu ein Eigentum
Liebender geworden, sind sie doch die einzigen, die sich in
den Briefen ihr Herz auSschüttcn und die sich brieflich noch
etwas anderes mitzutcilen wissen als von den EreiMisseir,
von denen sie gehört, als die Lokalchronik, von der sie
glauben, daß sie den Empfänger interessiert.

Vollend? der Briefsteller ist jetzt nur noch das Hausbuch
der Ungebildeten. Der Autor eines Briefstellers ist nur
selten so freimütig, seinen Namen mitzuteilen, aber man
weiß ja auch, daß die Briefsteller fabrikmäßig nach einer
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amtlich abgestempelt als die Männer ohne Bildung und
ohne Lebenserfahrung;  sie werden Millionenweise
in  dis dritte Abteilung zusammengepfercht ! „Z o p f u n d
Schwert" — das wäre die kürzeste und schlagendste Be¬
zeichnung des Geistes dieser „Reform ". Das also ist die
Einlösung deS in der Thronrede gegebenen Versprechens.
Der Liberalismus kann dieser Vorlage gegenüber nur eine
Antwort haben : Ablehnung ' Die Beteiligung an der
Kommissionsberatung kann für uns nur insofern in Betracht
kommen, als sie es uns möglich macht, eine Entscheidung
über die geheime Wahl  herbeizuführen . Scheitert
dieser Versuch, so werden !vir uns am besten ganz zurück¬
ziehm. Gelingt er , so kommt es znni Kamps mit deni
Herrenhaus . Dieses wird zweifellos das geheime Wahlrecht
ablehnen , wem: die Regierung nicht alle ihre Kraft für seine
Annahme einsetzt. Daran ist aber nicht zu denken.

Der Kamps um die Wahlrechtsreform in Preußen ist
seit dem 5. Februar in das akute Stadium getreten . Was
vorangegangrn , waren Rüstungen zum Krieg . Mit der
Vorlage hat die Regierung dem L i b e r al i s m u s den
Krieg erklärt.  Aber nicht nur dem Liberalis¬
mus . Das wird zur Klärung unserer Parteiverhältnisse
ganz wesentlich beitragen . Die Gruppierung der Parteien
loird sich recht bedeutsam verschieben. Wir aber können uns
nur darüber freuen,  das ; uns eine klare und wirkungs¬
volle Parole für die nächsten Wahlen  von der Regie¬
rung gegeben worden ist. Der Liberalismus hat
dochnochGlück!

Auch der nationalliberale Politiker B-v. Nötiger  ist
für entschiedene Bekämpfung der Vorlage und schreibt im
„Tag " :

Ist also keine Gelegenheit , keine Kombination gegeben
— was zu beurteilen zunächst der Landtagssrattion über¬
lassen bleiben muß —, die N eue int eilun g der W ahl-
kreise  und die g e h e i m e W a h l in das neue Gesetz hin-
einzubringen , so dürfte es wohl der Tradition der national¬
liberalen Partei und thron vor wenigen Jahren in Magde¬
burg gefaßten Beschlüssen entsprechen, ein Mitwirken zum
Zustandekommen der Regierungsvorlage oder ähnlicher Ver¬
schlimmbesserung des geltenden preußischen Wahlrechts ab-
znlehnen.

In der „Heilbronner Zig ." übt Reichstagsabgeordneter
Naumann  Kritik an der preußischen Wahlrechtsvorlage.
Seine Ausführungen wenden sich mit besonderer Schärfe
gegen den Reichskanzler , der bei der Abfassung des Ent¬
wurfs von dem Gedanken ausgegangen sei, wie man die
Versprechungen des Fürsten Bülow und die Worte der
Thronrede aus der Welt schassen  könne , ohne irgend
etwas Wesentliches aufzugeben . Naumann sagt : „Dem
Manne , der diesen Entwurf ernbriugt , sind die größten
Befugnisse im Deutschen Reichs und in Preußen übergeben.
Das ist mindestens ebenso Niederdrückend wie der Entwurf
selber. Statt Volksrechte  zu vermehren , werden Be¬
amte nr echte  gesteigert . Der Kanzler ohne Mehrheit
will sich bei den Beamten seine politische Hilfstruppe sichern,
bei denselben Beamten , über deren Gehalt und Leistung der
Landtag zu entscheiden hat . So fest wir für die politische
Gleichberechtigung der Beamten eintreten , so sehr müssen
wir uns dagegen verwahren , daß das Parlament einer
Beamtenbewegung  ausgeliefert wird . Das würde
aus die Dauer den Beamten selbst nicht gut bekommen, denn
sie würden einfach politische Bediente  der herrschen¬
den Macht bei öffentlicher Stimmenabgabe werden . Es
ist ein Jammer , daß so etwas möglich ist. Hier muß ein
gerechter Zorn  auflodern und täglich größer werden.
Dieser Reichskanzler verdient zum Ehrenmitglied der
sozialdemokratischen Partei  ernannt zu wer¬
den, den» er häuft geradezu Unwille aus Un¬
wille.  Das ist seine Visitenkarte , die er als Kanzler beim
deutschen Volk abgibt . Uns bleibt nichts übrig , als mit allen
Mitteln und auf jede Weise immer und immer wieder zu
fordern : Das Reichstagswahlrecht für Preußen ! Mit Zorn
und in gerechter Leidenschaft müssen wir dieser reaktionären
Regierung das Wort der Verfassung entgegenrufen : Alle
Preußen sind vor dem Gesetze gleich !"

Abgeordneter Horm ann  urteilt in den „Bremer Nach¬
richten" wie folgt:

„Bethmann -Hollweg hat auch im Punkte Wahlroform
vollständig versagt.  Er hat nicht gewagt , dm Willen
seines Königs in großzügiger Weise zur Durchführung zu
bringen , sondern er ist zu Kreuze gekrochen  vor den

II. .

Schablone hergestellt werden . Früher wurden sie von ge¬
lehrten Leuten mit großem Fleiß ausgearbeitet , und das
Erscheinen eines Briefstellers war ein Ereignis von außer¬
gewöhnlicher Natur.

Im 17. Jahrhundert war ein Briefsteller mit griechischen
und lateinischen Zitaten voll gespickt. In dieser Zeit stellte
man einem Brief die Anforderung , daß er aus 12 Teilen
zu bestehen habe , und daß jeder Teil eine bestimmte Be¬
zeichnung verdiene . Dieser Formalismus wirkte besonders
erheiternd , wenn es sich um eine bestimmte Gattung von
Briefen handelte , um die „Grußbriefe ". Das waren Briefe,
die inan , ohne einen bestimmten Stoff zu haben , einfach aus
Freude an dem Briese selbst wechselte. Man drückte mit
einem solchen Briefe nur die Tatsache aus , daß man. au den
Empfänger dachte und daß man ihm „wvhlgcneigei " war.
Die Grußbriefe waren natürlich alle dem Briefsteller ent¬
lehnt und sie trugen meistens folgenden vielsagenden Inhalt:

„Großgeneiget — sehr werther Herr ! Alldieweilen
eine herzgetreu -gemeinte Freundschaft erfordert , einen
lieb -werthen Herren dann und wann schriftlich heimzu¬
suchen, so habe zur Bezeugung dienstschuldigster Auf-
wärtigkeit mich krast dieses verschreiben wollen , daß
meines Herrn Gebieter mein Erbieten sein und verbleiben
solle, in Maßen ich lebenslang wierig verbleibe meines
Herren treu - und dienstwilliger Knecht N. N."

In den Briefstellern war der Hauptbestandteil das
Titularbuch . Das Titularbuch erzählte von den Titeln , die
man den einzelnen Empfängern zu geben hatte . „Wohl-
geboren " war damals ein Prädikat , das dem Adel zukam.
Es bedeutete so viel wie „Freigeborcu ", es war mehr als
eine Höflichkeitsphrase , denn cs hatte einen staatsrechtliche n
Sinn . Erst später machte man das „Hochwohlgeboren"
daraus , weil sich der sozialemanzipierte Bürgerstand da¬
mals auch mit „Wohlgeboren " titulieren ließ . Ende des
17. Jahrhunderts waren die Titel schon zu leeren Redeus-
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preußischen Jmrkern vom Schlage eines v. Oldeuburg-
Januschau . Er hat aber darnit eine Erregung  heraus-
beschworen, die auch nicht dadurch zu dämpfen sein wird,
wenn aus Beschluß einer Mehrheit im Landtag das geheime
Stimmrecht nachträglich eingesührt wird . Die Wogen der
Erregung in Preußen -Deutschland werden so hoch gehen,
das; der Reichskanzler von ihnen verschlungen  wer¬
den wird ."

Der rechtsstehende „Hamburgische Korrespondent " schreibt
über die Vorlage:

Die Versagung der geheimen Stimmabgabe bringt der
ganzen Vorlage so viel Schaden,  daß die Regierung
für das , was sie an Gutem bringt , kaum irgendwelche An¬
erkennung finden voird. Sonst wäre mit Befriedigung der
Versuch zu begrüßen , der» Gebildeten und politisch Er¬
fahrenen den ihm gebührenden Einfluß zu verschaffen, wo¬
bei dahingestellt bleiben mag , ob für die Bildung der Eiu-
jährigen -Schein das richtige Unterscheidungsmoment bietet.
Die Beseitigung des lächerlichen Millionär -Prestiges emp¬
fiehlt sich ebenso lvie die Beendigung eines Zustandes , der
einen Reichskanzler von der ersten Wählerklafle ausschlietzen
konnte. Die Einführung der direkten Wahl vollends ver¬
dient den Beifall , wenn dem Selbstverständlichen überhaupt
Beifall gebührt . Immerhin unterbleibt in preußischen
Angelegenheiten das Selbstverständliche  so¬
oft, daß man einen Tag , an dem cs geschieht, gern im Kalen¬
der rot anstreicht. Wer der Strich , den der Kalender heute
bekommt, kann, wie gesagt , nur sehr dünn  sein . Wir
bedauern das für den Reichskanzler , der seine bisher noch
wenig sichere Stellung  durch diese Vorlage bei der
öffentlichen Meinung eher verschlechtern  als ver¬
bessern wird . Er wird nicht für einen starken Staatsmann
gehalten werden , weil er nur das beantragt , was seiner
Meinung nach die Konservativen  nicht übelnehmen,
und nicht alles das , was er selb  ft für richtig hält ; denn
daß er die öffentliche Stimmabgabe Kr anständig  halten
sollte, das nröchten wir dem seinen und erfahrenen Hern:
v. Bethmami -Hollweg denn doch nicht zutrauen.

«-
Die älteren VoWschullehrer und ihre Rechte in der

neuen Wahlvorlage.
Der Vorstand der nationallibcralen Partei in Gelse n-

kirchen  hat an den Zentralvorstand der nationalliberalen
Partei in Berlin folgendes Telegramm gerichtet : „Der
hiesige Parteivorstand bittet dringend , entschieden daKr ei;r>-
zutreten , daß in dem neuen preußischen Wahlgesetz den
älteren Volksschuflehrern , welchen früher die Berechtigung
zum Einjährigendienst nicht zustand , aus Grund ihrer Vor¬
bildung wenigstens dieselben Rechte gegeben werden wie
den Inhabern des Zeugnisses für den Einjährigendienst ."

Für Donnerstag werden Wahlrechtsdemonstra-
tioneu  in größerem Maßstabe , besonders vor dem Ab¬
geordnetenhause zu Berlin , erwartet.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Rach richten. Die Königin von

Schweden  reiste Dienstagabend 8 Uhr von Karlsruhe nach
Stockholm ab.

Der Tochter der Herzogin Marie zu Mecklenburg, Komtesse
Iametel , ist den „Meckl. Nachr." zufolge der Name einer
Gräfin N e m e r o w beigelegt worden.

* Weimar und die Schiffahrtsabgaben . Im weimari-
schen Landtag erklärte der Departementsches Dr . Paulsen in
Erwiderung auf eineAnfrage über die Haltung der weimari-
schen Regierung in der Frage der Schiffahrtsabgaben , daß
an dieser Vorlage , wie sie jetzt vorliege , keinerlei Anstoß
mehr genommen werden könne, da sie lediglich eine Ver¬
besserung der Wafferverkehrswege durch Beiträge der In¬
teressenten bezwecke und im übrigen in großzügiger Weife
eine einheitliche Gestaltung auf wasserwirtschaftlichem Ge¬
biete erstrebe . Die großherzogliche Staatsregierung hielt
es daher für ihre Pflicht , Preußen bei seinem Vorgehen
zu unterstützen.

* Die Hellfeld-Angclegenhrit . Entgegen einer Peters¬
burger Nachricht, daß die russische Regierung Vergleichs-
Verhandlungen mit Hauptmann v. Hellseld einzuleiien be¬
absichtige, erklärte Staatsrat v. Dynowsky einem Berliner

arten herabgesunken und die Geißel der Satire wurde über
die Titelsucht geschwungen. Man setzte die Titel , die man
dem Briefsteller entlehnte , nicht nur auf die Briefe selbst,
die Bauern , die keine Briefe empfingen , setzten sie, wie
heutzutage noch in Altbahern , den Verstorbenen auf die
Grabkreuze.

In der Zeit , da sich Deutschland politisch, sozial und
literarisch am tiefsten unter französischem Einfluß befand,
blühten die Muster eines seinen und wohlgeglätteten Brief¬
stiles . Der Mann begann ein Schreiben an seine Frau
mit den Worten : „Hochgeliebte Hausehre ", und ehe er noch
ihr die Mitteilung machte, die er ihr zu machen hatte , schrieb
er über den Brief : „Eheliche Lieb' und Treu zuvor ." Schrieb
hingegen die Frau an den Mann , so redete sie ihn mit den
Worten : „Mein viclwerther Ehemann und Hausherr " an.
Kinder schrieben au ihre Eltern , wenn sie sich von ihnen ge¬
trennt befanden , und es war durchaus Sitte , sich eines be¬
sonders schwülstigen und feierlichen Tones zu bedienen.
Die Feierlichkeit lag in der Anrede , der Schwulst in den
übertriebenen Ausdrücken der Zärtlichkeit . Zu den größten
Übertreibungen aber griffen — wie stets —>die Liebenden.
Es war hauptsächlich der Bräutigam , der an seine Braut
schrieb, während sie sich damit begnügte , diese schwülstigen
Worte , die der Ausdruck seiner Liebe zu sein schienen, zu
lesen. Und sie las : „Hochedelgeborene, großehrenrciche
Jungfrau , schönste und hochtugendseligste Nymphe ." Das
las sie, und daZ glaubte sie. tz.

Theater und Literatur.
Johann Gottfried S e u nt c § 100jähriger

Todestag  wird in T e p l r tz, wo Seume am 10. Juni
1810 gestorben ist und begraben liegt , würdig begangen wer¬
den. Die Stadtvertretung hat bereits zu diesem Zweck ein
Komitee gewählt.

Unter dem Namen Operngesellschaft  wurde in
London  ein Verein gegründet , der die Aufführumi ein-
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Berichterstatter , daß daran nicht im enffernteften zu denrr
sei ; im Gegenteil , die russische Regierung habe bereits du:i
Mittelspersonen an sie gerichtete Vergleichsvorschläge w
Hellfelds abgewiesen . Gerade in der letzten Zeit sei es i»
gelungen , neues Material in der Angelegenheit zu erhalte;
das nach ihrer Ansicht stark gegen v. Hellseld spreche.

* Die englische Botschaft in Berlin wird aus der SÜ
Helm- in die Tiergartenstraße , aus dem ehemals Strau-
bergschen Palais in ein Hans verlegt werden , das fttiP
der Finna Siemens u . Halske gehörte.

* Roosevelts Berliner Besuch. Es steht nmrmehr scß
daß der ehemalige Präsident der Vereinigten Stamv
R o o s e v e l t am 28. April in der Reichshauptstadt ei»
treffen wird , wo er zwei Tags verweilen will.

XX Die öffentlich rechtlichen Belastrmgen von Hand «.
Gewerbe und Industrie . In der letzten Präsidialsitzung da
Hansa -Bundes ist die Vornahme einer Enquete und di!
Herausgabe einer systematischen Z u s a m m e n ft el 1
lung  der aus Gewerbe , Handel und Industrie ruhend«
ösftnMch rechtlichen Lasten und Verpflichtungen , unter
sonderer Berücksichtigung der verschiedenen Arten vot
Stenern beschlossen worden.

BC . Die deutschen Sterbetafeln . Der soeben erschienen!
Band 200 der Statistik des Deutschen Reichs eMhält die Be
rechnung neuer deutscher Sterbetafeln Kr das Jahrzeb«
1881 bis 1900. Die neu berechneten Sterbetafeln geben eis
Bild über die Änderung  der SterblichkeirsverhälrniiF
in den letzten dreißig Jahren . Für die „mittlere'
Lebensdauer des männlichen  Geschlechts ergab sick
aus den Sterblichkeitsverhältnisscn der siebziger Jahre de-
vorigen Jahrhunderts der Wett 85,58, aus denen der neun¬
zig er  Jahre 40,56 Jahre . Für das weibliche Geschleän
ergaben die entsprechenden Tafeln die Zahlen 38,45 und
43,97. Die „wahrscheinliche" Lebensdauer ist von den sieb¬
ziger bis zu den neunziger Jahren bei dem mämrlichen Ge¬
schlecht von 38,1 bis 48,85, bei dem weiblichen von 4 ?k ^
54,9 Jahre gestiegen. Es ist somit eine recht bebcut ' cnü
Besserung der Sterblichkeitsverhältnis s«
in der deutschen Bevölkerung nachgewicsen.

* 35. Generalversammlung der Steuer - und Wirtschaft^
reformer . Die 35. Generalversammlung der Vereinigung
der Steuer - und Wirtschaftsreformer findet am 22. j> %
in Berlin  statt . Professor Bo . Da de wird über $ 0
Einwirkung der vorn Fürsten Bismarck 1879 inauguriertes
Wirtschaftspolitik auf die Entwicklung von Handel In¬
dustrie und Landwirtschaft " sprechen. Das Thema " Erccktz
Wirtschaftsordnung " wird Professor Br . Richard <L h r f n>
borg  behandeln.

* Der Volksverrin für das katholische Deutschland Del
Polizeipräsident zu Danzig hat der Schutzrnann-
schaft  ans Grund der allgemeinen Dienstvorschrift , tvouact
die Schutzleute politischen Vereinen nicht beiirtteu dütten
den Beitritt zum Volksverein für das katholische Deutschlai --
perbotcn . Er bezeichnet den Volksverein in seinem Verbot
als einen politischen Verein . — Damit ist die Zentrurnspresst
keineswegs einverstanden und sie lärmt stark gegen das Rer-
bot , indem sie an der Fiktion sesthätt , daß der Volksvertta
eine unpolitische Organisation fei.

* Schutzmaßregeln deS elsaß -lothringischen Lehrerver
bandes . Der elsaß-lothringische Lehrerverband beabsj ^,, ; . ,
eine Schutzkasse zur Unterstützung solcher Lehrer zu erriclu
die wegen ihres Anschlusses an den Deutschen Lchrerverein
nach dem Befugnisstreit zwischen Regierung und Bischöfen
moralische oder wirtschaftliche Schädigung erlitten
und leiden.

* Kein Privatbeamtentag in Berlin . Der für den A) Fe¬
bruar in Berlin anberaumte PttvatbeanüeMag ^ ™
sprcchnng der Pensions - und Hmierbliebenensrage . nürd
n i cht abgehalten . Voraussichtlich wird er zum Herbst cm-
berufen.

* Die überseeische Auswanderung über Hamburg
Januar 1910 betrug 9573 Personen gegen 8767 inr ' -̂ a»«
1909 und 4006 im Jahre 1908.

Herr uni» Flotte.
Wechsel in der Generalinsprktion des Militär

Erzichungs - und BildungSwesens . Der General der » avib
lette v. Psuel , Gencralinspekteur des Miliiär -Erzicyunas-
und Bildungswesens , tritt demnächst in den Ruhestand st«
seinem Nachfolger ist Generalleutnant von Hangwitz Konu

heimischer und fremder Opern ermöglichen will , d -e
finanziellen Gründen oder wegen Verbots durch den Jens«
aus den stehenden Bühnen nicht gespielt werden könnem -p,«
Anstoß zur Gründung des Vereins hat das Verbot ^de-
„Salome " gegeben.

Bildende Kunst und Musik.
Max Liebermann  hat zwei große S e I b st 5 j r s,

n is s e vollendet . Das eine ist für die Usfi z t cn
Florenz  bestellt , wo er in der neugeordnctcn Künstler-
galcrie seinen Platz fand . Das andere ist für die <5 ’ '
burger Kunsthalle  bestimmt.

An der englischen  K ü ste ist jetzt das D e » x ... „ ,
vollendet worden , das dem bekannten Luftschiffer B
für seinen Kanalflug crrichet wurde . Es befindet ft* »*4
Dover  an der Landungsstelle . Das Denkmal ist " Q/-
weißem Granit erbaut und zeigt die Silhouette eines
deckers. '“ lw*

Wissenschaft und Technik.
Von der Staatlichen Erfindungs - Mi,-

st e l I u n g in Stuttgart,  die , wie gemeldet ' rr.„t *
Januar eröffntet wurde und bis Ende März währt / ist r
eben ein Katalog , herausgegeben von der Auskunsts «^
für gewerblichen Rechtsschutz bei der Königl . württerüb ^ ! .
schon Zentralstelle für Gewerbe und Handel in Stutio ^
erschienen. Interessenten seien darauf aufmerksam gemalt

Nach der neuesten Entscheidung  des tt-tp,, ? -
scheu Kultusministeriums  wird nun euch -
Preußen die tierärztliche Doktorwürde ^ W
liehen werden . Es schweben Vcrhandlungieu , die ervei ^ ^
sollen, daß in allen Bundesstaate » die Proruoti0nsord/ , ^
gleichmäßig wird.

Aus Edinburg wird berichtet, daß Sir Stncffßr, . .
Ietoit  beabsichtigt , den „Nimrod ", sein Schiff , entf * ^ ’
er die Südpolexpedition mtternahm , auf den Wals - > 5*°
fang zu schicken. ' * >
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mandenr der 9. Division in Glogan, bestimmt, der früher
Kommandeur der Haupffadettcnanstalt in Groß-Lichterfclde
gewefm ist.

Eine neue Flottcnstation in der Elbmündung? Der
Berliner Vertreter der „Morning Post" will au3 guter
Quelle erfahren haben, daß das deutsche Neichsmarineamt
Ich entschlossen habe, eine neue Flottenbasis in der Elb-
nündung südlich der bis jetzt noch unbefestigten Einfahrt
'es Kaiser-Wilhelm-Kanals anzulegen. — Die Meldtmg ist
Ahr unwahrscheinlich, da ja eben erst die Erweiterung der
Hasenanlagen in Wilhelmshaven abgeschlossen ist und so für
me weitere Rordseeslottenbasisgrößeren Umfangs kein Bc-
aff besteht. Es kann sich bei der englischen Meldung also
iir um die Aufbauschung einer veryältnistnäßig unwesent¬

lichen Angelegenheit handeln; baut daß man bei den allge¬
neinen Erweiterungsbauten zum Nordostscclanal auch die
Brunsbütteler Schleusen- und Anlege-Einrichtungen er¬
weitern werden, ist ja selbstverständlich und entbehrt der Be¬
ttung , die das englische Blatt der Sache aus leicht durch-
üchttgen Gründen beimißt.

Dänische Kolo rrfeit.
Die internationale Konferenz der Delegierten Deutsch¬

lands, Englands und Belgiens zur Feststellung der Grenze
rauschen dem Kongostaat, Britisch-Uganda und Deutsch-
Lstasrika begann gestern nachmittag in Brüssel.  Es
tändelt sich um die durch die neuere Feststellung des
A Meridians verschobene geographische Grenze. Deutsch¬
land beanipnrcht das Rusisi-Tal und den Kiwu-See, der
lnrch die neuere Feststellung des Meridians Belgien zü¬
gele. Die Verhandlungen dürften sich lange hinauszichen.

Ausland.
Gstereerch -Nirsarn.

Ein Slufruf der deutschen Abgeordneten Böhmens.
Der Verband der deutschen Landtagsabgeordneten er-

sirß nach der Vertagung des Landtags eine .Kundgebung
-n die Deutschen Böhmens, in der cs heißt, daß alle Deut-
iLen danach streben, daß die verworrenen nationalen Ver¬
hältnisse im Lande und auch im Reiche eine dauernde Ord¬
nung erführen und daß im Hinblick aus das hohe Ziel
Lpfer gebracht werden müßten. Die Kundgebung schließt
mit den Worten: „In unserem Rechte liegt unsere Kraft."
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Ein Protest.
Heute wird in Petersburg ein von den sechs her¬

vorragendsten reaktionären Verbänden Unterzeichneter
Tratest gegen den Aufruf der deutschen Professoren für
Finnland erscheinen. Der Protest ist von Staatssekretär
sto r e w o versaßt . Er ist maßvoll gegen das Ausland,
cb-r sehr scharf gegen Finnland , das aufrührerffcher
T-ndenzen und politischer Quertreibereien bezicht' gt
ivird Wahrscheinlich werden schon im März die neuen
Gesetze für Finnland bei der Reichsduma eingebracht
L>erden, womit das Schicksal des Landes besiegelt rst.

FrlattkreiÄ.
Lirstschiff-Fragen in der Kammer.

In der Beratung des Kriegsbudgets in der Kammer
bu-rpellierte Joly (Radikal ) wegen des lknglückssalles
des lenkbaren Luftschiffes „Republigue", für dessen Hülle
rüLt genügend widerstandsfähiges Gewebe verwendet wor¬
den sei. Der Redner äußerte sein Bedauern darüber, daß
Frankreich eine so geringe Anzahl lenkbarer Luftschiffe be¬
sitz-, die noch dazu nicht einmal zur Verfügung seien, da sie
sich im Umbau befänden. Frankreich, das als erstes Land
eine Luftschiff-Flotte gehabt habe, lasse sich leider von
anderen Ländern überflügeln, namentlich von Deutsch¬
land,  das ein planmäßiges Vorgehen der Luftflotte ge¬
schaffen habe, die glänzende gemeinschaftliche Übungen aus-
gesührt habe. Der Kriegsminister,  der bereits, den
Redner unterbrechend, darauf hingewiescn hatte, daß der
Umbau der drei französischen Luftschiffe nach und nach er-
folae, damit sie sich nicht alle zitgleich in den Werkstätten be¬
fänden, erwiderte, daß bei Entsendung des Lenkballons
„La Republigue" zu den Manövern alle Vorsichtsmaßregeln
genossen worden waren, und daß nichts auf die Möglich¬
keit eines Unfalls hingedeutet habe. Frankreich werde immer
Leute finden, die bereit seien, sich ihm zu weihen, aber es
könne in Friedenszetten Opfer, wie sie in Kricgszeiten un¬
vermeidbar seien, nur verlangen, wenn alle möglichen Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen seien, um sie zu vermeiden. Ein
Re-nerungskommissarführte aus , die „Republigue" sei nach
ihrem ersten Urifall mit peinlicher Sorgfalt wiederhergestellt
worden. Die Metallschrauben habe man beibehalten, da
sich die Holzschrauben erst in jüngster Zeit, namentlich bei
dem Kanalsluge BlSriots , bewährt hätten. In Zukunft
werde tnan an Stelle der Metallschraube,tsolche aus Holz
verwenden. Die Frage , ob für Lustschiffhüllen in Zukunft
andere Stoffe zur Verwendung gelangen sollen, werde zur¬
zeit von der Verwaltung geprüft. Joly  wies sodann
darauf hin, daß Deutschland im Oktober 1910 24 lenkbare
Luftschiffe besitzen werde, darunter 4 vom Typ Zeppelin,
5 vom TYP Parscval u.nd 4 des Systems Groß. Frankreich
dürfe nicht im Hintertreffen bleiben. Der Kriegs¬
minister  erwiderte darauf, der Wert einer Flotte sei nicht
allein nach der Zahl ihrer Einheiten zu bemessen, er glaube,
sagen zu können, daß keiner von den angeführten Ballons
die Eigenschaften der französischen besitze. Doumer  er¬
klärte, die verlorene Zeit werde wieder eingeholt werden.
Hieraus wurde eine einfache Tagesordnung , der sich auch
Jolv anschloß, einstimmig angenommen und die Sitzung
geschloffen.

Gngrarro.
Die Universitäten Glasgow und Aberdeen wählten

einen Konservativen zum Vertreter ins Unterhaus . Der
unterlegene Gegenkandidat war der konservative Frei¬
händler Sir Frederick Pollock.

Es besteht Grund zu der Annahme, daß im Unterhaus
nach Erledigung der Adresse ans die Thronrede mit Rück¬
sicht auf die Geldbedüffniffe der Regierung das Budget
sofort wieder eingebrachi wird.

TirgbLM»

Schweden.
Das Befinden des Königs.

Das gestrige Abend-Bulletin lautet : Der K̂önig
hatte einen ziemlich ruhigen Tag und ^etwas Schlaf.
Schmerzstillende Mittel sind nicht notwendig , . Der
Puls ist 66, die Temperatur 38,3. Das Allgemeinbe¬
finden ist befriedigend.

Griechen ?and.
Eine Amnestie für die Marine -Revolte.

Ein allgemeiner Amnesticerlaß, der die Offiziere der
Marine umsaßt, die an der Bewegung vom 29. November
vorigen Jahres teilgenommen haben, ist unterzeichnet. Die
begnadigten Offiziere, die auf drei Jahre Urlaub nach dem
Ausland nahinen, sind entlassen und abgereift.

Nach jungradikalen Meldungen hat König Peter
seinem Schwiegervater , Fürsten Nikolaus , mitgeteilt,
er beabsichtige zur Feier seines 50jährigen . Regierungs-
Jubiläums nach' Eeltinje zu kommen. Sollte er jedoch
daran verhindert sein, werde er sich bei den Feierlich¬
keiten durch den Kronprinzen Alexander vertreten laffen.

KÄicheß.
Abd ni Hamid tobsüchtig.

Der geistige Zustand des Exsultans Abd ul Hamid
verschlimmert sich von Tag zu Tag . Ter Exsultan ge¬
bürdet sich schon seit mehreren Tagen wie Wahnsinn:g,
läuft in den Zimmern umher und stößt unartikulierte
gellende Rufe aus . Zuletzt hatte er einen überaus hef¬
tigen Tobsuchtsanfall , in dessen Verlauf er sich mrt einem
Handtuch zu erdrosseln versuchte. Einen Diener , der iüii
daran hirldern wollte, warf er zuBoden und biß ihm im
Kampf einen Finger ab. Auf die . Hilferufe ^ des
Dieners eilte das andere Personal herbei. Dem « ulran
inußte eine Zwangsjacke  angelegt werden.

Kr-Msch -Irrdlerr.
Lord Minto wird seinen Posten als Vizekönig von

Indien noch vor Ende dieses Jahres Niederlagen. Die
„Daily Mail " glaubt , daß, falls die Liberalen in der
Mehrheit im Parlament bleiben, der Nachfolger Lord
Mintos ohne Zweifel Lord Kitcheuer werden dürfte.
- -- - l. .. . . . . . . "-

Aus Stadt und KaKd.

Miesdaderrer N -rchrichten.
Wiesbaden,  9 . Februar.

Uusstclltmg für Reise- und Fremdenverkehr.
In der Zeit vom 18. März bis IS. Mai 1911 ivird in

Berlin eine Internationale Ausstellung für Reife- und
Fremdenverkehr Berlin 1911 veranstaltet, die im groß¬
zügigen Rahmen gedacht ist und den Zweck haben soll, ein
belehrendes und anregendes Bild über den Gesamtreisever-
kehr und dessen Industriezweige in allen Welttteilen und
Ländern zu gewähren und auf die Vorzüge von Sehens¬
würdigkeiten aller für den tnodenvcn Fremdenverkehr in
Frage kontmenden Reiseziele aufmerksam zu machen. Diese
Ausstellung würde die erste ihrer Art sein, denn es sollen
tricht nur alle Möglichkeiten der Beförderung und der Un-
terkunft, sondern auch Bilder, Szenerien und charakteristische
Wahrzeichen fremder Länder und Orte zur Anschauung ge¬
bracht werden. Sie ist auch im besonderen Maße geeignet,
den internationalen Reise- und Fremdenverkehr innerhalb
des Deirtschen Reichs und des Auslands zu heben und durch
ihre belebende und belehretide Einwirkung aus den Reise¬
verkehr den Austausch der gegenseitigenWertschätzung zwi¬
schen den einzelnen Rationen zu fördern; die Ausstellung
soll gleichzeitig einen zeitgemäßen politischen Zweck erfüllen,
indem sie ihrerseits zur Erhaltung und Förderung der
freundschaftlichen internationalen Beziehungen beizutragen
berufen ist.

Da jeder Kulturstaat naturgemäß ein lebhaftes Jntcr-
effe hat, den Fremdenverkehr zu pflegen, so bedarf es kaum
eines besonderen Hinweises darauf, daß gerade die Staaten
des europäischen Kontinents eine rege Beteiligung an der
Ausstellung zugefagl haben. Es ivird hierdurch dem Pub-li-
kunr eine wirklich erschöpfende Darstellitng des internatio¬
nalen Reiseverkehrs geboten. Die Eigenart ihrer Jniev-
nalionalität wird ergänzt durch die vorgesehenen abge¬
schlossenen Landesabteilungen der einzelnen Staaten , die
durch eine sachgemäße Zusammenstellungein übersichtliches
Bild der Verkehrseinricht»ngeir. Sehenswürdigkeiten und
Industrien , die für den Reiseverkehr in Frage kcnrnien, zur
Schau bringen wollen. Auch soll den Bädern, Kurorten,
Sommerfrischen usw. ein weitgehendster Spielraunr ge¬
währt Werden, um eine würdige und charakteristische Aus¬
stellung zu erzielen.

Erfreulicherweise beabsichtigen auch die deutschen Bun¬
desstaaten, sich durch Kollektivausstellungen zu beteiligen,
und es wird somit in der Internationalen Ausstellung für
Reise- und Fremdenverkehr Berlitt 1911, nach eiuenr ein¬
heitlichen Plan angeordnet, alles gezeigt werdetr, was den
Fremden, d. h. jeden interessiert, der sich zur Erholung , aus
gestmdheiilichen Gründen oder zu geschäftlichen Zwecken von
seinem Heim eittfernt. An Gruppen sind vorgesehen: Staat¬
liche und private Verkehrseinrichtungenzu Lande und zu
Wasser (Ausstellungen von Eisenbahnverwaltungen, der
Dampserlinien, der Gesellschaften für Luxuszüge, Schlaf¬
wagen- und Speifewagengescllschasten, der Straßenbahn -,
Ommbus- und anderer Verkehrsgesellschasten nsiv.) ; Ver-
kehrsinstttute und Reisebureaus; Fremdenverkehrs-, Ver-
schönerungs- und Touriftenverettre; Bäder-, Kur- und Er¬
holungsorte und sonstige Anziehungspunkte des Reisever¬
kehrs; Hotels ; Reffe- und Verkehrsliteratuy. Die In¬
dustrien des Verkehrswesens (Automobile, Wagen, Boote,
Luftschiffe, Fahrräder , Motorräder) werden in hervorragen¬
der Weise berücksichtigt iverden, um auch dem modernsten
Verkehrsmtttel, dem Automobil, Gelegenheit zu geben, zu
zeigen, in welcher vottkommcuen Ausgestaltung und Be¬
quemlichkeit man heutzutage ohne Entbehrung jeglichen
Konrforts einer Steife unternehmen kamt. Ferner werden die
noiwendiaen Neis-ulensslien. Koffer, Reffebekletduna und
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-Ausrüstung, photographische, optische und andere höerher
gehörige Apparate zur Ausstellung gelangen, und ebatf»
wird den Ergebnissen von Welt- und Forschrrngsreisrnein
besonderer Platz eingeränml werden.

— Personal - Nachrichten. Eiscnbahnkanzlist erster
Klassea. D. Kanzleisekretär Andreas Wacker zu Biebrich er-,
dielt den Königlichen Kronsnorden vierter Klaffe. Spengler-
meifter Peter Ehr y und Fabrikaufseher Peter Nauheimsr,
beide zu Höchst a.  M ., Fabrikaufseher Johann Müller  zu
Unterliederbach, Weißbindermeister Heinrich Schmidt  und
Fabrikarbeiter Joseph Fladung,  beide zu Griesheim, und
Fabrikarbeiter Anton Bnrkhardt  zu Schwanheim das All¬
gemeine Ehrenzeichen. — Den nachbenannten Reichsbeamten ist
die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen n-.cht-
preußischen Orden erteilt, und zwar des Ritterkreuzes erster
Klasse des Königlich Schwedischen Wasaordens dem Telegrcqchen-
direktor Frosch  und dem VizepostdirektorZ a p p , beide Heer,
der Königlich Schwedischen Wasamedaille in Silber dem Brief¬
träger Bornwasser,  ebenfalls hier.

— Todesfall. Der Renttror und frühere Bäckermeister
Friedrich Rößler  aus der Sedansiraße 2 ist gestern vor¬
mittag im Mter von 60 Jahren nach längerer Krankheit ge¬
storben.

— Der Komet sollte gesten: abend von vielen Leuten in
seltener Klarheit nochmal gesehen worden sein, trotzdem der
Himmel anhaltend bewöltt war . Es handelte sich diestnal
aber weder um den NLuentdeckten, der bekanntlich«nt dem
bloßen Auge nicht mehr sichtbar ist, noch überhaupt um
einen Konreten, sondern um den Scheinwerfer  des
Kurhauses, an dem eine Reparatur mit nachfolgender Aus-
probierrtng vcrgenommen worden war und der in der Fast-
nachtsstlMMUNg mit seinem Lichtstreis allerdings den Ein¬
druck eines Kometenschweifs neacheu konnte. — Eine Leserin
unseres Blattes hat nachstehende interessante Mitteilungen
einer sinnischen Zeitung über den rvirkltchen Kometen ins
Deutschs übersetzt und uns zur Verfügunĝ gestellt. Sie
lauten : Der Komet wurde gesehen an zwei Tagen in Ulea-
borg, hoch oben im Norden von Finnland , am 22. Januar,
4 Uhr 30 Min., an der Westseite, 11 Uhr vott Südwesi Er
ging langsam unter am Horizont. Der Stern War nicht
hell, aber sein Licht war gelblich und sah aus wie eine
brennende Öllampe, man konnte ihn gut mit bloßem Auge
sehen. Seinen Glanz hatte die untergehende Sonne viel¬
leicht etwas verdüstert. Klares Wetter war es, als er ge¬
sehen wurde. Der Stern selbst war sehr klein.^ Sein
Schiveis war annähernd 3 Meter lang. 5 Uhr 20 Mn . ver¬
schwand er wieder am Horizont. Die Stelle, wo er uitter¬
gegangen, war noch eme Zeitlaug nachdem erhellt. In der
Umgebung von Uleaborg ist er auch gesehen worden.

— Weiberfastnacht. Ztt diesetn Artikel (vergl. „Der
Roman", Nr. 31, vom 6. Februar ) schreibt uns eine Leserin:
„Dieser Brauch ist noch nicht ganz verschwunden, wie viel-
leicht allgentein angenommen wird ; in Freiburg im Breis¬
gatt besteht das sogenannte „Frauenrecht", welches heute,
am Aschermittwoch, gefeiert wird. Die Wtttinnen der Stadt,
nicht die Wirte, laden durch große Anzeigen in sämtlichett
Zettungen ihre Mttschwestern zum Frauenrecht ein. Eine
Begleitttteg der Männer ist ausgeschlossen und bei Musik
und allerlei Kurzweil, bei guten Speisen und Getrmckeir
vergnügen sich die Frauen unter sich, bis sie am Abend,
früher oder später, abgeholt werden."

— Straßenbahn Wiesbaden-Bürstadt . Gestern fanden
keine Probefahrten statt, heute dagegen werden sic fortge¬
setzt. Für die behördliche Abnahme der Strecke ist ein Zeit-
Punkt noch tncht besümmt. Sie kann in diesem Monat jeden¬
falls nicht mehr erfolgen, da die Bahn erst bis zum Plateau
fertig ist und die Vollendung bis zum Endpunkt in Bier-
stadt noch mehrere Wochen in Anspruch nehmen wird.

— Die Gerichtskosten bei mehrfacher Zeugenvernehmung.
In einem Prozeß der Stadtgemeinde Idstein gegen die
König!, preußische Staatsdomäne hat die Gemeinde an vier
verschiedenen Terminen die Vernehnmng von Zeugen bean¬
tragt , um gewisse Tatsachen feststellen zu lafferr, ans denen
sie den Schluß zieht, daß den Bewohnern von Idstein das
Recht zustehe, die Wege im fiskalischen Walddiftritt „Tier¬
garten" zu Spaziergängen zu benützen. Das Anttsyericht
hatte sätntlichen Beweisanträgen entsprochen und der Ge¬
richtsschreiber viermal eine Gebühr in Ansatz gebracht. Der
hiergegen erhobene Einspruch der Genreiitde ist vom Amts¬
gericht mit der Begründung zurückgewiesen worden, daß die
Gebühr so oft mrzttsctzen sei, wie eine Entschsidung über
.einen Beweisantrag getroffen wm'de. Dagegen hat das
Landgericht Wiesbaden auf die weitere Beschwerde hin nur
einen zweimaligen Ansatz der Gebühr für gerechtfertigt er¬
achtet, itrdem es nur zwei Verfahren im Sinne des Gerichis-
kostengesetzes als vorliegend annahm, da die Beweisanf-
nahme für je zwei Beschlüsse gemeinsam erfolgt ist. Namens
der Staatskasse wurde dieser Entscheid durch weitere Be¬
schwerde angesochten, so daß sich das Frankfurter Ober-
landesgericht mit der Angelegenheit zu beschäftigen hatte.
Dieses Gericht hat die Beschlverde für nicht begründet er¬
klärt und enffchieden, daß die Gebühr nur einmal in Ansatz
gebracht werden darf. In den Gründen heißt cs u. a., daß
nach § 39 des Gerichtskostengesetzes jedes Verfahren über
die in § 36 bezeichneten Anträge für die Gebührenerhebung
als besonderer Rechtsstreit gelte. Allein wenn die Beweis-
sicherungsanträge, wie im vorliegenden Fall , überall zur
Verfolgung desselben Anspruchs die nämlichen Taffachen
zum Gegenstand haben, und wenn es sich um gleichartige
Beweismittel handelt, so können die einzelnen Anträge nur
zusamnrcn und als ein einheitlicher Antrag aufgefaßt wer¬
den. Demgemäß ist auch das durch die Anträge veranlaßle
Verfahren als ein einheitliches anzusehen, so daß die späte¬
ren lediglich Ergänzungen der ersten Entscheidung sind.
Hiernach konnte die erhöhte Gebühr des § 36 des GKG.
im vorliegenden Fall nur einmal in Ansatz gebracht werden.

— Die Ehrenbezeigung der Schutzleute durch Front¬
machen vor ihren Chefs ist, wie letzthin im „Tagblatt " ge¬
meldet wurde, tatsächlich in Wegfall gekommert. Dieser
bisher in Übung gewesette militärische Zopf wäre d« r
Exekutivbeamten nun zwar schmerzlos abgeschnitterr, aber
sie empfanden ihn doch leichter, als den nach bestehenden
Zwang, an detr dienstfreien Tagen, wenn sie in Mütze gehen,
auf derStratze nicht rauchen zu dürfen. BeimMAitär bestand
ein solches Verbot auch noch vor mehr als 40 Jahren , wo
cs in dem Jtfftruktionsbuch vom Grasen v. Waldersee hieße
„Innerhalb der Garnison ist es den Soldaten verboten, auf
der Straße zu rauchen". Die Soldatetr sind jetzt demnach
kieiier als die Schutzleute in dieser Hinsicht. Utib da für die
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Unterbeamten in Preußen die zwar viel bekämpfte, aber
immer noch zu Recht bestehende Arrestgewalt funktioniert,
so genießen die Soldaten wenigstens in diesem Punkt keinen
Vorzug vor den Schutzleuten. Vielleicht läßt es sich mit der
Zeit auch mit dem dienstlichen Interesse nicht mir verein-
baren, sondern als wünschenswert bezeichnen, daß die
Schutzleute außer Dienst Zivilkleider tragen dürfen. Eine
solche„Erholung" ließe sich vielseitig begründen und recht¬
fertigen; zunächst aus der gehobenen Dienstfreudigkeit.

— Die WaldcrholungSstätte für Frauen am Chaussee-
Haus ist im Rohbau sertrggestellt. Leider jedoch reichen die
vorhandenen Mittel nicht aus , um die innere Einrichtung
anzrrschafsen. Es fehlen etwa 5090 M. Ohne die innere
Einrichtung könnte die Erholungsstätte im Mai d. I . nicht
eröffnet werden. Das Kuratorium hat sich daher mit einem
Aufruf an die Bürgerschaft gewandt, ihm die nötigen Mittel
zur Verfügung zu stellen, damit auch für die arbeitenden
Frauen aus Wiesbaden und Umgebung die segensreiche
Einrichtung ins Leben treten kann. Es steht zu erhoffen,
daß die bekannte Opferwilligkett der Wiesbadener Bürger¬
schaft auch bei diesen sozialen Einrichtung nicht versagen
wird.

— Ehejubiläums -Medaillen. Während des Jahres 1909
sind 1648 Ehejubiläums-Medaillen verliehen worden; da¬
von entfallen aus die Provinzen : Ostpreußen 43, West Preu¬
ßen 38, Brandenburg 222, Pommern 8», Posen 56, Schlesien
83, Sachsen 176, Schleswig-Holstein 118, »Hannover 214,
Westfalen 179, Hessen - Nassau  9 7, Rheinprovinz 330
und RegierunHsbezttkSigmaringen 2. Es gehörten: 1227
Ehepaare der evangelischen, 343 der katholischen, 35 der
mosaischen Religion an. Ein Ehepaar gehörte zu den
Mennoniten, ein Ehepaar zu den Baptisten und ein Ehepaar
zu den Jrvurgianern . 13 Ehepaare gehörten der refor¬
mierten und 27 einer gemischten Religion an. 24 Ehepaare
feierten ihr 60jähriges Jubiläum ; 2 mit der Zahl 65.

— Tarifverzeichnis. Das im Verkehrsbnreau des
Mkchseisenbahnamts aufgestellte Verzeichnis sämtlicher
deutschen Eisenbahntarife, das einen vollständigen und
schnellen überblick über alle auf den deutschen Eisenbahnen
bestehenden Tarife für den Personen- und Güterverkehr er¬
möglicht, ist nach deur Stande vom 1. Januar 1910 neu her¬
ausgegeben worden. Die Neuausgabe ist, 200 Druckseiten
statt, im Verlag von Julius Springer in Berlin erschienen
und zum Preise von 5 M. für das Stück von- dort zu be¬
ziehen.

— Gewerbe- und Kaufmannsgericht Wiesbaden. Beim
Gewerbegericht  betrug die Zahl der Streitigkeiten im
Berichtsjahr 1908 637. Erledigt durch Vergleich: 244, durch
Zurücknahme der Klage: 19, durch Versäumnisutteil : 82,
durch andere Eudurteile : 20, durch außergerichtlichenVer¬
gleich, Ruhenlassen usw.: 253, unerledigt: 19. Beim
Kaufmannsgericht  betrug die Zahl der Streitig¬
keiten im Berichtsjahr 1908: 104. Erledigt durch Vergleich:
43, durch Anerkenntnis: 1, durch Zurücknahme der Klage: 3,
durch Versämmnsutteil : 10, durch andere Eudurteile : 13,
auf andere Weise, Ruherrlaffen usw.: 29, unerledigt: 5.

— Das Schiedsamt, das schon eine ganze Anzahl
Wanderungen hinter sich hat, ist abernrals verlegt worden,
und zwar aus den: Erdgeschoß, Zimmer 18, in das erste
Obergeschoß, Zinnner 29. Die bisherige Räumlichkeit ist
znm Steuerbureau Hinzuge,rommen worden.

— Für die Abschaffung des Trinkgelds trat dis „Ge¬
sellschaft für soziale Reform" in einer unter dem Vorsitz des
Geh. Regierungsrats Dr . Flügge in Berlin abgehaltenen
öffentlichen Versammlung ein. Einer der Redner stellte fol¬
gende Forderungen aus, die auch die Billigung der Ver¬
sammlung fanden: 1. An Stelle des Trinkgelds sind feste
Löhne zu zahlen, deren Festsetzung gemeinsamen Verhand¬
lungen zwischen Witten und Angestellten Vorbehalten bleibt.
2. Staat und Gemeinden müßten vorangehen und die Päch¬
ter der Bahnhofsrestaurants , Ratskeller usw. verpflichten,
feste Löhne zu zahlen. 3. Die Löhne gelten für 12 Stunden-.
Überstunden und Nachtarbeit sind nach einem erhöhten Tarif
zu bezahlen. 4. Für die Übergangszeit sind neben dem
Trinkgeld Zuschußlöhne zu entrichten.

— Dem Mottenfraß verfallen dürften die Pelzkragen,
welche ein hiesiger reicher Herr der SchuHmannschaft vor
ein paar Jahren zum Geschenk gemacht hatte, bestimmt znm
Schutz bei Wind und Wetter. Da nicht für jeden der Be¬
amten einer abfiel, ging der Pelz nach Gebrauch auf den
Ablöseirden über, was nicht imnrer dessen Wunsch entsprach,
weil solche Pelz gerneinscha ften doch immerhin schon vonr
chhxstenischen Standpunkt aus nicht ganz unbedenklich er¬
scheinen müssen. Einer nach dem anderen zog es dann vor,
ohne zoologischen Schmuck seines Dienstes zu walten, und
mm liegen die Pelze eingeschachtelt in den Revieren und
harren — des Mottenfraßes.

— Schneebericht. Weniger günstig als in den letzten
Berichten lauten- die uns heute im Lause des Vormittags
zugegangenen drahtlichen Mitteilungen über die Schnee¬
verhältnisse der unlliegenden Höhenzüge. Vom Feldberg
im Taunus  wird bei Frostwetter 2 Zentimeter Neuschnee
gemeldet. Die Schneedecke ist vereist. Die Rodelbahn nach
dem Fuchstanz ist ungünstig, ebenso die Schneeßchnhbahn.
Bei Cronberg  beträgt die Schneehöhe 4 bis 5 Zenti¬
meter (Neuschnee). Es herrscht leichtes Frostwetter. Die
Schneedecke ist unterbrochen. Die Rodelbahnen (Schwarzer
Weg-Bahn und Kellergrnnd-Bahn) sind fahrbar , aber vor¬
erst und nicht ungefährlich. — Ferner liegen uns folgende
Drahtnachrichtenvon heute vor : Aus dem Vogelsberg
wird vom Hohe Rodskopf 80 Zentimeter Schneehöhe (10
Zentimeter Neuschnee) gemeldet. Bei Hochwaldhausenbei
Herbstem beträgt die Schneehöhe 25 Zentimeter (geringer
Neuschnee). Die Schneedecke ist im Walde geschlossen. Non
beiden Orten wird Frost und gute Schneeschuhbahn gemel¬
det. In der Rhön  herrscht bei Kreuzberg leichtes Frost¬
wetter. Die Schneedecke bettägt 50 Zentimeter (5 bis 6
Zentimeter Neuschnee). Die Schneedecke ist unterbrochen,
die Schneeschuhbahn gut. Bei Triberg im Schwarz¬
wald  liegen bei leichtem Frostwetter 20 Zentimeter Schnee
(Neuschnee). Die Rodelbahn ist außer Betrieb. Vom
Feldbcrg im Schwarzwald  wird 160 Zentimeter
Schneehöhe gemeldet. Die Schneedecke ist gleichmäßig, die
Schneeschuhbahn gut. Es herrscht Frostwetter.

— Erheblichen Veruntreuungen durch das Personal soll
man in einer hiesigen Großmetzgerei auf die Spur ge-
koiruuen sein.

DlrrsdaSenLS Usglklatr.
— Hochwasser. Rhein und Main  sind in der letzten

Nacht weiter stark gestiegen, während der Wasserstand des
Neckars-im Rückgang begriffen ist. Fn M ainz  und Mann¬
heim ist der Wasserstand des Rheins und in Kostheim der
Wasserstand des Mains gegen gestern um etwa 1 Meter in
die Höhe gegangen. In Biebrich  ist gleichfalls ein er¬
hebliches Steigen des Wasserstandes zu konstatieren, ohne
daß jedoch bisher irgendwo der Rhein über das User ge¬
treten ist.

— Das hilft ! In der Adolfstraße begegnet dieser Tage
-einem jungen Mädchen aus dem Rheingau, das hier lernt,
üine Frau vom Lande. „Wo ist denn die katholisch Kerch?"
fragt sie das Mädchen. „Die ist dort", entgegnet die Ge¬
fragte, indem sie aus das Gotteshaus in der Nähe zeigt.
„So , danke schön", fährt die Bäuerin sott, „ich will nämlich
zum Zahndoktor!" „Zum Zahndoktor? Ei , wohnt dann
der in der Kerch?" fragt wiederum die Kleine. „Na, des
u-it, ich will aber erseht dorthin, d ann tut 's nit so
weh !" Sagt 's und zieht überzeugt davon.

— DiebeShumor. Einem ländlichen Volksschullehrer,
der den Namen „Tod" führt, wurde nächtlicherweile der
ganze Krauiettrag vom Feld gestohlen. Des Morgens fand
-er auf seinem leeren Acker ein Täfelchen mit folgender In
schvift: „Für den Tod ist kein Kraut gewachsen."

— Wieder eingesangeir wurde gestern mittag hier in
Wiesbaden der ans dem Eichberg internierte und von dort
vor einiger Zeit entflohene Taglöhncr Anton I ö s ch von hier.

— Unfall. Beim Heben einer schweren Tür sttirzte
gestern nachmittag auf dem städtischen Elektrizitätswerk der
Taglöhner Franz Bremser,  Göbensttaße 2 wohnhaft, so
unglücklich, daß ihm die Tür ans das rechte Bein fiel. Er
brach den Unterschenkel und wurde von der Sanitätswache
nach Anlegung eines Notverbands nach dem städtischen
Krankenhaus gebracht.

— Der Friseur aus der Saalgaffe, dessen Maskenanzug
in Brand geriet, wodurch er schwer verletzt wurde, befindet
sich im Krankenhaus auf dem Wege der Besserung. Eine
Gefahr für sein Leben ist nicht mehr vorhanden.

— Eine MaSke, die sich gestern den Passanten der Lang¬
gasse überaus lästig machte und allerhand Unfug trieb,
wurde fcstgene-mmen und in die Fri -edrichstraße abgeführt.

— Ein Kaminbraud war heute morgen von der Feuer¬
wehr in dem Haufe Ludwigstraße 20 zu löschen.

Theater, Kunst, Botträge.
* Kurhaus . Die Kammersängerin Frau Lucy Werbt

von der Wiener Hofoper, Solistin des am Freitag stattfinden-
beit 10. Kurhaus - Zyklus - Konzertes,  ist in Wies¬
baden noch nicht gehört worden. Der Kurverwaltung konnte es
seither nicht gelingen, die Künstlerin für hier gu gewinnen, da
die Repertoire-Verhältnisse der Wiener Hofoper stets ein Hinder¬
nis bildeten. Es ist ein glücklicher Zufall , daß sich die
Sängerin gerade für den 11. Februar für hier freimachen
konnte. Man sollte daher die sobald nicht wiederkehrende Ge¬
legenheit, sie in Wiesbaden hören m, können, nicht versäumen.
Die Künstlerin wird die Reise nach hier speziell wegen dieses
Konzertes unternehmen und bereits am Donnerstag eintresfen.

* Baib-Bcrein . Am Freitag , den 25. Februar , wird in
der Marktkirche das berühmte Stabat Mater  von Pergo-
lese zur Aufführung gelangen, eines der schönsten Werke der
altitalienischen Kirchenmusik. Die Proben sind bereits im
Gange, doch können sich stimmbegabte Damen oder Herren dem
Vereinschor, und Herrschaften, die im Orchester spielen wollen,
auch diesem jetzt noch anschließen. Meldungen an den Vereins-
kapellmeister Hans G . Gerhard , Friedttchstraße 48.

* Skalatheater . Wir machen darauf aufmerksam, daß das
Theater Schmidt in der letzten Woche seines Hierseins den zug¬
kräftigsten Schlager „Eine neue lustige Witwe" ab heute noch
einigemal wiederholt. Gleichzeitig sei mitgeteilt , daß von heute
ab bis inkl. Samstag jeder Herr das Recht hat , eine Dame
frei einzuführen.

* VsWürldungSverein . Hierdurch sei nochmals auf den
heute abend in der Aula des Reform-Real -GymnanumS,
Oranienstraße 7, stattfindenden Bortrag des Herrn Professors
Dr . Gentsch über das Thema : „Was uns die Steine erzählen"
yingewiesen. Der Vortrag beginnt um 814. Uhr. Eintritt
40 Pf ., daS Abonnement (drei Vorträge ) 1 M.

* Rassauifcher Verein für Naturkunde. Am Donnerstag,
den 10. Februar , 8)4 Uhr abends, wird Herr Professor Ör.
W. Fresenius  einen Vortrag im Kasino (Friedrich-
straße 22) halten . Gäste sind willkommen.

ANSd-sm Zrmdkreis MissdadAN.
■wc. Biebrich, 8. Februar . Die vielen Billenneubanten an

der Gottfried Kinkel-, Siegfried -, Höchster-, Rittershaus -,
Bahnhof-, Wilhelm-, Kaiser-, Ludwig-, Garten -, Hohenzollern-,
Richard-Wagner - usw. Straße haben den Ausbau einer großen
neuen Kanal  st recke  und ihren Anschluß an das vor¬
handene Kanalnetz nötig gemacht. Es wurde dabei das soge¬
nannte Trennsystem zur Anwendung gebracht. In der
Kolonie  W a l d st r a ß e fehlte bisher jede Kanalisation,
und es herrschten dort die größten Mißstände, weil die wenig
bemittelten Bewohner dieser Kolonie die Kosten der Latrinen-
abfuhr nicht erschwingen konnten. Nach langen Beratungen
war endlich beschlossen worden, dort eine Trennkanali-
s a t i o n für Schmutz- und Fäkalwasser einerseits und Meteor¬
wasser andererseits zu bauen und die betreffenden Pläne von
dem Privatdozenten der technischen Hochschule zu Darmstadt
Dr . ing . Heyd ausarbeiten zu lassen . Das ist denn auch ge¬
schehen. In einen großen Hauptkanal werden nun alle anderen
Kanäle geleitet ; es ist in der Schloßstraße durch den Park ein
großer begehbarer Abfangkanal gebaut, der alle anderen Kanäle
aufzunehmen bestimmt ist. Für plötzliches Auftreten von
Massenregen oder Hochwasser ist eine Zentrifugalpumpe ein¬
gebaut, Die Fäkal - und Schmutzwasser werden zu einer
Kläranlage 300 Meter nördlich vom Rhein geführt. Die
Reinigung geschieht in einer geschlossenen.Halle, ohne jede Be¬
lästigung des Publikums . Die gereinigten Wasser gehen noch
einmal durch einen Sandfang und münden dann durch einen
mächtigen Auslatzkanal an der Hafenstraße, dicht an der
Sckiersteiner Gemarkungsgrenze. in den Rhein, Ausfluß - und
MündungSlanal find dem Wiesbadener System nachgebildct.
Die Kosten für Kläranlage und Kanalisation des Waldstraßen¬
gebietes sind zu 900 000 M. veranschlagt. Die Ausführung des
begehbaren Kanals und der Anschlußrohre wurde der Firma
Dyckerhoff u . Widmann , die übrigen Arbeiten dem Bauunter¬
nehmer A. Maurer übertragen . In diesem Frühjahr soll die
Kläranlage in Betrieb genommen werden. Die Offenlegungnnd der Neubau verschiedenerStraßen machte auch eine wertere
Ausdehnung des Wasserleitungsnetzes  nötig . Da¬
durch, daß bedeutende Großkonsumenten ihren Wasserbedarf
aus eigenen Brunnen decken, ist ein bedeutender Rückgang der
Wasserentnahme erngetteien, und der Überschuß aus der
Wasserleitung ist daher im abgelaufenen t Jahre ein nur ge¬
ringer gewesen. Besonders sind es die Firma Kalle sowie die
Gemeinde Schierstein, welche den Ausfall veranlaßt haben.

ob. Biebrich, 9. Februar . Einem Bewohner in der oberen
Rathausstraße war die Fastnacht durch allzuvielen Alkoholge-
nuß so in den Kopf gestiegen, daß er gestern nachmittag nicht
nur allerlei Unfug auf der Straße verübte, sondern auch sein
eigenes Mobiliar kurz und klein schlug,  so daß er mit
Gewalt wieder zur Vernunft gebracht werden mußte.

Abcnd -Musgabc , 1 . Blatt . Nr.

el. Hochheim, 8. Februar . Herr Stationsasststent Dir :!
m e r , der früher schon lange Jahre auf hiesigem Bahnhof w
schäftigt war und vor drei Jahren nach Hattersheirn versa
wurde, übernimmt mit dem 1. März wieder eine Stelle o:
hiesiger Station . _

AaFamschs Nachrichten.
-r - Riederseelbach, 7. Februar . Bei der heute hier statt -'

fundenen Versteigerung des Kurhauses „Waldliö'
blieben einige Herren aus Wiesbaden Letztbietende. Die «w
summe beträgt rund 85 000 M.

^ Soden i. T ., 8. Februar . Zu der Notiz in Nr . 68
„Wiesbadener Tagblatts " vom 8. Februar wird uns geschrieben
Sie berichten von dem 84. Geburtstag des Lehrers a . D . Se:
hier. Ich teile Ihnen ergebenst mit , daß der Berichterstarr!
falsch unterrichtet war und auch den Namen falsch geschriabv
hat, Lehrer ci. D . Frieder . Seib  feierte bereits ' seine
88. Geburtstag und wird auch hoffentlich noch weitere erleben
da er sich von einer starken Erkältung sichtlich erholt hat ui
sich freut , bald wieder seine täglichen Spaziergänge unrc'nehmen zu können.

— Nassau, 7. Februar . Der „Nass. Anz." schreibt : T--
Stadt Nassau und mit ihr deren nächste Umgebung ist „u
eine Hoffnung ärmer geworden. Das Projekt b ei  Er¬
bauung einer Doppeltalsperre — Mühlbachial uni
Dörsbachtal — mit unterirdischer Verbindung durch einer
Wasscrstollen und mit der Errichtung der Kraft-, Licht - unk
Überlandzentrale der Eisenhütte gegenüber, ein Projekt , fes
das so viele Hoffnungen zur Hebung von Industrie - und
Fremdenverkehr gesetzt worden siird, ist gescheitert
Als Ursache hierzu werden die zu dem Realwerte außE
allem Verhältnis stehenden, enorm hoben Forderungen für
den Erwerb von Gelände, besonders aber für Wassergereckb
samen in dem Mühlbachgebiet, genannt, Infolgedessen ha!

■die werbende Gesellschaft nur das Dörsbachtal festgehaltei:
und irr dieses eine Sperre projektiert mit einer Kraft -, SLcfit-
und übcrlandzentrale ans der rechten Lahnseite unterhalb
Laurenburg, gegenüber dem Häuserhof, etwa 8 Kilometer
von Nassau entfernt. Das Projekt ist soweit gefördert daß
die Pläne zurzeit der Königl. Regierung zur Prüfung und
Genehmigung vorliegen und in Bälde auch Kreistag uni
Kreisausschuß in Diez beschäftigen werden. Die Baukosten
sind zu 3 Millionen Mark berechnet, die Finanzierung hatein Berliner Bankhaus übernommen.

— Attenkirchen, 7. Februar . Der Minister für
Wirtschaft, Domänen und Forsten und der Minister für
Handel und Gewerbe haben zur Bestteitung der erforder¬
lichen Vorarbeitskosten zur Erbauung einer Talsv - rr!
im Rostertale  bei Attenkirchen, insbesondere zur Nnf
stellung eines neuen technisch einwandfreien Projekts ditf
staatliche Beihilfe bis zum Höchstbetrage von 10 000 M -ul
Verfügung gestellt.

Aus der UMgedrmg.
— Frankfurt a. M., 8. Februar . In der heusta«

Stadtverordnetensitzung führte der Antrag auf Bciuilliairnc
von 45000 M. zum Ankauf einer Sammlung Höch¬
st cr Porzellans  zu langen Erörterungen ; ' w
schlußfassung wurde schließlich vertagt. Zur Stiftung ciutt
Ehreupreifes für den Rennklub  wurden wiederum ko,*
Mark bewilligt, obwohl Herabsetzung, bezw. Streichu -u» s -i
Bettags beantragt worden War.

— Mainz, 8. Februar . Einem maskierten Herrn aui
dein Meßplatz wurde von einem Unbekannten die P e r ü c,
a n g e z ü n d e t. Er erlitt schwere Brandwunden an , eir¬
und im Gesicht. T ****

— Hanau, 8. Februar . In -Groß-  Au h e i nt ftür -t'
an der im Ban begriffenen evangelischen Kirche die
wand ein; ein Maurer wurde getötet,  drei
verletzt. * Wl;i

* Mainz , 9. Februar . Rheinpegel:
gegen 1 in 59 am anr gestrigen Vormittag. 2 m 83 aä

Gerichts skMZ.
Wiesbadener Strafkammer.
Nicht beschwert und doch freigefprochen.

Der Flaschenbierhändler Karl H. in Rüdesr, -> i
hatte eines Samstags eine Sendung Bier, die er von ain,
erwartete, nicht erhalten und befand sich daher in Berleocn-
heit. Er schickte einen Mann namens B. zu dem
leger W., um sich aushilfsweise einen Hektoliter Bier vom
diesem zu erbitten. W. war auch nicht abgeneigt, dem Am
sinnen zu willfahren; indem er zugleich mit der Hand bai
Zeichen des Geldzählens machte, ersuchte er den Mann an*
deren Morgens an seinen Eiskeller zu kommen und dort
Gewünschte in Empfang zu nehmen. W. ging dabei von d,r
Voraussetzungaus , daß H. das Vier, wenn er es abuis »,,-
gleich bezahle. Als B. sich jedoch einfand, war ledigste,
Angestellter von W. anwesend, und dieser verabfolgte das
Mer ohne vorherige Zahlung. Leider war H. in den folaer,
den Tagen derart daheim in Anspruch genominen hnt  -
zur Berichtigung der Schuld nicht kam. W. ließ tfitn h «
Prozeß wegen Betrugs und dem B. aber wegen B -ttütt-
dazu machen. Das Schöffengericht verutteitte bie^ Bc-sl,
merkwürdigerweise auch zu 10 resp. 5 M. Geldstrafe nft!
wohl nur H. dieses Urteil mit der Berusttng au-aekocw-n
hatte (B. hatte sich nur um deswillen beruhigt, weil
notwendigen Auslagen für dis Wahrnehmung eines
Termines in Wiesbaden zu teuer waren), erließ die Sttwb
kmnmer doch auch bezüglich des B. einen Freispruch, STtt
sie dabei den 8 397 der Strafprozeßordrmng zur 0lnw'e»,s>OS
brachte, welcher vorschreibt, daß, wenn auf Gnmd ei«!?
Gesetzesverletzung eine Verurteilung erfolgt ist, nicbt
der Teil, welcher das betreffende Urteil angefochten hat ,-T.
dem auch derjenige, von dem das iricht geschehen. W:
sprechen ist. _ 11

Bühne kontra Presse.
I. Viainz, 9. Februar . Als geeignete Rschernuttwo^

feier spielt sich heute vor dem Forum des Mat
Landgerichts  ein interessanter Preß prozo ß J c.

wieder absagen ließ, da seine Stimme zu sehr belegt, w .f.
der Direktor dringend, ttoh feiner Unpäßttchkcit die
übernehmen. An jenem Abend war nämlich Frau ^ -e ^
Arnoldsonals  Gast anwesend, sie sollte die
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Margarete und Herr Pacyua den Mephisto singen. Der
letztere tat dies denn auch mit Widerstreben, sang natürlich
dementsprechend und mutte mitten in der Vorstellung durch
einen anderen ab gelöst werden. Darüber geri et der Opern¬
referent des „Mainzer Tagblatts ", Herr Würzburger,
in einige Erregung. Er ließ seinem Unmut in seiner Kritik
die Zügel schieten, er schriebu. a., Herr Pacyna sei eigent¬
lich immer indisponiert und er begreife nicht, wie man einen
.derartigen Herrn noch singen lassen könne usw. Herr Pacyna
behauptet nun, er habe ein äußerst günstiges Engagement
an das Dresdener Stadttheater in sicherer Aussicht gehabt,
durch Übersendung der betreffenden Besprechung an die
maßgebende Stelle in Dresden sei der Vertrag zunichte ge¬
worden und er verlangt mm van Herrn Würzburger einen
Schadenersatz von30v00  M . Eine Beleidigungs¬
klage will Herr Pacyna erst nach Erledigung dieses Zivil¬
prozesses anstrengen. Den Kläger vertritt einer unserer
ersten hiesigen Anwälte, Herr Justizrat Dr . Löb, der Be¬
klagte wird durch Herrn Justtzrat ]> . Görz vertreten. Einer
späteren Feststellung wird es Vorbehalten bleiben, irrwieweit
der Verlag des „Tagblatts " bei einer eventuellen Verurtei¬
lung seines Referenten herangezogen werden könnte. Die
Verhandlung wurde auf Ende März vertagt.

$
Wc. Tierquälerei. Der TierschutzvereinHai Strafan¬

zeige erstattet Wider den Fuhrunternehmer Fritz Q . von
Wiesbaden  wegen Mißhandlung seiner Pferde. Q.
hat sieben Pferde im Stall . Dieselben waren um die hier
fragliche Zeit stark abgetrieben, schlecht genährt, die Brust
war bei einem derselben offen, das linke Auge fast aus der
Höhle gerisserr, die Haut um dasselbe herum hing in Fetzen,
angefault, herunter, und aller Enden fanden sich Spuren
der Verwahrlosung der Tiere, Druckschäden usw. Auch das
Pferdegeschirr war absolut nicht in gutem Zustand. Q.
hat nicht selbst gefahren, er kannte aber die Verfassung der
Tiere und hat sie zum Fahren ausgeschickt. Während der
Amtscmwalt vor dem Schöffengericht 14 Tage Haft wrder
Q bearttragte, sah das Gericht mildernde Umstände in dem
schlechten Geschäftsgang, den mißlichen Verhältnissen, in
denen Q. sich befindet usw. und ließ es bei 25 M. Geldstrafe
bewenden.

W. C. Ein Arbeitgeber, der prügelte. Der Seifcnfabri-
!ant Eduard B. von W i e s b a d en soll eines Tages einen
Arbeiter, der, nachdem er aus seiner Beschäftigung bei ihm
MKaeschieden war, an feiner Tür schellte, weil er seine
Papikv-e haben wollte, überfallen und init einem Stock der¬
art mißhandelt haben, daß von dem Verletzten ärztliche Hilfe
ür Anspruch genommen werden mußte. Das Schöffengericht
^rchm ihn dafür in 2 Monate Gefängnis. Eine Verwandte
des Angeklagten brach bei der Verkündigung des Urteils
ohnmächtig zusammen.

W. C. Eine „Grenzregulierung". Die Landwirte Johann
Lhristtan Roll  und Karl Heinrich Noll (Vater und Sohn)
von Norden  st adt  haben einen Acker, welcher neben einem
sobchen des Landwirts Heinrich Wolf  belegen ist. Die.
Grenzsteine sind verschwunden. Die beiden Noll sollen nach
und nach große Teile von dem W.schen Acker dem ihren
mgegliedert haben. Sie waren daher aufgefordert worden,
die alte Grenze wieder herzustellen, als am 22. November
mrck einen unglücklichen Zufall die Parteien zusammen-
stießen. Die beiden Noll waren auf ihrem Acker beschäftigt.
Ae lockten Wolf durch das Versprechen, ihm die Grenze zu
-eigen, an sich heran, dann fielen sie über ihn her. Noll jun.
drückte ihm mit beiden Daumen die Kehle zu, während
Noll sen mtt der Hacke auf ihn einschlug, bis Wolf aus zahl¬
reichen Wunden blutete. Als Wolf zu wanken begann, rief
Noll Vater feinem Sohne zu, aufznhören mtt den Mißhand¬
lungen, der aber entgegnete: „Nein, er mutz sterben! Er
kommt nicht mehr lebend nach Nordenstadt!" Gestern ver-
hcmvette das Schöffengericht  in Anwesenheit von
r>alb Nordenstadt" arif die wegen des Vorfalls wider die

beiden Noll erhobene Anklage der schweren Körper¬
verletzung.  Die Exzedenten verfielen jeder in sechs
Wochen Gefängnis  und haben im weiteren 59 M.
Buße an den Verletzten zu zahlen.

UerwischLes.
Hochwasser-Nachrichten.

lrck. Kassel, 9. Februar . Das Hochwasser der Fulda
hat werte Landstreckeu überschwemmt. Vorn Oberlauf
wird weiteres starkes Steigen gemeldet. Bei Rothen¬
burg ist der Pegelftand 5,65 Meter über normal.

wb . Mannheim , 9. Februar . Rhein und Neckar
sind infolge des anhaltenden Regenwetters der letzten
Tage rapid gestiegen. Der Wasserstand des Rheins
betrug heute früh 5,63 Meter , der des Neckars 5,98

M . Cöln, 9. Februar . Seit gestern ist der Rhein
um mehr als 2 Meter gestiegen. Vom Oberrhecn wird
.Hochwasser gemeldet. — Dü Wupper , ist über die Ufer
getreten und hat bereits einige niedriger gelegene Ort¬
schaften überschwemmt .Der Warnunasdienst aut der
Rheinstrecke ist in Tätigkeit.

M . Solingen , 8. Februar . Jnfohlge von Regen¬
güssen und starker Schneeschmelze führt die Wupper
Hochwasser. Das Wasser steigt stündlich. Die tiefer ge¬
legenen Wupperorte stehen teilweise unter Wasser.

bd . Essen, 9. Februar . Die Ruhr führt schweres
.Hochwasser und stieg seit gestern um 1,20 Meter . Ta
im Sauerlands noch große Schneemassen lieaen . ist
weiteres Steigen sicher.

btt . Trier , 9. Februar . Das Anwachsen der Mosel
dauert fort . Das Wasser steigt stündlich um 10 Zenti¬
meter. Die Peaelhöhe ist setzt 5,60 Meter . Die User
sind weithin überschwemmt. Die Moselbahn mußte
wegen Überflutung des Bahndammes streckenweise den
Verkehr einstellen. Vom Oberlauf der Mosel,und ihren
Nebenflüssen wird steigendes Wasser gemeldet.

wb . Berlin , 9. Februar . Von allen Seiten treffen
Meldungen über Steigen des Hochwassers ein . Tie
Nebenflüsse des Rheins  sind gestern um zwei
Meter gestiegen. Das Anwachsen der Mosel Lauert
fort . Die Ruhr führt schweres Hochwasser. Das Wasser
der Fulda ist um einen Meter gestiegen. — In Bel¬

gien  ist die Hochwassergefahr außerordentlich ge¬
wachsen. Auch die Schelde führt Hochwasser, so daß im
Hafen von Antwerpen besondere Vorsichtsmaßregeln
getroffen werden. Namur und Charlois leiden schwer
unter Überschwemmungen, die schon zum fünften Male
in diesem Winter den Transport unterbinden und die
Industrie lahmlegen.

wb . Breslau , 8. Februar . Tie Oder ist im Steigen
begriffen ; der Wasserstand bei Ratibor betrug heute
mittag 12 Uhr 2,13 Meter , nachmittags 4 Uhr 2,56
Meter.

Stuttgart , 9. Februar . (Eigener Drahtbericht .)
Aus deni Jagstgebiet werden starke Ü b e r schw om -
m ungen  gemeldet . Das Tal von Ellwangen bis
Westheim ist ein See . Die Verbindung von Trochtel-
singen zum Bahnhofs ist unterbrochen. Bei Aalen
wurde durch die Nebenflüsse das Tal weithin über¬
schwemmt.

wb . Paris , 8. Februar . Die Nachricht von dem
steigenden Wasser an den stromaufwärts gelegenen
Plätzen läßt annehmen , daß die Sei n e, die während
der Nacht 12 Zentimeter gestiegen, im Laufe der nächsten
24 Stunden wieder 40 Zentimeter steigt. Das Steigen
wird aber noch weiter anhalten . Man rechnet damit»
daß bis Donnerstag oder Freitag die Seine um 1,40
Meter gestiegen sein wird . Damit wäre der Wasser¬
stand erreicht, der dem des Jahres 1883, dem Jahre der
großen Überschwemmungen, nahe käme.

wb . Paris , 8. Februar . Neue Überschwemmungen
werden aus Savoyen und dem Naconnais -Gebiet ge¬
meldet. Auch in der Gegend von Remiremont steigt das
Wasser.

wb . Paris , 9. Februar . Ein höherer Beamter des
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten erklärte einem
Berichterstatter , daß die Gefahr einer neuen starken
Überschwemmung Wohl nicht mehr zu befürchten sei.
Die -seine würde voraussichtlich dieses Mal den Maxi-
malstand von 6 Meter erreichen, also 2,60 Meter unter
dem Maximalstand von: 28. Januar , bleiben. Immer¬
hin habe man beschlossen, energisch Vorsichtsmaßregeln
zu ergreifen . Einzelne niedrigere Punkte des Seine¬
gestades werden schon jetzt durch Dämme von Zement¬
sacken geschützt.

Kleirrr TMomM.
Wo ist Cook? Die Nachricht, der Nvrdpolfahrer Cook

befinde sich im Sanatorium in Schömberg (Württemb.
Schwarzwald) ist unrichtig. Nach einer Meldung des
„Globe" wurde I>r. Cook auf den Bennudas-Fnseln gesehen.

Doppelmord und Selbstmord eines Wahnsinnigen. In
Hallo a. d. Saale tötete der erst kürzlich aus der Heilanstalt
entlassene Bäüerineister Ackermann in einem neucrtichcn An¬
fall von Geisteskrankheit seinen 12jährigen Sohn, seine Frau
und darin sich selbst durch Revolver schlisse.

Die heimatlose Prinzessin Luise. Der Rechtsanwalt der
Prinzessin Luise Bisontai ist aus Brüssel in Budapest ein¬
getroffen. Er gab feiner Bewunderung über das rasche
Verfahren des belgischen Nachlaßgerichts lebhaften Ans¬
druck. Me Entmündigung der Prinzessin wird nicht gelingen,
da sie keinen ständigen Wohnsitz innehat und zurzeit in Paris
auf dem Boulevard de Boulogne mit Mattasich zusamcn-
wohnt.

Die Mener Giftmordaffärc. Das Mrlttär-Sairitäts-
komttee hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, den Gerstes-
zustand des wegen Giftmordes angcklagten Oberleutnants
Hofrichter durch Sachverstärrdige untersuchen zu lassen. Die
Untersuchung soll nicht allein wegen bestehenden Verdachts
einer Geistesstörung, sondern im Sinne des MMtärstraf-
prozesses zur Klarstellung der Angelegenheit erfolgen.

Verhaftung eines Kirchenrältbcrs. Als Einbrecher in
die Kirche von Brück wurde der Landstreicher Werner aus
Poffen heim verhaftet. Die wertvolle Altardecke und die
Tanfschüssel befanden sich noch in seinem Besitz.

Innsbruck-München. Wie dem Wiener „Fremdenblatt"
aus Innsbruck gemeldet wird, wurden die Finanzierungs¬
verträge bezüglich der Mttenwalder Bahn »nterzeichnet, so
daß dem Bau der wichttgen Verbindung Innsbruck-München
nichts mehr im Wege steht.

Im Schlamm erstickt. In der Nähe von Duisburg brach
beim überschreiten eines Grabens ein Bcrgrnann ein. Er,
sowie ein ihm zu Hilfe eilender Bergmann erstickten im
Schlamm.

Ei»« Dynamitkatastrophe. In Phönix (Arizona) fuhr
ein Automobil mit sieben Insassen auf einem Privatwege
in der Nähe eines Steinbruches. Trotz der Warnung, daß
eben eine Dhnamttladung gelegt fei, fuhr der Chauffeur
dicht an der Dhnamttladung vorbei. Diese explodierte und
alle sieben Insassen wurden getötet. Das Autonwbtt wurde
völlig vernichtet.

Ein entsetzlicher Vorfall hat sich aus dem Bahnhofe in
Hennersdorf bei Liegnitz abgespielt. Dort wollte eine Frau
ihre achtjährige Tochter, die in Gefahr war, von einer
Rangiermaschineüberfahren zu werden, retten mW zog da¬
bei ihr einjähriges Kind mit. Me drei wurden von der
Maschine erfaßt. Die Mutter und die älteste Tochter wurden
getötet. Dem anderen Kinde wurde ein Bein abgefahren.

Ein Fabrikbrand. In Kirbach (Sachsen) ist die Tuch¬
fabrik vor: Otto Rößler vollständig nredergebrannt.

Opfernmt einer Mutter . Ein lOjähriges Mädchen und
ein iMhriger Knabe fuhren in Beyenburg in einem
Schlitten, der die Böschung der Wupper hinabrutschte und
in den hochgehenden Fluß stürzte. Die Mutter beobachtete
vom Fenster m:s den Vorgang, stürzte sich ins Wasser, und
es gelang ihr, den Knaben zu retten, während das Mädchen
ertrank.

Der vermisste Ballon „Luna". Die Meldung der
„Chemnitzer Mg . Ztg.", die Ballonhülle des vernftßten
Ballons „Luna" sei im »rördlichen Finnland gefunden wor¬
den, bestätigt sich nicht.

Selbstnwrd eines österreichischen Generals. In Graz
tötete sich der Feldmarschalleutnant a. D. Freiherr v. Salis-
Samaden durch euren Revolverschuß in den Kopf. Das
Motiv zur Tat ist unbekannt.

Raubmordversuch. Nachts überfiel in Grotzweitzschen
(Sachsen) ein Einbrecher die Frau des Kantors Reinhold
und verletzte sie schwer, auch auf den Ehemann feuerte er
mehrere Schüsse ab. Der Täter, ein ISjähriger Schneider,
konnte festgenomrnen worden.
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Banken und Börse-
* Die New Yorker Börse snd die Truste. Nach einem

New Yorker Telegramm der „F. Z.“ wird Präsident Taft nicht
auf der Annahme der Trustvorlage in dieser Konigreßsession
bestehen. Große Finanzinteressen sind dagegen, weil die Vor-
läge, entgegen dem ursprünglichen Entwürfe , keine Immunität
für die Gesetzesverletzungen, die vor der Erwirkung der Rechte
juristischer Personen liegen, enthält . — Die Finanzpresse New
Yorks findet, wie unterm 8. d. M. telegraphisch gemeldet wird!,
die erneuten Kursrückgänge unerklärlich , man müsse sonst an¬
nehmen, däß die letzttägigen Besuche mehrerer großen
Finanziers beim Präsidenten Taft wenig günstige Zusiche¬
rungen gebracht hätten- oder aber die Hochfinanz versuche,
durch Herbeiführung von Deruten und einer allgemeinen Un¬
sicherheit des Wirtschaftslebens Taft von seinem Programm
abzubringen. Audi James Speyer besuchte Taft, wobei u. a.
die Beteiligung des Bankhauses Speyer an Finanzierungen in
China erörtert wurden.

* Die Stadt SchSneberg fordert zu Geboten auf annähernd
14 Millionen Mark 4proz. Anleihe bis zum 10. d. M. auf.-

Industrie und Mandel.
* Altmünsteibläu , Aktiengesellschaft, Mainz. Der Ertrag

für Bier usw. ermäßigte sich in 1908/09 auf 998 238 M. (i. Vj
1238 868 M.), während die Rohmaterialien 338 309 M.
(437 535 M.), die Unkosten 407 329 M. (491 536 M.) bean¬
spruchten . Nach 102 875 M. (106 424 M.) Abschreibungen er-(
gibt sich einschließlich 88156 M. (14 904 M.) Vortrag ein Renn
gewinn von 112 775 M. (52 544 M.). Wie derselbe verwertet
wird, ist aus der Veröffentlichung im „Reichsanzeiger“ nicht
zu ersehen. (Im Vorjahr ging düs Grundkapital von 1.80 Mill.
Mark leer aus .) In der Bilanz sind die Verpflichtungen aus
fremden Darlehen und Hypotheken mit unverändert 1.14 Mill.
Mark ausgewiesen und Brauereianwesen mit 1.30 Millionen
Mark (1.25 Millionen Marie), die Wirtschaftshäuser mit 0.70
Millionen Mark (0.68 Millionen Mark) eingestellt. Die eigenen
Darlehen und Ilypothekenforderungen erhöhten sich auf
OBS Millionen Marie (0.29 Millionen Mark).

0 Cftadbacher Spinnerei und Weberei in 5J.-Gladbach. Die
Generalversammlung setzte die Dividende auf 8 Proz . (i. Vj
9 Proz .) fest. Auf Anfrage teilte der Vorstand mit, daß die mit
2 066 900 M. angesetzten. Vorräte nicht über den Bezugspreis
bewertet seien. Die durch die Konjunktur veranlaßte Ge-,
schäftsunlust bestehe unverändert fort, so daß die Aussichten
keineswegs günstig seien.

* Di« Nürnberger Metall- und Laclderwarenfabrikvorm.
Gehr. Bing, Aktiengesellschaft in Nürnberg, erzielte im Ge¬
schäftsjahr 1909 einen Mehrumsatz an verkauften Waren von
etwa 1 Million Mark. Nach Abschreibungen von 352 000 M.
(227 279 M.) ergibt sich ein Reingewinn von 952 410 M.
(852 737 M.), zu dem noch ein Gewinnvortrag von 221 759 Mi
(193 258 M.) hinzutritt , so daß 1117 169 M. (1 045 996 AI.) zur
Verfügung stehen . Die Verwaltung beantragt .hiervon 540 000'
Maik zur Zahlung einer Dividende von 10 Proz . (wie im Vor¬
jahr), 223 012 M. (221 759 M.) als Gewinnvortrag. Die der¬
zeitige Geschäftslage wird als befriedigend bezeichnet.

" Vereinigte Fränkische Schuhfabriken, Aktiengesellschaft.
Der Abschluß für 1909 ergibt einen Reingewinn von 629 852 M.
(i. V. 672 378 M.). Der Aufsichtsrat schlägt vor, die gleiche
Dividende wie im Vorjahr, nämlich 10 Proz ., zu verteilen.

* Zahlungsschwierigkeiten . Das gestern bereits erwähnte
Zusammenbrechen der Rohseidenlirma Fusban u. Debois in
Orsfeld  erregt großes Aufsehen . Der Robseidenhändler
Fusban , der allgemein als sdhr reich gegolten hat , ist plötzlich
gestorben. Es heißt, seine Lebensversicherungspoliee von
300 000 M. sei Banken verpfändet . Die Unterbilanz soll etwa

Millionen Mark betragen.
* Dividende». Der Aufsichtsrat der Kammgarnspinnerei

Kaiserslautern  schlägt für .1900 eine Dividende von
15 Proz. gegen 11 Proz. vor.

Letzte Notierungen vom 9. Februar.
(Eigener Drshtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)

Di v. »/0 Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft 182.50 183.20
5 »/« Commerz - u. Discontobank « 117.25 111.10
6 Darmstädter Bank . , * •« 137.50 137.50

12 Deutsche Bank . . . . . 257.10 258
8 Deutsch -Asiatische Bank * . 157 157.75
4 ‘/i Deutsche Effekten - u. Wechselbank 107.25 107.25
9 Diseonto -Commandit » , » 195 198.25
7' /, Dresdener Bank . . . . . * 164.25 165.25
6 Nationalbank für Deutschland 129.50 130
93/s Oesterreiehisehe Kreditanstalt -- —
7.77 Reichsbank . . x 10 149.75
7 ßchaafhausener Bankverein 117.30 147.70
77« Wiener Bankverein . . - 139.10 139.90
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 149.70 149.75
8 185.75 185.96
67. Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 120.75 120.85
0 Hamburg -Amerik . Paketfahrt , 134.50 136.10
47« Norddeutsche Lloyd -Actien V. 101.80 101.75
63/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn . — 161.50
0 Oesterr . Südbakn (Lombarden) 23 23,10
7 Gotthard . . - - - - - - . — —
6 Oriental . Bisenb .-Betrieb •
6 * 112.90 113.70
67. Pennsylvania . . H 130.50 130.60
6 T.u \- Prinz Henri * ■ > • 138.25 lBi
97- Neue Bodengeselkchaft .Berlin 154.25 156
4 Südd . Immobilien 60 % . * . 99 .50 99
47, Schöfferhof Bürgerbräu . , N 89.75 89.7;
9 Cementw . Lothringen » . , 115.25 115.4!

SO Farbwerke Höchst • * . * a 417.60 448,5(
82 r .hem . Albert . . . » . » 430 460

97, Deutsch Uebersee Elektr . Act. 183.50 184
10 jrpltpri & Guilleaume Lahm, *; 111 142
7 Lahmü’.yer * * « • * » « » 107 107.10
5 Schuckert • ¥ 135 135.50
?7, Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . V 154 160

25 Adler Kley er * 377 .25 380
25 Zellstoff Waldhof » « « * . 2N7.75 293.80
iS Bochumer Guss , » , » . » * 214.90 245.75

8 114.50
10 Deutsch -Luxemburg . . » « . 215.80 217.50
12 Eschweiler Bergw , - - . - n 207 208.50

8 Briedricbshütte . . < . * K 136.30 13 !.75
12 Gelsenkirehener Berg » - » . 216 218.50
0 do. Gusa v » * 100.75 100.50

11 2 );i.5ü 208.75
11 Phönix . wx . a -« Kkft 21 -1.70 220.75
10 189.90 191
12 Allgem . Klektr . Gteseftsch. . » 257 258.26

Tendenz fest.
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Verls elarsweaeis.
* Hamburg-Aja erika-Linie. Laut einem von der Gesell¬

schaft veröffentlichten Cormmmique, das wir im Auszug uns
gestern schon 'drahtlich mitteilen ließen, ergibt der in der
gestrigen Sitzung des Aufsichtsrate vom Vorstande vorgelegte
vorläufige Abschluß der Gesellschaft für das Jahr 1.909 einen
Betriebsgewinn auf Grund der noch nicht endgültig festge-
stellten Ziffern von rund 32 Millionen Mark. Im Vorjahr hatte
der Gewinn 15.8 Millionen Mark, im Jahre 1907 27.3 Millionen
Mark betragen. Nach Abzug der Prioritätszinsen dürfte ein
'Betrag von etwa 29 Millionen .Mark (12.88 Millionen Mark)
verfügbar bleiben, aus dem die. Verwaltung vorschlägt, eine
Dividende von 6 Proz . (i. V. 0) zu bezahlen und ferner dem
Assekuranzfond's den statutenmäßigen Anteil am Überschuß
der Prämien gelder mit etwa 1.7 Millionen Mark zu überweisen.
Es verbleibt dann eine Summe von rund 20 Millionen Mark,
welche zu Abschreibungen von den Schiffen und1 anderem
Eigentum der Gesellschaft, sowie zur Verstärkung der Reserve
verwandt wird. (Im Vorjahr wurden 10.88 Millionen Mark
für Abschreibungen und 1.79 Millionen Mark für den Erneue-
runlgsfond's benutzt .) Die flüssigen Mittel der Gesellschaft be¬
trugen am 31. Dezember 1909 rund 34 Millionen Mark gegen
nmld 18 Millionen Mark im Vorjahr. —- Das Ergebnis bringt
keine Überraschung , da schon seit einigen Monaten auf eine

'Dividende von 6 Proz . gerechnet wurde und auch über das Ge-
[samtergeüjnis die annähernden richtigen Ziffern in der letzten
'Zeit an der Börse bekannt geworden waren , über das
laufende Geschäftsjahr liegen 'bis jetzt auch recht günstige Be¬
richte vor. Namentlich ist der Verkehr mit den Vereinigten
Staaten ein guter gewesen, ferner ist der Verkehr mit dem
fernen Osten und der Frachtandrang von dort nach Europa so
groß, daß die an diesem Verkehr beteiligten deutschen und
'ausländischen Minen bereits zu Charterungen fremder Dampfer
schreiten mußten.

¥ er gl eisern « gswesen.
* Dia öffentlichen Feuerversichernngsanstalien im Jahre

1808. Nach dem soeben erschienenen Jahrbuch des Verbandes
öffentlicher Feuerversicherungsanstalten in Deutschland hat
die deutsche öffentliche Feuerversicherung im Jahre 1908 sehr
bemerkenswerte Fortschritte gemacht. Die gesamte Versiche¬
rungssumme ist von 661A Milliarden Mark Ende 1907 auf
69% Milliarden Mark Ende .1908, also um 3 Milliarden Mark,
gestiegen. Diese Zunahme bedeutet ein Anwachsen von
4.56 Proz . .Der Wert der versicherten Immobilien vermehrte

(sich tun 2.47 Milliarden Mark — 4.15 Proz ., während* die
iMobiliarversicherung ein Anwachsen von 556 Millionen Mark
— 8,07 Proz. aufzuweisen hatte . Da Ende des Jahres 1868
der gesamte Versicherungsbestand bei den öffentlichen Feuer¬
versicherungsanstalten sich auf 16.3 Milliarden Mark belief,
so hat sich die Versicherungssumme im Laufe von 4*0 Jahren
mdhr wie vervierfacht . Auch die Anstalten, welche sich im
freien Wettbewerb mit den Privatgesellschaften befinden, haben
'eine sehr erhebliche Zunahme aufzuweisen . Im allgemeinen
ikann man sagen, daß die Feuerversicherung in Deutschland
;durchaus geordnete und günstige Verhältnisse aufzuweisen
'hat und daß dieses auch in Zukunft der Fall sein wird, wenn
sowohl die öffentlichen Anstalten als auch die angesehenen
und soliden, auf Aktien und auf Gegenseitigkeit gegründeten
Versicherungsgesellschaften fernerhin nach ihren bisher be¬
währten Grundsätzen verfahren werden.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtssteile des

Ileutschen Landwirtischaftsrats vom 1. bis 7. Februar 1910.
Das argentinische Ackerhaumirüsterium hat seine Schätzung
der Weizenemte von 4 280 000 auf 3 825 000 Tonnen ermäßigt,
das wäre etwa 600 000 Tonnen weniger als die vorjährige Ernte
dieses Landes betrug. Da nach privaten Berichten vielfach mit
einem Exportüberschuß von nur 2 Millionen Tonnen ge¬
rechnet wurde, so hat der einen Export von 2.4 Millionen
Tonnen in Aussicht stellende Bericht des Ministeriums aller.t-
lialben eine gewisse Verstimmung hervorgerufen , die aber
wesentlich durch den Umstand verschärft wurde, daß die
argentinischen Exporteure namentlich leichte Qualitäten zu
wesentlich ermäßigten Preisen abzustoßen suchten. Aach
'Rußland, dessen Export trotz mangelnder Zufuhr in der letzten
Woche wieder auf über 100 000 Tonnen amgewachsen ist, zeigte
sich in seinen Forderungen entgegenkommender. Dazu kam,
daß auch Amerika täglich niedrigere Kurse meldete. Wenn sich
die deutschen Getreidemärkte angesichts der hier herrschen¬
den Knappheit an gutem Inlandsweizen verhältnismäßig wider¬
standsfähig zeigten und in der Provinz und vom Export höhere
Preise als in Berlin bezahlt wurden , so blieb doch andererseits
'der Umstand nicht unbeachtet , daß sich die Differenz zwischen
jln- und Auslandspreisen allmählich zu verringern begann.
Auf dem Lieferungsmarkte betrug der Rückgang in der letzten
(Woche 414 bis 4% M. Roggen hat bei stärkerem Angebot und
'geringer Kauflust der über unbefriedigenden Mehlabiatz
klagenden Mühlen im Lieferungsgesc'häft gleichzeitig 3 bis
13% M. eingebüßt. Wie bei diesem Artikel machte sich auch
itn Hafergeschäft das Fehlen neuer Exportnachfrage empfind¬
lich bemerkbar . Die Händler haben ihre Ankäufe in der Pro¬
winz eingestellt, bezw. ihre Gebote wesentlich herabgesetzt und
;das Angebot richtet sich jetzt mehr nach dem In’lande, wo aber
'im allgemeinen wenig Aufnahmefähigkeit vorhanden ist. Im
lluefeiü-ngsgeschätt brachten sich diese Verhältnisse in einem
{Rückgang von 3% .M. zum Ausdruck. Sehr schwierig ist nach
wie vor der Absatz von .inländischer . Brau- und Futtergerste
(geblieben. Demgegenüber war russische Gerste namentlich in
'greifbarer Ware fest und preishaUend. Mais wurde von
iAmerika etwas billiger offeriert unid auch Argentinien hat im
.Hinblick auf günstigere Ernteaussichten seine Forderungen
für Frühjahrsabladüng um 1 bis 2 M. reduziert . Es stellten
'sich die Preise für inländisches Getreide*am letzten Markttage
wie folgt:

Weisen Roggen Hafer
Königsberg. . .. 227 (+ 1) 163 (— 11 160 (- -)
Danzig. 235 l— “) 165 ,2(—2' te) 164 (.+ 2)
Stettin. 223 (— —) 162 (*— -) 161 (- -)
Posen. 229 f— 2) 158 (— 2) 156 (— -1
I?re3lau. 230 (- —) 158 (— 4) 156 (- 1)
Berlin. 227 (- -) 163 (— 3) 178 (- 1)
Magdeburg. . . . 222 (- 3) 161 (- 3) 173 (- -)
Hallo . . 224 c- 1) 166 f— 21 168 (— -)
Leipzig. 223 (— 1» 165 (— 3) 176 (— -)
Dresden. 227 (- 3) 163 (— 4) 169 (- 3)
Bmunsctiweig . . 220 (- 1) 161 (— 2) 173 (- 1 :
Hostock . . . . . -) 161 ( s- 1) 160 l— —)
Hamburg. 221 ( +• 1) 166 (— 2) 177 (4- 2)
Hannover . . . . 219 (- 1) 162 (— 2) 177 <+- 3)
Düsseldorf. . . . 228 (- -) 169 (— -) 167 (+ 2*
Frankfurta. M. . 235 l— ~) 170 (— -) 170 (— -)
Mannheim . . . . 235 (- 5!'/- '* 172'/, C— -) 1721/» (- -)
Straß bürg . . . . 882', -) 180 (— -) 1771/» (- -)
Stuttgart. 240 (+ 2*> ) 177'/, (— -/ 165 (- -)
München . . . . 246 (— —) 160 (— -) 16) (+ 2)

Weltmarktpreise : \Sr'eizen: Berlin Mai 223.25 (■— -11.25),
•Juli 323.,60 (*— 4.75). Budapest April 238.4*5 (— 3.05), Liver¬

pool März 182.95 (— 5.45), Chicago Mai 168.60 (—■3.15).
Roggen: Berlin Mai 171.50 (— 3.—), Juli ,174.75 (— 3,25).
Hafer : Berlin Mai 163 (— 3.75), Juli 165 (— 3.75) Mark.

Wiesbadener ScMachtvieliraiarkt.
Bericht der Preisnotieruiigs - Kommission vom 7. Februar 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollßeiecb., nusgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwerfc(8, höchst. 6 Jahre alt 43—46 76—82

b) !., fleisch.,nicht ausgeiu.u. alt .ansgem. 38- 41 72—74
o) mäsB. gen. junge u. gut g»n. ältere —
d) gering genährte jeden Alt*rs . - . —

Bullen : a) vollö.ausgew. höchst Schlachtw. — —
b) vollfieischige, jüngere. —

c) massig gen. jung . n. gut gen. altere —
d) gering genährte . . . . . . . . —

Färsen mul Kühe : a) \ollfl . aiisgeinä tete
Färsen höchsten Schlachtv\ erts . . 38- 41 70—74

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtw. bis zu 7 Jahren 35—38 66 - 70

c) ältere ausgoin. Kühe u. wenig gut
entwickelte lungere Kühe u. Färsen 28—82 5S—64-

d) massig gewährte Küho und Fäisen . 24- 27 50—55
e) gering genährte Kühe und Färsen . —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —

Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . . — —
b ) fste. Mast- (Vollm.-M.) u. beste Saugk. 50- 55 8t—92
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 45—49 75—83
d) geringere Saugkälber. 37—42 62—70

Schafe : a) Mariläm. u. jüng. Masthämmel 39- 40 78- 80
b) alt . Masthorn, u. gut genährte Schate — —

c) mäsa. gen. Häm. ii. Schafe (Merzscb.) — —

d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . . — --
Schweine: a )voll fl. Schw. bis2 / fr.Lebendg. 57—59 73- 75

h) vcllflj Schweine über2Ztr .Lebendgew. 57—59 73- 75
c) volIM.Schweine üb.SVaZtr.Lebendgew. 55—59 70—75
d) Fetischweine über 3 Ztr. Lebendgew. 55- 59 70—75
e) fleischige Schweine. — —
f) Sauen. —

Auftrieb : Binder 85, Kälber 153, Schafe 51, Schweine 332.
Marktverlauf : Rinder mittelmässig, Kälber mittelmässig,

Schafe mittelmässig, Schweine ruhig.- .... . . . .*

Aetzte Nachrichten.

Fallwres ' Besuch in der Schweiz.
lick. Paris , 0. Februar . Der „Eclair " meldet aus

Bern : Nach einem offiziellen Meinungsaustausch zwi¬
schen Paris und Bern wird der Besuch des Präsidenten
Fallillres in der Schweiz nur einen Tag dauern . Der
Präsident wird aus Besanaon morgens 8 Uhr abreisen
und um 11 Uhr in Bern eintreffen . Nach dem Gala-
diner wird der Präsident die Stadt besichtigen und um
5 Uhr wieder abreisen.
Tie Notifizierung der belgischen Throubesteigung am

hessischen Hose.
Darmstadt , 9. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Ter

Großherzog empfing heute mittag 1S% Uhr im Resi¬
denzschloß eine belgische  S o n d e r g e s a n bi¬
sch a f t , bestehend ans den Grafen de Re n esse  und
zwei Offizieren , zur Entgegennahme der offiziellen
Meldung der Thronbesteigung des Königs .Albert tu
besonderer Audienz. Nach der Audienz fand im Schlosse
Hoftafel zu Ehren der Gesandtschaft statt.

Vom ftanzösischM Sozialistenkongretz.
wb. Rimes , 9. Februar . Nachdem Jaurss  in sehr

entschiedener Weise das Arbeitervenstonsgesetz verteidigt
hatte, nahm der Kongreß mit 193 gegen 157 Stimmen einen
diesem Gesetze günstigen Beschlnßantrag an unter der Be¬
dingung, daß die sozialistischen Deputierten sich verpflichten,
verschiedene Verbesserungen, insbesondere die Erhöhung
der Renten und Verringerung der Altersgrenze für den
Genuß der Rente, anzustreben.

Eine Ehrung Pcarys als Entdecker des Nordpols,
wb. New York, 9. Februar . Am Metropolitan Opera-

Hcuse erfolgte gestern abend eine nationale Ehrung Pcarys
als Entdecker des Nordpols. Als äußeres Zeichen der An¬
erkennung wurde ihm ein Geschenk im Betrage von 10 000
Dollar überreicht. Peary hielt darauf einen durch zahlreiche
Bilder erläuterten Vortrag über seinen Vorstoß nach dem
Pol.

Eine Südpolexpedition Pearys.
wb. Washington , 9. Februar . An der auf den Vor¬

schlag Pearys beschlossenen Südpolarexvedition, die auf
dcm Dampfer „Rooscvclt" erfolgen soll, wird, ausge¬
nommen Peary , die gesamte Mannschaft teilnehmcn.
welche Peary auf seiner Nordpolexpedition begleitete.

Ein Doppclgatteumörder.
wb. Freiburg (Schweiz), 9. Februar . Rach fünftägiger

Verhandlung verurteilte das Schwurgericht von Romon
den Schlächter JuleZ Maillar  zum Tode. Die Ge¬
schworenen eiklärten ihn für schuldig, 1903 seine erste Frau
und 1909 seine zweite Frau mit Arsenik vergiftet zu haben.
Um den Verdacht von sich abzulenken, hatte der Mörder
das Verbrechen begangen, als seine Frau das vierte Kind
gebar. Eine junge Magd, die der Beihilfe bei der zweiten
Vergiftung angeklagt war , wurde freigesprochen.

Von einem Torpedo getroffen,
wb. Paris , 9. Februar . Aus La Rochellc wird gemeldet,

daß der russische Schoner „Delta" aus der Reede von Lapa-
lisso von einem Torpedogeschoßgetroffen worden sei und

" eine Havarie erlitten habe. Die „Bella" wurde behufs
Ausbesserung in ein Dock geschafft.

wb. Paris , 9. Februar . Das „Journal " berichtet, daß
ein Offizier der Handelsmarine namens Zarock, in Cras (Depar¬
tement Finisterre ) in einem Mahnsinnsanfall seinen
Sohn getötet  habe , weil dieser Seemann werden wollte,
und sodann einen Selbstmordversuch  verübt habe.

Zstzte HKNdslsna -chvrchren.
TelegraphischerKursbericht.

(Miigeteikt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko., Langgasse 16.Y
Frankfurter Börse, 9. Februar , mittags 12%' Uhr. Kredit-

Aktien 212.40, Diskonto-Kornmandit 196. Dresdner Bank
165.70, Deutsche Bank 258.40. Handelsgesellschaft 183, Staats¬
bahn 161*20, Lombarden 23.10, Baltimore und Ohio 113.25,

GelsenkirSen 217.75, Bochumer 2-45, Harpener 207.90, SCütfeti-
kose 178.50, Norddeutscher Lloyd 103, Hamburg -Umertka- P ^ .̂
136, 4proz. Russen 90.90, Phönix 220.40, Edison 257.60, über-
^ L Wiener Börse. 9. Februar . Lsterreichische Kredit -A8ti « r
670.20, Staatsbahn -Aktien 755.70, Lombarden 126, 2Jia&
uoten 117.58.

Die Lage im Kohlenrevier von Süd -Wales,
wb. London, 9. Februar . Der „Dailtz, Telegraph" Meldet

aus Cardiff , daß dre gegenwärtige ungewrsse Lage nn Kohlen_i -lh, XiO-srinP.  einort nT/rrfifoi !trrj >iT ßnltTnll ?. rr \ +Z.

cg-- , de-w k  jt i u. l i i ty c jv  oy 11-n I «?*i v <•.*•w.*
Aufträge in Höhe von 2 bis 8 Millionen Tonnen , dre wirst auni
grosierr Teil nach Süd -Wales gefallen wären . Dasselbe Shrrd '-
kat schloh auch ein bedeutendes Geschäft in Preßkohlen mit der
französischen Staats  e is en p aljn en  ab und stehe « nt
einer großen t r a n s a t l n n t rs che n Schrffahrts -Geseltsd .mii
wegen Kohlenlieferung ist Unterhandlung . Der Verlust all
dieser Aufträge , wie auch derjenigen der Nawgazrone Geue
Jtaliana werde für das walisische Kohlengebiet sehr c
werden.

®ff eifS ! cIie ? Wetterdienst.

tttetteroorausf aqt

6er Arerrststell 'e gfrcmßfwrf a . M.
rMeteorolog. Abteilmig des Plchsilal. Vereins)

für den 10. Februar:

Meist heiter, trocken, nur nachts Frost, ruhig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - tzauptagentur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt-Zweigsteue,Bismarckring 29, täglich ausgeyängt.

Neteorolog . Beobachtungen , station Wiesbaden.

8. Februar.

Barometer auf v*>u.Normal-
jchwere . . . . . . .

Barometer a. d. Aieeretzspiegel
Thermometer (Eetsius) . .
Dunstspanuung (Millimeter)
Relative Jeuchtigleit (u/c> .
Windrichtung.
Riedersevlagshöhe(Millim. i .
Höchste Temperatur (Celsius) 8.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

740.0 738.7 740.7
750.3 749.0 751.0

5.6 7.1 4.5
6.0 6.3 5j)

88 84 82
SW . 1 SW . 2 SW . 3

1.3 0.8 0.7

Mittel

739L
750 .1

5.4
5.8

84.7

Niedrigste Temperatur 4.5.

Auf- und Untergang für Sonne(©) und Mond(<j ).
(Durchgang bei Sonne durch Süden nach mittcl-uropSischcrZeit.)

Februar jirrt 6iiben | Aufgang
(Uhr Min. Uhr Min.

Untergang
Uhr Mir

10. |i 12 4117 50 ' 5
Ferner tritt ein für den Mond:

13 Minuten morgens Neumond.

, Aufgang Uittercana
Mr MirchUhr W

84118 38 L. 58 N.
Am 10. Februar 2

GeschaMcheZ-
@1 von hervorragenden,

Wohlgeschmack >..1
Bekömmlichkeit bietet in der Rekonvaleszenz nach überstandener
Krankheit, Schwächezuständendie Natur in dem ärztlicherseifZANr§8.
Er wird mitRecht ale-der wahre Krankenwein bezeichnet, u . follte s
überall da, wo es gilt, die geschwächten Organe zu stärken, Qnsl  i3
gewandt werden. In allen Apoth.u .Drog.erhättl. M.4.—p , 3
Man achte beim Einkauf auf die Marke „ St . Raphasi « " ^

Wem Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen -wollen, so geben Sie ihm ä#r.
Haematogen. WARNUNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen Bär. EJ!ominel . P 050

asseler
Haler-Kakao

W
1

kritfti <rt, wirkt , nachhaltig sät % end und lässt
während des Unterrichts kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen . Er wird deshalb als

WüerkMMK
tausendfach ärztlich empfohlen . — Nur echt ia
blauen Kartons für 1 Mk., niemals lose.

KeLÄtionelle Einsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern r.???
an t>ie  Redaktion des Wiesbadener Laabkotts zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Nückŝ ^ st'
unverlangter Beitrüge übernimmt die Redaktion keinerlei Gemäui

Die Avend A«sgadr «mfaßt 10  Seirort ? ^
Leitung: W- Schulte vom Brüh !. ■.

BeranttvorNtcherRedatteur für Poltttl >!. Handel: A. Hegerhorst , Erbenh . -
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brtlhl , Sounenberg : für üLtesblATer
Nachrichten: C. RStherdt : sür Naitautsche Nachrichten, Aus der Uing^lsirr
und GertchtStaal: H. Diesenbach ; sür Bermiichtes, Sport und Brietkoilp ' a
C. LosaÄer ; jür die Anzeigen». Reklamen: H. Dornans ; sämtlich in Aiezhass " '
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiegbad ^ '

Tirrechkniide der Redaktion: ie disl Utzr.
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3»uuc VtJiiiieui>-Uluvgauc, L. Blatt- Mittwoch , 9 . Februar Ittxtt.

zahlen wir Demjenigen , der nachweist , dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen ZU liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt , wie keinem anderen photogr . Atelier am Platze . Um den vielen Nachfragen
nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden , geben wir Jedem , der sich

vom B8 . Jaswar toi ® 15 . Februar,
ganz gleich in welcher Preislage , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw.,

auch bei Postkartenaufnahiuen , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Masken-
Aufnahmen

©in © Vergrüsserimg seines ©Igenesi Hilde ®,
80x86  cm , mit Karton.

Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr,

Abends Aufnahmen
bei elektrischem Lieht,

genau wie Tageslicht.

12 Victoria matt
5 Mk.

12 Prinzess matt
9 Mk.

12 Visitos mati
4 Mk.

12 Kabinetts matt
8 Mk. FalirstaM z . Atelier.Telephon 1986.

Wiesbaden
Von unserem Eisenacher Stammhause wurde uns

eisa grosses * Posten Zur Konfirmation
u. Kommunion: ^
Schwarze 1
blaue §

C. 5cbellenberg f*e
ßofbucböruckerei

Wiesbaden

fiberwiesen, die als Muster gedient haben.
Wir geben den Vorrat zu dem billigen Preise von

Cheviots
P* u.  Kammgarne
in jeder Preislage . ..ggglili . 8 .- pea - Stttck

), und machen speziell Hotels u . Pensionen daraüf aufmerksai

C. Neuhaus Söhne, 8
Stets frische

Stangen-

Makkaroni
27 Langgasse 27.

u> gegründet im jakre l»os,

Vsrlag dos WiSsbaSonsr ^agbiatis.

Hofliefcrariten von unübertroffener Güte
(« MC eigenes Fabrikat)

Per Pfund 40 , 8V, 75, 00 Pfennig.
Nakkaroni- u. NudebFabrik W einer,
mr Mauergaffe 17 ,TZU7

Lieferung frei Haus.

T » « I»SL88trkt88S 6.
r ssLSKiM-tÄSaSA siaaa äää &ä smä

« K. GÜnHet, Damenschneider, I
Ecke Neugasse, Friedrrchstrahr 31 , Ecke Neugasse.

«WeriiMW feftter es®» 8W« Ni hfeutsj
| Während der stillen Zeit außerordentlich billige Preise bei bester Arbeit. §

föerftellung aller Drucfcfacben
für Wandel und Gewerbe.

Jll̂ flfll vM«ess elegante Dru charbeiten
für den häuslichen und gefellfcbaftlicben Verkehr.

■**S > i\ KMglidwr Hofspedlteari
efcfcenmay©p|
k - -- --- Wiesbaden - ---- 1

Mlmoja, Strel 15—30 Pf . Erstkl. Nelken Dutzend Mk. 1.20. Margcritten
Tu?end 80 Pf . Narzissen Dutzend 80 Pf . Größte Originalbimd-Veilchen 35 Pf
Arslicn Mk. 1.50. Primel 20 Pf . Alpenveilchen 80 Pf. Tulpen 15 Pf . Palmer
von 3 Mk. an. Trauerkränze von 80 Pf . an.
^ ^ Ferner Luxemvnrgftratze 13 große Sendung Blumenkohl von 10 bk
*0 Ps. Acpsel 10 Pfund 90 Pf. Apfelsinen7 Stück 20 Pf . Zitronen Dutzend
55 Pf . Sauerkraut Pfund 8 Pf.

fatittif*  Herderstratze8, L«x«mburg6rahe 13,
>rtl » ..-i p Ecke Kaiser-Friedrich-Ring. Teleph. 6854.

Naschs Lieferung, kbe,
ßefchtnachvolle Ausstattung,
■seata  Mäßige Preise , ena

übernimmt auch

Verpackungen
© einzelner Frachtgüter | |
§3 und deren Abholungu.Expedition
@ unter Versicherung, sowie groß, gs
Q Einzelsendungen(Porzellan, Glas, S
Q Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, M

§ Lüstres. Kunstsachen, Klaviere,«SInstrumente, Fahrräder , lebende
Tiere etc. ). jggg M

EH leihhisten
für Pianos, Hunde o. Fahrräder . «E

Bureau:

| | üikoiassts »« Z-- f|«tot»ü©©eo öö cki  oo ©o

Alleinverkauf für Wiesbaden.

Prima Qualität«!!
Billige Preise.

So lange Borrat:

Aer. MMelp . Md. 40 Z
setfebeup.M.15u. 20i
3 lir . BAeijter , Wcbcrgasse 84.

Heform ~Zeften ~JTlafrafzen
mit auswechselbarem Füll -Material.

Reform ~Trikof ~JTiafrafzei 7
aus porösem schmiegsamem Trikotstoff.

Reform -tVott -Unferbeften
mit einer warmen und kühlen Seite.

■Reform-Tlossbaar -Kissen
mit einer wannen und kühlen

Aerztüch empfohlen.

Telefon
2353.

Telefon
2353.LanaLin -Ktyzsrin-

HAcrndetkseie
zur Erhaltung einer stets zarten
n. weichen Haut , schützt dieselbe
vor SprSdigleit und ^ist bei:
vollkommenste Ersatz für Seife.

Langiaiirige erprobte
Spezialität 206

Moebus.
TaunnSstr. 25. — Tel . 2007.

Ringfrei,Mali Ernst
Billigste Preise.

Baby-Artikel , sowie Kopfkissen , Unterbetten etc . IS

Weitere Annahmestellen:

Brikett-Kontor, Bismavekr. 80, I.
J. Koch Nachf., Moritzstrasso 3.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

jj Kirchgasse 39/41. ^
!§ . b AVA b a 0 jawjjj! liiUudilc-iartofelH

Ztr . 3 Mk. zu h. Schwalbuchsrstraßc39.

16 .
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m

SaeSistelterade IPostcsa . Konfektion sollen wnfoedisigt noch vor Eintreffen der Frühjahrs-Neuheiten gerannst werden:

«f «&© k © Mfel © l €lei % darunter ganz teuere Piecen,

Serie I : Stück G Mk., Serie II : Stück 8 Mk. TllCll - Kostiltt ^ schw, u. blau , jetzt LK u. 15 Mk.

Ferner © » . !ZOO ]ffiilllf © l 9 Jackeift 11 . D 'ZLWEW -, vorwiegend halbschwer,

per Stück 3  und 5  Mk -, MUltfel Ulftd jetzt 3 , B  und 1 ® Mk.
Dieses Angebot dauert nur einige Tage.

frankfurter Xottfektious
Schloss & Qo., Langgasse 32

HaiSS,

WWW iwwwrw
Wiesbadener Frauen-Vereln,

Laden Nerigasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe , Röcke,

Jäckchen n s. w.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig-̂

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittags v. 1—2 1/:? Uhr

geschlossen. F209

w.

empfiehlt

Adolf Haybach,
K «llrnurrdgraüe 43.

cfoßdor!
cfofideßer deidenßojf
für ‘Futter und Q-lnterröcke.

‘Treis : ‘Ulk. / . 75

ffltte ‘Farben vorrätig,

fnffein verkauf:

3 . ßferfy

®ss Petrol-Nether
(zum Handschuh-Wasche»)

1 Liter (brs 12. II.) mu *75 Pf.
Drogerie Bruno BarUe,

tzlavpen in all. Mustern Stück v.
10 Bf. an u. Reste für Herren - u.ff . .. ..& Knaben -Hosenm groß.Auswabl.

Schwalba cherst raße 80, 1 St ., Alle eseite.

Art . 1071. Brauns LedertucSi -Danien-
Hausschllhe mit Filzfutter , Leder - Cfcö
sohle n. Fleet , . . Räumungspveis r ' Or 11.

Art. 6277. Lacktuch - Damen -Spangen - |
pr. Mk.

ßanggaffe
20 .

K 116

SHifB
W»
8» «
A « W

stet? frisch zu haben.
Kneipp - nnö

m

Mefomn - Haus »»ZWNAdsrU " ,
Kirchgässe 54. Rheinstraße 59.

Kostproben gratis. 21o

Ich empfehle:
1908 er KWltzemer(Weiß)

her Fl . 70 Pfg » ohne Glas,
dem neuen Weingesetz entsprechend.

Garantie für Jahrgang n. NrsprimgSort.
Leichter angenehmer Tischwein.

Bei 14 Flaschen Sialrntt.

LCÜleifL hob . Ab«., RänrnimAsp

Art . F . 27. Zchwarzv Lel !sr - Vamsn-
Hausschulie Sealskinfutter, Einfaas, 1
Leders , u . Fleck Räumungspr . p. Paar

Art . Dr. Tuch - Damen - Schnallen-
Stiefel mit gut . Ledersohio u. Fleck , -j| 77
Sealskinfutter , Räumungspr . p . P . Mk. -« »

Art . 616. Schwarze Leder - Damen-
HaiSSSChuhe mit Filzfutter, Einfass, S) ,*7jfh
R ahmens . u.Abs ., Räumungspr . p . P. Mk. v

Art . 7219. Imit . Chevreaux -Herren«
Hakenstiefe!, modernes Fasson
ohne Ausnaht.

Räumungspreis Mk.

Art . 8153. Schwarze Chevreaux-
Damen-Schnürstiefe!, Derby,
grosse Oesen , mod .Fasson A C | (f|

Räumungspreis Mk. A:»*s \ f

Art . 6480. Echte Chevreaux - Damen - M
Schnürstiefel m. u. ohne Lackkapp., ffiLaokkapp . ,

Goodyear Welt , erstkl . Fahr.
Räuranngspreis Mk.

Ferner: Ein Posten Strümpfe und
für Hamen, Herren , Mädchen und Kinder

zu herabgesetzten Preise « !
X

Ferner ein Posten zurffickgesetstei * Sdisilnvarcn
davon vorhanden und teils in älteren Formen sind -

- weil teils keine Sortimente mehr
zu sehr billigen Pressen!

| Bitte meine Schaufenster zu beachtenHJ | Bitte  meine Schaufens ter zu beachten.

fit. Altschttler, Wiesbaden,
Wellritzstrasse 30.

Blusen,
Costumes,

Kleider,
Hocke

Waschstoffen , Wolle
und Seide

der leisten Saison v.erden jetzt
zu wiä -üilicli spolii >ilIige n

Preisen verkauft.

Leopold Cohn
ti r . Bnrgstra «*p 5.

3ä eigene
6}esei »jifte.

Grösstes und leistungsfähigstes
Schuhwaienhaus Süddeutsehlands

3 .4 eigene
Gesdiäne.

Lange Jahre litt rch an erncjn
hartnäckigen

Hautausschlag.
Viel, sehr viel habe ich erfolgt^7,»,474 CVA Vsvrt'fiiovIo CVx_i

Waschen Zucker's Patent -mievi-
zinal -Seife u. hatte großartigen Er¬
folg. M . S . in 83." Sich. 50 V?
(15%ifl) u. 1.50 m. (35 %iß, ftürffte
Form ). Dazugehor . Zuck ooh - Creme
75 Pr . u . 2 M., fern . Zuckooh-Sejfe
(mild ) 50 Pf . u . 1.50 M . HSn allen
Apoth., Drog . » . Parfüm , .erhaijr
Nichts anderes ansreden lassen stk
gibt dafür keinen Ersatz ! F i nl

Echt: Taunus - und Hofapotkieke
Dr . M . Atbersheim , Otto Sieber »'
F . H. Müller , LBiih. Machenheinrer'
Ehr - Tauber . F . Altstätter W :ue'
Frz . Roeder, Ad. Hassekamp, War

PL « « «?, ' . MnrürnmK , ii>
Weinhandlung, Sterrgaffe1».

Watt.
wow ». » « S*; ; " •V“ *“ tz. » eoebv «.
Drogerie , Otto Lilie , N. Runter
R. Kerb , 07 Portzehl , Earl Giintüer
Willy Graese , F . Bernstein , Backe ^Mklony, Hans Kral,, Hanpt-Devot-
Taunus-Apotheke; rn Biebrich; ^Oppentienner

Bfloin  diesjähriger Porzellan,

in
bietet hervorragende Gelegenheit zu ga mk  Ij5e ®©ia«ter ^ S&MH ^ ©iia Blnfeanf von:

dekor. Tafel- n. Kaffee-Service, lassen n.Teller,ffeinkelehe, Römer,Wasclitiseiigarnitarenn. Sickeiwaren etc. ete
Auf alle nicht itn Ausverkauf befindlichen

Waren gewähre / ® Rabatt. Carl Moppe , Langgasse 15 a.
3 *1

3
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Abend -Ausgabe.
2 . Blatt. Wksbsdtmr Tsgblatt.
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Pf.
-tiickv.
rcn-u.
Swahl.
eefette.

He

Ctzt
ei,»

n

einem

3-
os der»
latent»
besserte
nt nur
-Modi»
en Gr»
50 Pr.
Wirkst-vSvetne
i=®cifF
1 allen
-rhättl.
n . ES

^ 164
pthoke,
rrbrct,

lcuner.
Wrve.

. Wal».
roebu -Z»
-i unter,
ittttijer,
>«ffc &
^cpot:h: Ad.

Mittwoch , den 9. Februar , beginnt mein

Inventur AusverKsu
äKupitckg -esetzte Artikel aus allen Lagern werden aaassergewölmlicii billig ausverkauft!

Verkauf nur gegen Barzahlung! 24a

Leinenhaus Georg Hofmanni

Verpachtung.
Freitag , den 11. Februar d. IS.

wirgens 10 Uhr, werden im Reut
er-.ssbnvcau , Herrngartenstrastc 7,
wlgende ZentralstudienfanSs -Grund-
''■‘-it  hiesiger Gernarkuna

Aartenblatt 38, Parzelle 120, 19 ar
21 qm Acker Bicrftadterbcra,
2. Gew., pro 1910 bis
30. September 1913;

Kartenblatt 40, Varzelle 82, 30 ar
20 qra Acker „Schwarzen¬
berg", 1. @cm., pro 1910 bis
Ende 1014,

effrntlich verpachtet. F 262
köiesbadcn, den 7. Mbruar 1910.

Königliches Domnncn -Rentamt.

j» etc,

841

Verpachtung.
Freitag , de» 11. Februar d. Fs .,

«nirqens 10 Uhr, werdeit im Rcnt-
enirsüureali, He rrngar tonst raste 7,
Agende Domänengrundstückc hiesiger
Gemarkung

Kartcnblatt 99, Parzelle 1071/49,
1290/49 und 1291/49 rc.,
8 ar 52 qm, „Schierstciner-
lach", pro 1910 bis Ende 1911

Kartenblatt 62, Parzelle 63, 10 ar
10 gm Acker „Rad ", 2. Gew.,
pro 1910 bis Ende 1913

>ff« tli.ch verpachtet. F 262
Wiesbaden, den 7. Februar 1910.

Königliches Domäncn -Rentamt.
Oberförsterei Sannenberg.

Holz - Versteigerung.
Dienstag , den 15. d. Mts ., vorm,

ü llhr , auf dein Hinkelhaus bei
dkarion Aurinqen -Atedpnbach aus
den nskalischcn Forstorten Wellinger,
Eitlen u. Hellcnbcrg Nr . 2a, 11, 12,
H. 13, 20, des Schutzbezirks Brem-
ibal: Eichen: ca. 38 Stämme mit
Yd im,  141 rru Nutzscheit und Knüppel
ht Rollen, 1,8 tt. 2,0 m lang , 4 rra
Bpennscheit. Buchen: ca. 125 Stämme
Ais 100 km. 8 rm Nntzschcit, 450 rra
Scheu, 100 rm Knüppel , 53 Hdt.
Bellen. Das Nutzholz kommt zum
/eil in größeren Losen Zunt Auz-
xbot. _ F 273

Brennholz-
Versteigerung.

Am Montag , den 14 . d. M .,
fontmt in dem Biebricher Stadt-
dald, Distrikte 6 Aunel, 16, 17,
18, 20 Brücher, Rumpelskeller,
Ruhchaagu. Schwarzepfuhl, folgen¬
des Brennholz zur Versteigerung:
Eichen : 77 rm Schichtnutzholz,

2,2 m lang (Pfosten), 87
Scheitu. Knüppel, 3900 Wellen;

Buchen: 162 rm Scheit und
Knüppel, 8700 Wellen;

BZeichholz: 32 rm Scheit und
Knüppel, 800 Wellen.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft
°is 1. September l. I.

Am'ang um 11 Ilhr vormittags
im Distrikt 6 Aunel. F2Ö7

Biebrich , d. 8. Februar 1910.
Der Magistrat.

Nichtamtliche
Anzeigen i w

Blindenanstalt.
Wir erhielten durch den 2. Vor¬

abenden, .Herrn EvertSbuich, von Un-
jlenatint sein wollend 100 Mk., Herrn

Güngerich, Mecht. Hof bei Erben-
b/im, 20 Mk.. von der Theresien-
Apothekr3 Mk. ; ferner durch .Herrn
Imfpettor Claas von Frau Apotheker
Stremvel 8 Mk., L. u. W. Lew,,
Frankfurt , 5 Mk. ; durch den Verlag
des „Wiesbadener Tagblatt " von R.
« . 20 Mk. Den Empfang bescheinigt
»nt herzlichem Tank F 20(4

Der Borstand»

Kurhaus Wiesbaden.
£ Freitag , den 11. Februar 1910, abends 7Vs Uhr , an großen Saale :

X . Cyklus * Konzert
Leitung : Herr Uro % IFerni , städt. Kurkapollme ’ster.

Solistin: Frau laicy HV<»«!<> K. u. K. Kammersängerin am K. K. Hoiopern-
Theater ‘Wien (Sopran '. F312

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge : 1. Ouvertüre zur Oper „Oberon “ von Weber . 2. Große

Arie der Rezia : „ Ocean du Ungeheuer “ aus der Oper „ Oberon “ von
Weber . (Frau Lucy Weidt ). 3. Zum ersten Male : Aus Italien , sym¬
phonische Fantasie , op. 16 von Rieh . Strauss . 4. Lieder mit Klavier¬
begleitung : a ! Von ewiger Liebe von Brahms , b ) Verborgenheit von
Hugo Wolf , c ) Cäcilie von Rieh . Strauss . (Frau Lucy Weidt ) . 2. Im
Frühling , Konzert -Ouvertüre von C. Goldmark . Ende etwa SV- Uhr.

Logensitz . . . . . . 5 .— Mk.
I . Parkett 1.—20. Reihe 4.— Mk.
I . Parkett 21.—26. Reihe 3.— Mk.

II . Parkett

Ranggalerie , Rücksitz

3.— Mk.
2.50 Mk,
2.— Mk.

Hie Damen werden gebeten auf den Parkettplätzen ohne Hüte er-
seheinen zu wollen . ‘ Städtische Kurverwaltung.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
HeetlB « ven -Zyklns.

Pie bisher zum Verkauf gesiebten Karten sind vergriffen.
Durch Beschluss des Vorstandes vom 4. Februar sind den Mitgliedern

noch weitere 100 Platzi zum ermüs-igten Preise zur Verfügung gestellt, hier¬
von sind hereil8 55 vorgemerk’. BBiese vorseiiierliten Marten si »nJ
am »und IS . B̂ ehrtiar bei VEoritz i», tHiiimd abzuholen, die
übrigen Karten werden vom 12. bis 19. Februar verkauft . Mit diesem Tage
schliesst der Verkauf an die Mitglieder.

Pie Mitgliedskarten sind zwecks Abstempelung vorzu. eigen. F369
Iler Vereins - £?.«rc-S»for.

Hansa - Hotel , Wiesbaden.
Jnh. früher Direktor im Kiesen-Fürs fenhof, Cohlen'.

Morziiglieh © Küche . Prima Weine.
—— - Aüe Delikatessen der Saison . -

Diners u . Soupers zu M , 1.60 u . M . 2.25.
Im Abonnement Preisermässigung.

Jeden Abend : Erstklassiges Moniert.

Kninbaeher fetzbrän
besitzt einen außerordentlich hohen Xährvvert,  dagegen ist
Alkohol nur in ganz geringen Men gen vertreten . Diese vor¬
züglich en Ligen schäften  klassifizieren dasselbe zu einem Sanitäts¬
bier erden Ranges,  das namentlich Wöchnerinnen, Blutarm en,
Rekonvalesze nten als Stärkungsmittel  seit Jahren ärztlich
empfohlen wird. Kulmtmcher 1‘etzbräu  ist ein unübertroffener
Labetrunk (angewärmt ) bei Magen- und Darmerk ranktmgen.

Obiges Bier, bell oder dunkel, kostet bei

20 Flaschen Mk . 4 .—
frei Haus.

Telephon
3087. E « üo © iil §g

Herrnmühl¬
gasse 7. 89

Morgen Donnerstag eintrcffend:

m m. kleine 23®|„«ei -ürt 33|äf„
grsSe 39?f.

Keiner Ksysum-GejchSfte
Schwalbachcrstr . 23 , Blücherftr . 6,

Dotzheimerftr , 55 , Hellmimdstr . 31 , Nerostr . 23,
Römerberg 24 , Westendstr . 1.

200 Pfd . holl . Angel - Schellfische v. 25 Pf. p. Pfd.
200 Pfd . hoil . Kabeljaue v. 30 Pf. p. Pfd. an

(lebendfrische und silberblanke Ware),
lOO Pfd . gewässerte Stockfische 30 Pf.
kommen morgen und übermorgen zum Verkauf.

Diederielisetfs I.ebeiEKtsi . - Konsum,
ilerderstrasse 17, Fcko Luxemburgstrasse.

» Prima gelbe »pefsc -liartoiTctn per Kumnf 25 Pf., Zentner 3 Alk

an,

BDoiiiicrsta ^ «
*« . B«eb . , S '/4:

W allialla-Theater.
iorgen
PT Eräffunng
Brill.Variete-n.Sport-Progr.

SieliP morgen Wf*4ail-
ilnnonce*

Skala -Theater,
Stiftstrasse 16.

fclasfsjilel desTUeater Sclimislt.
Heuie alteud 8 Ulir,
Auf allgemeinen Wunsch:

in Witwe.

Von der Reise zurück.
Mw  Hertens.

A w^ eBiarzt. 3543

Pfandschein.
2 Brillantringe billig zu verkaufen.

Näheres im Tag bl.-Verlag. _ W|
1 Stamm guter Legehühner

sofort bill. zu berk. Jahnstrastc 28, 1.

Gut erhaltene

Memington-
Sckreibmalckine

billig abzugeben.
8 . Blumenthal & Co . ,

Kird,gaffe 39/41.

M-V*" Jeder Herr hat das Recht, —
eine Dame frei einzutüliren!

(Bis Samstag gültig .)

Drei icicriien!^
Thüring . Kleinflcifch. . Pfd . Pf .,
Norddciltfchcs „ . . „ 55 „
Hiesiges „ . . „ 55 „
Fleiswige Fützchen . . „ 45 „

Postpaket Pfd. 19 Pf. billiger,
off.  Llltst adtkons nm , Me tzgcrg affe 31.

DM - Avis für Damen ! •"IfSX
Zu c'nem Näh- u. UnterrichtS-KursuS

in Damengarderobe werden noch Tcii-
nehmeriiiiiengesucht. Dieselben bekomm,
ihre Kleider zugeschn. u. eingerichtet und
fertig, dieselben bei guter Leit, selbst an.
Bald Anmeld, erb. Näh. Tgbl.-Verl. Wo

ülöOliüiita !§=
zahle den. Dame, bei der mein

Bllsennahrccm
nicht die wundervollste Büste verleiht.
1 Cr. 2.50, 2 Cr. (ut. nötig) 4.50 Mk.
Versand diskr. p. Nachn., evtl, anonym.
Kitsrhe , Breslau , Carlsstr . 14.

Fahrten aller Art,
von u. zur Bahn , sowie für hier u. ausw.,
u. Mövelumzüqewerden prompt ». billigst
ausgefiihrt. j&.  Bürnst , Ormtienftr. 10.

Alle Arten Lack- u. Plalatmalerei
w. solid u . bill. angcfert . N. L-onnen-
berg, Wiesbadenerstr . 14, H. 1. K. gen.

F !si-bia -»Ledersach.,Hondtasch., Sess.,
AlLmihk Mnpp., Schuheu. dgl.. werd.

iteu (i i!fgefärbt. 8lomer,Schwalb.-Str .11.

Parkettböven
reinigt gründlich rrnd billig

fie org Hei m . M auerga fse st»

Haben Sie Den Stoff?
Anzüge werden zu 25 , 28 » 30 und

33 Mk . anqefcrtigt,
Hose» n. Westen 5.50, 6 n. 7 Mk.
Herrenschneiderei Michelsberg 1,2.

WaschiNlstalt Ganymed,
Tel. 4310. C, Holter . Oranienstr. 35.
BP B lütenweist»ohne Chlor. -Mi

Asthma!
Langjähr . Asthmatiker gibt gern« und

uneittgeltl. Auskunft, wie er geheilt
wurde. Offerten unter W . 4S4 an
btn_ Xa gbl̂ -Verlag. _ _

Diskr. Entbindung u. Pens, bill.'
Fr . Jungin an ne b., Bischofsheimb. M.

Grundstücke sofort zu verpachten:
„Sckilink", 2. Gew., 14 a 12 qm groß,
„Weinreb", 8. Gew., 12 a 85 gm groß,
10 Obstb., „Hollerborn", 1. Gew., 22 a
54,75 qm gr„ 2 Apfelb., „In der Schlink",
4. Gew.,83 a 19 qm gr.. „Pflaster", I .Gew.,
30 a 16 qm. Näh. Mainzerstratze 44 .

Laden
in erster Geschäftslage Wiesbadens,

im

„T <igdt «tt-H«ns " Langgasse 25/27,
sofort preiswert zu vermieten. Näheres im Tngdlatt * Kontor»
Schalterhalle rechts. *

42 ... 1Mk
^ » e,

Latwerg , mit Zucker versüßt . Pfd. „
Gerrüschte MarmelaSe 25
Aprikoserrmarmelade . 28 „
Ls » SanerkraNt . . . . „ 5 „
Lr» LrmhrZrger Käse imSt-m. 43 „
Gr . l-otts. Camembert Stück 24 *
Große Rollmöpse • . . „ 5 „
Beste Speisekartoffeln Kumpf 22 „

Schwanke Nachf.,
43 b ^Punlbacherstr . 43 . — Tcleph . 414.



Wiesbadener
VestiMmigs-

Institul
Gebe. Ueugebanee

Dampf -Kchrrinerei.
Geqr. 1856.

Telefon Ul . 12

Sargmagazin
Schwalbacherstr . 22.

Lieferant dcö Vereins
für Feuerbestattung

Uebernahme von
Ileberführungenvon und noch
auswärts mit eigenen Lcichcn-
wogen.

Danksagung.
Für die viel«! Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unseres lieben Kindes,
Auguste , sagen wir Allen
mit diesem Wege unseren auf¬
richtigen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Kohl u. Frau.
Marie , geb. SchwMgnth.

Wiesbaden , »2942
den 9. Februar 1910.

Uinsiehtige, gewandte

k. Wäsche -Ansstattungs -Haus

gesucht.
Gofl. Off. u. S. 53 an TagbL-
Hauptag ., 'Wilhelmstr . 6. 3545

igi - -vpt- -/ | V- vjv?
Wiesbadener Iremden - Liste.

Hotel Adler Badhans.
Langgasse 42, 44 u. 46.

Cobobeo:, Bauführer , ff bau i . Ruesl.
— Goerbe , Inpp . b . d . Sehürtztwippe in
Küdwestaifmkat, Potsdam . --- Panty,
Frau , Potsdam.

Allecsaal.
Taunusstrasse 3.

de Bock , Pr . Major ., Zwolle . —
Schlesinger , Fr . Kernt., Fnanlifunt.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Bi'asscw'fc, Frau , Kahr.
Bellevue.

Wilhelmetrasse 26.
Hertz ' Ar . Kernt., Aachen . — Hertz,

Url Reut ., Aachen .. — Nomda, Fabrik-
Besitzer , m . Fr ., Leipzig.

Hotel Berg.
IS!i'kolasstrasse 37.

Fink v. Finikienateitn, Graf , BeaMn. —-
v.  Ilaugwitz , Kititietagimtsbeä.,, Lehn-
haue . — Greif v. Matusehkai , Ritter-
Griitsbes,, Ai-nsdcurf.

Hotel Bicmer.
Sonne nberge rs tr aes  e 10/11.

Catitoer, m . Frau , Lüttich.
Schwarzer Bock.

Kranzplatz 12.
Beraary . IV ., nn. Toch .', Neu -CöBn, —

BehLm», Frl ., Heidelberg . — Zitmiiner-
m-ainh Dc/n tImanpäohter , m . Begleit .,
Prenzlamtz . — Lehmann , Herzoglich.
Domänfcsnpächter , m . Fr ., Behls . —-
Nfeamann, Fabrikbes - Leer.

Privathotel Brüsseler Hof.
Geisbergstrasse S.

Becker , Kfm ., m . lhv, Bovlfni.
Ungefähr , Sekret ., Framkenthial . —
Ungefähr , Frl ., Fnamkenithal.

Goldener Bx-unnen.
Goldgasse 8/10.

Falk , Kfm ., Frankfurt . — v . Leret-
zow , Obenstieut ., in . Fr ., Gr .-Lichter-
feWe. — May1- Fr . Stn.dtbiauirat , m . T .,
I/nrihrägsha &m. kvleis®, Frl ., Fürth.

Central - Hotel
Nikolasstrasse 43.

Armesagc , Kfm ., London , . Bart.
Kfm ., in . Fr ., Frankfurt . — Hilibron,
Kfm ., Berlin . — Litz , Karitsruhe . —
Reissetr, Opern «., Marburg . — Ros,
Kfim., Pinnrasens . — IStrauas, Direktor,
Berlin . — Volker , Enschede . — Wolke?
Reo .t„ mw Fr, , Ineterburg.

Privathotel Cordaix.
Nikolasstrasse 19.

Boeek-in,, Fr, , Koblenz . — Kahler,
Ki'mt , Berten . — Tepper , Kaufmann,
Hamburg.

Hotel Dahlheim»
Taunusstrasse 15.

Gockel , Frau Dir ., Gr .-Umstadt.
Kuranstalt Dr . Dorxiblüth,

Gartenstrasse 15.
(.' ra ].pn . Major , Bromberg.

Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

Fralraen , Kfm ., Kiel . — Kneifer,
■Renit., m,. Fr. 1 Kreuznach . — v . Sas-
Chostowski , Kfm ., Berlin . — Schulz,
Kfm, ., Berlin . — Stolzenberg , Ober¬
inspektor , Siegen i . W.

KiigliscSi « Hof.
Kranzplatz 11.

Christ linsten , in,. Fr ., Humstuau. —
Hoffiüebter , Lodz . — Rifterbandt,
Hamburg.

Hotel Epple,
Körnerstrasse ~

Abele , Kfm .. Ulm . — Schulz , Jng .,
mit Frau , Beteten.

Hertel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Depesch , Kfm,.' m. Fr .. Geanüntfen.
— Drcxfer . 2 Frl ., Dörnedorf . — God-
S'tein , Kf,rn,,, Bre -’au . —- Grund , 2 Frl :.,
Jvositehvood.. Happel , Kfm ; , in . lrr .,
Ludwigshiafen .. — Haupt . Kfm .. Gro &s-
zin.imirrn. — Linkohr , Musik dir ., mit
Farn ., Barby . — Lsukobt '. Frl .. Derms¬
dorf . — Schiost Früuüi,, Mainz . —
S-hv,onznia.mi , Mo-skan . Ullrich,
Kfm .. Braumlakard . — AVidier , Kaufm .,
Mainz.

Enropäiseher Hof.
Langgasse 32,

Animidi . Kfm ., IJerini . — Biiige],
Kfm,., Frankfurt, . — Hirsch , Kaufm .,
Clfilnbaeb . — Jakoby , Kfm ., Offen-
bach . — Kaffer . Kfim , München,.
Lehmann ., Fr . .1usitizraf , in . Toc.ht .ei1
Berlin . — Lewin . Kfm ., Berten.
Schnöbet’®, Kfm , Hdn .Imiig.— Schmidt,
Kfm ., Hanau.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Arrotz, Kfim,., Mstrn .be im,, — Kraus,
Kaufm ., Mittweido . — Wlittinann,
Pforzheim , — Wiooland , Kaufmann.
Ralingen.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Kautsky , Hüftheatenmater , Wkn . —
Scbnabeäi, Kfim , l )a,rmsta,dt.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Behrnmnn , Kfm .. Berten .— Bliochert,
Kfni ., Benin . — iFeigstock , Kaufm ..
Berlin . — Fefeenitfoail, Kfm,., Berlin . —-
Frank , Kfim , Berlin , — Joseph , Kfm,,
Stuttgart . — Kopp, , Kfm ., Borten . —
Korvaniitzky , Kfm ., Frankfurt . —
Kunze ., Kfm .. Dresden . — Hang,
Kfm,., Nüimibeing. — Lmdbeinner,
Kfm, . Frankfurt , — Meyer , Kaufm :.,
Nürnberg . — Modi . Kfm ., Stnassburg,
- - Seitz , Kfm, , Pforzlieiitmi. — Süss-
holz , Kfm ., Berlin , — Schiff , Kaufm .,
Pforzheim . — Ulhrnnn , Kaufmann,
Stuttgart.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4,

Keller . Kfm ., Aachen . — Spics,
Kfm ., Hamburg.

Hotel Prinz Heinrieh,
Bärenstrasse 5.

Schneeweis , Hanau.
Hotel Hohenzell ein.

Paulmenstrasse 10.
v. Müller , ObeifteUit., m< Fr ., Düasel-

dorf.
Haiserbad.

Wilkelmstras .se 42.
Grund :»aavn. Kfim , Mben.

Hotel Krag,
N 1 kolasstrasm 25.

Dickojif . Kfm ., Ransbach . Kamp-
ii’,ann , Kfm ., Stuassburg . — Moll.
Kfm .. Lennep . - - Po -anfoV Kaufm,,
Limburg . — Sehtoderer , Kfm ., Ainc
borg . — Zimtgraff , Kfm ., Kolm.

Metropole n . Monopol.
Wilhelimstrasse G und 8.

Ascbpr , Hamburg . — Bachmann.
Dir .. Dresden . — BaJJm, Ktek , m. Fr .,
PfoTziieim . — Bote , Kfm, , Bremen.
— Laug , m.  Fr ., Nürnberg . — Rose,
Kim - Frankfurt . — Rügen Dnoßdeu.
— Siisskind , Btrmbuxg . — Utassi , Frl .,
B.-Baden . —- Tftasisi, 2 Frl ., B .-Baden.

Hotel QniEiisana.
Parkstrassc 5 und

Krathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
HdJgier,, Iing., Bonn . — von Keller,

lvittxneis .ter , ui . Frau , Berten.,

Hotel Nassau xx. Hotel Cecilia
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Burgers , Frau Komimerzienrat.

Gelsenkirchen . — Feldes, m, Frau,
Magdeburg . — Haupt , Konsul,
Breiir/m . — Hemamerde, Groesb erzogt
Hess . Kredsaimtananu , m. Fr - Hessen.
-- Kaufmann , Rioniner , mit Frau.
Bonn . — Klaffe , Fr . Rent , Bremen.
— Lüdicke , Rattergutsbcs, , in .. Ftau,,
I 'oBdben . — v. Rahden, , Frau , m:. T .,
u . Bed ., liannovcw . - SteianweLster,
Rent ., in. Fr .. Menkhausen . —
Toepffer , Dr .|. Stettin . — Wcrner-
Schmiidt , Du , na. Fr ., Elberfeld.

Hotel Noiixieiihof.
Ivirchgasee 15.

Bruinihii, Kaufm ., Stuttgart . —
DUlenburg , Kim ., Köln . — Guttmiann,
Kfm, , Dresden .. — v. Husberg . Kfm .,
ILmlburg . — Janwisch . Kfm,., Köln . —
Thurm , Kfm , Düsseldorf . — Nau¬
mann , Kirnt Zeitz . — Nürnberg,
Kfm ., Frankfurt . —- .Stickel , Kaufm .,
Hamburg - — Zierea , Rendant , in. Fr .,
rMasbei 'g.

Palast - Hotel,
Kraweplatz 5 und 0.

v. Anruf eijd, Gräfin , Al>o. —
Blumenau -, Köln, — Fdersheiun -, Haag.
— Golrxin, Zete (Pfalz ) . — Haas , Rem¬
scheid . -— Ka .lker , Amsterdam - —
Kam per , m . Fr , Neuss . — Keding,
Gutsibcs .f im T., Scbmakentin . —
Korber , Barten,. — Mülfer . Bankier,
Noirdhair i — Tronunisdiori’f, Fa’. Dr .,
Heidelberg.

Hotel üteichspost,
Nikolasstrasse 18/18,

v. Golc, Fnl . Rent , Ehren breitst ein.
— Engel , Kfm, , Dar -es-Salam . —
.1loemig , Kim ., Apolida.. —- Kader-
lnueher , l i iif Meilenmu. — Rader-
machei ', Kfm ., Melisn.au . — Schäekel,
b .f,m- Schwidni , — Wiafdoi, Fräulein
Schauspiel,enini, Wien . — WissBaann,
Fr !., Würzburg,

IXesidenz - Hotel.
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Dtittnmna , in . Frau , Leipzig.
Hheixx -Hotel,
Rheinstrasse 16.

Hustede , Reutrtcr , Müuolien —
Jahn , Kfm ., London . — Zimmer,
Rheden , m . Frau , Harnbum-

Milz,

Hotel Riviei -a.
Bienstadterstrasse 3.

Lauer , Frl,., Oberlateaateini . -
Frau , Trier.

Kömerbad,
Kochbrunnen platz 3.

Meyer , Frl . Kühlen.
Hotel Rose,

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Atwater , Frl ., New York . — x- ,

Batodielin, Graf , Bandelin . —- ,
diughaiue. Fr ., Haus Mie'.b . — Dvhhov
111. Fr . , Krefe 'lll — Gabler , HotolKh
m. Frau . Hieideliberg. — Gladwi ^i E -V'
New York . — Henkel j.r,, Faibrtlrso»
ii». Frau , Düsseldorf . — The R
Honiblie., Pirbright , Lady , mit IM- kLa
P aris . — Graf Perriooohlcr , Riittxngtr’
a D ., Ciumorov.' — Reif , Brauerei lies '
Neuburg . — fcelnden, Juistizrait , . „J W '
Köln . — Turnen Ing ., in,
-Nichte, Mjaigdielnicg. - von W ^ jliauseii ., nu br ., iLKS-en.

Weisse » Kos ».
Kochbrunnenplatz 2.

Weisskam , Kapitän . Hamibux^
Hotel Saalburg,

Saalgass ê 20.
Aro}»gtlän <c]pr , Gutshes , BlankenK -,

Sanatorium Dr . ScliÜ ^2 aPp*
Parkstrasse.

Goefüney Kay , Ivialifom-ien.
Wa er . Fran , Fra nkfurt.

Sendigs Eden -Hotel.
Sonnenbcrgersitrasse 8.

Voller , Ken-fc., Haarnen . — AVSff
stein . Fabrikbes -, Barmen *. -— Wi ’iiü-- El"
Koblenz . ' v Miras,

Taxxnxxs - Hotel.
Eheinstrassc 19.

Afexclrldc- Kfm, , Haimbunc
Bacher , Kfm ., Idar . — Blank K f ~
Paris . — Gatzen , Kfm, , GEfi » , ^ " "
F'rhr . v . d. Horst , Offizier , m,. S
I iiirxover . — de Malberg , Rein «. raU-
Fr . Nancy , — Schiff , Kinn ., nv x> m“
Köln . — Wolf . Kfm ., Berlin . -ran,

Hotel Union.
Neugasse 7.

Kenn , Kfm :., Hanau . — QfiJJe«. -
Amstordam - — de Woillle, Amst .-

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Deua-my , Münclnan . — j - i
Kfm, , Obren . — Kel !©r; Kfm ., blxi^-OOitchiever . Kfmi^ Frunkfiut.
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Wesen $ eseh « fts -A nfji 'alic

Total -Ausverkauf
meiner großen Warenbestände in

Korsetts, Reform-Korsetts, Unterröcken,
Untertanen, Strümpfen u. s. w.

cn bedeutend lieraJ >« escb (en Preisen, zum Teil zum und uutenn
Kostenpreis.

J . Reutlingsr *, Webergasse 16.
I. aden -Kinrit 'l »tung ' ganz oder geteilt zu verkaufen.

2 Wge RrWinsÄer.
echte rote Raffe, in gute Hände zu
verschenken. Frau Gimon . Römcr-
bcrg 39. L2S39

Lehrling
Blücherstraße 27.

Tüchtiges Mädchen sür Haus und
Küche zum 15. Febr. verlangt. 3542

Pension Hella , Rheinstraße 26.
Frl . möchte daS Kochen erlernen

gegen monatl . Taschen«. Off . unter
M . F. 20 Hoflseiiu i. T . posflan«rnd.

gesucht. JSstadt,
Tüncher u. Lackierer,

B 2925
Herren -Schirm

deütauscht im Rest. „Weißes Rössel".
A'bz-uigeden daselbst. B2948

Berloreu?
Bon TaunuShvtel - Restaurant durch
Wilhelmstr., Aerlincr Hof bis Somien-
bergerstraße 17 wurde DiciNtag abend
goldener Misteizweiu mit 2 Perlen

, scrloren. Gegen gute Belohnung abzug.
in Villa Rupprccht, Sonueubergcrstr. 17.

Verlöre « . Samstag abend goldenes
Armvond in der Garderobe des Kasinos
»m Garderobeständer hängen geblieben.
Begcn gute Belohnung abzugeben

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 3.
Radel mit Herrenbild

derloven von Röderstr . 19 b. Bolks-
thsal . G. Bel . abz. Röderstr . 19, H. 1.

Gelber Dackel
isnilaufen . Wrederbringcr Belohn.
Vkrtderstraße 138. Tefe-Phon 629.

Goldbrauner Daxkel
hn  der Langgasse überfahren,. Slbzu-
cholen bei Kaethnar , Langgasse 43.

JUttger Mann (ernst. Gh-rr»,tt . )
wünscht , da ruruckgezogc» tevend,
Korrespondenz zur Unterhaltung
für Musestundtn mit stistcr

NaLurfreurtditt,
nur einer Dame aus gutsituierten
Kreise» . Gest. Antw . »w . a. Wunsch
retoun . werd. , bis zum 20 . d. M.
u . W. r&.  as Danzig hauptpost¬
lagern - erbeten.

Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier;
Crepes -Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

srael
Spezialhaiis für Putz,  46

Langgasse 2//3J. — Tel. 2116.

Wiesbadener
BeMWW-Wilnl

Gr«S Müller,
Schreinerei,

— gegründet 1864. —
Tslephorr 576.

SW-MM.
WaUuferstrage 3.

Kirfri ant dr« Vereins für  ^
^rnerbekalttmg.  52

Lieferant de « Keamtrn-
Nerein «.

llcberstihrnngen von und nach
auswärts in privatem Leicheu-

wagm.

5tatt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
beehren sich anzuzeigen

Dessau, 7. Februar 1910.
Kaiserplatz 17.

Dr. phil. E. Thon u Frau,
Cäcilie, geh. Wcligramm.

F 3o

Statt besonderer Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß heute abend gegen7 Uhr

Frnn 10m  icniiöj-PiüjElmt
nach langem, schwerem Krankenlager im fast vollendeten
77. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Friedr . Mills . Gerling.

Miesdaden . den 8. Februar 1910.
Im Sinne der Entschlafenen wird gebeten, von allen

Formalitäten absehen zu wollen.
Die Einäscherung findet am Freitag, den 11. Februar,

nachmittags4 Uhr, im Krematorium zu Mains statt. 250

Todes-Anzeige.
Heule morgen9 Uhr verschied unerwartet mein lieber Mann, unser guter, für-

sorgcndcr Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel,

kserr Friedrich Rotzler-
Privalicr,

was wir Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch milteilen.

Die tiefteaneenden Hinter !-liebenen.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag2 Uhr vom Trauerhausc, Scdan-
straße2, aus statt.
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